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Morgen -Ausgabe.
1. Wlatt . _

3ot KkW des PitsbaHtnet AgblMs
für das erste Vierteljahr 1906 laden wir hierdurch ergebenst ein
Und weisen besonders darauf hin, daß über die Verhandlungen
des Reichstags und des preußischen Landtags vom
vorhergehenden Tag bereits in der Morgen -Ausgabe ganz oder
teilweise berichtet wird.
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Der Urrlag des Wiesbadener Tagblatts.

Frauen in der Gewerbeaufsichl.
Von Helene Simon.

Wir blicken heute auf eine 7jährige Frauentätigkeit
in der Gewerbeaufstchr zurück. Im Herbste 1898 ging
Hessen niit der Anstellung zweier Assistentinnen voran.
Es folgten Bayern , Württemberg und zur Jahrhundert¬
wende Baden. Dem süddeutschen Vorgehen kamen dann
Vreutzen und Sachsen, einige kleinere Bundesstaaten,
Hamburg und Bremen allmählich nach. Gegenwärtig
sind 22 Frauen bei der deutschen Gewerbeaussicht tätig.
Im allgemeinen liegt ihnen die Überwachung der Fabri¬
ken und Werkstätten mit nur oder vorwiegend weiblichen
Und jugendlichen Arbeitern ob. Ferner werden sie, wie
in Bayern zu Beobachtungen und Erhebungen in der
Hausindustrie und zu schriftlichen Arbeiten wie in
Baden zur Stellung von Anträgen herangezogen. _Ganz
Neu und wichtige Tätigkeitsgebiete für die Beamtin hat
das letzte Jahr gebracht: einmal durch Einbeziehung der
Naßwerkstätten der Konfektion und Putzateliers unter
die geschützten Industrien : vor allem aber durch das neue
Kinderschutzgesetz, das auch die bisher der Ausbeutung
breisgegebenen, außerhalb der Fabriken und Werkstätten
in der Hausindustrie und den Heimen oder mit sonstigen
Dienstleistungen beschäftigten Kinder — sowohl gegen
Überarbeitung durch Unternehmer als auch durch die
eigenen Eltern — zu schützen unternimmt.

Die bisherigen Ergebnisse der weiblichen Aufsicht
find natürlich sehr verschieden, um so mehr als betreffs
der geforderten Qualifikation , der Art der Anstellung
Und Befugnisse in den verschiedenen Bundesstaaten jede
Einheitlichkeit fehlt. Auch die Stellungnahme der Vor¬
gesetzten und Kollegen spielt hier eine Nolle. Überhaupt

die ganze Institution , wie dies bei der Kürze der
Zeit und der Masse der zu bekämpfenden Vorurteile nicht

Wunder nehmen kann, noch sehr in der Entwicklung be¬
griffen.

Durchschnittlich wird nicht mehr als Töchterschul¬
bildung und praktische gewerbliche Erfahrung , sei es als
Betriebslciterin , -Vorarbeitern : oder Aufseherin, oder
auch einige sachliche theoretische Vorbildung verlangt.
Die Hainburgcr Assistentin hat Hochschulbildung. Nur
Baden hat von Anbeginn eine akademisch gebildete und
geprüfte Kraft herangezogen. Einer im Amte sehr ge¬
schätzten Nationalökonomin folgte eine Chemikerin, die
5. Jahre teils als Assistentin im Laboratorium des
Züricher Polytechnikums, teils als Beamtin einer großen
chemischen Fabrik tätig war . Ihr Fleiß , ihre Liebe zur
Sache, ihre Strebsamkeit , heißt es im letzten Jahres¬
bericht, werden sie mehr zu einer Stütze der Inspektion
machen. Ihre Stellung ist eine selbständige,  wäh¬
rend die Beamtinnen der übrigen Bundesstaaten bisher
durchschnittlich als Assistentinnen — Hülfskräste oder
Inspektoren — angestellt waren . Nur Sachsen hat in
diesem Jahre einen Schritt vorwärts getan, der um so
bemerkenswerter ist, als dort ein durch besondere Zweck¬
losigkeit ausgezeichnetes Versuchskaninchentum herrschte,
das 5 sogenannte Vertrauenspersonen „zur Entgegen¬
nahme von Beschwerden", d. h. mehr oder minder zur
Untätigkeit , verurteilte . An ihre Stelle sind jetzt 6 Jn-
spektorinnen speziell zur Überwachung des Kinderschutz¬
gesetzes getreten . Damit ist ein anerkennenswerter Ver¬
such sowohl zur Durchführung des Gesetzes als zu wirk¬
samer weiblicher Aufsichtstätigkeit gemacht. Es tritt
hinzu, daß die sächsischen Jnspektorinnen — cs geschieht
dies sonst nur in Württemberg — selbständig zu Worte
kommen. In diesem Jahre zeigen ihre ziemlich deut¬
lichen Darstellungen wesentlich nur das Ringen mit einer
neuen und sehr schwierigen Materie.

Mit weit besserem Glück geben die württembergischen
Assistentinnen, wenngleich es sich auch hier nur um An¬
fänge handelt , Kunde über die neuen Aufgaben. Ihr
Bericht ist sehr anschaulich, zeigt energische und erfolg¬
reiche Arbeit und das Element einer starken Sym-
pathie , die für ihre Bewältigung sicher förderlich ist. Aber
es ist auch wenigstens eine der Assistentinnen — die
andere ist im letzten Jahre angestellt worden — schon
mehrere Jahre und unter günstigen Bedingungen tätig.
Während die sächsischen Jnspektorinnen noch kann: Boden
unter den Füßen haben.

Schwerer ist es, sich in den übrigen Bundesstaaten
ein Urteil zu bilden, besonders in Preußen , das vier
Hülfsarbeiterinnen , davon drei in Berlin , eine in
München-Gladbach, beschäftigt. Nur von dieser erfahren
wir , daß ihre Sprechstunde von 86 Arbeiterinnen gegen
52 im Vorjahre besucht war.

In Bayern wurde im letzten Jahre eine 3. Assistentin

angestellt. Es scheint, heißt cs im Bericht, als ob auch
die Arbeiterinnen den Assistentinnen ein höheres Interesse
als bisher entgegenbrächten.

In Hessen würde in der Wohnung allein die Jnspck-
torin , und zwar in mehreren Fällen von beschwerde-
führenden Arbeiterinnen ausgesucht. Auch hier ist schon
im Vorjahrs von wachsendem Vertrauen der Arbeite¬
rinnen die Rede gewesen. Mußte die Assistentin sie
früher zuerst ansprechen, so treten sie jetzt nicht nur wäh¬
rend der Revisionen, sondern in Bureau und Wohnung
an diese heran.

Im allgemeinen kann man sagen, daß die weibliche
Aufsicht sich in einigen Bundesstaatei : erfreulich einge¬
bürgert hat , in anderen auf dem besten Wege dazu :st.
Sie ist kein durchschlagend auffälliger Erfolg wie in
England . Aber den wollte man auch gar nicht ( !) und
beugte ihm, außer vielleicht in Baden und Württemberg,
durch die Art der Anstellung vor. Eines steht unbedingt
fest: Diese ganze Bewegung für die Beschäftigung von
Frauen im Aufsichtsdienst hat wie auch in anderen Län¬
dern die Beamten im allgemeinen angefeuert . Man
braucht nur die Jahrgänge der Jnspektionsberichte mit¬
einander zu vergleichen, um wahrzunehmen, daß d i e
R ü cks i cht a u f d e n w e i b l i chc n O r g a n i s m n s
heute eine ganz andere Rolle spielt als vor der An¬
stellung von Jnspektorinnen , daß überhaupt das Niveau
der Aüfsichtstätigkeit sich gerade nach mancher wichtigen,
aber intimeren und verstärkteren Richtung hin gehoben
hat.

Politische Übersicht.
Der Vatikan und Rußland.

. m. Rom, 18. Dezember.
Unter den ausländischen Blättern , die seinerzeit das

Gerücht von einer demnächst einzurichtenden päpstlicher:
Nunziatur in St . Petersburg dementieren zu dürfen
glaubten , gehörte der „Daily Telegraph ". Die Antwort,
die der Mönch Jgimzi , der zweite Leiter der „Osservatore
roniano " und römischer Korrespondent der „Disesa",
jenes venetianischen Blattes , welches das Lieblingsorgan
Pius X . bildet, darauf gegeben hat , muß jeder: Zweifel
daran beseitigen, daß die Nunziatur Wirklichkeit werden
wird . Jgnazi erklärte feierlich: „Die St . Petersburger
Nunziatur wird ganz bestimmt geschaffen werden, wer:n
nicht jetzt gleich, so doch zu einen: baldigen Zeitpunkte ."
In religiösen Kreisen wird besonders die Stelle in dem
neulichen Sendschreiben des Papstes ar: die polnischen
Bischöfe lebhaft kommentiert, wo von Gymnasien die
Rede ist, in denen eine katholische Erzichrrng und ein
katholischer Unterricht garantiert wären, und von einer

Feuilleton.
MaLdruck verbüken.)

Ein Tag in Montenegro.
Von Dr. Gustav Zieler.

Die Straße , die aus dem Kessel von Cattaro nach
Eettinje hinaufführt , gehört zu den großartigsten Fahr¬
straßen in Europa . Ungeheure und erstaunliche Formen

igl die Gebirgswelt , die wir durchkreuzen, und zu
Unseren Füßen , sowie in der Ferne , soweit das Auge
'flweift, breitet sich ein wunderbares Landschaftsbild, dem
>and und Meer , Form und Farbe im Wettstreit ihre
ichönsten Reize geben. Unmittelbar auf die reiche Vege¬
tation von Cattaro folgt die öde Wildheit des zer¬
klüfteten, zerfressenen Karstgesteins, und nach der brüten-
?-n Hitze dort unten empfängt uns eilt kräftig pfeifen-
Ar Wind oben auf einer Höhe von über 1300 Meter,
vielleicht der größte Reiz dieser Fahrt liegt in der all¬
mählichen Entwicklung des Bildes . Jede der 22 lang-
st-dehnten Serpentinen , in denen die Kunststraße in
ianfter Steigung — so sanft , daß unser Kutscher fast die
Sange Strecke in: Trab bergan fährt —- die steile Höhe
oes Lovcen-Kolosses erklettert , bringt uns ein neues
^ild . Erst taucht der Zipfel der Bucht von Cattaro bis
^isano in seiner ganzen Ausdehnung allmählich auf.
^ann , auf der Höhe eines ersten niedrigeren Passes (wo
Achter Hand ein Weg auf einen gegenüber von Cattaro
Uegenen Berg zu einen: einsamen Fort , geradeaus die
Straße nach Teodo hinab und links ein neuer Weg zu
D'm starken Fort Gorazda hinaufführt ) erscheint auch
Re andere Hälfte der Bocche, die also von hier oben in
!?rer ganzen Pracht zu übersehen sind. Uns zu Füßen
"egt die breite Tiefebene von Teodo, ein fruchtbares,
-Ut bewässertes, gut angebautes Land, und die Bucht
?°n Cattaro , jetzt schon nicht mehr von den Sonnen-
^rcchlen erreicht, bildet in ihrer düsteren Enge, umgeben

den öden und trotzigen Karstriesen, den vollkommen¬
en Gegensatz zu der lachenden, sonnbeschienenenBai.
-coch aber fehlt die Krone des Ganzen, der Blick auf die

Adria . Die Berge, die sich zwischen der Teodo-Bucht
und dem offenen Meer aufbauen , sind noch ein wenig zu
hoch, aber nicht mehr lange dauert es, da tut sich der
Blick aus die in weißer Sonnenglut funkelnde Meeres¬
fläche ans. Gerade in diesem Augenblick aber ist die
Bucht von Cattaro durch eine Bcrgnasc wieder verdeckt.
Dafür , entschleiert sich nun das Bild der Adria und der
dalmatinisch-albanesischen Küste immer weiter , und
immer weiter und immer tiefer versinkt die Welt der
niedrigen Bvrberge . Dann eine scharfe Biegung , die
uns wieder an die nach Cattaro abfallende Seite des
Berges bringt , und nun endlich breitet sich das gesamte
Bild , die Bocche und die weite, weite Adria und ein
großer Teil der Gebirgswelt , von der Küste an langsan:
zu Höhen bis zu 2000 Meter ansteigend, vor uns aus.
Der Blick hat eure entfernte Ähnlichkeit mit den: vom
Digermulkollen hoch oben in den Lofoten, aber dort fehlt
vor allem die leuchtende Kraft der Farben . Die unter-
gchende Sonne gießt blendende Lichtmassen über Meer
und Festland, und immer tiefer erscheint dagegen das
Dunkel in Cattaro , wo bereits an: frühen Nachmittag
die Abendschatten herabsinken.

So ganz kahl, wie es zuerst schien, ist das Gestein an
unserem Wege doch nicht; dürftiges kleines Gestrüpp,
oft zentimeterdick mit dem feinen weißen Kalkstaub be¬
deckt, der uns fortwährend in dichten Wolken begleitet,
wächst noch ans den Felsen. An diesem Kakkgestcin haben
Regen und Schmelzwasser dasselbe Werk vielfältiger
Zernagung und Zerklüftung im kleinen vorgenommen
wie die Flüsse und Übcrschwemmungsgcwässer an den
Gebirgsinässiven des Karst im großen. Hier kann man
die Bildung von Schluchten studieren und die der sogc-
nannten Ponor , der unterirdischen Abgründe, in denen
das Wasser so vieler Karstflüsse plötzlich verschwindet;
hier kann man sich überzeugen, wie wenig widerstands¬
fähig das Kalkgestein ist. Wie rissige versteinerte
Schwämme sehen die Blöcke der Kalkfelsen aüs mit ihren
zahllosen Löchern, Rissen und Rinnen . . . In dem
schmutzigen, eintönigen Grau der Felsenwelt fallen schöne
stahlblaue Disteln dem Auge angenehm auf. Sonst sucht
das Auge vergeblich nach Blumen.

Die Straße wird vortrefflich im Stand gehalten.
Man sieht verschiedentlichArbeiter mit ihrer Ausbesse¬
rung beschäftigt. Auch ein einfaches Einkehrhaus trifft
inan aus halber Höhe. Eine lange Reihe schwerbeladener
Lastwagen überholen wir . Weiter oben begegnet uns
die montenegrinische Post. Sie befördert Reisende für
den billigen Preis von 2 fl. von Cattaro nach Cettinje,
aber der Gedanke, bei der Hitze in dem staubigen Kasten
eingepfercht zu sitzen, ist nicht verlockend.

Kurz vor der Höhe des ersten Passes überschreiten
wir ohne Sang und Klang die montenegrinische Grenze.
Zollrevision fand weder hier noch in Cettinje statt . Jetzt
soll die Erhebung van 6 Prozent Eingangszoll (vom
Wert der Faktura ) strenger gehandhabt werden. Bei der
Rückkehr nach Österreich ist die Revision ebenfalls meist
strenge. Denn wenn nichts anderes , so könnte aus
Montenegro doch vor allen: der gute türkische Tabak
nach Österreich eingeführt werden, vor dessen Konkurrenz
sich die k. u. k. Regieverwaltuna natürlich schützen muß.
Kostet doch in Cettinje das Pfund ausgezeichneten türki¬
sche,: Tabaks 1 fl., den man in Österreich kaum unter
10 sl. kaustn würde. Man erzählte uns in Cettinje sogar,
daß die Einführung von einem Pfund türkischen Tabaks
durch den Zoll auf 12 fl. zu stehen komme, während die
Postversendung nach Deutschland die gleiche Menge noch
von 1 fl. aus 8 fl. verteuerte . Der billige Preis des
Tabaks in Montenegro erklärt sich Wohl aus der steuer¬
freien Einfuhr von Albanien her und aus den: Fehlen
eines Monopols.

Wir haben, um auf die erste eigentliche Paßhöhe, den
Paß von Ncgus (910 Meter ) , zu gelangen, die sich fast
senkrecht über Cattaro erhebt, unseren Weg in einem
sehr spitzen Winkel nehmen müssen. Jetzt blicken wir
wieder unmittelbar auf die kleine, ans schmale Ufer ge¬
klebte Stadt hinab und können den alten Reitweg über¬
schauen, der in einer schauerlich wilden, schmalen Schlucht
in 66 Zickzackwindunge.-: direkt zum Patz hinaufführt . Er
kann zwar nicht die Fülle abwechselnder, aussichtsreicher
Landschaftsbilder enthüllen wie die neue Fahrstraße , ist
aber darum von nicht minderer Großartigkeit und 'für
Fußwanderer wie für Reiter , auch der bedeutenden Kürze
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Unterstützung aller , die sich unter den: Schutze des kaiser¬
lichen Ukases über die religiöse Freiheit zuui Katholizrs-
muZ bekehren wollen . „Aufgabe der Bischöfe ist eS'si
heißt es in dem päpstlichen Briefe , „die Normen für solche
Bekehrungen festzusetzen." Bisher gestattete die russische
Regierung nur in Einzelfällen einen Übertritt in eine
andere Religionsgenieinschaft . Es handelt sich also auch
hierbei um eine erhebliche Konzession , die Rußland dem
Heiligen Stuhl gewährt.

Der Panamakanal.
ti. London , 18. Dezember.

Präsident Roosevelt hat mit der Panamakanal -Bill
im Senat eine teilweise Niederlage erlitten , indem für
das Unternehmen statt der geforderten 16 Millionen nur
11 Millionen Dollars bewilligt wurden . Die Annahme
der Bill wurde überhaupt , wie der Washingtoner Kor¬
respondent der „Morningpost " seinem Blatte tele¬
graphiert , nur dadurch gesichert, daß der Präsident sich
vorher mit der Entfernung des „Preßagenten " der
Kanal -Kommission einverstanden erklärte . Dieser „Preß-
agent " erhielt ein Salär von 2000 Dollar jährlich ; seine
Aufgabe bestand angeblich in der Vorbereitung von Ver¬
öffentlichungen in der Presse , tatsächlich aber darin,
durch Beeinflussung der Zeitungen die Kommission vor
der öffentlichen Meinung in ein günstiges Licht zu
setzen. Die darüber von einigen Rednern vorgebrachten
Tatsachen erregten einen solchen Sturm der Entrüstung
im Senat , daß Roosevelt den von ihm selbst ernannten
Beamten und den ganzen Posten fallen ließ und einen
seiner Freunde mit einer bezüglichen offiziellen Er¬
klärung betraute . Darauf wurde über die Bill abge-
stinimt . Zu einer weiteren Kontrollierung der Hand¬
lungen des Präsidenten in dieser Angelegenheit hat der
Senat der Bill eine Zusatzbestimmung hinzugefügt , durch
die der Schatzsekretär beauftragt wird , die Gehälter der
Kanalbeamten genau in der Weise festzusetzen, wie es bet
den anderen Zivilbeainten geschieht. Der Präsident wird
dadurch des Rechtes beraubt , über die Bezahlung der
Kanalangestellten ohne Kenntnis und Einwilligung des
Senates zu verfügen.

Deutsches Kmch-
* Das Schulgesetz und die Städte . Der Vorsitzende

des schlesischen Stäötetages , Oberbürgermeister Dr . Ben¬
der -Breslau , hat für den 21. Dezember eine Vorstanös-
sitzung in Breölau zur Beratung der Berufung eines
Stäötetages anberaumt , der zum Schulunterhaltungs¬
gesetz Stellung nehmen soll. In der Einladung heißt es,
cs sei nicht zu verkennen , daß der dem Landtage vor-
gelcgte Gesetzentwurf den stärksten Eingriff in
die städtische Selbstverwaltung  bilde , der
seit dem Erlaß der Städteordnung von 1808 zu verzeich¬
nen sei, daß er Kräfte , die heute in den Städten zum
Besten der Schule wirken , an der Wurzel schwäche, die
Einheitlichkeit , die Selbstverantwortlichkcit und die Freu¬
digkeit der städtischen Schulverwaltungen bräche, die Be¬
ziehungen zwischen der unterhaltenden Stadt zu ihren
Lehrern schwäche, die Lehrer vvn der staatlichen Aufsicht
bedingungslos abhängig mache und eine neue , reich
fließende Quelle bureaukratrschen leeren Schreibwerks
eröffne . Nach einer Stettin -Meldung umrde ^ zum
9. Januar der pommerische Städtetag mit der Tages¬
ordnung Schuluntcrhaltungsgesctz etnberufen . In Halle
beschlossen die städtischen Behörden gegenüber den Ge¬
fahren , die der Schulgesetzentwurf für die Rechte der
Städte an ihren Schulen bringt , die ŝ chl c u n t g e E i n-
b e r u f u n g des preußischen Stäötetages  zu
beantragen.

* Znm Lehrer -Elend in Preußen wird der „Voss.
Ztg " aus Hirschberg  i . Schles . geschrieben : Der
Lehrermangel in Schlesien wird immer drückender So

wurde in der Sitzung der hiesigen Strafkammer festgc-
stellt , daß z. B . in Arnsdorf während der längeren
Krankheit des Kantors zwei Lehrer 262 Kinder zu unter¬
richten hatten . Ein Lehrer mußte wöchentlich 37 Stunden
geben , während die Höchstzahl 32 Stunden betragen soll.
Dieser Lehrer sollte sich einer Überschreitung des Züch-
ttgungsrechts schuldig gemacht haben . Er entschuldigte
sich damit , daß er infolge der Überlastung nervenleröend
geworden sei, was der ihn behandelnde Arzt auch be¬
stätigte . Der Lehrer wurde freigesprochen . In Kaisers-
walöau  hiesigen Kreises mutz der Kantor 14 7 Kinder
allein unterrichten.

* Zur Besteuerung der Gesellschaften mit beschränkter
Haftung wird mit leiser Drohung offiziös geschrieben:
„Sollte wider Verhoffen der Landtag nicht geneigt sein,
den Vorschlägen der Staatsregierung in bezug auf Re
Besteuerung der Gesellschaften mit beschränkter Haftung
zuzustimmen , so dürfte voraussichtlich nichts anderes
übrig bleiben , als auf die materielle Änderung der Ein-
kommcnbesteuerung zurzeit überhaupt zu verzichten ."

* Die Einnahme an WechselsteMpclstencr im Deut¬
schen Reich betrug im November ü. I . 1197 007,90 M.
und seit Beginn des laufenden Rechnungsjahres , das ist
vom 1 April bis 30. November d. I ., im ganzen
9 586 811,70 M . gegen 8 680 007,80 M . im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . Das Jahr 1906 hat also bisher
eine Mehreinnahme von 1005 603,90 M . oder um 11,'
v H. aufzuweiscn.

* Znm deutsch-amerikanische « Profefsoren -Austausch.
Kürzlich wurde mitgeteilt , daß an der Berliner Uni¬
versität ein Lehrstuhl für amerikanische Geschichte und
Einrichtungen errichtet und daß diese Professur die
„Roosevelt -Professur " genannt werden soll. Bei einem
Festmahl , das aus Anlaß der Errichtung dieses Stuhles
stattfand und an dem u. a. der deutsche Botschafter Frhr
Speck v. Sternburg teilnahm und eine Ansprache hrell,
wurde , wie der „Deutsche Bote " meldet , folgendes Tele¬
gramm des Kaisers an den Botschafter verlesen : „Spre¬
chen Sie meine vollste Sympathie mit der Bewegung,
den Professorenaustausch betreffend , aus . Wir sind sehr
zufrieden mit Professor Peaboöy und dankbar , ihn zu
haben Er verkehrt bei mir in meinem Hause als ein
geehrter und gern gesehener Gast . Meinen herzlichsten
Dank an Mr . Speyer für seine schöne Gabe für Errich¬
tung eines Lehrstuhls in Berlin . Der Austausch von
Gelehrten ist das beste Mittel für beide Nationen , sich
ihrem inneren Wesen nach kennen zu lernen , und da¬
raus entspringt gegenseitige Achtung und Liebe , die
Frieden verbürgen ."

» Der Protest mehrerer Wupperthaler pichist,scher
Pastoren gegen den Theaterbesuch der Schuljugend liegt
nun im Wortlaute vor . Wir wollen dieses kulturge¬
schichtliche Dokument unseren Lesern nicht vorenthalten:
„Mit tiefem Bedauern erfuhren wir , daß am vergange¬
nen Samstag laut schulbehördlicher Anordnung die
Schüler der ersten Klassen unserer Volksschulen sollten
ins Theater zur Aufführung von Schillers „Teil
geführt werden . Wir halten ein solches Unternehmen
für überaus bedenklich.  Unsere Schulen haben
mit so vielen Dingen beladen  werden müssen (Tur-
xtctt,  Schwimmen , B rau setz aö, Kochschnle, V !umenpjt .ege),
daß manche Lehrer schwer darunter seufzen . Man sollte
sie doch nicht mit neuen , bisher ganz unbekannten Aus¬
gaben belasten.  Zweifelhaft bleibt es , ob Kinder nt
6em Alter überhaupt das genügende Verständnis mit-
brtngen zu einer solchen Ausführung . Doch das zu
untersuchen , ist nicht unsere Aufgabe . Aber hmwetsen
müssen wir auf den schweren Schaden,  den man
den Kindern zufügt . Ist es denn nötig , von autoritativer
Seite den Kindern den Weg ins Theater zu zeigen ? Es
werden doch auch nicht nur oder in überwiegender Mehr¬
zahl Stücke wie „Wilhelm Tell " aufgeführt . Das unbe¬
festigte Kind , vvn dem Glanze , den cs einmal gestaut,
überwältigt , wird nicht ruhen , bis es auf rechte oder un-

rechte Art sich wieder Seit Weg ins Theater gebahnt hat.
Ans den bloßen Titeln der Stücke darauf zu schließen,
ob das betreffende Stück sittlichen oder unsittlichen In¬
halts ist, vermag ein noch in der Schulpflicht befindliches
oder wenige Jahre aus derselben entlassenes Kind nicht,
selbst wenn es den guten Willen dazu hätte . Wird nicht
die Genußsucht der Kinder noch künstlich durch solche
Unternehmungen gesteigert ? Hat man früher etwas
davon gehört , daß 12—14jährige Kinder das Theater b«
suchten ? Zudem befinden sich die meisten Kinder im
Katechumenen - und Konfirmandenunterricht , und die
Geistlichen , welche ihren Schülern den Besuch verboten,

' haben nur ihre Gewissenspflicht getan . Leider haben es
viele wohl zu spät erfahren , so daß eine Einwirkung
nicht mehr möglich war . Wir hoffen bestimmt , dies war
der erste und letzte Versuch dieser Art ." Zu diesem
herrlichen Dokument orthodoxer Rückständigkeit bemerkt
Pfarrer Jatho  in Cöln im „Rhetn .-westf. Gem .-Bl . :
„Wir können im Gegenteil nur wünschen , daß derartige
Versuche , die Jugend mit den klassischen Dramen unserer
großen Dichter bekannt zu machen , häufiger veranstaltet
werden möchten . Den Sinn für große Kunst zu wecken,
ist eine wichtige Aufgabe der Pädagogik , welcher gch
auch die Volksschule nicht entziehen darf . Schillers
„Tell " eignet sich hierzu in hervorragendem Maße . Das
Leben der Arbeiterkinder in einer großen Industriestadt
bietet der veredelnden Genüsse im allgemeinen nicht viel;
man kann daher nur dankbar sein , wenn
die Schulbehörde dann und wann der
Jugend Gelegenheit gibt,  sich für eiurge
Stunden im Glanze einer Welt zu sonnen,
aus der keinun reines Licht in ihre Seele
fällt.  So etwas führt nicht zur „Genußsucht " , son¬
dern öffnet das junge Herz für das Verständnis hoher
stiele und großer Gedanken . Wer die Kunst , und nament¬
lich die dramatische Kunst , früh lieben lernt , wird m
späteren Leben seine Abende nicht im Wirtshaus oder
im Ttngel -Tanqel zubringen : er kennt bessere Unter¬
haltung und sucht edlere Anregungen . Unsere großen
Bühnendichter sind Bolkscrzieher : lassen wir sie darum
recht oft zum Volke und — so weit es möglich ist — auch
schon zu der Schuljugend reden ." - Man braucht diesen
verständigen Worten nichts hinzuzrfugen.

* Rnndschan im Reiche . Der Abg . K r o l i k , der be¬
kanntlich aus der Zentrmnspartei ausgeschieden war , um
sich eventuell der polnischen Fraktion anzuschließen , hat
sein Mandat ni c d er g e l e gi , aber zugleich gebeUn,
ihn nicht wieder als Kandidaten aufzustellen Dm
Polen haben daher zu ihrem Kandidaten den Arzt Stes-
ltcki nominiert.

Die bayrische Sammet der Reichsrate
nahm unter Ablehnung weitergeheuder Forderungen den
Antrag att,i die Regierung möge rm Bundesrat auf -
Währung von Diäten für die Geschworenen
und Schöffen  hinwirken . ,

Fünzehn Waisenpflcgertnncn  hat der
Magistrat von Osnabrück  in den städtischen Waisen¬
dienst eingestellt . Damit ist den langjährigen Wünschen
der dortigen Frauenwelt entsprochen wordem

Die Bevölkerung Württembergs  betrug
am 1. Dezember nach den vorläufigen Volkszählungen
2 800 830 gegen 2169 480 am 1- Dezember 1000. ^ te ZU
nähme beträgt also 130 850 oder 6 Prozenl.

Dir Urvolnttm in Rußland.
Demokraten « nd Sozialisten in Rußland.

Unser Petersburger g.-Korrespondent schreibt uns:
In einer kürzlich im Volkshause abgehaltenen Versamm¬
lung fand im Anschluß an eine Rede , die -in Vertre ^ r
der Bereinigung Petersburger Arbeiter hielt , eme
interessante Aussprache zwischen den konstitutionellen
Demokraten und den Sozialisten statt . Der Redner ging

halber , zu empfehle ». Bon den geübten eingeborenen
Kletterern — zweibeinigen wie vierbeinigen — wird er
fast ausschließlich benutzt . . „ ~ .TS

Beim Überschreiten der Paszhohe bietet sich da >̂ Brio
eines riesigen , mit wüsten : Steingeröll bedeckten, ausge¬
trockneten Seebeckens dar , rings umgeben von hohen
Bergen . Hier liegt das kleine Dorf Njegus . die Ge-
bnrtsstätte der jetzigen Dnaystie des Landes , derPetrovrc
Njegus . Der Lovcen zeigt auf seinen diesseitigen Hangen
gute Bewaldung , die unmittelbar am Grat beginnt und
sich bis zum Dorfe hinabzieht . Auch die gmenubcr-
liegenden Berghänge waren früher iioch bewaldet . Noch
vor 50 Jahren habe hier — so erzählte uns auf der Rück¬
fahrt ein montenegrinischest Herr , der mis um einen Platz
im Wagen gebeten hatte und dessen Geschlecht, setzt seit
langem mit dem des Fürsten verfeindet wiederholt eme
Roll .' in der Geschichte des Landes gespielt hat — dichter
Wald gestanden , aber in den Stammesfehden haben die
Bewohner des Beckens von Njegus den Wald , diesen
Schlupfwinkel für den anrückenden Feind , mit Stumps
und Stiel ausgerottet . Ähnlich hat man es vielfach un
Lande gemacht , so daß die Ernagora nur noch wemg alten
Wald aufweisen . , . . .. . ..

Die große Mulde , in der Nsegus liegt , tragt ihren
Charakter als altes » Seebecken noch ganz handgreiflich
zur Schau . Man sieht noch die Rinnen , an den Berg-
hangen , in denen daA Schwemmlcmtz , dev jetzige ^.alboden,

^Die ^ Gegend verliert allmählich den Charakter der
Wildheit ein wenig . Die Häuser , die erst Troglodyten-
hÜhlen glichen , sind im Dorfe selbst zum Teil recht
schmucke Neubauten mit freundlichen roten Ziegeldächern
statt den Strohdächern und Kalksbewurf statt der cyklopr-
scheu sngenreichen Bruchsteinmauern . Vor dem kleinen
Gasthaus halten mir zur kurzen Rast . .

'D§s Bild ist bier sofort unr mehrere Grade eigen¬
artiger als in Dalmatien und in Bosnien -Herzegowina,
wo das nationale Element doch schon eine ziemlich starke
imernationale Beimischung zeigte . Hier ist davon nichts
zu spüren . Wir sind die einzigen Träger europäischer
Kleidung . Die Bauern , die uns begegneten , und die m

der Wirtsstube bei rotem Dalmatiner saulenzDen
Dorfbewohner tragen alle die Landestracht . Schone,
hochgewachsene Männer fast ohne Ausnahme , nnt kühnen
und stolzen Zügen . Die Waffen im Gürtel stehen ihnen
out . Sie sehen aus , als führten sie Handjar und Pistole
nicht nur zum Spaß . Freilich dienen ihnen heute die
Waffen kaum noch zu anderen als zu -Wgdzwecken. Die
Kultur , die alle Welt beleckt, hat auch m Montenegro
dem alten Räuberleben arg zugesetzt. Wer dieses gern
aus dem Grunde studieren und durchaus dre Wider¬
standsfähigkeit des menschlichen Körpers gegen Kugeln
kennen lernen will , der muß etwas werter , nach Albanien
gehen , wohin die europäischen Konsuln ihren Lands¬
leuten heilte noch immer ungern Pässe ausstellen , und
wo der Mensch in erster Linie als Zielscheibe für die
schön damaSzierten und tauschierten Gewehre trt Betracht
kommt . In Montenegro herrscht schoii eine ganz
prosaische Sicherheit , wie denn auch bereits epre Reche
ganz unromantisch guter Fahrstraßen das Land durch¬
ziehen Immerhin aber bietet eine Reise durch Monte¬
negro heute und wohl auch für die Zukunft noch ge¬
nügend starken romantischen Reiz für den Durchschmtts-
reisenden . Man muß nur — ich folge hier mündlichen
Berichten — die Fahrstraßen mit den Reitwegen ver¬
tauschen , nia >i muß ein guter und ausdauernder Reiter
sein , man muß die Landessprache verstehen und sprechen
(was bekanntlich zweierlei ist) , man muß Menschen¬
kenntnis und Geduld besitzen, man muß nach der Karte
zu reisen verstehen und guten Ortssinn haben , abge¬
härtet fein und keine großen Ansprüche an Küche und
Keller stelleii — dann kann man in Montenegro reiche,
neue und seltene Reise -Eindrücke sammeln . Wir lernten
später als wir wieder in der Herzegowina waren , einen
österreichischen Herrn kennen , einen herkulisch gebauten
Mann dem man es ansah , daß er sich nicht leicht von
irgend jemand oder irgend etwas verblüffen ließ —und
dieser konnte uns von einem achttägigen , freilich sehr
anstrengenden Ritt , den er und seine mutige Gemahlin

urd ) Montenegro gemacht _hatten , recht interessante
Dinge crz
geblieben , die

U . a . ist mir eine Szene im Gedächtnis
er im Hanse eines montenegrinischen

Kapetans (Bezirksvorsteher ) erlebt hatte und bei per
die oben beschriebenen Erfordernisse fast sämtlich stcy ci
nötig erwiesen . Die beiden Reisenden hatten sich trotz
hervorragenden Ortssinnes und trotz eingehender Kar
tenstudien eines Tages verirrt , waren ^ .Stunden A
Pferd gewesen und vor Hunger und Müdigkeit dem
Umfallen nahe , als sie an dem Thore des Montenegrr
ners anklopften . Die Aufnfahme war nicht eben freund
sich. Unterkunft könne er nicht geben , meinte der
tan , sein Raum sei zu beschränkt . Aber zum Ausru .)
lud er die müden Reisenden doch wenigstens ern . Uriser
Gewährsmann , der seme Leute kannte , gab die Hoffnung
aus Nachtquartier und Nachtmahl aber keineswegs aus.
Er fragte seinen Wirt , ob er Nicht mne Flasche Wew
im Keller habe , und als man dann beim Glase saß , Nest
er seine Unterhaltungskünste spielen . Das Gespräch kaM
aiif die Waffen , die der Montenegriner be: denMer,endest
bemerkte und die sein Mißtrauen erregten . Em wenw
höbnisch fragte er . ob sie schon fleißig davon Gebrauch
gemacht hätten . Aber der Fremde begann ein Lobtl -o
auf die Sicherheit der Straßen , auf die Gastfreundlich
feit der Bewohner und versicherte , daß seine Pistowr
nicht einmal aeladen und auf der ganzen Reise noch mast
einmal abgeschossen seien . Der Montenestnncr wurde
wärmer . Dieses Vertrauen aus sein Volk ehrte ihn . Wo »
sich die fremde . Dame , mit einem einfachen Lager un b' 111
mer mit ihm seine Ruhestatt anfschlagen wollm
meinte er jetzt, so könnte am Ende noch Rat für die R allst
qeschafft werden . Auch ejn Hase fand sich plötzlich no«
im Vorratsraum , so Haß die Gäste sticht Hunger f
leihen hatten . Unterdessen bat der Fremde um _ em
zweite Flasche Wein , und null brachte er das Gespraw
aut die Helden aus der Geschichte Montenegros uw
entzückte seinen Wirt durch seine liberraschend genau-
Kenntnis und seine Lobpreistingen so heftig , daß m>
als die zweite Flasche, leer war , die Raümvcrhaltmlst
des Hauses zauberhaft verändert erwiesen : die beroe^
Reisenden konnten die Nacht in einem bequemen Zm
mer ihre müden Glieder ausrnhen . . . . Man muß
Menschen nur zu nehmen wissen ! &

Im Wirtshaus in NMNs freilich bedarf es nvo,
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N». 89SMovgr «-A«sgi»be. 1. Statt . Wiesbadener Tagdlait . Donnerstag , 21. Dexernbrr 1908. Kette 3.
auf die Meinungsverschiedenheiten zwischen den beiden
Parteien über die Monarchie und das allgemeine Wahl¬
recht näher ein und schloß, indem er die finanzielle
Krise und die Anarchie als erfreuliche Übergangser¬
scheinungen für eine neue Zeit feierte. Darauf ant¬
wortete Roöitschew im Namen der Demokraten : „Das
Monarchische Gefühl ist in der Landbevölkerung stark
entwickelt und die mit religiösen Vorstellungen genährte
Phantasie des Volkes kann sich von dieser Idee nicht
trennen . Wenn daher Anarchie im Lande herrscht, so
kann nur eine Militärdiktatur das monarchische Prinzip,
ohne welches das Volk nicht zu leben vermag, wieder¬
herstellen. Sie sprechen von bewaffnetem Aufstande, von
einer Republik. Aber was werden Sie beginnen , wenn
sie eine nationale Armee gegen sich haben, die sich auf
das Volk stützen kann und sich seiner gerechten Sache be¬
wußt ist? Es ist nicht das Recht noch die Freiheit , die,
wie Sic glauben , an der Spitze der gegenwärtigen
Anarchie stehen. Es ist eine gewisse Gewalt , ohne die
die Anarchie sich nicht behaupten könnte. Selbst Bona-
Varte konnte einst nur deshalb die Staatsgewalt in seine
Hände bringen , weil er über die bewaffnete Macht ver¬
fügte." Im sozialistischen Lager machen sich übrigens
Anzeichen von Zwietracht bemerkbar. Die Anhänger
Gapons trennen sich ab und organisieren unter dem
Namen „Vereinigung russischer Arbeiter " eine beson¬
dere Partei : sie verlangen u. a. die Wiederherausgabe
öes nach den Ereignissen vom 22. Januar konfiszierten
Materials und für den Priester Gapon die Erlaubnis,
uach Rußland zurückzukchren.

Flüchtlinge.
Wie die „Ostdeutschen Grenzboten" in Stallupönen

Melden, brachten die letzten Züge aus Rußland mehr
als 800 Flüchtlinge,  die in Eyötkuhnen keine
Unterkunft mehr finden konnten.

AirsZmrd.
Österreich-Ungarn.

Erzherzog Otto  ist neuerdings schwer erkrankt.
Nach einem Erstickungsanfall mußte, wie wir schon mel¬
deten, eine Kehlkopfoperation vvrgenommen werden,
^ie Operation vollzogen Univcrsitätsprofessor PrimaruS
Doktor Mrazek und Professor Chiari . Der Zustand des
^ranken blieb jedoch so ungünstig , ja verschlimmerte sich
^och so, daß ein ärztliches Konsilium zu dem Schluß
mm, daß man auf alles gefaßt sein müsse. Auch die
^hte vorliegende Meldung konnte nur eine leichte
Elative Besserung feststcllen. Eine gewisse politische Be¬
hütung hat die Sache dadurch, daß der Erzherzog Otto
hch der Thronfolge nach dem Erzherzog Ferdinand der
Ochste Anwärter auf den Thron ist. Vielfach wird
allerdings bezweifelt, daß er je wirklich auf den Thron
Klangen könnte. Er empfiehlt sich dafür — das kann
,^ch angesichts seines Krankenlagers nicht verhehlt wer-

— durch nichts. Vieles aber spricht in allen Kreisen
Volkes und Hofes aufs stärkste gegen ihn.

Aus Ztttdt und Fand.
Wiesbaden,  21. Dezember.

Rheinische Hausbücherei.
„ Gerade noch zur rechten Zeit , um auch noch bei der
^ 'ammcnstellnng der Christlindchen aus dem überaus

assortierten Laden des deutschen WeihNachtsbücher-
Mrktes Berücksichtigung finden zu können, kommt ein

ft demDirektor der Nassauischen Landcsbibliothek, Herrn
^ofessor Dr. Erich Liesegang,  ins Leben gerufenes
ftiernchmen, das sich unter dem Namen „Rheinische

>ausbüch er  ei " in erster Linie an ein literatur-
Eftndliches Publikum der Heimat wendet. Die fünf

solcher Künste. Eier , Brot , Käse, Wein , Kaffee und
Baretten sind für wenige Kreuzer zu haben, und
Liegen gibt es dazu gratis in schweren Mengen . Die
Amtsstube mit ihren grausam bunten Farbendrucken,

europäischen Regententafel , einigen Szenen aus
cy.r chambre s€par6e und Bildern von Fürst und
jMün und dem italienischen Kronprinzenpaar sieht

verhältnismäßig zivilisiert aus , und der junge,
Mauke Wirt mit dem prachtvoll geschnittenen Gesicht
F '̂cht leidlich italienisch . Man sicht uns neugierig,
Qfcer  nicht unfreundlich an . Eine Europäerin ist keine
^ ^ gliche Erscheinung hier . Uns fällt unter den Gästen,
l'  denen sich jetzt noch ein paar Europäer gesellt haben,

auf dem Rückwege nach Cattaro sind, besonders der
auf , ein wenig appetitlich aussehendcr Herr mit

Haupthaar und langem Bart . Die Arbeit scheint
tẑ so wenig zu drücken wie die anderen Herren der
Zapfung in Montenegro . Bei der Weiterfahrt sehen

diese Vermutung bestätigt , denn überall sind es nur
ß> Frauen , die sich mit der harten Arbeit plagen.
E âkteristisch für die Landschaft, durch die wir jetzt
xj"wen. sind die sogen . Dolinen . Das Wort bedeutet
^s'fttlich nur niedrig oder tief gelegene Stellen , besagt
L “ noch nichts Spezifisches ; gemeint aber sind die ganz
irv;. Karst spezifischen, kraterförmigen , durch unter-

'chen Einsturz entstandenen Vertiefungen , in denen
IT die fruchtbare Erde zusammenfindet und die dasAcker-
O- 1 dieser Karstbewohner darstellen. In allen Größen
ha. Sehn bis mehrere Hundert Meter im Durchschnitt
tze.st man diese Dolinen , und es ist nicht selten , daß ein

von 100 Meter nötig ist, um ein winziges Stück-
G|j Land zu bebauen . In diesem schwierigen Gelände

steht man die Frauen sich geduldig quälen , während
Herren Gatten bei rotem Dalmatiner , Schnaps und

ŷ ^ ette in üppiger Tracht auf der Bank in der niedri-
§L Gostiona sitzen und schwatzen. Was wohl so eine
h^ wnegrinerin für Augen machen würde , wenn man
kuschte, ihr die Bestrebungen der Frauenbewegung

machen! . . . .
ftp iE ,Landschaft gewährt einen seltsamen Anblick, wie

jetzt, als wir höher und höher hinauf zur zweiten

ersten Bände der sehr empfehlenswerten „Rheinischen
Volksbücherei" liegen vor , sie umfassen zehn der an¬
sprechendsten Erzählungen von W. O. v. H v r n , der ehe¬
mals zu den beliebtesten Bolksschriftstcllern Deutschlands
zählte und auch heute noch von Freunden gemütlicher,
phantasiereicher Erzählerkunst besonders gerne gelesen
wird, und weiter befindet sich dabei ein Band mit zwei
Geschichten von G. P f a r r r u s. Ich darf annehmen , daß
jeder in der Literatur des verflossenen Jahrhunderts
einigermaßen Bewanderte W. O. v. Horn kennt, aus
dessen Feder unendliche Reihen von Kinder- und Volks¬
schriften geflossen sind und dessen Geschichten zum größten
Teil in der schlimmen Franzosenzeit spielen. Den älte¬
ren Leuten ist von Horn ja wohl auch noch als Heraus¬
geber der leider eingegangcuen „Spinnstube " bekannt,
und es werden noch viele unter uns sein, die die persön¬
liche Bekanntschaft des alten Superintendenten a. D.
Oertel , wie v. Horns wirklicher Name lautet , während
der Jahre gemacht haben, die er in Wiesbaden im Ruhe¬
stände lebte. „Nicht wenige der Geschichten, die der
rheinische Pfarrer dem ihm umgebenden Leben genommen
hat, zeigen bereits jetzt den Edelrost historischer Denk¬
mäler und halten Erinnerungen fest an Zustände und
Verhältnisse, die gerade, wert sie längst entschwunden, der
Aufbewahrung erst recht wert sind. Um sie zu retten und
auch für eine fernere Zukunft zu bergen, dazu bedarf es
nur der sicheren Hand, die das beste und tiefste in drei
oder vier Bänden vereinigt , die dann in keiner Volks¬
bücherei. zumal der Rhein - und Mosellande, fehlen soll¬
ten." So leitet unter anderem der Herausgeber der
„Rheinischen Volksbücherei" die vorliegenden vier ersten
Bände v. Hornscher Erzählungen ein.

Weniger bekannt ist P sa r r i u s , der, im Dorf
Hedesheim bei Kreuznach geboren, bis zum Jahre 1863 in
Cöln als Gymnasiallehrer wirkte und außer einigen
Bänden ansprechender Gedichte eine Reihe guter Erzäh¬
lungen verfaßt hat. Zwei der besten dieser Geschichten
(„Bastei Jakob " und „Die Klause am Sulmenbach") sind
in dem fünften Band der „Rheinischen Volksbücherei"
vereinigt . Der Preis , der im Verlage von Emil B eh¬
re n ö - Wiesbaden erscheinenden gut ausgestatteten
Sammlung rheinischer Volksgeschichtenist, wie sich das
für derartige Bücher von selbst versteht, ein recht mäßiger.
Das broschierte Exemplar kostet 50 Pf ., in Ganzleinen ge¬
bunden erhöht sich der Preis auf 76 Pf . Da läßt sich für
wenig Geld eine Weihnachtsgabe von dauerndem Werte
machen. Wir wünschen der „Rheinischen Volksbücherei"
den Erfolg , den sie verdient : recht weite Verbreitung ! D.

— Tägliche Erinnerungen . (21. Dezember .) 1375:
©tu». Boccaccio f (Certaldo ). 1639: Racine geb. (La
Ferts -Milon ). 1748: L. Hölty, Dichter, geb. (Mariensee ).
1795: L. v. Ranke geb. (Wiehe). 1804: Benjamin Disracli,
Earl of Bcaconssield , geb. (London). 1834: A. v. Sonnen¬
thal , Schauspieler, geb. (Budapest). 1838: W. Maurcn-
brecher, Historiker, geb. (Bonn ). 1869: W. Wackernagel,
Germanist , st (Basel). 1890: N. W. Gade, Komponist, +
(Kopenhagen). 1900: Scrpa Pinto , Afrikareisender, st
(Lissabon). 1902: Erdbeben in Turkestan.

— Städtische Säugliugs -Milchanstalt . Bekanntlich ist
angeregt worden, die Einwohnerschaft Wiesbadens möge
ihren Gefühlen der Liebe und Verehrung für unser
Kaiserpaar bei Gelegenheit der silbernen Hochzeit Ihrer
Majestäten am 27. Februar 1906 dadurch Ausdruck geben,
daß sic die zur Errichtung einer städtischen Säuglings-
Milchanstalt erforderlichen Mittel stiftet. Infolge des er¬
gangenen Aufrufs sind bis jetzt etwa 15 000 M., darunter
außer Beträgen unter 100M. solche von 5000M., 1000M..
500 M ., 300 Ai., 200 M. und 100 M. eingcgangen. Die
bis jetzt gezeichneten Beträge reichen jedoch, abgesehen
von dem Betrag , den die Stadt zu gleichem Zwecke zur
Verfügung stellen wird, nicht aus , und es erscheint nötig,
daß noch weitere Zeichnungen baldigst erfolgen. Beträge
werden nicht nur von den Unterzeichnern des Aufrufs,

Paßhöhe , dem Krivacko Zdrjelo , kommen, vor uns aus¬
breitet : teils möchte man sie der vielen kleinen steinbesetz-
tcn Hügel halber mit einem riesigen Gräberfeld ver¬
gleichen, teils erinnern die zahllosen Krater der Dolinen
an ein Mondrelief . Auf jeden Fall ist cs ein durchaus
fremdartiger Anblick.

Bis 1810 Meter müssen wir hinauf , wieder in langen
Serpentinen auf vorzüglicher Fahrstraße , zu deren Er¬
haltung übrigens Österreich einen jährlichen Zuschuß
von , irre ich nicht, 30 000 fl . leistet . Mittlerweile ist es
empfindlich kalt geworden , und über dre scharfe Schneide
des Passes wälzen sich schmutzige Nebel . Rechter Hand
wird auf der einsamen Höhe des Lovcen die Grabkapelle
des Fürsten Peter , des Heiligen , sichtbar, dessen Gebeine
hier oben ruhen, eine Wallfahrtstätte für die Männer
und Frauen der Crnagora . Er hat sich selbst diese Ruhe¬
stätte erbeten, und seinen säumigen Nachfolger noch ein¬
mal durch einen Besuch im Traume an seine Pflicht ge¬
mahnt.

Auf der Höhe des Passes eröffnet sich ein weiter
Blick über einen großen Teil von Montenegro . Zahllos
sind die kahlen Kuppen , ein Felsenmeer mit erstarrten
Wogen , ein Bild von kalter Größe , ohne Leben, ohne
Abwechselung der Farben und in der Regenbeleuchtung
noch trübseliger . Von menschlichen Niederlassungen keine
Spur . In unserer nächsten Umgebung aber ist wenig¬
stens etwas lichter Wald . Ab und zu tut man dann bet
der Weiterfahrt einen Blick in tiefe Schluchten , schmale
Ziegenpfade führen zu einsamen Hütten oder ärmlichen,
kleinen Dörfern hinab . Von größeren Orten ist nichts
zu sehen. An der Straße , auf der unser Wagen jetzt
schnell bergab rollt , wird eifrig gearbeitet , sie wird ins
Innere nach Niksic und Danilovgrad fortgesetzt. Bei
einer Biegung wird weit im Hintergründe der schim¬
mernde Spiegel des Sees von Seutari sichtbar, und nun
dauert cs nicht mehr lange , da dehnt sich vor uns die
Ebene von Cettinje aus , dessen freundliche, saubere rote
Häuser bald sichtbar werden, wenn cs auch noch eine
ziemlich lange Zeit währt , bis wir die Serpentinen
hinabgekommen sind und unseren Einzug in die monte¬
negrinische Hauptstadt halten. (Schluß folgt .)

sondern auch im Rathaus , Zimmer Nr . 12, entgegenge-
nemmen. Die Veröffentlichung der Namen der Wohl¬
täter soll im Januar n, I . veranlaßt werden.

— 390jährigcs Jubiläum des Wcihnachtsbaumes.
Wie der „Franks . Ztg." geschrieben wird , sind es jetzt 300
Jahre , daß, soweit bekannt, der Weihnachtsbaum zuerst
erwähnt wird . Die älteste literarisch beglaubigte Nach¬
richt von ihm stammt aus dem Jahre 1605. Damals
schrieb ein ungenannter Straßburger Chronist : „Aufs
Weihenachteu richtctt man Dannebäum zu Strasburg in
den Stuben aufs, daran henckct man roßen aus vielfar¬
bigem papier geschnitten, Äpfel, Oblaten , Zischgolt,
Zucker usw." Also hat Frau Haöwig von Schwaben
nicht, wie Scheffel mit berechtigter künstlerischer Frei¬
heit im „Ekkehard" erzählt , unter dem Tannenbaum
ihrem Mönch beschert, also hat auch Luther schwerlich,
wie die Bilder wollen, unter dem Weihnachtsbaum die
Laute gerührt . Die Lichter freilich scheinen noch später
hinzugekommeu zu sein, wenigstens ist erst 1737 in einer
Wittenberger Schrift von brennenden Bäumen die Rede.

uo. Die erste Weihnachtskrippe soll, nach der Über¬
lieferung , vom hl. Franciscus gebaut worden sein und
man sagt, die Päpste hätten seitdem den Weihnachts-
krippcnbau warm empfohlen. Jedenfalls sind die Krip¬
pen seit dem 13. Jahrhundert in Aufnahme gekommen,
sie weisen also ein viel höheres Alter auf als der jetzt
alles andere überstrahlende Christbaum.

— Fürsorge für die schulcntlaffcnc gewerbliche
Jugend . Der Minister für Handel und Gewerbe hat
früher bereits die Aufmerksamkeit der Verwaltungs¬
behörden auf die Fürsorge für die schulentlassene ge¬
werbliche Jugend gelenkt. Es wurden hierbei Veran¬
staltungen bezeichnet, die geeignet sind, die jungen Leute
zu einer verständigen Verwendung ihrer freien Zeit
anznleitcn . An einzelnen Orten haben die in dieser
Beziehung gebotenen Anregungen Anklang gefunden.
Besonders beachtenswert scheinen die Einrichtungen zu
sein, die bei der gewerblichen Fortbildungsschule in
Düsseldorf getroffen wurden . Auf sie lenkt daher der
Handelsminister die Aufmerksamkeit der Verwaltungs¬
organe, indem er einigen Mitteilungen aus den Be¬
richten des Leiters der Düsseldorfer Schule Verbreitung
gibt. Es wird berichtet, daß die im Sommer 1903 ein¬
gerichteten ersten Spiel - und Turnkurse für Fortbil¬
dungsschüler einen günstigen Verlauf genommen haben.
Ferner sind Volksnnterhaltungsabende und gesangliche
Übungen eingeführt worden. Auch ist für die billige Be¬
nutzung der öffentlichen Bildungsanstaltcn Sorge ge¬
tragen . Samariterkursc , Volksbibliotheken, Steno-
graphickurse kommen hinzu. In den Berichten heißt es
an einer Stelle wörtlich: „Nachdem der erste An .ang
gemacht ist, sollen sich alle geeigneten Veranstaltungen
allmählich dem Zivecke nähern , der aufwachsendcn
Jugend nicht bloß für die Dauer ihrer Fortbildungs¬
schulpflicht, während welcher sie ohnehin beständig mit
gebildeten Menschen in Fühlung kommt, zu einer an¬
gemessenen Verwendung ihrer freien Zeit Gelegenheit
zu geben, sondern ihr auch zeigen zu lassen, wie sie später
sich nutzbringend und angenehm unterhalten kann.
Diesem wichtigeren, über die Fortbildungszeit hinaus-
liegenden Zivecke wird am wirksamsten gedient, wenn
der Charakter einer Schulveranstaltung zurücktritt. Der
Einfluß der berufsmäßigen Erzieher soll allmählich den
zahlreichen, in der Öffentlichkeit und im Volksleben
selbst gegebenen Erziehungsfaktoren Platz machen, so daß
die obligatorische Fortbildungsschule schließlich für diese
Veranstaltungen nicht viel mehr bietet als eine Gelegen¬
heit, den Nachwuchs einzuladen ."

— Neuer Hafen im Rheinga ». Mit der fortschreiten¬
den Versandung von kleineren Nebenarmen und Buch¬
ten des Rheinstromes sind Unterkunftsplätzc für Klein¬
schiffahrt und Sportfahrzeugc sehr selten geworden und
besonders der im letzten Jahrzehnt in Aufnahme ge¬
kommene Segel - und Motorbootsport ist in seiner Ent-

Aus Kunst und Leven.
Influenza -Studien.

Die erste glaubwürdig bezeugte Epidemie von
Influenza ereignete sich im Jahr 1500, also vor bald
400 Jahren . Die Krankheit ist demnach doch nicht in
dem Grade eine Neuheit, wie man es vor einigen Jahren
behauptet hat. Auch aus späterer Zeit fehlt cs nicht
an mehr oder weniger zuverlässigen Berichten über
Jnfluenzaepidemien . Eine besonders bedeutende, die
sich über ganz Europa und einen Teil von Amerika
ausöehnte , hat im Jahr 1732 stattgefunden. Dann
folgten weitere in den Jahren 1785 und 1803. Am
meisten merkwürdig ist der Umstand, daß sich auch die
Epidemie von 1847 nicht stärker im Andenken erhalten
hat, denn damals sollen in London an einem einzigen
Tage über eine halbe Million Menschen davon ergriffen
worden sein: auch sprach man damals schon davon, daß
diese Krankheit auf einer besonderen Ansteckung beruhen
müßte. Die neueste Jnfluenzacpoche begann dann um
das Jahr 1890 und ist wohl noch nicht zu Ende, wenn
auch vielleicht so schwere epidemische Erscheinungen wie
vor etwa zehn Jahren jetzt nicht mehr auftreten . Die
meisten werden sich noch der ersten Epidemie aus den
neunziger Jahren erinnern , die sich ganz besonders
darin auszeichnete, daß die Krankheit sich auf die Nerven
warf und in vielen Fällen mit Melancholie und Wahn¬
sinn endete. Außerdem zeigte sich oft ein anderer ganz
eigentümlicher Verlauf , indem das mit der Erkrankung
einsetzende Fieber stieg und stieg, bis es zum Tode
führte , ohne daß andere Symptome eigentlich bemerkbar
waren . In den Epidemien am Ende der neunziger
Jahre trat eine Änderung in den Launen der Influenza
ein, indem sie sich mehr gegen Herz und Lunge wandte.
Bis dahin waren ältere Personen und solche in mitt¬
leren Jahren hairptsächlich der Epidemie ausgesctzt ge¬
wesen, während Influenza bei Kindern nur in wenigen
Ausnahmefällen auftrat . Das hat sich nun wicdcrury
geändert, denn während der letzten Jahrzehnte sind
gerade Kinder am meisten anfällig gewesen. Die Haupt¬
schwierigkeit der Erforschung der Krankheit liegt in der
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Wickelung behindert durch dre^ zu große .räumliche Ent
fcrnnng zwischen den vorhandenen Hflem me al^
dauernde Sommerliegeplätze sur derartige Sport - und
Vergnügungsfahrzeuge dienen, oder solchen,j «
schlechtem Wetter vorübergehend erneu '"deren Unter¬
schlupf bieten können. Die Rherngaustrecke i P« 1'
dieser Hinsicht noch verhältnismäßig günstig bestellt und
an ihr liegen die Häfen von Mainz , Schrerstein, ^ rei-
meinheim, Rüöesheim und Bingen , sowiedre ^ teilweise
benutzbaren Buchten von Niederwalluf und Mittelheim.
Es fehlte bis ĵ tzt jedoch eine Unterkunftsgelegenheit
zwischen Schierstein , Niederwalluf und Freiweinheim,
£ £ rnSfim H  d » » - !-» Industrie,
°Ü?-ck-n dient »»d daher ha»,t« » „ . «t, .!»- Um «*
Aufenthalt jedoch ungeeignet ist. In richtiger Erkennt¬
nis dieser Sachlage hat die Königliche Wasterbauverwal-
tung sich entschlossen, bei Erbach einen neuen Hasen, der
besonders den angeführten Zwecken dienen soll̂ . ansu-
leqen und verdient das aus eine entsprechendê Eingabe
von Interessenten gezeigte Entgegenkommen besondere
Anerkennung . Der neue Hafen wird innerhalb der
oberen kleinen Bucht bei Erbach angelegt und zurzeit
wird das Gelände an derselben bereits aufgefüllt , wozu
der Baggergrund verwendet wird , der bei der Verbreite^
rung der Einfahrt in die „Kleine Gieß" bei Erbach ge¬
wonnen wird . Der Sporthafen wird 180 Meter lang
und 50 Meter breit und erhält eine 40 Meter breite Ein¬
fahrt an seinem unteren Ende. Böschungen und Außen-
ldamm werden gepflastert und mit Treppen versehen und
das aanze Gelände auf 4 Meter Höhe nach dem Binger
Pegel aufgefüllt ; das Hasenbassin selbst soll aus Normal-
svhle ausgebaggert werden. Günstigen Wasserstand
vorausgesetzt, kann der Hafen bis zum kommenden
Frühjahr fertig sein. Sein Vorhandensein wird weniger
lokale Bedeutung haben, vielmehr Annehmlichkeiten für
Kleinschisfahrt und Wassersport treibende Kreise in der
weiteren Umgebung schaffen.

— Die Roten der Bank für Süddcutschland zu Darm
stadt (100 Nt.) sind seit dem 1. Januar außer Kurs ge¬
setzt. Mit dem 81. Dezember 1905 verlieren  sie ihre
Gültigkeit.  Seit dem 1. Januar 1903 wurden sie bei.
der Darmstäöter Bank als einfache Schuldscheine cinge-
löst. Von: 1. Januar 1906 an besteht die Verpflichtung
zum Einlösen nicht mehr. Diese Noten sind grünlich.

o. Städtischer Prozeß . Der erwähnte Entschädigungs¬
prozeß der Besitzerin der „Hammermühle" im Salzbach -•
tale, der Firma D y cker tzö ssene Söhne  zu Amöne¬
burg , gegen die Stadt Wiesbaden  hat noch nicht
alle Instanzen durchlaufen. Der Stadt steht vielmehr
noch ein Rechtsmittel, die Revision an das Reichsgericht,
zu Gebote, ob sie aber, nachdem das Landgericht hier
wie das Oberlanöesgcricht zu Frankfurt a. M. gegen
sie entschieden, davon Gebrauch machen wird , erscheint
fraglich. Die 5500M. jährliche Entschädigung, welche die
Firma Dyckerhoff dafür verlangt , daß sie wegen der
Verschlammung des Mühlgrabens durch die Wies¬
badener Abwässer und der davon herrührenöeN schlechten
'Gerüche - - bei denen .es kein Arbeiter mehr aushielt —
Ütc Betriebe der Müllerei und Bäckerei einstellen müßte,
sind so lange .zu zahlen, bis das Verfahren wegen Ent¬
eignung des Mühlgefälles,  ö . i. der Wasser¬
laufgerechtigkeit, seine Erledigung gesunden hat. Drese
Enteignung hängt mit dem Bau des großen Kanals zu¬
sammen, den die Stadt von der Kläranlage nach -dem
Rhein zu bauen beabsichtigt. Der Entschädigungssest-
istcllungsbeschlnß des Bezirksausschusses, wonach der
Firma Dyckerhoff für das Mühlenbetriebswasser und
daS an die Stadt abzutretende Gelände eincGesamt-
entschüdigung von  18 4 380 M. zugeoilligt
wurde, ist von der genannten Firma sowohl wie von der
Stadt im Zivilprvzeßwege angefochten worden Die
Firma Dyckerhoff verlangt 2,53 677 M . 50 Pf . und die
Stadt , die als Widerklägerin anstrat , beantragte , die
Entschädigung um 6l 297 M. 69 Pf . ans 123 082 M.
75 Pf ., herabzusctzen. Das Landgericht hier setzte die voir
der Stadt zu zahlende Entschädigung ans 199 492 M.

41 Pf . fest und wies die weitergehenden Anträge ab.
Die Kosten wurden jedem Teile zur Hälfte anferregt.
Ob dieser Prozeß von der einen oder anderen Parier in
der Berufungsinstanz auSgetragen wird , steht noch oa-
hin. - Die oben erwähnte jährliche Entschädigung von
6500 M. ist von 1897 ab zu zahlen. — Sicher ist, daß dre
Stadt viel Geld gespart hätte, wenn sic dre „Hamnrer-
mühle" seinerzeit gekauft hätte, als sie rhr zum Kaufe
angeboten war.

— Vom Kriegsgericht in Mainz war der Mnsketrer
Peter Ochs der 10. Kompagnie des 2. nässt Ĥ santerre-
Regiments Nr . 88 wegen Diebstahls rm Ruckfalle und
unerlaubter Entfernung zu einem Jahr Gesangnr» ver¬
urteilt worden. Dagegen hat er Berufung ernge-egt,
aber nicht etwa die Schuldfräge bestritten , sondern nur
um eine mildere Strafe gebeten. Peter Ochs ist ern
Wandervogel, der es nirgends lange aushalt . So ver¬
ließ er auch die Kaserne am 27. August, angeblich wert
ihn sein llnterofsizier schlecht behandelte, ünd trreb sich
in der Umgegend von Wiesbaden herum. Er schlief an¬
fangs im Freien , dann im Stroh einer Scheune und
nährte sich von Obst. Am 9. September wurde er ^ m
Wiesbaden verhaftet , als er seine eigene M, .tzc und sein
Koppel verkaufen wollte. Wassenrock und Seitengewehr
hatte er im Stroh zurückgelassen und dafür einen Rock
und Strohhnt ans dem Stalle mitgenommen. Das hatte
daS Kriegsgericht als Diebstahl aufgefaßt, während der
Angeklagte erklärte , er hätte die Kleider nach seiner
Heimkehr wieder in den Stall gehängt. Das Oberkriegs¬
gericht setzte die Strafe ans 7 Monate Gefängnis herab.

— Die Schwcineseuche herrscht im Regierungsbezirk
. Wiesbaden nach der neuesten Statistik vom 30. Nov.
in 87 Gemeinden mit 120 Gehöften. Im Regierungs¬
bezirk Cassel waren 89 Gemeinden mit 56 Gehöften von
der Seuche ergriffen.

y. Die Unterschlagungen, welche der Bollziehungsbe-
amtc G r o s ch zum Nachteile der nassauischen Landesbank
im Verlaufe von drei Jahren beging und die er selbst- aus
10 000 M. angab, wurden nach Prüfung der Bücher ans
17 000 M. festgestellt. Grvsch wurde bereits nach seiner
ersten verantwortlichen Vernehmung in Untersuchungs¬
haft genommen.

—' Wegen Bedrohung ist gegen einen hiesigen Ge¬
schäftsmann gerichtliche Anzeige erstattet worden. Der¬
selbe soll einem Kaufmann von hier auf offener Straße
tu Aussicht gestellt haben, ihn bei passender Gelegenheit
zu — erschießen. Der Fall hängt mit den jüngsten Staöt-
verordnetenwahlen und der damit verbundenen Agitation
zusammen.

Großsöuer . Aus Lorsbach  wird uns von
gestern nachmittag telegraphiert : In der Staniol - und
Kapsel-Fabrik - zu E p p st e i n ist G r v ß f e u e r aus¬
gebrochen.

— Ordensverleihungen. Den pensionierten Eiscnbahn-
lokomotivführern Wilhelm H i r s ch zu Rüdesheim und, Wilhelm
Kimm ermann  zu Wiesbaden, dem pensionierten Estenbahn-
lckömotivheizer Johann U - bin jeij«  Dberlghnst -in dem
pensionierten EisenbahuweichenstellerJohann K o p p gU -öies-
baden, dem Polizeidieuer Heinrich Buhl  m a n n zu Dorsweil
im Kreise Usingen, dem bisherigen Eisenbahngiiterbodsnarbeitcr
Kaspar M o h r zu Flörsheim wurde das Allgemeine Ehren-
zeichen verliehen. — Die mit dem Herzoglich Anhaltischen Haus-
örden Albrecht des Büren verbund-ne goldene Verdienstmedaille
erhielt Brunnenmhister K a i s e r zu Bad Ems. -

— Königliche Schauspiele. In der morgigen.Vorstellung von
Cyprienne" wird Herr S t o n s h e i m vom Stadttheater »n

Jena die Rolle des Adhemar von Grangnan ivlclen. In der
daraunolaendeu Aufführung von Berenhs Mimodrama „T,e
Hand" hat Fräulein Peter  die Rolle der Bivette, die früher
in Händen von Fräulein Arnstadt lag, übernommen.

— Schnlnachrichten. Stadtschulrat B ö l cke r in Cöln ist zum
Reaiernnas - irnd Schulrat bei der Königlichen Regierung hier^
selbst ernannt worden. — Das Kuratorium derckstegsschstle in Ein»
wählte unter 72 Bewerbern Oberlehrer Dr . H o I e r zu -russcl-
iwr einen geborenen Wiesbadener, Sohn des Herrn Lehrers
a . D. Höfer, »um»1. 'April IM ab zum Direktor der Anstalt.

— Au? dem Wildpsad. Ein Wiesbadener. Bürger , Herr A.
von Sagen,  der auch früher schon große^ Jagdexpedltlonen
unternahm und darüber eine seinerzeit von uns besprochene Biv-
schüre schrieb: „Auf Wildfaden in Amerika und Asten , beendet sich

jetzt auf der Rückreise von seiner neuerlichen viermoiiatlzen
Jagd -Expedition nach Amerika, in die Rocky Mountains des
Staates " Wyoming und die Reservations der Flat.head Indianer
von Montana, sowie in die äußerst wilden Black Mountams der
Sierra Madre der Republik Mexiko. Er schickt uns die folgenden
Notizen zu: In der schwer zugänglichen, re« Amerikanern kaum
betretenen Wildnis des Cave Valley der Sierra Madre habe ich
die wohl erhaltenen, mit Farbenzeichen bedeckten zahlreichen
Zimmer. Sieinwände und die auö Stcinmörtel mit langem
Grase hergestellten großen Mais (Cornj-Behälter der Hohlen-
Wohnungen einer prähistorischen kleinen Menschenrasse, von der
jede Tradition fehlt, mit großem Interesse besichtigt. Ich habe
in fast allen kleinen tiefen Flnßtälern die vielen ^ errassen-
bauten bewundert, welche von einer zahlreichen Bevölkerung vor
Tausenden von Jahren zum Anbau von Früchten und Cerealien
im wildest Gebirge angelegt wurden. Bemalte Topsscherber^ have
ich an verschiedenen Stellen ausgegraben, und Reste von Atcin-
hämmern und Knochen gesehen. Während der Magigen Dauer
dep Expedition nacli Mexiko, welche aus 4 Führern und Koch,
sowie 16 Pack- und Sattelpferdeu bestand, wurden giftige Insekten
und Amphibien gesammelt, unter anderem L.ausendfußler,
Skorpione, Tarantulas und andere giftige Spinnen , Hornkroteii,
Eidechsen, Klapperschlangen usw., und außer einigen sehr seltenen
schönen Vögeln (Papageien leider nicht, folgende Tiere von »irr
selbst erlegt: ein schwarzer Bär mit schönem Pelz, ein Moun.air
Lion, Cougar, &U‘  lang , ein grauer sectener Wolf, 6°/4 lang,
ein Luchs, ein silbergrauer Fuchs, ern wilder Bulle mit enormen
Gehörn, das scheueste Wild des Gebirges, , sechs Hir äst,
fünf wilde Tackeys bis zu 14 Kilo wiegend usw. Die Jag¬
in der Sierra Madre war ein beständiger Kampf mit den
heftigen Regenstürmen des wilden Gebirges, und das Ein¬
dringen jn die schroffen und fast unzugänglichen tiefen Canyons,
wo die Raubtiere ihren Tracks folgen, mit großen Anstrengungen
und Gefahren verbunden, aber die Beute war reich, und der
Eindruck, den die Wildnis und die gigantischen, znm Tev
grotesk geformten riesigen Felsmassen auf mich m°chten, e
überwältigender. Selbst bas gefahrvolle Pasi-eren der mistig
angeschwollenenGebirgsslüsse meiner Kavalkade ans der Ruck
reise konnte diese Eindrücke nicht beeinträchtigen. In dieŝ v
Gebirge hatten bisher nur die Apache-Indianer und e»i,g°
Mormonen-Trappers die Jagd ausgenbt. In Wyoming u.
Montana wurden von mir selbst erlegt: ein 14-Endcr Wapit
Hirsch, mit 35 Stangerchöhe, 1,19 Auslage, 69 Zentimeter -oa«g
der Seitensprossen, 89 Zentimeter Umfang der Stangen , gwei
12-Ender Wapiti-Hirsche,- zwei prachtvolle AnU °peDcke , e^mittlerer Antilopenbock, e.ne weibliche. Anlilope m, grotzew
Gehörnastatz, ein Coyote »fw. Zwei enorme B°llvlut-B,foN
Büffel, von denen es in ganz Amerika und Kanada nur n
ca. 900 Stück gibt, die Präsident Roofeveltz von der Jagd a-.^
schließen will. ES wurden 20' Nachte auf dem -- chiff, 18 >
Hotel 11 im Pnllman Car und -,1  unter Zelt angebracht, u-
während 68 Tagen 6- 14 Stunden geritten . Höchste, Lust
temveratur -tz 29° C., niedrigste - 10° S , bei der et« Otz
in Mitleidenschaft gezogen wurde, GcsimdhcitsMstand stets
normal . Verlust an Körpergewichtbedeutend, -r-ie durch eine
Freund vermittelte Vorstellung beim, Präsidenten ^ loofcvelt, ^
welcher ich die große Ehr« hatte, für den 4. A,eaem6.i i»'
White House in Washington befohlen zu werden, konnte lm-e
nicht stattfirlden, weil die Überschwemmungen meine rechtzeitig
Ankunft verhinderten. , ^

— Beeil,-ven-KonservatoriUin lvriedrichitrane 48, Drrekw
Gerhards. Heute Donnerstag abend t Uhr findet un Übung
saa!d des Instituts eine V ° r t r a g s ü b n n g un h-st°ri,ck,°-
Programm und Ertänternng ẑu ,eder Nummer stattl - chuler«
Angehörigen derselben, sowie fonftigen Jnte . efsente.l ist
Zutritt kostenfrei gestattet. .

— Weihuachlcn für »nserc Blinden ! Sicherlich erweisen U
allen Freunden unserer Blinden, die d.efen eine bleibende,WeG
nachtsfreude bereiten möchten, einen -r-ienft, indem wir sie a
die vorzüglichen, sehr billigen lSN/, Proz . unter dem Herstellung^
preis ' , von dem Verein zur Befchafsung von Hochdruckfchrlft
und von Arbeitsgelegenheit für Blinde «Leipzig, hergestellt^
Blindenbücher aufmerksam machen. Es sind bisher in - ^
Druckerei des Vereins folgende Werke itt Punktdruck (Vollfchri^
erschienen: Andersen, „Bilderbuch ohne Bilder «geb. 2 M.tz ,
Arndt. „Gedichte", 2 Böe (geb.^zn, 6 o0 M.,. - Arnold, ^
kleine Bergnügungsreise (SM. , .>V0 . «ß )•
Lebensbild von „Friedrich v. Schiller , 2 Bdc. «S-b. Mi. 5.69 V >
— Büchner, Ein Lebensbild von „I . W. von Goethe , -, B
(«eß zus 5 50 911.). — Deklamatorium (geb. 3.o0 M.j. — El« .
dor-ff? „Aus dem Leben eines Taugenichts", 2Lde lgcb. Ms. o H
— Fries , „Büchlein von der Geduld der Kinder Gottes ^ ,S ^
2 40 SO!.,. — Goethe, „Reineke Fuchs , 2 Bde. (geb. zus. o V ^
— Gorki, „Das Lied vom Falken" u. Sturmvogel (geh. b0
— Gutzkow, „Urtel Aeosta" «geb. 3.50 MI , — -Ae»
rin vom Pont des Arts ", 2 Bde. (geb. zu,. .6 MI . -
—Prinz von Homburg" (geb. 8.50 MI . - - Klie, „Dre, March ^
qcb 1.50 MI . - Klie, „Für Kinderherzen (gebr 3 MM ^

Körner, „Leier und Schwert" (geh. 1 M.l. — Lehrbuch für bü» »
Masseure. Nach vr . GranierS -Lehrbuch für Hetlgehuüen ^
Masseure, bearbeitet von vr . Eggebrecht, Leipzig. 1,
und Lebenstätigkeit des menschlichen Körpers lsicb. 1.-B AS,
Teil 2. „Das Massieren" (geb. 8 M.f. - Lesung, „Emilm Ga oll
(aeü 350 M-). — Luther, „Bon der Freiheit eine» Christ,

I mcnschcn" (geb. 2.50 M.j. — Marquardt , „Eros, und Plychß,
^ Ein griechisches Märchen nach Apuleius (geh. 80 Pf .). — 3-tco ,

Ilnterscheidung der echten Influenza von Erkältungen
und Katarrh verschiedener Organe . Einen endgültigen
Beweis kann eigentlich nur der bakteriologische Befund
liefern . Es ist daher auch von besonders 'achverstündiger
Sette zwischen der wahren epidemischen Influenza , die
dem von P -eiiser entdeckten Bazillus zuzuschreiben rst,
und einer Pseudoinfluenza unterschieden worden, die
gewöhnlich als Grippe bezeichnet,wird und in ihrer
Entstehung noch ünerklärt ist. Bei den Epidemien der
letzten Jahre , über die Dr . Michael Dewar eine be¬
sonders umfassende Untersuchung veröffentlicht hat, sind
im wesentlichen drei Arten von Influenza erkennbar
gewesen. Die erste betrifft Herz und Lunge,, die zweite
Magen und Eingeweide und die dritte - die Nerven.
Ziesen drei Arten sind gewisse Erscheinungen gemein¬
sam aber sie sind durch vorherrschende Symptome von
einander zu trennen . Als Erkennungsmittel dient die
Art des ersten Auftretens der Krankheit, die Beobach¬
tung der Körpertenrperatnr , des Gcsichtsausdrucks und
des Pulses , eine trockene bräunliche Zunge ww.
Schnupfen ist nicht immer mit Influenza verbunden,
wie man früher behauptet hat, er fehlt sogar häufiger,
als er vorhanden ist. Von Influenza des Herzens und
der Lungen werden beide Geschlechter und alle Ältcr, ' -
stnfen in gleicher Weise heimgesucht: dabei sind abgesehen
von Störungen der Herztätigkeit ein trockener Husten,
öie Plötzlichkeit der Erkrankung , schwere Kopfschmerzen
und Schmerzen an Brust und Schultern wichtige Merk-
inalc Die Influenza des Magens und der Gedärme
findet sich hauptsächlich bei Kindern und ist von häufigen
Leibschmerzen und Durchsall begleitest der sich gewöhnlich
vier bi« fünf Tage nach der ersten Erkrankung einstellt.
Die nervöse Art der Influenza kündet sich vorzugs¬
weise durch heftige Kopfschmerzen in der Stirn - unö
Schläfcngegenö, durch Katarrh der Bindehaut und der
Nase und durch große geistige Niedergeschlagenheit an.
Nach Dewar wiederholen sich die Jnsluenzaepidemien
in Zeiträumen von etwa sieben bis acht Jahren , und
zwar stets zur Winterzeit . Sie pflegen acht viv zehn
Wochen anzuhalten . _ ' fl

* Der Rauch der Großstadt als Feind der Knnst . Aus
eine nicht zu unterschätzende Gefahr für , Kunstgewerbe
machte, wie aus London berichtet wird , Sir W. B. Rich-
mond, Mitglied der „Royal Academy", in der Sitzung
einer Konferenz zur Bekämpfung der Rauchplage au,-
merksam. „Bevor wir London nicht vom Rauchgijt de-
freien, können wir keine dauerhaften Bilder in der
Hauptstadt haben", so führte er ans , „die Bilder werden
schwarz oder dunkelgelb, wenn sie einige Zeit einge¬
schlossen gehalten werden. Tizian pflegte seine Bilder
in der-Sonne zu trocknen, sie die ganze Nacht im Freren
zu lassen und dem Morgenlau auszusetzen. Wenn ,man
das in London versuchen wollte, so würden dre Bilder
schwer, darunter leiden. Der Marmor wird durch den
Rauch „vergiftet", kostbare griechische und assyrische Bild¬
werke im. Britischen Museum vergehen langsam, aber
sicher. Die „National Gallery" ist Millionen Pfund wert,
ebenso das „Britische Museum" und das „South Kensiirg-
ton Museum", auch die Privatsammlungen rn London
und anderen rauchcrsüUten S>tädten sind unschatzbar.
Wenn man die Angelegenheit .also auch nur vom rein
finanziellen Standpunkt anselfen wollte, so muß inan
früher oder später zu einer gesetzlichen Regelung der Be¬
kämpfung des. Rauches in den Großstädten gelangen.

* Verschiedene Mitteilungen. Eine der größten I n¬
ge n i e u ra r b e i t c n in N o r w e g e n ist jetzt in 2!ar-
vik zum größten Teil vollendest der große Erzkai. Der
Unterbau ist in Granit ausgeführt : der Oberbau besteht
ans Holz und aus Eisen. Der Eisenüberbau wird 1U
Meter lang und wird 29 sogenannte Schütke enthalten,
durch welche das Erz aus den Eisenbahnwagen in die am
Kai liegenden Schiffe gelassen wird.

Bruno Schmitz, der geniale Erbauer des Kyffhäuser
Denkmals und der Porta Westphalica, hat den gesamten
Uguralen Schmuck an dem Völkerschlacht-Denkmal in
Leipzig,  seiner jüngsten Schöpfung, dem bekannten
Wiener Bildhauer Franz  M e tzn e r übertragen.

Im Prinzregeuten -Theater zu München  bleiben
die neu eingeführten Separatovrstellnngen i»r Arbeiter
in dankenswerter Weise bestehen: statt io:e bisher 1 M.

beträgt der Eintrittspreis nunmehr , nur 75 Pf . %
nächste derartige Veransta -tung bringt Otto Ludn
„E r b f ö r ste r".

Eine n b e r f ü l l u n g des A r z t e sta n d e * st'fl
durch eine Statistik der Stellenvermittelung des Leipz"
wirtschaftlichen Verbandes lonstatiert . Trotzdem o“
Einführung des praktischen Jahres ein ganzer Jahrgfl
des Zuzugs ausfiel , fanden sich auf 1 Assistentenst
4 Bewerber , auf 1 Vertreterstelle 10 Bewerber, 'am
Praxisstellen 375 Bewerber.

gjtft«Mcherttsch.
- A. Bohnernanns „Grundriß de tS«  n st 8 es  chi chlJ

Mit 197 Textbitdern und einer farbigen Tafel. autlase - „iin Leinen aebunden 4 91t. Leipzig, Ferds'fl,«,Seiten . Elegant in Leinen gebunden 4 M. Leipzig» Ferdil^ ,
Hirt u Sohn. Bohnemanns Kun,tge,chichte siellt ,?ch d,e AusŜ !
w anschaulicher, fließender Schilderung unter Vermeidung }(i
gelehrten Beiwerks einen Überblick über das ge,amte Gebiet j
bildenden Künste zu geben, sie will zugleich dem Aryanger
demjenigen, der sich mit dein Studium größerer Werkeln « In¬
sassen kann, als kurzgefatztes 9tachsch!agebuch, dienen. Der
fang des Buches ist in der neuen Auflage «m 80 Leiien gewa ,
die gleicherweisedem-^.exte liiid den Abbildungen zngdie gleicherweisedem ^ exre nnv orn m
kommen sind. Da aus dem Gebiete der Kunst die Aiischaum1 ,,,tOUttllClt (tuü . uu | vtiii v/l . .. . . - ,7 ftfyC ' rf
alles bedeutet, so ist in richtiger Erkenntnis dieser ^ atsa« ^
die Auswahl und die technische Vervollkommnung des m c»
Materials größte Sorgfalt verwendet worden- In rnoglichstr
deter Wiedergabe sind die charakteristischen Kiinitlverke d0 ck
zelnen Epochen dargestellt und bieten ,o dî beüe <" ga»M' ^
dem mit großer Fachkenntnis bearbeiten» Dexte.^ Mit 3
auf die zunehmende Verbreitung de» Griindrlsseo als Leb y,>
an höheren Mädchenschulen hat der Verlas er von der
aller sich für diesen Zweck nicht eignenden Abbildungen abgc! „„. e._ .r. runm,Ss ' io o11.Ti oTS efl- iilih 1dl /il

an

Heinrich  o . Z e , cha u : „B e l a , Schick » » ^
e i n e r H e i m a t!  o s e n". Roman in zwei Banden,
Don Friedrich Emil Perthes , Gotha. Preis geh. 4 JJJ. _
6e§ Romans schildert die Lebensführung eines Menschen
das zwar in der Umhegung sorgender Liebe wahrend
„anzcn Lebens eine Heimat gefunden hat, trotzdem aver
den Druck und das GeheimniSfleineS Daseins heimatlos
Durch den ivechielvollcii Gang feines Lebens uinerlich g .^ c
aeht es heim, nachdem cs ein kurzes Aiyleuchten dec, O ^,i>
Ie6t hat. Die Ausdrucksweiseist lebenswahr, natiirlich-
sichtig, knapp und geschmackvoll.
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„Zur Neujahrszeit im Pastorat zu Noödebo S Bdc., sgeb. zu .
13 M.j. - Pharus am Meere deS Lebens, 4 Bde. (geb. u 2.60  M - -
Raabe, „Die Chronik der Sperlingsgaffe , 2 Bde (geb. zus- 8 M. .
- Ratzel, „Grundzüge der Völkerkundê 3 Bde. geb zu.
qm ®n - Shakespeare , „Lkving Lear . 2 Bde. sgeb. zus. a -ti -t-
- Schiller. „Braut von Dtessina" «geh. 3.60 ffl!.);
Orleans", 2 Bde. sgeb. zus. o — SchilllM. „Aus Richard^iiaenöseit" laeb. 2.50 M.j. — Storm , ,, -̂on
d̂ s Meeres" «geb. 2.60 ® .| . - ^ Wandkalender Blinde,
,L 2.M M.j mit auswechselbaremKalendarmm und IM aus-
wechselbaren Sprüchen.. ^Sämtliche Schritten uud der Kalender
sind " E °beziKn durch Georg Wigand, .Leipzig. Seebnrg-
traße 100. Möchten diese Bücher zum Segen unserer Blindem
als Licht und Trost für einsame Stunden , als gute unterhaltende
und belehrende Freunde weite Verbreitung srnden. Die Preise
verstehen sich exklusive Porto.

- ..Tagblatt"-Samml«ng-». Dem „Tagblatt -Berlag glNien
mj.  cvi»r Koblen für Arme: von Dr . L. 10 M. — Für Fruystna
St 'Schulkinder : von vr . L. 10 M., von Herrn Lyon 8 M.,
von Herrn Lehmann Strauß 3 M.. von Frau^Nt. Schrehtt 3von R. S . 7 M., von Frau v. Grabow 8 M- - Für Mittags
tisch sür bedürftige Kinder: von Herrn Loostz6 M. - » ur
Augenheilanstalt: vom Frau M. Sch re her 3 M., »o» «rfrs.'Srt.sLst

ifiSt  1 : ~ » » . « »; »
Strauß 3 M., von Frau M. Schreher 3 M. -
bewahranstalt: von Julius Levy b M-, von Herrn Looi, D,
von Herrn Lehmann Strauß 8 1 ., Mit Dr . L. 8 M-, vonan nmt  N N 6 M — Für den Kinderhort: von N- N- o Ml-,
»oit Dr L 7 M., von' Herrn Looff6 M., von Fra » M.
^ M. — Für das Versorgungshaus sür alte Leute: von Frau H.
St . 1 M., von R. S . 3 M-, von Herrn Lehmann Strauß 3 M.,
von Herrn Dahlheim 6 SU!., von Dr . L. 6 M. — « H?
Schrippenkirche: von A. O . 2 M , von C. M E . von .Herrn
Looff6 M — Für das Rettnngshaus : von T . 3 M. von -ooni
z Mn °°ü Frau M. Schreher 3 M. - Fürdas Paulmensttft : von
T 3 M. — Für das Lindenhaus: von ecrau M. schreher 3 . .
- Für das Blindenheim: von Herrn Looff 6 M.

o.  Rener Saalban . Der Besitzer der „Ad alfs  h o he,  Herr
Fobaiin P a u l n hat auf der Stadtseite seines Anwesens einen
groben Saal erbaut, der am ersten Weihnachtsserertag eröffne
wird. Aus diesem Anlaß findet von Rachpilttags 4 Uhr ab em
großes Konzert der 80eb Regimentsmustk unter Leitung des Herrn
KavcllmeistersGottschalk statt, die u. a . das große 3  eij
n ach t svot p ° n r r i von Knödel zuw.Vortrag bringen wird.

— Ein neues Uutcrhaltnngsspiel für zwei und mehr Per¬
tonen, ,.A l p i u a" genannt, macht seinen « icgeszug rnnd um
di« Welt. „Alpina" ist ein sein erdachtes, modernes « piel,
hervorgegangen aus Liebe sür Touristik, Reise und « Port. Cs
spielt sich als eine lebendige .Handlung mit charakteristischen
Figuren auf einem Naturgelände ab. . Ungemein reiche Al-
wcchselnng bietet das '„Älpina-Spict " in drawaMchenVorgan^ n,deren unbe rcnste Möglichkeitenes wett über die lanölanfigen
Brettspiele erheben. Außerordentlich spannend und srüelnd ge
stattet ês alle Geisteskräfte der Fähigen «̂r Mlljttn E,rtsaltung
zu bringen und sie gegenseitig zu messen. Das « ptelffttrotz-
dem leicht erlernbar uud wird sich besonders der unserer strcleu-
deu Jugend viele Freunde erwerben. „Alpina lsi kun,tierisch
elegant ausgestattet uud als ein seines Geschenk sür größer
Kinder und Erwachsene bestens zu -mR°hlen. ^Erhältlich für3 M. in den Spielwarengeschäften. In Wiesbaden nn Kmishaus
Führer , Kirchgasie 48. ....

— Kleine Notizen. 2 0 Kana  r i e u h 8 h n c,  Käsige unö
andere Gegenstände, die dem hiesigen „Vogelschutz-Verein und
Kanarienklub" auf die Lose, die er bei der ,ung,t stattgehabten
Lotterie selbst spielen, mußte, zugesallen sind, kommen heute aben
um 8 Uhr im „Pfälzer Hof" zur Vu r sie i ge : uinj.  N ^ eresist aus dem Inseratenteil unter Rubrrk „Verkaufe erstchtucy.

für den Beteiligten um so härter , als der Verunglückte wie die
meisten land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter, für welche Ver-
sicherungszwangnicht besteht, einer Krankenkasse nicht augehort.

* Aus der Umgebung. Bauunternehmer Chr. Schaaf und Frau,
Maria Magdalena, geboren« Hecker, in Igstadt  feiern am
zweiten Weihnachtstag die silberne Hochzeit.

Die König!. Eisenbahndirektion zu M a i u z hat von der
Stadt Eltville  66 000 Eisenbahmvellchen für 8-, M. pro 1000
Stück angekauft. ^ { ,,

Ju S a i g e r wurde in nächster Nähe der Minervahutte em
60 Jahre alter Mann von einer zweispännigenChaise überfahren.
Di« Räder des Wagens gingen dem alten Mann über die Brn,t
und streiften ein Ohr, das abgeuommcnwerden mußte.

Der Gemüsehändler Ketterle in Nied  wurde nachts, al» er
sich mit seiner Frau auf einer Festlichkeit befand, um seine Erspar¬
nisse von 17- bis 1800 M. bestohlen. Di« Polizei hat Verdacht
ans einen jungen Mann ans Höchst. ^ , . .

Tie Stadtvcrordneten-Versammlung in Eltville  hat den
Vertrag mit den Herren Adam und Johann Acker wegen Über¬
lassung der Rheinüadcanstalt unter Vorbehalt des Eigentums¬
rechts genehmigt. r . .. .

Nach der am 1. Dezember stattgehabtcn Volkszählung betragt
die Bevölkcrunftszisfcrder Stadt C r o n b e r g 2961, von N e u „
d o r f 733 Personen. „ , t _ . .

In Langcnscheid  feierten am 17. Dezember die Fried¬
rich Meierschen Eheleute ihre goldene Hochzeit. Der Kaiser hat
dem Jubelpaar die goldene Ehe-Jubiläumsmedaille verliehen.

Bei der Stichwahl der 8. Wählerklasse zur Stadtverordncten-
wahl in I d st e i « wurde Herr Fritz Nau und bei der Ersatzwahl
der 2. Klaffe für den verstorbenen Herrn Christian Merz Herr
Bahnmeister Münch gewählt. ^

In E p p stc i n wurden aus den vier Wethnachtskaffen über
10 000 M. zur Auszahlung gebracht. . .

Herr Postassistcnt Wirth ist von Balduinstein  nach
H ö ch st versetzt.

Biebrich. 20. Dezember. Auch in diesem Jahre wurde
Sen Arbeitern der K a l l e s ch« n F a b r i k wieder ein schönes
W c i b n a cht s g e s che n k zu teil. An barem Geld- erhielten
die Arbeiter Geschenke von 3 bis zu 60 M. je nach der Dauer
ibrer Tätigkeit in, Betrieb. Außerdem erhielten die. Familien
derselben je einen Christbaum nebst Wäsche und Kleider,toffcn,
Apfel, Nüsse und Kuchen.. Auch die Witwen und Walsen der
Fabrikarbeiters sowie die Invaliden des Betriebes wurden
beschenkt. _

A Schierstciu, 20. Dezember. Am zweiten Weihnacht-
seiertag veranstaltet der Gesangverein S a n g e r l » st eme
Weihnachtsfeier, aus Konzert und Christbaumverlosungbestehend,
im Saalban „Tivoli". — Der „M ä n n e r g esa n g - Ve  r e t«
oi&t am gleichen Abend ein Konzert mit .lnffuhrung eine-
Weihnachtsfesffpieleö, bei welchem ein« «roste Anzabl Personen
auf der Bühne und im Chor Mitwirken. — Auch der .Gesang¬
verein „Eintracht"  bereitet sein«» Mitgliedern eine Chrfft-
bauniVerlosungmit entsprechenderFeier , so daß an den Feier¬
tagen kein Mangel an Unterhaltung besteht.

«!, Dotzheim, 10. Dezember. Am letzten Sonntag fand iii
a«r hiesigen ev. Kirche die Weihnachtsfeier de r K lcin-
kinderschnle  statt , zu der sich eine außerordentlich große
'Anzahl Zuschauer eingefunden hatte, so daß die Kirche bis aus
den letzten Platz gefüllt war . DieFeier nahm einen sehr
schöncn Berlar ' . — Zu der von neuem angeordneten Hn n de¬
in e r r e , die bis 20. März dauern soll, hat em ni Rudesheim
getöteter tollwutvcrdächKgcr Hund die Veranlassung gegeben, der
von Gcorgenborn aus dorthin entlaufen war . Aus dem
Lager des Herrn Brandscheid in der Mühlgasse ist eilte Anzahl
Christbäume gestohlen  worden . Der Dieb soll erkannt sein.
— Heute wurde in den hiesigen Schulen  durch Herrn Prälaten
Keller ans Wiesbaden die katholische RcligionSprüsung ab-
gehalten.

— Bad Schwalbach, 20. Dezember. Auf Anregung des Ärzt¬
lichen Vereins bat sich dahier eine Golfspielgesell - s
schüft  gebildet . Dieselbe hat bereits zur Herstellung eines
Spielplatzes eine dem Bürgermeister Höhn a. D. gehörende
Waldparzelle in der Größe von einem Hektar angekaust. Der
Gotssptelplatz wird sich unmittelbar an die Kuranlagen im Wein-
brunnental ' anschlietzeuund gleichzeitig eine wesentliche Ver¬
größerung und Verschönerung derselben abgeben. Mit dem
Go!ffpi«l hofft man dem Herrenpnblikum, welches seit einigen
Jahren unsere Bäder in größerer Zahl als früher frequentiert,
«ine weitere neue Unterhaltung zu bieten. —Die noch rückstän¬
digen Arbeiten in der Umgebung des neuen M o o r b a d e -
Hauses  stehen vor der interessanten Frage : „Wie ist die ß«
brauchte Momterde/ auS den Sammelbaffins fort zu transpov
Heren* *" Wegen Mangel an Raum kann die gebrauchte Moor¬
erde an Ort und Stelle nicht getrocknet werden. Die noch nasse
Erde ist schwer und kann nur in wasserdichten Karren verladen
ivcrden. Di « Abfnhrweqe sind niigünstig »nd nicht befestigt. Es
soll deshalb die Erde durch Röhren unter Lustdruck eM>a einen
Kilometer weit nach einem außer Gebrauch gestellten Eiswether
befördert werden. Wenn sich dieses Befördernngsprojekt nicht
als ein Aprilscherz anslöst, wird unser Badeort um eine neue
Sehenswürdigkeit reicher werden. — Von einer Veränderung
d«r unglücklichenW e i n b r n n n e n f a s sn n g , besonders der
Einrichtung für die Entnahme des sog. Haustrnnkes und Wasser
für Bäder für die Einwohnerschast, ist noch nichts bekannt ge¬
worden. Dem neugegründeten „Bürgerveretn " ist hier Gelegcn-
bcit geboten, sich die ersten Lorbeeren zu verdienen.

ch Höchsta. M., 10. Dezember. Die Mitteilung des Ergeb¬
nisses der Volkszählung  hat hier noch länger gedauert,
als in Wiesbaden. Nach der heute erfolgten Bekanntgabe betrug
die Gesamtzahl der Bevölkerung 16 709 Personen, wovon 8608
männlich und 7191 weiblich waren . An bewohnten Gebäuden
wurden 1186, an unbewohnten 16 und an „anderen" 10 gezählt.

?? Niederseltors, 19. Dezember. Heute vormittag verun¬
glückte  beim Holzfällen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
'„Winterholz", der Holzarbeiter Pfeiffer  jun . aus Dau¬
born  Auf einem abschüssigen Gelände kam derselbe zu Fall
und beim plötzlichen Fortgleiten des Körpers mit einem Beine
leraie unter die zum Schlag erhobene Axt eines Mitarbeiters.
Hierbei ward ihm der Unterschenkel zerschmettert. Der Fall ist

Mernnschtes.

überrascht, öenn der Phonograph ließ das bekannte Duett
ans „Romeo und Julia " ertönen , gesungen von Mme.
Partant und M. Paul (Sarr.iin . Sfi&'cr dann kam die
Komik: mitten hinein in das Lied tonten in den Pausen
holde Liebesworte : „Mein süßer Liebling !" — „Ja . be¬
liebter !" — „Ja , Paul , mein Schatz!" Und Paul , der
Schatz, antwortete : „Ja , geliebte Amelie, du bist ein
Engel !" — Tableau ! Alles schwieg, die Gäste wußten
nichts besseres zu tun , als sich eiligst zurückzuziehcn, und
Partant ging mit seinem Phonographen zum Richter,
bei dem er unter Berufung auf seinen einwandfreien
Zeugen die Ehescheidungsklage erhob. Ter vergeßliche
Liebhaber hatte die Walze, die er sür sich gemacht hatte,
airs Versehen liegen gelassen.

* „Prinzessin Alices " Geschenke. Über die Geschenke,
die Miß Alice Rooseoelt um ihrer großen Reise nach
Ostasien heimgebracht hatte, haben sich, wie erinnerlich
sein wird, die Amerikaner als stolze Demokraten schon
genugsam aufgeregt . Hieß es doch, cs solle ein besonderer
Gesetzentwurf eingcbracht werden, der cs „Prinzessin
Alice" erlauben sollte, die vielen Geschenke zollfrei in
das Land einzuführen . D -c Aufregung war ganz un¬
nötig . Jetzt wird aus Washington gemeldet, daß für die
vielbesprochenen Geschenke 4824 M. Zoll gezahlt worden
sind. Es wird ausdrücklich betont, daß die Sacheit genau
nach ihrem Werte abgcschätzt worden wären und daß mau
zugunsten der Tochter des Präsidenten nicht die geringste
Ausnahme gemacht hätte — was ja eigentlich selbstver¬
ständlich sein sollte . . .

Der „Naturmensch" Gustav Nagel hatte in Pots¬
dam vor dem Schöffengericht zu erscheinen, weil er
Widerspruch gegen zwei Strafbefehle des Amtsvorstehers
von Bornstedt, über 3 und 6 Marl lautend , erhoben
hatte. Nagel erschien in seinem weißen Gewände, über
dem er einen schwarzen Überwurf trug , barfuß vor Ge¬
richt. Am 25. September batte er bei Baumgartenbrück
in der Havel gebadet. Dafür erhielt er den Strafbefehl
über 3 Mark, iveil daS Baden im Freien verboten ist.
Nagel wurde ferner am 27. September in dem Dorfe
Eich- von dem Gendarm Ballcrstedt getroffen und aufge¬
fordert, sich anständig zu bekleiden, verweigerte das aber.
Auf Grund der Anzeige des Gendarmen erhielt er dann
wegen groben llnsugs einen Strafbefehl über 6 Mark.
Der Gerichtshof setzte die Strafe für das Baden ans
1 Mark herab und sprach Nagel wegen des Tragens
seines „Kostüms" frei. Es beständen bei uns keine Vor¬
schriften darüber , wie sich jemand kleiden solle,' nur
dürfe er in sittlicher Beziehung nicht Anstoß und öffent¬
liches Ärgernis erregen . Dies habe aber Nagel auch
nicht getan, sondern den Leuten höchstens Spaß gemacht.

* Poesie nnd Prosa . Ans dem Schwarzwald wird
der „Franks . Ztg." geschrieben: Im Orte Himmelreich,
am Eingang des vielbesuchten Höllentals , wurde vvn der
Post jüngst das Christkind gesucht: Ern Freiburger Kind
hatte einen Brief , wie er in melen Geschäften zu haben
ist, mit der gedruckten Aufschrift: „An das Christkindlein
im Himmelreich" in den Briefkasten geworfen. Der
Briet ging nach den, obengenannten Schwarzmald-
Himmelreich, der dortigePostbote schrieb darauf : „Adressat
in Himmelreich, Post Falkensteig, unbekannt " — und
da das Kind im Brief seine Adresse angegeben hatte,
kam das Schreiben an den Rater zurück, der 20 Pf.
Strafporto zahlen mußte, — weil das Christkind nicht
im Schwarzwald wohnt.

* Das Schicksal eines Gummiballons . Bei Gelegen¬
heit eines Gartenfestes , das am 6. August der Männer¬
gesangverein „Harmonie " in Dentz veranstaltete , wurde
etil mit Wasscrstoffgas gefüllter Gummiballon von
2 Meter Durchmesser ausgelassen. An dem Ballon war
eine Karte befestigt worden, ans der dem Finde : der
Karte eine Belohnung versprochen wurde . Am lö. De¬
zember traf nun im Vereinslokal des Vereins die Karte
wieder ein. Ans dem begleitenden Schreiben ist zu ent¬
nehmen, daß die Karte mit den Resten des Ballons in:
Innern Rußlands voll einem Baume heruntergeholt
wurde. Der Finder soll nun ein schönes Weihnachts¬
geschenk erhalten , das hoffentlich trotz der gefährlichen
Unruhen in Rußland an seinen Bestimmungsort ge¬
langt.

* Löwenkampf in einer Menagerie . In der Menagerie
von Vostock und Wambwell in Belfast spielte sich kürzlich
ein furchtbarer Kampf zwischen Löwen ab. Der Sieger in
diesem Kampfe, der Löwe Duko, gilt für den grötzteil in
Gefangenschaft befindlichen Löwen. Man hatte in dem
Käfig neben Duko ein Löwcnpaar nntergebrachi. Duko
schien von seinen Nachbarn zunächst keine Notiz zu
nehmen. Als nach Schluß der Menagerie die Wärter
dieic verlassen wollten, bemerkten sie, daß der große Löwe
mit jedem Augenblick wütender wurde . Er begann die
massive Holzwand, die ihn von dein Löwenpaar trennte,
zu zerreißen und brüllte fürchterlich. Als der Besitzer
der Menagerie herbcieilte , hatte Duko ein großes Loch
in die Wand gerissen, sich durch dieses in den anderen
Käfig gedrängt und fiel über die beiden anderen Löwen
her. Von dem Stotzen und Schlagen mit Eiscnstangen
nahm Duko absolut keine Ztotiz. Seinem männlichen
Gegner hatte er mit einem Biß die Kehle zerrissen, und
darauf schüttelte er die Löwin, wie ein Terrier eine Ratte
schütteln würde. Sic vcrmdetc unter seinen Zähnen.
Nachdem Duko seine bcideii Gegner nmgebracht hatte,
wurde er vollständig ruhig und ließ sich von seinem Herrn
streicheln nnd liebkosen, als sei nichts vorgefallen. Mr.
Bvstock schätzt den Wert der umgcbrachtcn Löwen ans 400
Pfund Sterling.

* Der Phonograph als Verräter . Aus Paris wird
berichtet: Einen eigenartigen Verlauf nahm ein .' Ge¬
sellschaft, die dieser Tage ein Versicherungsbeamter
namens Partant gab. Unter seinen Gästen befand sich
auch ein gewiffer Paul Carmin . Die Dame des Hauses,
die eine schöne Stimme hatte, sang zunächst ein paar
Lieder, und dann brachte der Wirt , um seine Gäste zu
unterhalten , einen Phonographen herbei, alles horchte
gespannt aus, als eine Walze mit der Aufschrift: „Komi¬
sches Lied" eingesetzt wurde. ' Zunächst war man sehr

Sport«
* Skisport. Der Oberharzer Skiklnb hat beschlossen, sein

diesjährißes Winterfest,  verbunden mit dem zehnjährigen
StiftnilgSfeste, in S t. A n d r e a s b e r g i. H. zu feiern. Vom
Hauptvorftand sind der 2. bis 5. syebrunr 1906 als Zeitpunkt dafür
in Aussicht genommen. Der Wettlanfaiisschuß hat mit den Vor¬
bereitungen zum Feste bereits antzefange». Ta infolge der bis¬
lang in St . Andreasberg gefeierten Winterfeste die Bevölkerung
in Abhaltung derselben gut geschult ist, so steht z» erwarten, daß
das Fest einen glänzenden Verlauf nimmt. Der Obcrharzcr
Skiklnb nmfchließt zurzeit bereits 13 Ortsgruppen mit insgesamt
etwa 1200 Mitgliedern. Außer dem Haiiptfestc werden von den
Ortsgruppen noch kleinere Feste, sogenannte Ortsgrnppenlänse,
im Laufe der Monate Januar und Februar n. I . veranstaltet
werden und infolge dessen wird sich ein reges sportliches Leben
im ganzen Oberharzc entwickeln.

Gexichlssaal.
c>. Wiesbaden, 20. Dezember. iS t r a f ka m m e r.)

Der 1881 geborene Taglöhner Josef L. von hier ist ein
großer Tierfreund . Nicht nur , daß er Vögel sängt laller-
dinas nur , um damit ein Geschäft zu machen, wie er
selbst zugibt), er soll auch Bügel stehlen, und zwar beson¬
ders jene, die in Restanrationsgärten und sonstwo im
Freien nntergebrachi sind. Außerdem soll er Tauben ilnd
Stallhasen besonders zugetan sein. Gestern hatte er sich
wegen zehn Diebstählen zu verantworten , von denen sich
acht ans seilte Vorliebe für besagtes kleines Getier be¬
zogen. Er soll (alles im Juni und Inli d. I .) aus einem
Garten in der Lahnstraße etwa zehir Tauben und eine
Tischdecke, aus der bekannten Votiere des Herrn Restau¬
rateurs John „Unter den Eichen" ungefähr 25 verschie¬
dene Wald- nnd Kanarienvögel , aus der Voliere des
Pächters der Neroberg -Restanration ebenfalls etwa zwei
Dutzend verschiedene Vögel, von einem Balkon eitles
Hauses An der Ringkirche ungefähr acht kleine Vögel, aus
einem Garten an der Kellerstraße einige Brieftauben , aus
zwei Gürten hinter dem alten Friedhofe einige Stall¬
hasen, ans einem Gartenhaus , au der Mosbacherstratzr
verschiedene Silbersachen, von einer Fensterbank eines an
der Humbvldtstratzc bclegenen Hauses einen silbernen
und einen Zinnbecher gestohlen und außerdem einem
Schutzmann mit Gewalt Widerstand geleistet haben. Alles,
was der Angeklagte gestohlen haben soll, wurde tatsächlich
gestohlen, nnd zwar in allen Fällen zur Nachtzeit und
fast stets mit allen Merkmalen deS schweren Diebstahls.
Der Angeklagte kam in Verdacht, in jedem der erwähnten
Fälle der Täter zu sein, c.ls er in dem zeitlich zunächst
liegenden Fall ans der Lahnstraße erwischt wurde. Ge¬
ständig ist er nur in diesem Fall und auch den Widerstand
gibt er zu ; im übrigen bestreitet er alles, was ihm die
Anklage zur Last legt. Das Gericht hielt ihn des Dieb¬
stahls der Tischdecke, der in der Lahnstraße gestohlenen
Tauben , einiger Kaninchen und der zwei Becher ans der
Humboldtstraße, sowie des Widerstands überführt nnd
verurteilte ihn unter Zubilligung mildernder Umstände
wegen schweren Diebstahls in zwei F'ällen und einfachen
Diebstahls in einen! Fall , alles im Rückfall, sowie wegen
Widerstands zu 2 Jahren 3 Bionaten Gefängnis . Mit
Rücksicht auf die lange Dauer der Untersuchungshaft (fast
ein halbes Jahr » werden 8 Monate derselben ans die
Strafe angerechnet. Mit dem Angeklagten L. hatten sich
der 16jährige Philipp Z. und der 15jährige Christian B.
vvn hier wegen Hehlerei zn verantworten . Sie suchten
nämlich den Zinnbecher zn verwerten . Das Geritzt ver¬
urteilte einen wie dcil anderen zn 1 Woche Gefängnis.

* Wegen Sittlichkeitsvergehens im Sinne des 8 175
R -Str .-G.-B . stand der Kapellmeister Max Neuhans vor
der Stiafkammer des Landgerichts in Hannover.  Es
handelte sich um die seinerzeit mitgeteilten Vorgänge in
der früheren Badeanstalt am Friedrichswall in Hannover,
die im Verlaufe der Untersuchung den Selbstmord eines
Einjährige » zur Folge hallen ; ein dritter Beteiligter ist
inzwischen außer Verfolgung gesetzt worden. Das Urteil
lautete ans zwei Monate Gefängnis.

* Ein 81jähriger Greis , der verwitwete Altsitzer Ehr.
Hüttner von Waldhäuslein in Mittclfranken , hat kürz¬
lich ein Paar Fausthandschuhe im Wert ? von 80 Pfennig
gestohlen. Da er wegen Diebstahls schon vorbe¬
straft war , wurde er von der Strafkammer
Ansbach als rückfällig zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . — Das ist die Mindeststrafe,
die das Gesetz hierfür vorsieht. Kein empfindender
Mensch wird aber dennvch dem Greis sein Mitgefühl ver¬
sagen. Mehr akS an dem Namen des Alten läge daran,
den Namen dessen der Welt *» verkünden, der den Dieb¬
stahl zur Anzeige brachte.



S-rr- « D- n̂ .stag. Zi. D-r-mb-v iLvs. Mieslraderrer TaKklgtL» Mor-gE-Ansgave. i. Blatt. Ro. sss.

Meine Gtzrouik«
Tragödie . Bei einem in einer Lampenfabrik in Er¬

furt beschäftigten Mädchen, das im dringenden Verdacht
iches Diebstahls stand, wurde eine Haussuchung vorge-
,'vommen, die eine große Menge Lampentcile zutage sür-
-Lerte. Der Schreck über diese Feststellung tötete die
Mutter des Mädchens, die krank darnieder lag, auf der
Stelle . _ .

Sittlichkeitsveicbrscherl. Die Strafkammer rn Munster
t W. verurteilte den Lehrer Heinrich Remper wegen
fortgesetzten Sittlichkeitsverbrechens , begangen an dreien
feiner Schülerinnen , zu zwei Jahren Gefängnis . — Der
steckbrieflich verfolgte Oberlehrer an der Baugewerbe-
sciiule in Lübeck, Regierungsbaumeister Wrede, hat sich
selbst gestellt. Er wird beschuldigt, an seinen Schülern
Wergehen gegen die Sittlichkeit begangen zu haben.

Die Wunderscherim von Filippsdorf bei Georgs-
>,valde, die Almosen-Empfängerin Maria Magdalena
/Kade ist im 72. Lebensjahre gestorben. Die Kade stand
;mit der ganzen Wallfahrtsgeschichte Filtppsdorfs im
engsten Zusammenhang , denn infolge ihrer „wunderbaren
Heilung " im Jahre 1866 wurde in jenem Jahre die bor¬
stige Wallfahrtskirche erbaut . Die nun dahingeschiedene
!Frau behauptete, am 18. Januar 1866 die Mutter GotteS
im Traum gesehen zu haben, die zu ihr , der Schwer¬

skranken, gesagt habe: „Mein Kind, von jetzt an heilt 's !"
'Die Geschichte wurde bekannt, und seit jener Zeit ist der
Wallfahrtsort Filippsdorf unter den Klerikalen zu hohem
-Ansehen gekommen? auch fern Geschäftsleben hat sich be¬
sonders entwickelt. Tausende kommen alljährlich dahin,
und die meisten Wallfahrer haben die Kade, die in einem
Meinen Hause neben der Kirche wohnte, besucht und ihr
sein Almosen überreicht. Die vierzigjährige Jubelfeier
/bes Vorganges sollte am 18. Januar nächsten Jahres be¬
sonders festlich begangen werden. Der Vatikan hat bis
heute in der Filippsdorser Wuubergeschichtenicht ent¬
schieden, sondern sich gründlich und weise ausgeschwiegeu.
- Ein Gesangbuch siir Blinde . Zum ersten Male ist
/ein vollständiges Gesangbuch in Blindenschrift von der
englischen Methodistenkirche in Anregung gebracht und
/ausgeführt worden. Das Gesangbuch besteht aus acht
Quartbänden , deren jedes 2Z4 Pfund wiegt, 10̂ 2 Zoll
(lang, 8I/2  Zoll breit und 8 Zoll dick ist. Sie sind in grünes
Tuch schön gebunden und bestehen aus starkem Manila-
Papier , auf dem die Lieder in Braille -Typen zu lesen sind
/ Der Kräheufang wird jetzt wiederum in den am
Kurischen Hass liegenden Landstrichen eifrig betrieben.
jDie Nachfrage nach Krähen ist, wie der „Tils . Allg. Zig."
berichtet wird , in diesem Herbst besonders groß, so daß
/nur selten am Abend alle Kauflustigen befriedigt werden
'können. Am günstigsten sind die Fänge bei stürmischem
Wetter ? es kommt nicht selten vor , daß dann geschickte
-Vogelsteller an einem Tage 50 bis 60 Krähen fangen, was
bei einem Preise von 20 Pf . für den Vogel einen hübschen
Tagesverdienst bedeutet.

Die gerettete Uniform . Eine eigenartige Pfändungs-
Angelegenheit, die einen in Eharlottenburg wohnenden
.Arzt betrifft , wird in ärztlichen Kreisen viel besprochen.
^Der Arzt , der seine Wohnung mit einer Station für
kNervenleiöenöe verbunden hatte, sah sich— als der Haus-
,wirt einen Schuppen auf dem Hose für Automobile ver¬
mietete — wegen des ruhestörenden Lärms genötigt, vor
Mblauf des MietskontraktcS zu kündigen. Der Haus¬
wirt verlangte , wie der „B. L.-A." meldet, die Hinter¬
legung der Miete von 1480 M. und belegte, da der Arzt
-sich weigerte zu zahlen, sämtliche dem Arzte gehör,gen
(Gegenstände, darunter die Bücher und Instrumente , sowie
.eine Stabsarztuniform mit Beschlag. Der Arzt beau¬
ftragte hierauf beim Gericht die Herausgabe der uneni-
,'behrlichsten Gegenstände mit dem Erfolge , daß dem Haus-
'wirt unter Androhung einer Strafe von 100 Mark auf--
'gegeben wurde, die —Stabsarztuniform auszuliefern . Be¬
züglich der Instrumente und anderer unentbehrlicher
Sachen fanden bisher mehrere fruchtlose Termine statt.
Der Richter hat den Arzt damit getröstet, daß der Gläu-

sbiger ihm für den Schaden verantwortlich sei.
\  Submissionsblüte . Die Verdingung der Ausführung
(von Erdrodnungs - und Böschungsarbeiten , der Maurer-
iarveiten usw. der Nebenbahn Paderborn -Nord - Lipp-
ispringe zeitigte, nach der „Magd. Ztg.", folgeude Sub-
'misstonsblüte : die höchste Forderung betrug 195 429,30M..
/die niedrigste 56 416,17M., das ergibt eine Differenz von
lnicht weniger als 139 013,13 M.
(  Respektable Angst vor der Volkszählung bekundeten
/einige Sachsengänger auf einer Domäne bei Nienburg
a. d( Saale . Als die Zählung beginnen sollte, wurden

/die russischen Polen renitent , wollten durchaus nicht ge-
jzählt sein und versicherten einmal über das andere:
stich grundehrliches altes Polack, will sich nicht schicken
(lassen nach Rußland , wo es „Väterchen" totschießen laste,
fts sich braves Polack." Nur mit größter Mühe gelang
ies dem Zähler „grundehrliches" Polack zu überzeugen,
sdatz es nicht nach Rußland verschickt, sondern nur gezahlt

'^ ^ Derverwöhnte Fiskus . Ein Leser schreibt der Ber¬
liner „Post": Gestern schickte ich mein Dienstmädchen an
'die Litfaßsäule, um nachzusehen, welches Stück im Ktft.
(Schauspielhause gegeben würde . Das Mädchen kam zurua
-und berichtete: „Die Verwöhnung des FtSkus ttt Genua .
Sollte das Mädchen vielleicht die Retchstagsdebatten über
die Finanzreform gelesen und unter dem Eindruck dieser

Meden gestanden haben ? ,
Der Neubau des Lübecker Stadttheaters wrrü vom

Senat auf 1,68 Mill . Mark veranschlagt. Um geeignete
-Entwürfe zu erlangen , hat der Senat für diesen Zweck
/L7 000  M . ausgesetzt. , . A, r
, Infolge bedeutender Dammrutschungen ber Kilo
-meter 62,6 der Nebenbahn Karthaus -Lauenburg ist de-
^Verkehr zwischen den Bahnhöfen Miechutschin und Stern
'kowitz bis auf weiteres gesperrt. Die Züge können nur
zwischen Karthaus und Miechutschin und zwischen Lauen¬
burg und Kaminitza verkehren.

„Glückliche Leut' haben zu so was a Zeit ", singt ein
bekanntes Couplet. Eine hübsche Illustration dazu
lieferte eine Episode in einer der letzten Sitzungen der
7. bunno verschon Laudessynobe. Es wurde die Adresse,

wie die „Lüneb. Anz." berichten, lerateu , welche die
Synode an den Kaiser richten will für die vo,. .hru ver-
anlaßtc bedeutende jährliche Subvention an den Piarr-
Witwen- und Waisenfvnds. Da erhebt sich ein geistlicher
Herr und macht darauf aufmerksam, daß der Wortlaut
der Adresse nicht streng den üblichen Formalitäten ent¬
spreche, und das müsse doch die Synode in einem solchen
Schriftstücke beachten. ES heiße dort „gnädigst" uni
„untertänigst ", während man doch allgemein „aller-
gnädigst " und „alleruntertänigst " sage. Ein weltlicher
Abgeordneter meldet sich zum Wort und macht darauf
aufmerksam, daß man dann aber in ein seltsames Ver¬
hältnis zu dem Schlußsätze gerate, in dem es heiße:
„Möge Gott Ew. Majestät in seinen gnädigen Schutz
nehmen!" — „Gewiß", so beeilt sich der geistliche Herr
hinznzusügen, „das gehe nicht an. Man könne nicht den
lieben Gott geringer abkommen lassen als den Kaiser.
Aber auch da gebe es einen Ausweg. Er beantrage , den
Schlußsatz so zu ändern : „Möge Gott Ew. Majestät in
seinen allmächtigen Schutz nehmen!" Dieser Vorschlag
leuchtete ein und die Mehrheit der Synode beschloß dem¬
gemäß.

Abdnl Hamid als Photograph . Der Sultan von der
Türkei hat in letzter Zeit , wie eine englische Zeitschrift
mitteilt , eine große Vorliebe für das Photographieren
gefaßt? da der Koran es verbietet , Porträts von Menschen
aufzunehmen, so widmet sich der Sultan hauptsächlich der
Aufnahme von Landschaften und Architckturstücken. Er
bedient sich einer kostbaren Kamera, die eine amerika¬
nische Firma für ihn hergestellt hat. Alle Metallarbeit
daran ist von reinem Golde, und diejenigen Stücke, die
bei einer gewöhnlichen Kamera von Holz sind, sind aus
dem feinsten Elfenbein gemacht. Die Bälge , die bei den
Apparaten gewöhnlicher Sterblicher von einfachem Leder
sind, sind von dem feinsten marokkanischen Leber, mit
schwarzem Sammet überzogen. Die Kamera ruht in
einem reich mit Goldbefchlägen versehenen Kasten und hat
die Summe von 82 000 Mark gekostet.

Rückkehr der Russen. Es besteht kein Zweifel mehr,
daß die russische Regierung beabsichtigt, einen großen, an¬
scheinend den größeren Teil der in Ostasten stehenden
Truppen aus dem Seewege zurückzubefördern. Jetzt hat
aber die Hamburg -Amerika -Linie mit der russischen Re¬
gierung Verträge über Rückbeförderung von Truppen von
Wladiwostok nach dem europäischen Rußland abgeschlossen.
Die Dampfer „Rugia ", „Rhaetia ", „Arkadia" und „Anda-
lusta" sind bereits von Nagasaki nach Wladiwostok abge-
gangen, um die Truppen an Bord zu nehmen.

Eine vielsagende Flaschenpost ist bei Tornby an den
Strand getrieben. Der darin Vorgefundene Zettel ent¬
hält außer sieben Namen in englischer Sprache die Worte:
„Allein auf der Nordsee. Schiss im Sinken begriffen.
Sendet bitte dieses an C. Kenedy Wryhill , Aberdeen
iSchottlandj ." Hier handelt es sich zweifellos nicht um
einen schlechten Scherz, sondern um den letzten Gruß von
sieben englischen Seeleuten , die den sicheren Tod vor
Augen hatten.

Liebeslyrik auf Pfefferkuchen. In der Kürze lregt
auch hier die Würze. So lieft man auf einem hübsch mit
Guß geschmückten Pfefferkuchen: „Diesen kleinen Lecker¬
bissen — schenk ich meinem Schatz fürs Küssen!" Ein
anderer ist noch kürzer : „Ich liebe dich zum — Essen!"
Für Ehemänner scheint folgende Kundgebung bestrmmt
zu sein: „Hast du auch sonst 'nen Koller — du bist und
bleibst mein Oller !" Ein Praktikus sagt: „Ich wünsche
dir das höchste Glück und eine Frau , die recht hübsch dick
— und die recht viel Moneten hat ? von Lieb' allein wird
man nicht satt !"

Der Markt von Haarlocken von Berühmtheiten . Wer
etwa Haarlocken berühmter Persönlichkeiten sammelt,
wird es zu würdigen wissen, daß in Paris jetzt ein Markt
eröffnet ist, wo man große und kleine Haarlocken fürst¬
licher, militärischer und politischer Persönlichkeiten be¬
sichtigen und kaufen kann. In der Höhe der Preise steht
Nelson an erster Stelle , im Juni wurden etwa 2 Dutzend
seiner Haare für 2687 M. verkauft, eine kleinere Locke
brachte 1605 Mark . Dagegen ist die Nachfrage nach
Wellingtons Haaren nicht groß? eine Haarlocke von ihm
wird nur auf 80 M . geschätzt. Napoleons Haar hat es
schon aus 410 M. gebracht, in anderen Fällen jedoch auch
nur auf 20  M ., während eine Locke von Lord Byron ein¬
mal zu 390 Mark erstanden wurde.

Der Blaubart . Der oberste Gerichtshof von Illinois
hat das Todesurteil gegen den Mörder Hoch, der viele
Frauen heiratete und auf die Seite schaffte, bestätigt. Die
Hinrichtung wurde auf den 23. Februar festgesetzt. Tue
augenblickliche Frau des Hoch, die bei der Untersuchung
als Hauptzeugin gegen ihn auftrat , weinte mit dem ver¬
urteilten Verbrecher zusammen bitterlich, als rhm tue
Bestätigung des Urteils mitgeteilt wurde.

Eine amerikanische Visongcsellschaft hat sich in New
York gebildet, um Maßnahmen gegen das Aussterben der
amerikanischen Büffel zu ergreifen . Seit einigen Jahren
hat man in Amerika die Gefahr des völligen Verschwin¬
dens dieser schönen und wertvollen Tiere erkannt und
einiges für ihre Erhaltung getan. Die Zusammen¬
fassung dieser Bestrebungen rn jener Gesellschaft mit dem
merkwürdigen Namen wird diesem Ziel gewiß vorteilhaft
sein Die Zoologische Gesellschaft in New York hat sich
bereits erboten, eine Büsfclherde zu beschaffen, die in
einer Staatswaldung in Oklahoma untcrgebracht wer-
dcn soll.  _ ___

Hasisielsfeil«
Rußlands Finanzlage und kein Ende. Dem „Hann, Anz.“

ird über London berichtet, daß die revolutionären Komitees
;s Zarenreiches ihre Agitation jetzt auch au! das ünänzieue
ebiet auszudehnen suchen. So wurde kürzlich ein Aufruf er-
ssen, der die Finanz Verhältnisse der Regierung m ein über-
1S ungünstiges Licht zu stellen sucht. Um die Zinsen von
ten Schulden zu decken, seien neue Anleihen aufgenommen
orden (wenn die Revolutionäre nichts Besseres wissen, hätten
e ihre Weisheit für sich behalten können. D. R-). Auch habe
e Regierung Jahr für Jahr schon falsche Etats aufgestellt,
ie Einnahmeziffern sind gefälscht und diese Ziffern hat man
. die Öffentlichkeit gegeben. Die Komitees haben nunmehr
»schlossen, irgendwelche Schulden, welche die Regierung des

Zaren jetzt kontrahiert , nicht mehr anzuerkennen und keiner¬
lei Verpflichtungen der gegenwärtigen Regierung zu über¬
nehmen. — Das gleiche hat übrigens, wie wir übrigens be¬
merken möchten, das revolutionäre Komitee schon einmal An¬
fang dieses Jahres angekündigf,' ohne daß dadurch irgendwie die
kurz darauf ausgegebene neue russische Anleihe geschädigt wor¬
den wäre. '— Natürlich behauptet auch das revolutionäre
Komitee weiter, die Befürchtungen, daß die russische Regierung
über kurz oder ' lang ihre Zahlungen' einstellen muß, getvinne
täglich an Boden. — Dies wäre allerdings das Einfachste, was
die russische Regierung tun könnte und was ihr für längere
Dauer wieder 'viel Geld zubrächte, wenigstens würde sie solches
sparen, wenn sie keine Zinsen mehr zahlte. Die Befürchtung
von der Einstellung der Zinszahlungen ist auch in amerika¬
nischen Blättern zu lesen und wird dadurch nicht wahrschein¬
licher.

Russische Staatsbank, Der letzte Ausweis der Russischen
Staatsbank ist am 30. November erschienen und seit dieser Zeit
keiner mehr, obwohl die russischen Zeitungen wieder regel¬
mäßig erscheinen. Bisher wurde der Ausweis wöchentlich ver¬
öffentlicht und in solch bewegter Zeit, wie die gegenwärtige ist,
hätte von dieser Übung nicht abgegangen werden sollen. Daß
der Status der Bank sich inzwischen wesentlich verändert hat,
darf wohl angenommen werden. Am 30. November hatte die
Regierung bei der Bank noch ein Guthaben von über 30 Mill.
■Rubel; es ist sehr fraglich, ob dieses Guthaben jetzt noch be¬
steht. Alles in allem aber darf angenommen werden, daß die
Hauptschuld an der Nichtveröffentlichung einzig nur auf das
gestörte Post- und Telegraphenwesen zurückzuführen ist, und
sobald hier wieder einmal Ordnung herrscht, auch die Berichte
wieder regelmäßig zur Veröffentlichung gelangen.

Italienische Renlea . Während die meisten Staatsfonds an
der Börse eben nicht gerade mehr gesucht sind, hat sich die
italienische Rente immer noch recht fest gehalten und der Kurs
derselben hat sich sogar in den letzten Tagen erst wieder in auf¬
steigender Richtung bewegt. Voriges Jahr um diese Zeit stand
die Italienische Rente 104.40, gegenwärtig ca, 105.50. Einen
guten Eindruck hat besonders auch an der Börse das Exposö
des Staatsministers Carcaps« über die Finanzlage des Staates
gemacht. Danach beträgt der Überschuß aus dem Finanzjahr
1904/05 75 Millionen Lire, von denen 13 Millionen für Eisen¬
bahnbauten und 15 für Schuldenamortisation verwendet wer¬
den, so daü ein endgültiger Überschuß von 47 Millionen ver¬
bleibt. — Die neueste Ministerkrisis hatte auf den Kurs der
Italienischen Rente keinen Einfluß.

Kautschuk-Industrie. Das Kautschukkultur-Syndikat teilt,
mit, daß es die Absicht hat, die Gründung von Kautschukgesell¬
schaften in noch rascherer Folge vorzunehmen und sich dabei
an die Unterstützung des Publikums zu wenden. Das Syndikat
schreibt hierzu : Wir haben Kolonien, die durch eigene Pro¬
duktion uns von fremden unabhängig machen soll. Wir müssen
mit der Zeit selbst den Kaffee und den Kakao bauen, den wir
brauchen ; den Bedarf von Baumwolle werden unsere Kolonien
auch zum großen Teil decken, ebenso müssen wir selbst Kaut¬
schuk produzieren, um einem von Jahr zu Jahr empfindlicher
werdenden Mangel unserer Industrie abzuhelfen.

Zur industriellen Lage. Die Bielefelder Nähmaschinen-
und Fahrradfabrik vorm. Herngstenberg u. Ko, teilte in der
jüngsten Generalversammlung mit, daß der Geschäftsgang des
laufenden Jahres als gut zu bezeichnen sei, der Umsatz sei in
allen Abteilungen höher als im Vorjahr.

Kleine Finanzchronik. Anläßlich des Bekanntwerdens der
Nachricht, daß eine Beilegung der Differenzen im öster¬
reichischen Eisenkartell gesichert sei, kam es am Montag an
der Wiener Börse zu umfangreichen Deckungen. Die Aktien
der Alpine Montangesellschaft stiegen um 10 Proz., die der
Prager Eisenindustrie um 35 Proz. — Gestern teilten wir mit,
daß die Dresdener Bank sich eine Art Filiale in Madrid gesichert
habe, indem sie mit Herrn Fähnrich, der _bisher Prokurist bei
der Madrider Firma Guillermo Vogel u. Ko. war und nun ein
eigenes Bankgeschäft gegründet hat, in Verbindung trat . Heute
können wir melden, daß die Deutsche Bank sich nun bei der
Firma Guillermo Vogel u. Ko. beteiligt. Der Glanzeffekt des
Ganzen ist also wieder ; Dresdener Bank contra Deutsche Bank
— Die Chemischen Werke von H. u. E. Albert in Amöneburg
werden diesmal voraussichtlich nur 17 Proz. Dividende zahlen
gegen 18 Proz. im Vorjahr. — Von der Hamburg-Amerika-Linie
wurden die Dampfer „Batavia“ nach Riga und „Kehrwieder“
nach Liebau dirigiert zur Rückbeförderung von 2000 deutschen
Staatsangehörigen. — Die Dividende der Concordia-Spinnerei
und Weberei wird wieder auf 11 Proz. geschätzt. — Die Nord¬
deutsche Gummi- und Guttaperchawarenfabrik vorm. Fonrobert
u. Reimann in Berlin erzielte einen besseren Abschluß, kann
jedoch auch diesmal keine Dividende verteilen.

©ss Willkommenes DechMchts-GeschmH-

F. Schwarzlose Söhne, MLL
Parfumeriefabrik , Berlin, empfehlen zum Weihnacfitsfeste:

Mnniiat Einziges Maiglöokchenparfum, welches
cLLd Illtiy Uot. <}en -köstlichen, natürlichen Duft der
“"frischen Blume unerreicht wiedergiebt. Fl. Mk. 3.50; iro

eleganten Carton Mk. 4.00.
Msnlcs 'H' JS Hochfeines, deoentes Bouquet des

fnnyd V161“ 1 fn'sc-SN, belebenden Kliederdultes
Hz des. lieblich-zarten Wohlgeruchos der Veilchenbliithe,

Fl Mk 2.00, 3.00; im eleganten Carton Mk. 3.00 etc.
ihenzolleni-Veilchen.  KÄnÄ 'tt;

Geschäftliches.

Nie Msr 'KFN' Attsgabs « mf -cht 20 Krttr « .
Leitung- W. Schulte vom Brühe

cantivvrMcher Redakteur Mt Politik und Handel: A. S * *• »
littetcn : I Kairler ; für den̂ ubrige»^Teil : C, Rotherdt , »ur vtk
»et und

Anzeigen und Reklamen: H. Dorna,, ! ; sämtlichm « leibaden.
>Berlas der L. ScheUcuber » i>t>eu tzvi-Buttzdru-i-rel m W,
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Zu enorm billigen Preisen
zen. 1 ZÄ ' rönt<

nur la Qualitätenfflr Damen»
»» Herren»
»» Knaben»
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Baumwolle,
Halbwolle.
Mine Molle.

Lehr grstze
Snswabl!
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Schenken Sie Perrin-Handschnhe.
Bester Glac £- Handsch .uh.

Das willkoumienste Geschenk für Damen und ilerren.

Heinrich Schaefer, ^
Webergasse 11. X Webergasse 11.

Empfehle mein grosses Lager in

Merz, Skunks, Marder,
Persianer,

Astrachan, Thibet

Sealbisam, Sealkanin,
Nutria, Walhaby, Mufflon,

Murmel.

I

Pelzwaren,
Stolas, Kragen, Muffen etc. in jeder Pelzart und Preislage.

Neuanfertigung und Modernisieren
von Pelxjackets , Stolas , Herrenpelxen etc . in eigener Werkstatt
unter Garantie für nur gute, fachmännische Ausführung u. tadellosen Sitz

bei billigster Berechnung . 3120
Franz 8 chwerdt )feg 6 r 9 Kürschner,

S2 FayEbr>uron@Bisfras$e 12.

A
m
m
4V

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN== TEPPICHE = = GARDINEN.

Dauernde Garantie
Feinste Referenzen.

“nl WIESBADEN [ n
■ TAUNUSSTRASSE 39. saL-

FRANKO
LIEFERUNG. 39t 0

Photograph m Bosch,
Eingang Luisenstrassc3n.Wilhelmstrasse 10(Cafe Holienzollero).

Äisfaafomezeit von 9 Uhr an,
bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr . Licht.

in
üCiinsfi « MafisflilBPUiig

allen modernen , wie Vergrösserungen in
unvergänglichem Verfahren . 3374

Qesehetilke für » Herren

Schlafröcke, Paletots.
Phantasie-Westen, gestrickte Westen

zehr billig«

Rosenthol &David,
Wilhelmstr. 33. Hoflieferanten.

367-1
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S . (Buttmonn & die
ebergaffe 8.

Sir Sonntag, den 24. Dezember,
gewähren wir auf nachstehende Artikel, trotz der bereits enorm billigen Preise , um für Weihnachts - Geschenke
besondere Vorteile zu bieten, einen Rabatt von

MtzM8WWWk

Abgepaßte TkWichef 200—400 cm lang.
Ia imit . Perser , 2-seitig . . . . 14 , 8 , 8 .00 bis 5 .5®.
Axminster , neue Dessins . . . . . . . 32 , 24 , 12 .5 ® bis 5 .0 ®.
Tapestry und Velour , nur solide Qualitäten . 60 , 4 ®, 21 bis ll .®0.
Mech . Smyrna , neue Dessins, in lg. Qualität 125 , 85 , 6 ® bis 38 .®®.

Bettvorlagen

Tischdecken
Tuch mit Stickerei 15 .8 ®,

8 .0 ® bis 2 .00.
Plüsch mit Stickerei 20 .00,

12 .0 ® bis 5 .5 ®.
Gobelin 8 .00 , 4 .75 bis

2 .08.

Zchlasdecken Steppdecken Fetlslermäntel
in Wolle , nur neue Dessins,

20 .00 , 15 .00 , 12 .00
Pa . Satin 8 .00 bis 4 .25.
Seiden - Satin , doppelseitig.

in Plüsch und Wollfries
7.50 , 4 .00 bis 2 .25.

bis 6 .50. 20 .00 , 16 .00 bis 11.00. Linoleum - Teppiche von
6 .00 an.

B .-woll . Jacqnarddecken Dauueu -Derken besonders Linoleum - Vorlagen von
4 .50 bis 2 .75. preiswürdig! 65 Pf. an.

Gardinen und Stores.
Englisch Tüll .
Spachtel . . .
Point -laee . .

. 12 .00 , 8 .0 ®, 6 .00 bis 1.5 ®.
28 .0 ®, 17 .0 ®, 14 .0 ® bis 5 .50.

40 .00 , 24 .00 , 14 .00 bis 6 .00.

Bettdecken.
Tüll , Spachtel,Poiut -laee , für 1 Bett 15 .00 , 12 .00 , 6 .00 bis 3 .00.
Tüll , Spachtel , Pviut -lace , für 2 Betten 40 .00 , 24 .0 ®, 18 .00 bis8 .00.

Divandecken.

Ia tut. Perser , 2 -seitig . . . . . . . . 2 .50 , 1.50 bis 75 Pf.
Axminster . . 5 .00 , 4 .00 , 3,50 , 2 .50 bis 1.50.
Tapestry und Velour . 6 .50 , 4 .50 , 3 .00 bis 2 .25.
Mech . Smyrna . . . . . . . . . . . . . 12 .00 bis 8 .00.

i

Reisedecken
Plüsch , doppelseitig, 10 .00,

6 .00 bis 4 .50.
Astrachan 30 .00 , 88 .00,

15.00  biL 10 .00.
Kameelhaar und Wolle

23 .00 bis 8 .00.

Abgepaßte Dekorationen.
Plüsch mit Stickerei und Applicationen30 .00 , 24 .00 , 18 .00 bis 11.00.
Tuch, neue, aparte Dessins . . . . 35 .00 , 28 .00 , 12 .00 bis- 6 .00.
Wollserge mit und ohne Lambrequin. . 8 .00 , 7 .50 , 6 .00 bis 4 .00.

Gobeliu in größter Auswahl
Plüsch uud Moquette .

24 .00 , 17.00 , 14 .00 bis 7 .00.
. . 38 .00 , 30 .00 bis 27 .00.

ZÄmmtliche Confeetion
in Folge der vorgerückten Saison mit 13- 3« ®/« Preisermäßigung.
Eg . 1000 @tiid ttlttertStfe in Tuch,Lüster, Moiree und Seide. . .
Ca. 5« l Stück seidene und reinwollene Blusen
ü l̂lU 5CM ) StlCf in Baummollslancllund Waschstoffen. . . . .

StR grsszer Psstem MMgeuvöckei»»»«« «-®# #
PDstEN in allen Ausführungen und Faoons

jetzt 3 .—, 5 .—-, 8 .—, 10 .—, 85 — Mk.
' ' früherer Preis 5 .— bis 25 .— Mk.

jetzt 25 .—, 20 .—, 85 .—, !0 .— bis 4 .50 Mk.
früherer Preis 37 .— bis 6 .— Mk.

jetzt 4 .—, 2 .50 bi s 1.25 Mk.
' ’ ' ' ' ' früherer Preis 6, — bis 2 .— Mk.

10 .—, 8 .—, 6 .— bis 3 .5 © M!k.je tzt  20 .—, 15.- __ _ r_ _ _ _
früherer Preis 35 .— bis 5 .— Mk.

jetzt 20 .- , 15 .- , 10 .—, 6 .— bis 2 .50 Mk.
früherer Preis 30 .— bis 4 .— Mk.

Pelzhoas
in größter Auswahl enorm billig, Stück 30 .—, 20 .—, 15 .—, 10 .—, 6 .— bis 1.25 Mk.
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(62. Fortsetzung.)

Schloß Bredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieücn-Reventlow.

„Ich würde ihn heute abend schreiben und hier in
den Kasten stecken, dann wird er doch erst morgen bestem.

„§/ßi? ginIL."
"„m  jetzt und versuche, den Beamten noch weiter

auszuforschen."
„Er scheint nicht mehr viel zu wissen/
„Jedenfalls beschäftige ihn vorläufig/
Als Peter Petrowitsch diesen Auftrag ausführen

wollte, fand er Wesncr nicht mehr vor. Dieser, der sich
natürlich nur betrunken gestellt hatte , war nach dem
Bahnhofe gegangen, auf welchem er mit einer Ŝehnsucht,
wie er sie kaum je in seinen; Leben empfunden hatte,
Kaspary erwartete.

Der Kriminalkommissar hatte , seinem Versprechen
gemäß, sich am Morgen zur Audienz bei dem Präsiden-
ten melden lassen und von diesem die Versicherung emp
fangen, daß ein anderer Kommissar mit der Aufgabe be
traut werden solle. Wera in Freiheit zu setzen. Er hatte
Boris Merischoff hiervon sofort durch einen Schutzmann
benachrichtigen lassen und, nachdem er bei dem Photo¬
graphen die inzwischen fertig gewordenen Vergrotzerun
gen geholt, die allerdings die Nachahmung der Hand¬
schrift Merischoffs deutlich als solche erkennen ließen, sich
in der Mulackstraße die Übersetzungen geben lassen. Dem
Agenten Lehnert halte er aufaetragen . den Studenten
nicht aus den Augen zu lassen, bis er von der russischen
Botschaft, an welche Kaspary nun je ern Exemplar der
Photographien der Schriftstücke mit eurem Begleit¬
schreiben sandte, den Bescheid erhalte , oaß dies geschehen

Dann war er nach dem Bahnhof gefahren, auf
welchem, wenig Minuten vor Abgang des Zuges Boris
Merischoff ebenfalls eintraf , der ihm nilttellte , daß au»
seine mit vollster Bestimmtheit abgegebene Versicherung
hin. die Dame sei in der Tat Wera Lassowitsch, der
Kommissar deren sofortige Freilassung verlangt uno
Doktor Delrnann in dieselbe gewilligt hnbe. b^be
Wera zu einer in Berlin lebenden Verwandten gebracht,
da ihr Zustand äußerste Sorgfalt erheische. Mes habe
ihn so aufgehalten , daß er nur eben noch den Zug habe
erreichen können. ^ „

Kaspary hatte nur Fahrkarten bis zur vorletzten
Station genommen. Wesners Depesche ließ _rhu ver¬
muten . daß seine Ankunft auf dem Bahnhof m Retschrn
erspäht werden möge, und ihm lag daran , dre Verhaf ung
nickt eher vorzunehmen, als brs dadurch, daß Borw
Merischoff die Russin als Olga Tanois rctognoszrerte,

auch das letzte Glied in der Kette der Beweismittel hcr-
bcigeschafft sei. . . , . af

Dieser Vorsicht hatte er es zu danken, daß ferne An¬
kunft nicht von Petrowitsch entdeckt wurde, der, als er
Wesner nicht mehr in der Schenkstube vorfand, nach dem
Bahnhof gegangen war , um sich zu überzeugen, daß der
Kriminalkommissar wirklich nicht ankomme. Er suhlte
sich sehr befriedigt , daß dies nicht geschah. _

Wesner dagegen, der mit aller Bestimmtheit er¬
wartet hatte , Kaspary dem Zuge entsteigen zu sehen, war
sehr niedergeschlagen, als er den Gesuchten nirgends ent¬
decken konnte. Auf den eigentlich doch fo nahe liegenden
Gedanken, daß Kaspary . da er die Russin m Retschrn
wußte, eine Vorsichtsmaßregel angewandt haben könne,
kam er nicht gleich. ^ . .

Überlegend, was er tun solle, fetzte er sich auf cm'
auf dem Bahnsteig stehende Bank, den Kopf in die
Hände gestützt, um recht ungestört Nachdenken zu können.

„Ihnen ist wohl schlecht?" ftug mit ememmalc, dicht
neben ihm stehend, Petrowitsch.

„Nein", wollte er eben entgegnen, besann sich aber
noch rechtzeitig, daß er erst kurz vorher die Rolle des Be¬
trunkenen gespielt, und seufzte ein wehmütiges „>za .

„Soll ich Ihnen Wasser bringen ?"
„Wenn Sie so gut sein wollen — "
Petrowitsch holte einGlas Wasser, und Wesner leerte

es anscheinend mit großer Gier.
„Ah, das tut gut !" sagte er.
„ünd nun etwas Ruhe, das ist das Beste.
„Ja . ich werde mich schlafen legen."
„Soll ich Sie begleiten ?" ^ .. t r
„Nein, ich danke, es geht schon." Er stand auf,

schwankte aber ziemlich stark. , v
„Machen Sie dach keine Umstande!" sagte Petrowitsch;

ich ncfic so wie so nach dem Gasthof zurück. Sie wohnen
doch auch im „Goldenem Adler", nicht wahr ?"

Schön ^Kommen " ' Sic nur !" Petrowitsch schob
seinen Arm unter den Wesners , brachte ihn nach Zimmer
neun und bettete ihn sanft auf das Sofa . _

„Vor dem sind wir sicher", murmelte er im Hinaus
crdicn

Kaum war er hinaus, so richtete Wesner sich empor
und lauschte aufmerksam, bis die Schrille des sich En .̂
sernenden auf der Treppe verhallten .

„Der Kriminalkommissar hätte so dumm sem müssen
wie ich", begann er dann ein Selbstgespräch, „um direkt
hierher 31t kommen und seine Rückkehr offenkundig zu
machen, swtt einfach eine Station früher auszusteigen
und zu Fuß oder Wagen hierher zu kommen. Ob ich
ihm entgegengehe? Er kann zwar nach meiner Depesche
kaum im Zweifel sein, wo er die Flüchtigen zu suchen
hat aber besser ist cs immer , wenn er über das . was in¬
zwischen geschehen, unterrichtet ist. Freilich, eine ange¬
nehme Salle ist solch eine Beichte nicht, aber wem Hilst
cs? Es ist nur die Frage , ob ich Fräulein Lassowitsch,
entgegen seinem Befehle, aus den Augen , lassen darf.
Allein es handelt sich ja nur um einen ganz kurzen Zeit¬
raum und ich kann Wohl mit Sicherheit darauf rechnen,
daß sie jetzt nicht abreisen, sondern Mieskos Befreiung
abwärten wird . . _ *, r

„Die Schwierigkeit ist nur , unbemerkt herauszu

kommen", fuhr er nach einer Pause tn seinen Über¬
legungen fort . „Aus dem gewöhnlichen Wege — da
würde wohl der gute Peter Petrowitsch sehr verwundet
sein, mich so rasch hergestcllt zu sehen. Durch das Zensier
— ja, wenn es Abend wäre, konnte ich leicht aus da»
Dach 'des Waschhauses komme;: und von da über den
Holzschuppen auf den Hof ; aber bei hellem Tage geht da»
doch nicht gut an. Was könnte da für cm Lärmen ent¬
stehen, wenn ich gesehen würde ! Daber vergeht dre Zeit
— Kaspary kann schon ans halbem Wege hrerycr >c:n.
Ach was, ich wage es, ruhig dsi Treppe herunterzugehen,
und dann hinten durch die Hoftür . . ^

Che er ging, formte er ans den; Anzug des Vaga-
bunden, den er seinem Ranzen entnahm , eine menschen¬
ähnliche Gestalt, legte sic, nachdem er sie mit der BeA-
decke zugedeckt hatte , auf das Sofa , welches der Tur
gegenüber stand, schloß letztere ab Find ging dann leise
die Treppe hinunter und hinten über den Hof / mau »,
für alle Fälle dabei noch ein leichtes Schwanken mar¬
kierend, das er erst unterließ , als er auf der - andstratze
vor etwa nachspähenden Augen sicher zu sein hoffte.

Er hatte noch keine große Entfernung auf derselben
zurückgelegt, als der Wagen mit Kaspary und Boris
Merischoff in Sicht kam. Einerseits suhlte Wesner sich
in hohem Grade erleichtert durch die Rückkehr des Krimi-
nalkommissars, die ihn der von ihm letzt so gefürchteten
Notwendigkeit selbständig zu handeln , überhob, anderer-
scits bedrückt, weil das Eingeständnis seiner Fehler nun
erfolgen mutzte. Er legte in einem kurzen;, aber wahr-
heitsqetreuen Bericht seine Beichte ab ,

„Sie sehen", bemerkte Kaspary , als er dieselbe be¬
endet hatte , „daß Sie noch lange nicht genügende Er¬
fahrung besitzen, um ein selbständiges Vorgehen mrt Er¬
folg durchführen zu können. Sie haben ja ^ hre gehler
wieder gut zu machen gesucht, aber dies ist Ihnen doch
nur zum Teil gelungen."

Wesner senkte das Haupt . , , . .
„Das Schlimmste dabei ist", fuhr Kaspary fort „daß

Fräulein Tanoff -— denn diese ist in Wirklichkeit. jene
Person — jetzt so auf der Hut sem wird, wie sw
es ohne Ihr Eingreifen keinenfalls gewesen wäre. Ich
wollte, daß Herr Merischoff sie erst noch rekognosziere,
ehe ich sie verhafte ; ob dies jetzt noch durchführbar fern
wird , ist mir zweifelhaft. Auch möchte ich, um Aufsehen
möglichst zu vermeiden, sie lieber von den Herrschaften
aus Schloß Brcdow isolieren."

„Das wäre vielleicht nicht sehr schwer zu bewerk¬
stelligen."

„Ans welche Weise?" „ ..
„Wenn man Miesko jetzt freiließe, wurde sw chm

sicherlich nach Bredow folgen."
„Meinen Sie ?"
„Ich bin überzeugt davon."
„Aber der Leutnant dann auch."
//Immerhin ließe sich die Sache in Bredow leichter er¬

ledigen als hier ." „ ,, .
Das allerdings — vielleicht aber gäbe es auch ern

Mittel , die Herrschaften aus Brcdow hier zurückzuhalten.
Wenn 'man Olga Tanoff wissen ließe, daß ich mit dem
Abendzuge bestimmt komme, würde sie, um sich vor nur
zu sichern, wahrscheinlich den Leutnant veranlassen, mich
hier abzufangen." (Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus 91. fflarchand,
4K Langgasse

Znvftakgesetzte Seidenstoffe (ä  wate)
fast zur Hälfte des Wertes.

Tuch- und seid. Unterröcke mit 20%Rabatt.
filmte für Blusen weit unter Preis.

Göll,Sillier,
Damen und Herren

in jeder Preislage.

Peter Ilenlein.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf irnsa . sowie Laden¬
eingang, S4irclim »sse <80,
Ecke Kl, Schwalbaclierstras.se,

zu achten.

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:

In -und ausl . Schmuck -und feine Lederwaren
in bekannter Güte mul billigste « *».•«■»*.■« in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel IO °/o Weihnachts -Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mackeidey , Eingang Wilbclmstr. 43.

■M » Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten.
3747

3156«

NSieftndettN
tie prciSwiirdigslcn

Herren - und Knaben-
Ai -iüq -, PalktatS , Foppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine grobe P -ntm - Ho .cn . Nir
scden Beruf geeignet, im Preis von -r. i .M ,

<5, fi, irtitiercr Ladenpreis derselben war nahezu
das Doppelte, bei.ff. fflrac ’ mann.

Bekannt für gut und reell.

Handschuhe.
womit man als Weihnachts'
Geschenk Ehre einlegen kann, kauft
man am billigsten und besten beim
Verfert ger selbst. Nur weiches»
dehnbares Leder, saubere Nabt,
tadelloser Titz. Garantie snr

icdeS Paar . Umtausch nach den Feiertagen ge¬
stattet. Ferner empfehle mein coloisates Lager in
Hosenträgern aller Art, Hüte« , Regen«
schirmen, aparte Renheiten in Kravatten.
Kragen. Manschetten» Oberhemde«, Porte«
monnaicS re. zu außergewöhnlich billigen
Weihnachts-Prciscn. 3713

Kirchgakse 37 , gegenüberd. Faufbrunnenstr.

Achtung!
Ciucn Posten Hosen , GelegenhenSkaus,

Warktstraße 22. 1 St . Berti-Kein Laden. Telephon 394.

Lmer  in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 3517

Slerittanm S4 .cUti « r «»» Gr. Burgstraase 4.
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M MeitWM
des Wiesbadener Älgbiatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des RrbeitsmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArdcitSmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimm ! der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

,,<•*ß*\ _ v

MeMiche Meesemeu, die KteL«« g
ürrderr.

Ein feineres Mädchen,
in häuslichen und Handarbeiten geübt , wird zur
Bedienung und Pflege einer Dame auf Reisen
gesucht. Offerten mit Zeugnißabschriften unter
» . » I ® an, den Taobl -Verlag.

MntÄ-Wreau
SllWllMiiriibeOlll,

SteAeNvermiLLleriK,

Mnm  oHemfteit Ranges,
LaNggasse 24, 1. Et »,

Telephon 2255,

W
eine Erzieherin o. Kindergärtnerin
1. Klasse zu einem 6-sähr . Jungen,
ferner Kinderfräulein und Kinder¬
gärtnerinnen 2. Klasse, Kaimncr-
inngfern , angehende Jungfern , bess.

Stubenmädchen , Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen , perfecte und fein bürgert . HerrschaftZ-
köchinnen, Beiköchinnen , Hotel - ü . Restaurations-
iköchinnen, Weißzeugbcschließerinncn . Kochlchrfräu-
ilettt, Büffetfränlein , flotte Servirfräulein , eine
Buchhalterin in Hotel 1. Ranges . Fräulein zur
jStiitze, eine Büglerin in Hotel , Hausmädchen,
Küchenmädchen 25—30 Mk. und verschiedenes

Kesseres HerrschafLs - Personal
ins Ausland.

Für 1. Jatzmar
wird eine Jungfer , welche gut führen kann,

für einige Zeit als Aushülfe gesucht. Auskunft
im Ta gbl.-Verlag . Po

Ein einfaches Fräulein oder ein
besseres Mädchen mit nur guten

. liffen für Hausarbeit gesucht zu zwei
jjersonen. Köchin vorhanden . Schrift !. Offerten
sind zu richten an M », Nerobergstr . 6, P.

Umetts ftänltiii, "ÄS"
kann, f. hiesiges Büro z. 2. Januar od.
früher ges. Scbriftl . Off . m. Gehaltsanspr.
erb, unter 53 . KLL an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht „
zum 15. Januar 190» in kleinen Herrschaft!. Haus¬

halt ein älteres Märchen , welches perfect
kücbcn kann, sowie zu Backen und Einmachen
»erst., sof. od. sp. Selb , müßte d. Reinig , d. Küche,
sowie die dazu gehörigen Räumlichkeiten allein
besorgen. Gute Zeugnisse aus Herrschaftshäusern
verlangt ; ersuche dieselben nebst Angabe von
Alter . Religion und Gehaltsanspr . unter Chiffre
M . 318 in dem Tagbl .-Verlag zu hinterlcgen.

Tücht . Mädchen gesucht Hcrmannstr . 3, Metzgerei.
Ein ordentliches Mädchen für Haus u. Küche

f. bald gei. Sebald Strauß , Oranienstr . 52,2.
Ein braves Mädchen kann das Bügeln gründ¬

lich erlernen . Näh . Frankenstraße 11, 1 St.
Vr , l . Januar 1 ordentl . Mädch . ges. Nerostr . 39.
Ein braves Dienstmädchen znm 1. Januar

gesucht .Helenenstraße 3, Parterre.
Tüchtiges sauberes Mädchen zum 1. Jan.

gegen' guten Lohn ges. F . Hausmann Nachf »,
Große Burgstraße 3, Laden.

Ein Mädchen für Hausarbeit auf 1. Januar
gesucht. Koob » Walramstc . 20.

Wr . Mädch . sof. ges. N. Webergaffe 50 b. Weber.
pJgF- Anständiges Mädchen für Haus u. Küchen¬

arbeit gesucht Luisenstraße 37.
fWfs » Zweites Hausmädchen mit nur

besten Empfehlungen zum 1. Jan.
gesucht Pension Sanitas , Taunusstr . 51,53 , 2.

Mädchen m. g. Empf . auf sofort für ganz oder
1—2 Monate zur Aushülfe gesucht. Schreiner,
Villa Westerwald , Ende Sonnenbergerstraße.

rap Sauberes junges Dienstmädchen gesucht.
Näh . Kirchgasse 24 im Bürstenladen.

Tücht . Zimmermädchen , d. gnt serv k. . sofort ges.,
event. z. Aush . Pension Windsor , Lcberberg 4.

Nettes Mädchen zu zwei alt . Leuten ges. (angenehme
Stelle ), 20 - 25 Mk. Lohn . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin . Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

Mädchen für kl. Familie ges. Michelsbcrg1. P.

PUegerin
für die Nacht gesucht Parkstratze 8.
Reinliche Monatsfrau für Morgens und Nach¬

mittags z. 1. Jan . gesucht Jahnstrnße 40, 2.

Monntssraii oder Mädchen
von 71/» bis 12 gesucht. Zu melden bis 12 oder

nach 8 Abends Kaiser-Friedrich -Ring 34, Part.
Sauberes Monatsmädchcn ges. Jahnstr . 38, 1.

Monotsfrou sofort «t
Reinl . Monatsfrau ges. Adlerstraße 81, Stb . P.

Ordentliches Lousmädchcn
per sof. f. d. ganzen Tag gesucht

Papeterie Holstinskp , Kl. Burgstr. 8.
Tücht . Mädchen tagsüber ges. Bülvwstr . 11, 3.
Ord . Mädchen für 1. Jan . in kl. Haush . tagsüber

ges. ; k. n . Schneiderei erl. Philippsbergstr . 12,1 r.

Merkliche Nsrsoirsm, dir Kteürmg
srrcheN.

BnchhaLterm»
Fräulein , 25 Jahre alt , in. d. Buchführung incl.

Abschlußarb ., sowie n. kaufm. Correspandenz rc.
wohlocrtraut , durchaus zuverlässig u. gewissenhaft,
s. Stellung . Gefl. Off . erb. an W . Sauerdorn,
Handelslehrer , Wörthstraße 4.

ITfekl *»*» Einfaches Fräulein , welches
nähen kann und Hausarbeit

versteht , sucht Stelle als Jungfer oder
Stühe » Näheres im Tagbl . -Berlag . Kn

PG - I . Wittwe sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei Dame ober älterem Herrn.
Offerten unter M . SLK an den Tagbl .-Verlag.

in allen Zweigen des Haushgltks tüchtig , sucht
Stelle , am liebsten bei einz. Herrn . Offerten
unter W . SWS an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle Köchin. Stütze , Jungfer , Allein -, Hans -,
Zimmer - u. Küchenmädchen. Frau Marie Harz,
Stcllenvermittlcrin , Langgasse 13.

Moni @ nriim nimmt Aushilfe , gebt auch
Pils . MUUjlU auswärts , Mamzcrstr . 14.
Gediegenes Fräulein ohne Anhang , 27 I ., sucht

Stelle zu einzelnem Herrn oder Dame durch
Frau Wilhelmine Frantzen,

Stellen -Büreau Monopol , Webergassc 39,1,
Ecke Saalgasse . Telefon 3396.

das olle Hausarb . versteht,
WHKVWE -M , gut bügeln kann, sucht per

1. Jan . Stelle in a. Hause . N. Bleichstr . 26, 2 l.
T . W .- u . P .-Fr . s. Besch. Sckarnhorststr . 19. P . r.
Eine saubere jg. Frau sucht für Nachmittags

Auswartcstellej Näh . Kiedrichcrstraße 10, 4 St.
Tücht. Mädchen sucht sofort Aiishilfsstcllc zu

aller Arbeit . Wellritzstraße 44. 1 l.

AMMMl -AcPMileilr,
der fleißig und tüchtig und Erfolge nachweisert

kann, für gut eingcführtc Zeitung
gesucht . _

per sofort . Event , teilweise Fixum . Schrift !-
Offerten unter s . Adolfsallee 3, Bureau.

■S,4t *»,<** ft «4-1* mit »uier Handschrift , m der
EI ? 1 § L8- 1t Stenographie und event.

Maschinenschreiben bewandert , in ein hiesiges
Architckturbüreau auf Neujahr gesucht. Offerten
mit Gebaltsansprücben , Zeugniß -Copien erbeten
unter Chiffre « . SL8 an den Tagbl .-Verlag-

KMMm , fl°tte UewurMdMel.
Koch- und Kellnerlchrlinge , flotte junge

^IlllSlSiCnCr für Familienhotel hier , Lifb
jungen , sowie sonstiges Personal suchtll

Langgaffe 24 . — Telefon 2886»
Frau Lina WaRrabeustein,

Siellenvermittlerin.

LshrliNg
echt, für hiesige Wei

MäNrrttchr Ner-sorren, die Stellimg
st « den.

'Esr sucht, verlange sof. Deutschl.
Neueste Vak .mzonpost , Berlin W . 35. F 165

Selbstsi . Installateur findet dauernde Beschäft.
bei Fritz Dörr » Herderstcaße 7.

mit Einj .-Berecht. für hiesige Weingroßhandlung
(Export ) zu Ostern oder früher unter günstigen
Bedingungen gesucht. Offerten unter 5« . SI<
an den Tagbl .-Verlag.

Kaßenbote
ans ein hiesige? Büreau gesucht. Bewerber , welche

eine Sicherheit von Mk. 1000.— stellen können,
wallen ihr Angebot mit Lebenslauf unter
« . 888 an den Tagbl .-Verlag richten.

Junger HauSbursche gesucht Zietenring «"
Junger HauSbursche gesucht Luisenstrage oi.
Kutscher für Nummer, sowie Stattbursche so¬

fort gesucht Adelheidstraße 9. , „
Ordentl . Pferdeknecht sofort ges. Rheinstr . ^

Marwlicho Mersktrerr , dir SteU «nS
suchen»

Stadtkundiaer kräftiger HauSbursche (20 Jahr<
alt, Radfahrer), gestützt ans guteZ-ugmffe, fn«
Stelle für Anfangs Januar. Offerten unter
M. 888 an den Tagbl .-Verlag.

ittUd

Offiziers-Pserde-Verlaus»
1.  Braune Stute , russisches Vollblut , 1,64 m

hoch, Pedigree , 9 Jahre , gesund, lamm¬
fromm , auch unter Dame.

2. Brauner Wattach , l,65m hoch, 13 Jahre,
guter Gänger , empfindlich gegen Knall,
daher billig.

Näheres Diez a . d . Lahn , Geschäftszimmer
I . J .-N. 160 _ F299

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . Dezember er.,

Vormittags Uhr, werden in dem
Eckladen

RÄvesheimerftr . 21 dahier,
die in demselben befindlichen

Spezereiwaaren,
als: Kaffee, »Zucker, Reis, Gries, Mehl,

Nudeln, Salz, Gewürze, Hülsenfrüchte,
getrocknetes Obst, Tabak, Cigarren, Putz¬
tücher, 1 halbes Faß Dauborner,
Selterswasser2c. :c.,

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung ver¬
steigert. F253

Wiesbaden , den 20. Dezember 1905.
Schröder , Gerichtsvollzieherk. A.

ZafannAtelier

C.Bietz wuie..
Ailolfstrasse 8 , F.

Siüstlidiö Zähne, Piombeii etc
Billigste Preise . 3567

Gutes Klee- u . Wiesenheu in Wsggonladung
wird preiswerth offerirt Bahnhofstraße 16, 2 links.

aparte Neuheiten, enorme Auswahl in den neuesten
VFKVKLrrS «, Fagotts und Stoffen außerordentlich billig.

Argosh -, Esmarch -, Endwett -, Guyot -, Galster -,
«Herusker-Träger , sowie alle Sorten Hosenträger;

ferner Hosenträoer als Geradehalter einger. empf. in gut . Qualitäten zu bill. Preisen
sl' 17 Langgaff « 17, 3486

’lWa SNLL st- Spezialhaus für Handschuhe n. Cravatten.

Läeüien-Vei'kin Wiesbaden. E. V.
Bonnerstag , den 21 . ©e®. 1905 , Abends 8 Uhr : F370

Probe für Tenor und Bass.
"Per V« 11’« *» *5*! .

SeWSttseliiilie.
Grösste Auswahl bewährtester Systeme

in nur besten Qualitäten. == == =

Kirchgasse 47. Sj® © ® «Billig '« Telephon 213.
37608

Mod. Geschäftsbetr. ! Erst probiron, dann urteilen

pgtfüfirit ! üegMsdiirine!
wegen Abbruch des Hauses zu bedeutend ermässigten Preisen.

Wiisten ®Laoggasse 30.
Per Atisverfetiif da uert nu r noch bis Weihnachten.

gopiac Älbert"IwÄote,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit d. Künlgl . Prenss . Staatsmedaille,
jn Orjg .TüDung von Hk . ! . »!© bis 4 .56 für Flasche.

ärztlich empfohlen , Mk . S .5 © und 2 .5 © für ]/i Flasche.
«U » Cy . JK © SP © I % Minligasse SS.

Schroibmaschinanhau» Siritter , Röderalleo 1̂ *
Allein-Vertrb. d. Franklin , neuestes Moleil,
Underwood, Hasüa , Williams, Crandall etc.

GelesrenboitskSufevon Pittsbur !?, Ideal , 01i' e '
Hammond, ßemington , Fisdier , Yost, Chicag0*
Franklin , Continental etc. Prüfet Alles u. wät)'6̂
das Beste. Concurrenzloa in Farbbänder , Kohle'
papieren und allen Zubehören für alle Systein0̂Eirsifs « . Ulte !«tes uscliinen «dir <’>15
and Siebersetamraas ' Stiär « « na B*latz e '

Geschäft!. Propaganda nach allen Ländern. -
Patent -bleuheiten. Beste Tee-Bezugsquelle. 2g"-.

iSNjJstffß4 billigerits
Die bekannten ,

Goadykar-WelMiefd
in Boxkalf und Rahmenarbeit -Stiefel sü<
Herren und Damen in bersch, Faaons
diversen Sorten , Boxkalf -, Ehevreaux
Wichsleder -Stiefel für Herren , Damen

Kinder kauft man am billigsten
Rur Merktftr.22,1.
v>8!t-, Vkplodung8-,

Einladungskarten^
Anstalt,in schönster Ausführung.

Jas « Ulrich , Litliogr.
Friedriol)etrasse 30, nahe der Kirchgas^̂

Kumpf S4 Psg.
iatlUffCiil SchLLachÄratz - ^
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D . Fl . F >. 97037.

JPrämiiert
mit 74 goldenen, silbernen und

Staatsmedaillen,
Ehren - Preisen etc.

I Hello-
Margarine , sprichwörtlich beliebter u . bester J3Utter —Ersatz,
nach D. R. P. No. 97037 aus feinstem Flinderfett und Speiseöl her¬

gestellt und mit süsser /SclllUG und frischem EJlgelb
verbuttert, beßtzt "VitellO a lle Eigenschaften bester JSTaturbuiter,

iß in Geruch , Geschmack und A .ussehen
von dieser in keiner ~Ver "Wendungs —kî.rt
unterscheiden.

zu
3773

Ein Versuch überzeugt.
Zu haben in fast allen Geschäften der Lebensmittelbranche.
Man achte beim Einkauf auf obige Schutzmarke , womit alle Packungen

verfehen ßnd.
Vertreter

für  ' Wiesbaden: Heinr . Eich, Sch walbacher-
strasse 30.

F) . Ft . F>. 97037.

Die Fabrikation von Vitello
iß nur Van den Berghs

Margarine-
Gesellschaft in Cleve

gestattet.

Linoleum-Teppiche.
200 x 300 Mir . 16 Mk. 200 x 200 Mtr . 9 Mk

fuiolcmn-fäüferu. Vorlagen MO.
5

tt allen Größen, um damit zu räumen, Jtt und

unter ZelWoftenpreiZ.
Tapeten -Handlung

Rudolph Haase,
9 Kl. Burgstraße 9.

Berlin

kv

■

rurisliiaiiin-
ständer

mit und ohne Wasserfüllung,
drehbar und feststehend,
empfiehlt in grösster Aus¬
wahl 3748

L. v . 3ung,
LirOtiNÄSSS 47,

Telephon 213.

Herren -Weihnachtsgeschenk!
-r Praktischste Brieftasche.

1

.Darmstadt Dresden Frankfurt 1 Frankfurt II

*

1

billigsten

hochelegantesten
Genre ’ x

tadellose Ware,
erstklassige Ausführung.

Pdziara Md Maass
in eigener Kürschnerei.

42 Langgasse 42 ^ ^

I

1

Koloffal billiger
Gelegenheitskauf.
Herren-Paletots

' für Herbst und Winter in tadelloser
Ausführung , nur prima Stoffe und
moderne Farben . Ein Posten ferner
Kerren -Anzüge , auf Roßhaar gc-
arbcilet Êrsatz für Maß ), in enormer
Auswahl , einzelne Hosen Loden-
joppcn re. werden zu fabelhaft bringen

53a Preisen verkauft.

Rur Marktstr. 22. 1 Stiege h.
Kein Kaden. Telefon D94.

Bitte genau auf Mo. ,1» achten.

a-
oofcC

Offenbach Nürnberg München Mannheim Mainz

Für die kommenden Feiertage

Gemästete SuMuhühner
, »k-d'°- WäSfÄ .iww

Obergladbach -Münchsmuhle.
Post SÄlangenbad i T.

Wiesbadener

KeeMDW-MM
Fritz und Müller.

Karg - Kager
Schutgttffe 7.
Telefau 2675.

empfehle« wir in nur prima Qualität:

Große schöne Mastgänse,
Feine zarte Bratgänse,
Schwere sranz. Enten,
Prima sranz . Poularden,
Schwere sranz. « . nng. Welschhähne

und Welschhnhner,
Jtal . Poularden,
Jtal . Brathähne,
Jtal . Tauben.

Frisch geschossene schwere daher.

Waldhasen
frisch

geschossenes

«ehr . Schneider,

u. fette gemästete böhm.

Fasane.
Herrnmühlgafse 9.

Telephon 26 »« .

3236?

1 nrMrM

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädduews
zeigen hocherfreut an

Gustav Veite und Frau,
Käthehen, geb . Schneider.

Wiesbaden , 20. Dezember 1905.
Eoonstrasse 15.

Offenbacher Lederwarenhaus
W. Keic ' ett . Grosse Burgsfr'sse 6.

lupatate mm SeiWrism»,
bestes Weihnachtsgeschenk f. Herren,

in nur gutem Fabrikat,
empfiehlt

J®. Ullrich aus Solingen,
affe 34.Wiesbaden . Kirchgas

Winter-Tafeläpsel.
Pariser Rambour , gr . Casselcr , gr . Bohn-
«bfel , Danziger Kantapfel . Eiserapsel , sowie
Daäk. und Kochäpfel , Kochbirnen empstehlt

Aug. Sechen. Könnende»
^ Baumschulen und Ovstlulturen.
Prob«,»von 10 Pfund Lieferung ins Haus.

*ie *uud noch o " her !mlb.

Todes -Knzeige.
Heute Nacht verschied sanft nach schwerem Leiden unsere heißgeliebte Tochter,

Schwester, Schwägerin und Tante,

zrau Olga Marx»
geb. Kemp :';,

Schmerzerfüllt teilen wir dies Verwandten, Freunden und Bekanntenn
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden hmterbkebenen.
Die Beerdigung findet Freitag, den 22. Dezember, vormittags 11 Uhr, vom

Trauerhaufe, Stiftstraste 13a, aus statt. — Kranzspenden verdeten.
Wiesbaden, New-Hork, Baltimore, San Francisko, Lodz, Berlin.

!!Strengreell!!



Gelegenheitskmrfe

Wresdadener Tagblatt» Wnegen-Anssade , 3. KlattKeils 13. D»»MeVstag, 21. Dexemver 1905.
Das interessanteste$pi&

der Gegenwart!
sp  leinen Sie scheu„Alpina“

®  Alpiua ? Was ist Alpina?

Wir machen auf unser grosses

Jede Wociie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 17. bis 23 . Dezember:

Serie I:
Herrliehe Reise am Como-See . Mailand.

Serie II:
Herrliche Reise in der Riviera v. Genua, Monaco

bis Cannes.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement zum beliebigen Besuch. _

zu aussergewöhnlich
billigen Freisen

aufmerksam. „ 3515Grösstes Spielwaren -Lager am Platze.

Streng reell!Billigste PreiseStreng reell!

fT  Ms Werten mit?HZ
Var nützlichste Weihnachts-Geschenk sind

Osfenbacher Lederwaaren,
führen in Wiesbaden meine Specialmarken,
der beste Beweis Von der Güte und Prcis-

würdigkeit folgender Sorten:

Aquista . 100 Stück 3.00,
Kevilkan . . . . 100 Stück 4.00,
Morstenfanden 1898 100 Stück 4.50,
Antoridad . . . . 100 Stück 5.00,
Leader . 100 Stück 6.00,
Kaöinet . . . . . 100 Stück 7.00,
Imperra . . . . 100 Stück 8.50,
Mirella . . . . . '100 Stück 9.50.

Große Auswahl
in allen weiteren Preislagen und verstehen
sich diese Engrospreise von 50 Stück an.

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Sptzen-Tasehentücher,
Bestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Kinder-Taschentücher,

weiss und bunt,
uns * gute Qualitäten.

Besonders preiswerth:
Hohlsaiim-Taschentücher

mit bunten Bordüren
V* Dutzend Mk. I —, 1.25, 1.50

und höher.
Weisse reinleinene

Hohlsauffl-Tasehentiicher
mit handgestickten Buchstaben

i/» Dutzend in elegantem Carton
ä Mk. 4.50.

Weisse reinleinene
Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
Vs' Dutzend in Carton ä Mk. 3.50.

als : Patentsäcke aus prima Rindleder . Maul -, Staig - und Paigtaschen , Kreuzbügel¬
taschen, Akten-, Schreib - und Musikmappen , Brief -, Pifit -, Cigarren - und Clgaretten-
taschen, Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher. Plaidhüllen , Plardnemen und
Schirmfutterale , Damen - Handi . Umhängc - und Kettentäschchen in sehr modernen
Farben und Facon «. Ferner Kaiserkoffer für Herren und Damen . Schiffskoffer,
Coupe - und Rnndreisekoffer , Anzug - u. Faltenkoffer , Damen -Hutkoffer re. kaufe»
Sie am besten und billigsten nur

~ ‘ ~ * TelephonTelephon
894.

Bitte genau auf Strotze und Nummer zu achten!
KR. Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.

Billigste Preise ! Streng reell ! Billigste Preise!

ßrgarren e« gros.
wie : Kaiseradler , Wer Kunst,
Wormal-Kourier,Les Alerander,
Kercules , Worwärts , Wars,

Schneewittchen, Wercnr rc.
Schlittschuhriemen, Schlittschuh¬

taschen, Kinderschlitten
in größter Auswahl bei

Conrad Krell,
Taumlsstraße 13.

3771

Aekepho« 3089

hochfeine Sänger in jeder Preislage unter Garantie
für Gesang und Leistung , offeriren

VGLLORkSG M C©
UrtedrichstraHe 46,

zu 18- 80 Pf .,
Wal - u. Haselnüsse Psd . 30 Pf . , Apfel-

stnrn 4u . 5 St . 20 Pf.
8W - WeihnachtS -Consect billig . - Wtz

Zucker für die Feiertage:
Würfelzucker Psd . 22 , gest. Zucker 20 Pf.

Confumhalle Jahnstr » 2» Ecke Karlstr.

800 Mark in Gold . Wunder - gggH|■ bav  wirkta*r.Huhn«jgp:MLitienmilch -Seife pro Stück m<mä
30 Pf . Man achte genau

auf den Namen Or . sinim und die Marke
Ritter Schweppermann . Hier : Drogerie
§ana » s . Mauritiusftr . 3 . F141

Groß . Oelgcmälde i. echt. Empier- Altgold-
Rahmen , schönes Ntzb . -Büffet , eichener antiker
Schrank , Berticow » eingel . Nähtisch , Aus-
zieli-, ovale u. andere Nußb .-Tischc, Divan , einzelne
Sessel , Chaiselongue , Spiegel , Sopha , gcbr. Bett,
Deckbetten, Kissen, Kleider- u. Küchenschr., Anrichte,
Stühle und Bersch, b. zu verk. Frankenstr . 9, 2 r.

Liebhaber einer guten Tasse Tee bevorzugen 1 Erfolg überraschend!

Blasen -, Harn -, Leberleiden , Ans¬
fluss - und Zuckerkrankheit trinke
man längere Zeit Apoth. Wagner ’s
Boldo -Tee , Cart. 1 Mk. Nur echt bei

- 3487

bekannt und beliebt durch seine

hes *voB *B*agestsle Qualität und PreiswurdUgkeit
SOS Vcrl . aut 'satcücn käuflich , in welchen auch 1

Apoth . © tt «> Siel »ert.

In Wiesbaden und Umgebung in ca.
Röstverfahren : Patent Siroceo ) zu haben ist.

Verkaufsstellen
kenntlich durch meine Plakate,

Preise von

Emgel ’® Tee
in ’/i , V.2) U*  nnd l/n>Pfd.-Pack.

zum Antreiben von Blumenzwiebeln » ,
Wir verkaufen den Rest unseres Lagers

Hyazinthen , Tulpen , Crocns , Schneeglöckchen
und Gläsern zu jedem annehmbaren Preis cm«-

Sch6lb©& CO.. Fricdrichstratze 4b'
ĝ ssm »*. Heute Donnerstag:

Metzelsuppe!7o. I Hausbaltnngs -Fse . . - - - - -
^ 2 Familien -Tee . .
„ 8 Frühstücks -Tee . - - - - - , .
„ 4 Russische Mischung . . . . . .
„ 5 Gesellschafts -Tee.
„ 6 Five o’clock .
„ 7 ICaisfr -Ris ' bnng . . . . . . .
„ 8 I’arawanen -Tee.„ 9 Mandarinen-Tee. . .

Gpafis - P0 ,,©fe |en
Diensten bei

Residenz - Theater

stastsnrsnt,Liste«
Nordens Cratwurst , "Wellfleis

mit Kraut. Scliweinepf öfter.
Achtungsvoll ^ Wülaelimt SSeilstg

sämtlicher Sorten zu

Spezial . Amerikaner Zwieback, täglich
Hulzelbrod in allen Größen und Preisen,
Grieskucken k 25 und 45 Pf .,
Consect Malrouen ä Psd . 1.20 Mk.,
Bttttcr -Gebackeues ä Psd . 1 Mk.,
Anis - „ „ .. 80 Pf . u. 1 D
Speculatius ä Psd . 80 Pf . empfiehlt

— - - Fauibrnun

»eke
Hauptgeschäft:

12  Taranusstrasse 12.
Filiale:

2 Willselaastrasse . 2,
Ec1:e 1iheiiibt raS se. ;

Bader ffialjer, ^__
Kartostein

Beson ers zu empfehlen
Besonders zu empfehlen

beste Sorten , Magnum bonum , Weltwunder
Gelbe, per Ctr . 8 Mk. frei Haus . Bestellung
beten. Bahnhofstrasze 16, 2 links , u. Bülowch'
Part , links. Für Wiederverkäuser billiger.Tee -Spitzen
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Warenhaus

Julius Bormass
empfiehlt:

Kognak , Peters , Köln,
per 1/1 Flasche Mk. 1.50, 1.65, 1.95, 2.25, 2.70, 3.40, 4.25,

„ »/* „ „ 0.90, 1.00, 1.15, 1.25, 1.50, 1.80, 2.25.
Rum , Arrak in allen Preislagen.

Punsch -Essenzen der Firma Fr. Nienhaus Nachf., Düsseldorf,
und Hartwig Kantorowicz, Posen.

Hochfeine Liköre in eleganter Ausstattung.
Weiss - und Rotweine erster Firmen.

Sütel weine.
Portwein . . . . Fl . Mk. 1.10

do.
do.

Sherry .
do.
do.

Madeira
do.
do.

Malaga

1.70
2.00
1.35
1.50
1.80
1.45
1.80
2.00
1.80

Bordeauxweine.
Bordeaux-Type
Medoc . . .
St. Julien . .
St. Emilion
St. Estephe .
Pontet Canet .
Chateau Lafite
Chateau Margeaux

per Fl . Mk. 0.85
, , , 1 -00
„ „ „ 1.40
» > 1 -50
* • • 1-75
„ „ „ 2.40
, , , 2.90
> - „ 3.50

Schaumwein , Burgeff & Co., rot
„ » * seid
n « > g rün

Henkel , Trocken.
Kupferberg „Gold “ .
Gebrüder Feist & Sühne . .
Kessler & Co . Germania

Alle Schaumweine inkl. Steuer.

'h Fl. Fl.
Mk. 3.10, 1.75

* 3.40, 1.90
3.65, 2.05
3.90, 2.10
3.70, 2.10
2.80, 1.65

7) 3.50, 1.95

Alkoholfreie Rheinweinen. Hochheimer Sekt.

Gänseleberpasteten in Portionsterrinen Mk. 1.10.
Kaviar , hochfeiner Astrachan und Malossol

in Vs-Pfd.-Dosen Mk. 1.20, 1.70 und 2.00.
„ 1/4- „ „ 2.35, 3.30 und 3.90.

Hochfeiner Aufschnitt per Pfd. 1.20—2.00.
Pariser Lachsschinken,
Pommersche Gänsebrust,
Feinste Gänseleberwurst,

Braunschweiger Mettwurst,
Thüringer Leb er wurst,
Gothaer Cervelatwurst,

sowie sämtliche Wurst waren und Käse.

Datteln— Feigen— Almeria-Trauben.
- yasai  Apfelsinen

in diversen Preislagen.

Kaffee — Tee — Kakao
billigst und hervorragend in Qualität. 3775

Sämtliche Weine und Liköre verstehen sich inlkusive Glas.

1 Personen - Aufzug Erfrischungsraum
nach allen Etagen. in der 2. Etage.

Grotze Versteigerung
von

Zei-enwaarenu.Lsnseciisn.
Heute Donnerstag , den 21 . Dezember , «. folgende Tage , jeweils

Morgens 9 2̂ und Nachmittags 2 '/s Uhr beginnend, läßt die Firma
Bock & Cie ., Seidenhaus hier, in ihrem Geschäftslokale

8 Wilhelmstraße 6
fie gesammten Restbestände ihres Waarenlagers wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Es kommen zum Ausgebot:
Große Posten Seidenstoffe und Sammete für Blousen und
Kleider , Blousen in Seide und Sammet , Jnpons in Seide,
Belours und Moire , elegante Modell -Coftümc , halbfertige
Roben , Sportröcke und Costnmröcke, Echarpes , Balltücher,
Plaids , Nähutensilien re.

Sämmtliche Gegenstände sind von bekannt solider Qualität und
erstklassiger Verarbeitung.

Besichtigung an den Verfteigernngstagen.

Wilhelm tzelftich,
Auctionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Eitrouen Stück 6 Pf., Dtzd. 65 Pf.
Mauskartosseln Kumpf 45 Pf.
Bamberger Meerrettich Stück 8 Pf.
Gelbe Rüben Pfd. 6 P '.
Meine Rüben Pfd . 5 Pf.
Zwiebeln Pfd. 6 Pf.
Rosenkohl Pfd. 22 Pf.
Walnüsse , große, frische, Pfd. 35 Pf.
Haselnüsse , große, runde, Pfd. 40 Pf.

„ spitze, Pfd . 35 Pf.
Paranüsse Pfd. 65 Pf.
Nochbirnen Pfd. 12 Pf.
Kochäpfcl Pfd. 15 Pf.
Almeria -Trauben Pfd. 45 Pf.
Heidelbeer-Liqueurwein Fl. 65 Pf.
Apfelwein - Champagner FI. 1.— Mk.
Heidelbeer - Champagner Fl . 1.— Mk.Carl Hattemer, 5'

WrlWmNe-ArOl' *£
Schiersteiner Landstraße 20, Seifensiederei Laux.

Holz per Sack 80 Pf . , fein gespalten.
.Alb . Weimer , Ludwigstraße 6.

, und Terrazzogeschäft sofort
' zu verkaufen

Vj. :ti : an den Tagbl .-Verlag.
zu verkaufen. Offerten unter

Leonberger Hund,
Prachtexemplar , 1 I . a., Rüde , sehr treu , wachs.,
n. nicht bissig, wird in gute Hände zu Mk. 115.—
ocrk. Photographie vorh . (b' . lllt .4097 ) F140

A.  BcHeie . Kaiserslauter » ,
_ Pirmasenserstraße. _

Ei » wachsamer 2-jähriger Bernhardiner
billig .zu verkaufen . Näh . Raueutbalerstr . 11, links.

ln Foxwcivchest Brendel , Ober -Ingelheim
Rassenreiner engl . Zwerg -Rehpinscher

zu verkaufen Luxemburgstraße 7, 1 rechts ._ _
Junger schott. Schäferhund zu verkaufen

Schlachthausstraße 9.
Ein j. Voxhund b. z. v. Römcrberg 1, 2 r.
Dän . Dogge , 5/t Jahr alt, sehr wachsam u.

treu , prcisw . zu verkaufen . Philipp Oblenmacher,
Biebricher Allee, in der Neumana ' jchen Sandgrube.

Seltene Gelegenheit.
Echt engl. Rehpinscher (männl .), 6 Monate

alt , kl. Exemplar , zu verkaufen . Offerten unter
»lt8 an den Tagbl .-Verlag. __
E. rcinr . mannfester wachsamer engl . Boxer-

Hund (Rüde) zu verkaufen Äheinstraßc 51.

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 21 . d . M . » abends

8 Uhr, läßt der hiesige Vogelschutz - Verein
und Kanarien - Klub die aus feiner Lotterie
hcrrührenden Gewinne , als : .

20 flott singende Kanarienhahne , Heckkaftge,
Vogelbauer , Einsatzkäfige und diverse sehr-
praktische Gebrauchsgegenstände

in seinem Vereinslokal „Pfälzer Hos " , Grabe,i-
straßc 5. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Der Zuschlag erfolgt auf ledes Lctztgebot.
Der Vorstand.

Mendes WchNüjlMMK!
ss. Kanarienhähne , prima Sänger , bill. z.

verkaufen. « . » oppelwtein . Häfnergasse 5.
Kanarienhähne , garant. echt Seifert, von

18 Mk. an . nübreiiin -rg , Dotzheimerstr . 69.
Verkaufe 50 bis M Kanarien-

Edelrolle « (St . Seifert) von
8 bis 40 Mk., je nach Gcsang-
leistung , von meinem mehrfach
prämiirten Stamm , sowie gute
Zuchtweibchen.

Auf Wunsch 5 Tage Probe.
SCr. » ü »!>ae »»,Göbenstr .13, P . l.

NB. Vögel , welche jetzt gekauft, werden bis
Weihnachten aufgehoben.

Kanarienvögel (Stamm Seifert) billig ab¬
zugeben Adelbeidstr . 87, Gartcnb . 3.

Prima Kanarienhähne , ges. kräft. Thiere,
in allen Preislagen Helcnenstraßc 29, 2.

Kanarien gebe, mit erstem Preis prämiirt
z. 40 u. 50 M -, geringere z. 10 M . ab. Joli.
Preaiier , Gneisenaustr . 8, 2, Zucht , edl. Kau.

Kanarievog . f. 6 Mk. abzg. Hellmundstr . 32,1.
Kanarienhähne und Weibchen (Stamm

Seifert ) sind zu haben Reugasse 12, Seitenb . 2.
Edcl -Kanarien zu verk. Bleichstr. 24, 2 l.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
=*■ Verkaufe die Nachzucht von

m. I » Preisvögeln , Hähne,
sow. In Znchtwcibchen, zu billigen
Preisen.W. r«„«.

Angekaufte Vögel werden bis
Weihnachten aufbewahrt.

Kanaricnh ., Zuchtwcibch., rein , St . Seifert , b.
zu verk. Karlstrabe 6, Hth . 1 links , » <-iiiit » .

Gebe nochKanarien
(St . Seifert ) in allen Preislagen ab. St . präm.
mit den böchstcn Eh -enpr ., gold. u. silb., sowie d.
groß . Weltbundmcdaille.

Pli . Zehner,
Albrechtstraße 8.

Edle Kanarien und Z.-W. billig zu ver-
kauscn Bleichstraße 4, Nhrenladen. _

Äauarieuhätzne,
St . © ei'crt , zuletzt in Mainz mit hohem Preis n.
silb. Medaille prämiirt . Gömpel , Porkstr . 14, Hth . 8.

Kan .-Hähne mit Käfig zu ocrk. Nerostr . 3, 2.

Künarlell-Aelroller,% Kelfert.
mit Gold - u. Silber - Medaillen prämiirt billig
z. verk. Weim -lliari , Kaiser -Friedrich -Ring 2.

Zu verkaufen
Rothkehlchen, Drossel, Zeisige, Girlitze , Buchfink,
gr . engl . Kröpfer , Pfautauben , München , w.
Perücken, Bärtchen -Tümmlcr , Hutzutauben , Stein»
heimer Brieftauben Wnlramstraße 22, H. 1.

Gelegenheitskanf
in sehr schönen Brillantringen , 1 gold. Repctiruhr,
1 gold. Damennbr mit Emaille und Rosen , ver¬
schiedene gold. Herren - und Damenkelten , Brochen
mit Brillanten u. sehr hübsche Silbersachen , Opern¬
glas-r . Mctzgergassc 2, Ecke Marktstraße. _

Gelegenheit!
Ein Parthie sehr schöner Pendulen » Wand»

und Standuhren , gediegene solide Fabrikate,
wird unter Preis abgegeben bei

«Sg . J9«so Bin , Uhrmacher, Mühlgasse 6.

Rene Uhren!
Silberne « . goldene Damen - n . Herren»

Uhren — Gclrgenhritssachen — verkaufe,
um zu räumen , zu jed. annehmbar . Preis.

Meyer Sulzberfser,
Aoell,eidstrafie 6 , Parterre ._

Plissendes Weihnachtsgeschenk.
Eine goldene Damen - Uhr zu verkaufen.

Näheres Michelsberg 2, 1 links._
Antike Dchwarzwälder Uhr m. Schrank

aus d. 17.  Jahrhun dert zu verk. Nerostr . 14, 1.
Eleg. Sa mmet-Ja quet b. N. Bismarckr . 9, 1.
F . n. Sach , zu vk. : Pelzabeudmantel , Plüsch-
, Nachttisch m. Marm ., Wäscheschr., eis. Bett.

Flaschenst. Stiftstr . 28 , 1.
cape.
m. Matr ., eis. Wascht.,

Da men -Pelt mantel , neu,
Scharnhorststraße 17, Part , links.

zu verkaufen

Eleg . Pelzjackrt b. ElisabetheNstr . 29, P ., 9—12.
WeihriachtS - Geschenk ! Sehr schöner

Hermi-Pclzmantel, ;rV '*SS
adzugeben Webergasse 39,1 l._

Herren -Pelzmantel für kleine schlanke Figur
für Mk. 30 zu verkaufen Moritzstr . 14 , 1._

Verschiedene getragene Jackette zu ver-
kaufcn. Näheres im Tagbl .-Verlag. _ St

14—16 Jahre , billig zu
, verk. Karlstraße 42, P.

N. Plüsch -Paletot b. znvk. Albrechtstr . 80,2 r.
Gut erhaltene Herrenkleider, darunter

ein guter Winternberzieher von großem Herrn
zu verkaufen Körnerstraßc 3, 3 St . links._

Billig ! Billig ! . _
1 Posten Herrcn -Ucbcrziebcr u. Joppen von 4 Mk.
an , Knabeujoppen von Mk. 2.50 an , sehr schöne
Herren -Anzüge von Mk. 8 an. Gclegenheitskauf
1 Posten schwerer Mannshosen per Stück Mk. 2.50.
SchwereMannshemden . gestr. u . blaueKittel .Knaben-
hoscu, Kutschermäntel in bekannt guten Qualitäten,
gestrickte Maunswesten von 1.50 an.
_Mehgergasse 2 , Ecke der Marktstraße.

S . g. Hrn .-Ueberzieher, Havelock, getr. Anzüge,
Chlinderhut , w. neu, spottb . z. vk. Römerberg 17,1 l.

Paletot , schwz. Jacketanzug if. 18—20 J .s,
grau . Militärmantel n . neue Ertra -Uniform
bill . zu verk. Friedrichstraße 46, Schneiderladen.

Herren-Wintermantcl Mit Pelerine, für
Kutscher passend, Pelzmütze, neu, Pelzfutter von
Damenmantel , Ucberzieher Philippsbergstr . 9, 2.

Ein Dienstrock , für Bahnbeamte pass., neu,
billig zu verkaufen Scharnhorststr . 17, Part , r.

_Ge stickte Weste zu verk. Schachtstr . 33, 3 r.

Nur diese Koche.
1 Posten eleg. acht Chevreaux -Damen -Knopf- u.

Schnürstiefel nur 7.50.
1 „ „ Chevrcaux-Herren -Schnür - u.äugstiescl nur8.50.oxcalf-Damcn -Knopf- und

Schnürstiefel nur 6.50.
ikkll. Mache die wertste Kundschaft auf das im

Schaufenster ausgestellte Prcisrüthsel aufmerksam,
«ft ., . *. Mainzer Schuhbazar,Jl  IIP Marktstrasie 11._

Axminster-Tcpplcĥ3äK
sowie ein Kinderpult billig zu verkaufen Dotz-
beimerstraße 41, 2 r . Anzus. zw. 10 und 3 Uhr.

Smyrna -Teppich , sehr gut erh., spottbillig
zu verk.  b . IIFricdrichstraßc  25 , Seitenbau.

Oelgemalde,
vornehme SLeihnachtsgeschenke,

ansterorderrliich billig
23 Tanttnsstr. 23.

Reinhard voerr.
Lorgnette und Haarpfeil , ächl Schitdpatl

(hell) , sehr wcrthvoll , ' billigst abzngebcn Webcr-
gasse 39, 1 l.

Passendes Weihnachtsgeschenk. „ Der Ehina-
krieg " , ganz neu, bill . zu verk. Bierstadterstr . 13.

Heine u. Wieland s. W. zu vk. Adlerstr . 26, 3.
Eiue Partie dänisch . Werke u. Zeitschriften

billig, Nbzugeben Römcrberg 10, Part._
Zu verkaufen.

Alte Oelgemalde , Porzellane , Fayencen , antike
Möbel re. bill. Gunst . Gelegenst. Fricdrichstr . 4~>,1 i.

Alte Kupfer - und Stahlstiche zu
Verkäufen Römerberg 10, Part ._

Markensamml . billig Michelsberg 9. Rötherdt.

«lectr. » rat ZSSTJSi
Offerten unter an den Tagbl .-Verlag.

f Jagdgewehr , Zentralteuer.
. Doppelläufc , fein graviert,

billig Bismarckriug 19, 2 rechts.
Schreibmaschine , erstklassiges System»

ganz neu » preiSwerth avzngeben.
Hrinrieh Luisenpl » 1» .

flTnttiprnrpirp eine f- ncuc  Sing.-Nähmasch..
VMIplClpiCjlt , ein fast neuer Lüster u. v.

Möbel billig abzugeben Hcllmundstraße W, P.
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Wir veranstalten
zum ersten Mal in
diesem Jahre von jetzt
bis Weihnachten einen

grossen

Staal
umfassend alle Einzelpaare, die sieh seit Januar , also in den letzten
elf Monaten, angesammelt haben, sowie sämtliche vorjährige
Winter-Artikel, die wir ohne Rücksicht auf die bisherigen Preise
diesen Monat unbedingt räumen wollen. Wir haben auch ganz
frische feinere Stiefel und Hausschuhe, Gelegenheitsposten, mit
in diesen Ausverkauf eingeschlossen und derartige Preise für
diese angesetzt, dass wir auf einen grossen Zuspruch seitens
unseres verehrten Kundenkreises rechnen dürfen. Wir bitten
um Besichtigung der 5 Schaufenster Langgasse, Ecke Goldgasse.

Fett & Co.’s Schuhwarenhaus
Langgasse,

Ecke Goidgasse. Union, Lanpgasse,
Ecke Goldgasse.

Büffets,
Schreibtische,
Schreibsekrctiire,
Bücherschränke,
VerticoAs,
Divans

in größter Auswahl zu enorm billigen Preisen.Hefnr . König,
M öbel ii. Dekoration, . Wellritzstr., Ecke Helcnenstr.

Hochelegante
Büffets , Verticows,
Bücherschränke,
Schreibtische, Divans,
Ottomanen,
Spiegelschränke,

i sowie alle anderen Möbel empfehle zu aller-
| billigsten Preisen als praktische Weihnachtsgeschenke.

Johann König*
_ Helimundstr . 20 , nahe Blech str.
Verticows »echt Nußb., eleg., m. Handarb., f.

j 120 Mk., Bettstelle , dsgl . m. Pat .-Matr . f. 80 Mk..
Wanduhr , einzig in ihrer Art. f. 70 Mk
Primus ;' . Kunst « u . Möbelschr., Albrcchtstr . 12.

verkaufen Gneisenaustratze 5 , 3 r . _ _

Ritterburg,
sehr schön, mit Wassergr ., Fallgatter etc. billig zu
verkau fen Pb Hippsbera straße 17-19, 8 link s ._ ,

Weihnachts 'krip ve bill. Mich els berg 9. Rötherdt.
"Schöner Puppe,, !,erd . Näh - u . Servier-

tisch billig zu verknusen Schwalbacherstr .3(1 SUltt*
eite, linkes Hinterhaus , Eingang großes Thor.

Gebrauchte Spielsachen , Baukasten , Schaukel,
Rechenmasch. u. dergl ., Tisch und Bank für zwer
Kinder  s . bill . zu verk. Herdcrstr . 12, 2 Tr . lrnks.

Bersch, groß . u. kl. Spiels . (Puppmst ..
Pnppenmöbel rc.s fpottbtll . zu vk. Riehlstr . 8, 8 r.

Als Weihnachtsgeschenk!
Billard mit Tischplatte,

kl. Format , u . sämmtl . Zubeh . (neu) äußerst bill . zu
verk. Nicde'rwaldstraße 4, Gth . 2 r .,

1 Hinnn einigeMonate gespielt, mod. Aus-
I PlMV , führ , unter Garantie . Mk. 485.- .

lk'. SLÄHxr, Piano -Magazin , Bismarckring 4.
1 flünel neu hergerichtct , gut im Ton,
1 flUPl , altbewährt . Fabrikat , Mk. 225.- .

JF. Münig . Piano -Magazin , Birmarckring 4.

1iöjleiißpMfitioiüiin!,
vorzüglich , massiv Nußb ., Mk. 135.—.
V . SLLm.;« , Piano -Magazin , Bismarckrrng 4.1KWuei-viMP̂L̂ LZ"""
r . Hönig . Piano -Magazin , Bismarckring 4.

Zu verkaufen:
1 schwarzes Piano , Preis 340 Mk. , 1 echt
Perser Teppich 4x3 » «. säst neu , 1 Smyrna
Teppich, 4><3 I» . fast neu . Extra btttige
Preise . Friedrichstr . 13. _

Schwarzes Pianino,
preisgekrönt , von • «! »«> >. Crefeld , für 550 Mk.
zu verkaufen Blücherstraße 17, P . l.

Gelegenheitstcmf.
schwarz, gut erd., w. Umzug

Ptauruv , billig abzug . Stiitstr . 6, P .
Wklliiun f «*)* schön, sofort äußerst billig
Plmulliil , abzngcben Erbacherstr . 8, Part.
Wen , gesp. Pianinos b. zu verk. Wörthstr . 1.

IHerrschaftsmöbel!
sollen Familienverhältnisse halber unbedingt
noch bis zu den Festtagen verkauft werden
und sind die Preise bedeutend unter
dem Anschaffungspreis festgesetzt:

1 complctes, hochfeines
Eichen-Speisczimiiicr,

1 fein.(Empire)Maha¬
goni-Salon,

1 compl. Schlafzimmer,
1 complete Küche,
1 Nußb .-Bücherschrank m. Truhe,
1 Schreibtisch,
1 Ottomane mit Decke,
1 Flur -Toilette.

Die Sachen stehen in dem Laden
Herrnmühlgaffe 9,

vis-a-vis der Herrnmühle.
11. Rosenau,

Auctionator,
Marktplatz S.

»«v Zwei Speiseichränke , Größe 60x42x34
und 70x50x43 Ctm, . sowie ,2 Schirmvasen , ganz
neu , feiner 1 schön eingepstanzies Aquarium
mit Zierfischen (Springbr . und Abl .) nebst

^passendem Tisch, 1 Petroleum - Heizofen und ein
j Gas - Bratofen , Alles gut erhalten , billigst zu

verkaufen Luisenplatz lsu_l

Smm  billige WeiMWWNe
Bauern -, Näh -, Spiel - und Serviertische zu

allen Preisen , Paneelbretter , Klavier - Goldstühle,
Kaiserbild mit Eichen - Rahmen . 125 x 95 groß,

i Pfeiler - und Sophaspiegel , Taschensophas . Otto¬
manen , Büffets , Auszieh -, Sopha - u . Schreibt !,che.

1 Verticows , Waschkommoden, Kleider- und Küchen¬
schränke, Betten in allen Preislagen kauft man
am besten und billigsten Webergaffe 39 , nahe
Saalaasse . JS. xuiiring . Bitte die Preise im
Sch aufenster zu beachten.

Gelegenheiiskauf.
160 neue Eicher»-Lederstühle,
100 „ „ Rohrstühle

ganz bedeutend unter Preis zu verk.
41. ECielJelsheim.

10 Mriedrichstraffe 10.

ÄssdeKernrichtuMerr
finden Sie billig , nen n. gebr. . Markt-
stratze 12, b. ‘ pätM . Anerkannt nur
beste A rbeit.

Zwei Brückenwaagen , wenig gebraucht , für
Colonialwaren - und Kartoffelhandl . geeignet, billig
zu verkaufen Adlerstraße 63.

Emr Herrensattel
mit Zubedör und Sattelgestell , zusammen 40( Mk.,
1 Damenpelzmantel mit braunen , Ueberzug 40Mk .,
großer Vogelkäfig 20 Mk., Reisekorb für Fahrrad
15 Mk. zu verk. Zu erfr. im Tag bl.-Verl. _ 8s

Ein gebr . Coüp -b, Iagdw . und Selvst-
fahrwagen , sowie neue Fedcrrolle und vier
gebr. Fnhrwagen - Räder billig zu verkaufen
Herrnmühlgasse 5._ _ _

f fast neuer Jagd « nnd
Legch , Prowenare -Wagen zu ver¬

kaufen. Näh . Moribstraße 28, Comptoir.
Ädzugeben ein neuer Krankenstuhl mit

Mechanik 120 Mark , ein Divan 20 Mark,
diverse andere Gegenstände » Adresse rm
Tagbl .-Verlag zu erfahren.  _

Ms - Ein neuer Kinderwagen zu ver¬
kaufen Rheingauerstraße 7, 3. Stock links.

tznderstühlchenm . Svielt . Hellmnndstr . 53,1 r.
Ein schönes

Weihnachts-GeWenk
ist ein gutes Fahrrad . Nur erste Marken , als.
Panther , Presto , Stöwcrs , Greif , offerwe zu
Fabrikpreise » mit einjähriger Garantre.

Man verlange Preisliste.
Fritz Schmidt

Ei gcne Reparaturwerkstätte.
Ein Fahrrad zu vk. Dotzheimerstr . 72, Mtb .1.
Ein lI °MirköpP -Fahrrad , ein Schreibmaschine

„Graphic " zu verk. Näh . im T agbl .-Verlag.  Sh.
Fast ner -UHlMäd , beste Marke , sehr billig

zu verkaufen Moritzstraße 43. im Elergesch. _

Gas -Herd,
sehr hübsch, tadellos brennend , für 90 .Mk. tEinkauiS-
vreis 200 Mk.) Villa Bodenstedt . Btcrstadterstr . 20.

Tn neuer Gasherd billig zu verkaufen
Göbenstraße 14, 2 rechts . _ _

Mel iJinniw, BÄ SM
zu verk. Off , u . Et . l « i hauptpostl . Wiesbaden.

Wegen Raummangel ein Klavier billig
zu verkaufen Luremburgplatz 3, Part . Itnls ._

Meistergeige v. 1801 bill . zu vk. Nerosir . 3,1
Gute Oi Geige m. Käst. n. Bog . 17 Mk.,

Mandoline , f. neu , 12 Mk., 2 Pupp -nzim . (Erchen-
Möbel , 8 Mk . zu verk.  Westendstraße 15. 3 l.

Alte Geig « ( 1809 ) mit Woge» und
Kasten f. 13 Mk. zu vk. Drudenstr . 4, P . l.

0h . Eine sehr alte , in gutem
WM Zrrst . sich bei . Violine , als

Weibnachtsgesch . passend, sehr billig zu verkaufen.
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag. _Su

« MZMs». Eine g. Concert -Zither , sowrc
Kanarienvögel , Sänger, billig

Zbzugeben Adelheidstraße 65, Part.  _
Zither zu verk. Bismarckring 87, 3 l.

: N. Kinematog . 16 M . Albrcchtstr . 30, 2 r.
l Phonograph (16 Walzen) für 20 Mk. zn
verkaufen Walramstraße 9, Hth . 2 St.

Gram movb. m. Pt . z. verk. Aorkstr. 17, P . r.
qroß , Vorzug!, i . Ton , bill.
zu verk. Frankenstr . 21, P.«mmqW.

Grammophon , neu, für große und kleine
iPlatten , für 30 Mk. zu verkaufen.

Photographie -App ., 6x9 . für Film und
P̂latten , für 10 Mk. abzugeben.« GM« Id>^gST1'

Betten , Kleiderschränke , Waschkommoden,
Kanapees , Ottomane , Sessel , Nachttische, Spiegel,
Tische, Stühle , Federzeug . Teppich . Gallene - und
Portierestangen , spanische Wand . Kmderbadewanne,
Aquarium , Stehpult , großer schwarzer Büder-
rahmen , Serviertisch , Flurampel rc. blllrg zu

verkamcn̂ ^^ ^^ r̂strasie 30 , Alleeseite,
linkes Kinterhaus , Eingang großes Thor

Wegen plötzlicher Abreise sofort zu verk. :
1 hochh. pol . Bett mit Roßh .-M . 90 Mk.. 1 zweith.
pol . Kleiderschr. 40 Mk., 1 pol . Perticow 26 Mk.,
1 Salontisch 18 Mk., 1 Nähmaschine, fast neu.
AnschaffunqspreiS 135 Mk., jefef 7« Mk. Näheres
im Taabl .-Verlag . _ S?

Gut erhalt.
zu verk. Anzus.

_ . wegen Umzug prersm.
Üorm. bis 1 Uhr . Neuberg 7.

Paffende We >h»ach)s -Ge,chenre.
Eine Nähmaschine , eingel . Nähtisch,

versch. Regulateure , goldene Dameunhr
(18 Kar . Gold ) mit Kette, geschn. Cigarren¬
schränkchen, Schmuckkästchen, Nipptischchen
und Console , schönes Spinnrad , sowie
sonstige verschiedene Gegenstände billig zu ver¬
kaufen Frankenstr affe 9 , 2 r.

E . Bett , P >Rahmen , 8-thj Matr ., Keil, Deckb.)
Kissen 60 Mk.. 2 egale Bett ., hoh. Haupt , 65 Mk.
zusammen , 1 Bett 12 Mk., 1 Bett complet 45 Wik..
Kinderbettstellc 6 Mk . zu vk. Elconorenstr . 3, Part.

Zwei eis. Bettstellen u. eine Hängelampe
billig zu verkaufen Ellenbogengasse 7. B . Dach 1

Seltene Gelegenheit.
Nähmaschine — noch ganz nen —

passend für Weihnachtsgeschenk, billig zu
verkaufen Oranicnstraße 45, P . l.

Feine Salon-Einrichtung,
schwer, gediegen , dunkel , antic eichen ge¬
schnitzt, Polster rottz« Brocat -Seide , billig
abzngeben . Näheres im Tagbl .-Verlag.
Händler verbeten.  Tg

Ein gebr. Paneeldivan für Wohn - oder
Herrnz . b. zu verk. Schiersteinerstraße 11, 1 St . l.

Plüschsopba u. 4 Sesiel . ein eleg. Bücherschr.
u . Truhe zu verkaufen Jahnstraße 42, Part.

Ein Divan und Spiegel mit Trümeaur
billig zu verkaufen Marktstraße 22. 1.

^NÄhma ^ MeTWäschmäügeTküpstMäschWI,
Füllofcn , spanische Wand , Sprelttsch in Ebenholz.
Küchentische, Bügeltisch , Ofenschirm, 2 Betten mit
Spriingrahmen , Bilder , Spiegel , alte Bücher brllrg
abzuqebcn G -isberg straße 9, Hth.  _

Handnähmaschine b. z. v. Oranienstr . 45, P . l.
"Nähmaschine (Opel ), f . u ., 40 Mk., 1 Tannen-

Bettst . eins ., m. Seegrasmatr ., Deckbett u . Kissen
sofort zu verkaufen bei Marx,  Fnedrichstraßc 25.

loiolta-WDien
fast neu , Anschaffungspreis 380 Ml . ,
für 200 Mk. zu verlaus . Auznsehen

SnfloilfitionBBEriöäft KAsch,
Friedrichstratze.

neuestes Syst ., gut erh-,
billig zu verk. Wo ? .bi

Gassfen,
der Taqbl .-Berlag . - -- 7—r

Ksichengeräthe,
Kochtöpfe , Brüter , Pfannen , Kaffee'Abbruch des Hauses

«ameltaschen -Divan , 1 Stoff -Divan,
rothbraun bezöge«, , 1 Ottomane sehr billig
zu nerk aukeu Jahnstrasie 3 , Hth. P . r.

Neue Taschensopha zu verk. Jahnstr . 10, 1.

Eine Nähmaschine , allerneuestes System,
mm Vor - und Rückwärtsnähen , unter Garantie
ällig zu verk. Riehlstr . 12 bei Sekretär <k-

Mehrere ganz vorzügliche Nähmaschinen
mit allen eristirendm Verbesserungen , passende
Weihnachtsgeschenke, billig zu verkauseu Saal-
aaffe 16, Kürzwarenladen.

Ein gr. Sopva , Chaiselongue , Büffet,
2 Balkouseffcl , eis. Tischcheu, Sportwagen
billig zu verkansen Walkmühlstratze 3, Pt.

Ein modern gepolsterter Lehnseffcl bill.
zu verkaufen Adlerstrabe 40 , 1. Etage links.
-Sessel , neu. billig zu verk. Jabnstr. 5. Part.Möbel
aus erster Fabrik billig zu verkaufen . Näheres
Babndofstraße 16. 2. Et . links.

Eine Nähmaschine , bestes Fabrikat, mit
allen Neuheiten, billig zu verkaufen Lupenstr. 14,
bei Homiel.

Secretär . Fl 'urtoilette . Berttk. , Herren- n.
Damenschreivt . , antike Möbel, Kleider-, Kuchen-,
Spiegel - und Bücherschränke, Waschkommoden
Betten . Schlaf - und Saloneinncht ., Oel - und
Stnhlstichbilder , Salontisch - und noch vieles
Andere , zu Weihnachtsgeschenken passend, billig
Hermannstr aße 12,1 St.

2 große KadrilsltirNde
mit geschliffenen Krhstallscheiben

und

1 großer Spiegel
zu verkaufen.8. Gersoil, Hoflief.,

Wilhelmstratze 40.

wie , .
Mühlen rc. rc. wegeil
außerordentlich billig.

Eisenwaarenhandlung Langgaffe
Zu verkauf . : 1 5-arm . Gaslüster , 1 altdeutsch.

Leuchterweibch.. 1 Rauchtisch, l g. Nahm a ch., 1 aw-
Rad , Amüae . Kleider . Frankfurterstr . 2b. _ -

Ein b-armiger Gaslüster , fast neu. billig z»
verkaufen Bismarckr ing 6, 2._ _ —

Ein elektrischer Lüster . 3-armig mit Birne»
und Glocken, direkt gebrauchsfähig . N. NerosirX ;

" Sch Petrol .-Hängel . zu vk. Brsm .-R. 35, 3 »
2l»>elektr. Glühbirnen , 5, 10, 1b, 25 Kerzenst-,

115 Volt . Stück 15 Pf ., zu vk. Eleonorenstraves.
Gr . Z .-Voliöre m. Waldvög . Friedrichstr . 14 ,^

'Hn ' grotzer wenig gebrauchter PaVageikaff«
in Messing , geeignet als Weihnachtsgeschenk, billig
zu verkaufen'Oranienstraße 24, Laden.  _

Ein Stücksas ; für Bütten billig zu verkaufe»
Weinhandlung Secrobenstr aße 27._ ^

ff» verlausen : CartonS ,und Körbe fu
Postsendungen , großes Kindcrbetk 2 kl. Knaben
anzüqe , Aquarium , feine Soldaten , Mutzen , ^ anzeu-
Spiele , Hänge - u. Stehlampen , Kronleuchter , Han»
koffer, 2 Vogelbauer . Thea ter. F is cherstraye

Meh lwürmer in s. Quant . Gneisenaustr . 8, ^
. @ine @ntbe Pferdedung zu verk. LudwigstrX'

Zu verk. : Spinnr . 10 Mk., weiß . Kind.-Wag.
mit Gummir . 14 Mk. Näh . Tagbl .-Verlag . Tlq

if, 11 _____ 1.. ————————— 11mii I,
Sekretär » Damen -Schreibtisch, Wäsche-

wanne , gr. Eichen-Pult , RiSel -Erkerg- stell,
Aushängekasten bill . zu verk. Adolfsallee 6, H. P.

Kaffenschrank zu verkaufen.
»er . «roll , Goethestraße 13.

frrtffrtfArrtttT Bücherschrank , ff. Kinder"
schlitten, K.-Badewaunc,

Treppenstuhl , aniic geschn. Holzkerzeiilüster, 1 Gas-
glühiüster, 3-arm., b. abzug. N. t. Tagbl.-V. Ts

Eine fast neue Waschmangel und ein Näh-
ttschchen billig zu verkaufen Marktstr. 22, 1. ^

Tektr . Experimentierkasten für größ . ,Knaben,
gut erh ., sehr bill . zu verkaufen Jabnstraße 26, 1.

Laterna magiea und Wettenbadewanne
billig zu  verka ufen Seerobcnstraße 23, 3 l.

Bilttgcl Puppen-Berktiuf. ,
BliedUie , Müllerstratze 1, Vdh. P ., Ecke Stiststr.

Asch nie iafleraeieiieW
bezahlt Frau Metzgergaffe 21,
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Mew
Schuhwerk , 'Möbel , Gold , Silber u . ganze Naafl^ »
Ueberzeugcn Sie sich gefl. durch Postkarte.

JFtßU Mel.Mfrüher Goldgaffe ld,
««v Telephon 894 , *"̂ 1 6

kauft zu sehr guten Preisen getragene Heeren- »
Damenklcidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnuub t
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold . Su^
und Brillanten . Auf Bestellung kon>me ins v «»
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A.8rWI§,MetzzerzBe 25,
kauft fortw. zu boh. Preisen guterh.H.-u. Damenkl.,
Möbel, ganze Wohn.-Einricht. u, Nächl., Pfandsch.,
Gold-, Silbers. ». Brillanten. A. B.  k. insHauS.

Zer beste Zchler Siesel Mnk
ist Fra « « rossHwt , Metzgergaffc 27, früher
Taunusstr., für nur wenig gebrauchte Herren- u.
Damen-Kleider, Schuhwerk, Gold, Silber, Möbel
und ganze Wohnungseinricht, und Nachl. Um stch
gefälligst zu überzeugen, gen ügt Postkarte. "'MW

Frau Kfein 9
IV MichelSberg 8. Telefon 34!!O. "d --

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren« u . Damenkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold und Silber. __

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Drachmann, MetzgerMe 2.
kür getragene Hcrr-n- und Damenkleider, Möbel,
Gold. Silberu. Brillanten. Bestell, p. Karte gen.

Getragen . Pelzmantel,
gut erhalten, siir mittl. Figur zu kaufen gesucht.
Off, mit Preis »nt. 8L. » iS an den Taabl.-Bclr.

Eine feine
Eßzimmer-AmichtWg

zu kaufen gesucht. Offerten
Preis -Angabe unter 8*
Tagbl.-Verlag.

nebst
ssw an den

reise.
Gesucht guter Retsekoffer

^ mittlerer Größe für Auslands-
Näheres im Tagbl.-Verlag. _Sy

Ein gut erhaltener großer Rohr-
, plattentoffer mit Einsatz zu kf.

gesucht. Näh. Wilhelminenstr. 14, Frontsp._
Noch gut
erhaltene

in k. gcs. Off. 5U>1 v . »IS an d. Tagbl.-Verlag.
Wellen-Badewanne

Altelsen.Lumpen. ftnodp, Metalle,
r-' » ' *!- ., {. w.- fv ... Papier,

Gummi, Neutuchabfällc re. kauft zu d. h. Preisen
» . » »«8. Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme piinktl. ins Haus.

Champagn.-, Roth-, Weißw.- u. Mincralwasser-
llaschen, alt. Eisen, Papier, Lumpen.Metall, Gummi
n. Neutucbabf. k. u. b.  ab. Scki. Still, Blücherstr. <>.

Jg . Zwerg-Rehpinscher, stubenrein, zu
Off, uiit. lk. »1? an den Tagbl.-Verlag.

k. ges.

_ Wachsanier ifl.
Offerten sub E . 8 »*

Hofhund zu kaufen ges.
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien rrr verlrarrsen.

Zellöne Aussicht t
♦ Villa mit 12 Zimmern etc ., |
o Zentralheizung, Areal 1000 qm, ^
♦ zu verkaufen. Preis 110,600 Mk. 0
♦ •*. Meier , Agentur, ’fannus »ir . S8 . •
*♦♦♦ *«♦♦

memo prachtvoll celegene
sf- Villa zu!n Alleinbewohnen

mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain ca.
118 sH-Ruth. Gleich beziehbar. Znschr. unter
M. 310 an den Tagbl.-Verlna.

ßM- Viva,
Jdsteinerweg, mit schönem Garte»,
Geisbergftr., mit schönem Garten,
Al oinenstr.» mit schönem Garten,
Gnstav-Freytagstr.,
Lessingstratze,
Dambachthal, mit schönen» Garte«,
in Biebrich, mit schönem Garten,
Wiesbadener Allee zu verkausen

Julius Allsiadt«

o♦ Institut— Sanatorium.
» An der Peripherie von Wiesbaden belegene,
♦ aui herrlicher Promenade und mit der
J elektrischen Bahn leicht erreichbare: Villa mit 23 Zimmern
♦ 4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,
? auch Stallung ttlr 4 Pferde, crosse Remise
0  und Kutscherwohnung , zu verkaufen.
0 Jt . Meier , Agentur, Taunusstr . L8.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Immobilien.
^ine moderne Villa nächst der Parkstratze

zu verkaufen, event. auch zu vertauschen
««gen ein schönes Etagenhaus.

«ptilZZMK Allst -JUlt,
Schiersteinerstr. 13.

, Schönes Hans
fdt südliche« Sta t̂theil/ dicht am Kaiser-Fr.-

Ring. mit 12 schönen Wohnungen ä3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, diversen kleineren Wohnungen,2 geräumigen Werkstätteu. Thorfahrtu. besond.
Eingang fürs Pordcrh., ist für 142,000 Mk.
bei ca. 10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Für Gewerbetreibende, auch für sichere
Kapitalanlage geeignet. Offerten unter
II . 390 an den Taabl .-Beriag erbeten.

Etagenvilla, Garten, Platz für Stall
und Remise» i» schönster Lage, 1700 qm
Fläche, zu dem bill. Preis v. 152 u. coul.
Beding, zu verkaufen. Off. n. fr . ais
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Netteres 2 ^ 3-Zirnrner-Haus, große Werk-

st-itte, Kellereien, in " vorzüglicher Ge¬
schäftslage, eittgerichtel für Bäckereio>.
sonstigen grofen B trieb, electr. Licht.
Uebersch. bhr. 2000 Mk.

«fullni » Altstadt«
Schiersteinerstraffe 13.

»ooooooo ♦♦♦♦♦♦♦♦
Das von einem wohlgepflegten Zier- und
Obst-Giincben umgebene, in einer sehr
gefälligen liauart und aus nur gediegenem
Material ausgeführte, im Innern ebenso
praktisch eingefeilte, wie vornehm aus¬

gestattete Haus
Werothal 48

mit Autosehuppen
ist zu verkaufen.

J . Meier . Agentur, Taunusstr . 38.

Neues Eckhaus,
1!:"Westend WÄ
Mark Mieth-Uebcrschuß. Nehme auch guten
Restkauf oder auten Bauplatz in Zahlung.
All. Nähere bei W . Kicke !, Blücherstr. 5. 2.

Haus in Wiesbaden,
Rlieinftratze , geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen 0 -Zimmer -Woh-
«nngen , grossem schönem Garten,
ea. 42 Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufen. Oss- erbeten unter li . 315
an den Tagbl .-Verlag.

nächst dem neuen Bahnhof, für den
»P tili Vf Preis von 70,000 Pik. zu verkaufen,

zum Permiethen(möblirti geeignet oder Privat,
Käufer hat 4-Zimmer-Woh»ung frei, auch§
u. Werkstälte dabei. Anzahlung8—10,0003

8». ElUck . Bahuhofstrage 16, 1.
Bauplätze mit Bancapital
verkaufen. Offert. «» *''• *'•

hanvtvostlagernd.

i Dotzheimerstrahe,
in der Mitte, Bauplatz unter dem Preis
zu verkaufen. Offerten unter 85 © postl.
Berliner Hof.

Immobilien.
Ein Grundstück, ea. 34 RI»., zu verkaufen,

eventuell auch zn vertauschen gegen
Etagenhaus.

«Julius Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.

Immobilien r« Hansen gesucht
■% , R-ntabl . Haus zu kaufen gesucht,

größerer, aber nicht mehr lange <
^ laufender, ganz vorzügl . Rcstkauf wird

in Zahlung gegeben.
«». Engel , Adolfitr. 3.

ä, zu  kaufen gesucht in Mitte d. St-
MItlTkW worin sich ein Hotel-Rcstaur

concessioniren läßt. Genaue Angaben ur
»15 an den Lagbl.-Verlag.

Haus im Nordend(Schwalbacher-, Adler- o. Roc
str.) zu kaufen ges. Off. u- « ’- 3» hauptpc

Sans mit Stallung im Westend zu
gesucht. Agenten verbeten. Offerten

»a. 5 hauptpostlagcrnd.
unter

CKPii alien i« verleihe«.

M. 100,000  MAdeigeider
(auch in kleineren Posten) ü 4 “/a sofort ab-
zugcben, ebenso

Mk. 35,000
an zweiter Stelle nnzulcgen. Offerten unter
US« postl. Berliner Hof.

35—40,000 w.r. nur gute 1. Hvpotb., auch
teilt, nahe b. Wiesb. auszuleihcn. Offert. :
18. 303 an den Tagbl .Verlag.

70,000 Mb .,
eventuell etwas mehr oder weniger,

J . Meier , Agentur, T « uiiJ ««*tr . 38.

Mt . aus prima2. HY
sofort auszuleiüen.^

s<',ii *e läerniinger . Moritzstrahe 51.
10,000 Mark bis 210,000 Mark aus gu

Hypotb. zu vergeben. ^ , n_
Frau A. 4 Ittutii , Moritzstraße 27.

‘ zu kaufen gesucht.
W . ' ckhier . Hermannstr. 9,

20—30.00V

Rcstkauf

dcrSteuz.ciUipr.. f.Rlpco, b. verm.,
VWIl » ; beste Lage, nur prima verm., über

8200 Mk. Miethcinnabme, für nur 135.««0 Mk.
s. zu verk. Off. u. BH. »Lr n. d. Tagbl.-Verl.

Kihöne große Michschos! m Platze
umständehalber zu verkaufen. Preis 170,000
Mark. 3!äheres it» . Wickel , Blücherstr. 5,2.

Gapitolrölr r« leihe » gesucht.

gegen Hypothek"» vermittelt kostenfrei
Meier , Agentur , Taunusstr . 38.

Kür gute HypothekenRestkattsschill,
wetche flüssig gemacht werden solle»,
stets Käufer. Sensal Mcy r <tuUi «e
Vdelheidstraffe6. Telefon 52t.

Saus , werden 25,000 Mk. oder auch
per 1. Juli 1606. Offerten erbeten
M.  318 au den Tagbtatt . -Verlag.

GOyOOO Mir . |!
r
%

zur ersten Stelle auf ein gutes "Wohnhaus
zum 1. Januar zu leihen gesucht. Kapita¬
listen erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins,
Luisenstrasse 19. 1 433

A iinA Mk 2. Hvp., aus Haus am
^l/,Kaiser -Friedrich-Ring  ges.
Offerten unter VS.  A . 1 hauptvolllagernd.

Ein prima Restkaufgeld von 60,000 Mk.,
nicht sehr lange laufend, in 1907 bereits
IO,000 Mk. zahlbar, mit Haftbarkeitu. gut.
Nachlatz zu cedicren gesucht. Offerten unt.
IP. H . 155 hauptposflagernd.

28- 30,000 Mk. SirSS
Haus binler der Ringkirche sofort gesucht. Off.
unter M. UL« an den Tagbl.-Verlag.

Mittags - »nd Slbendtisch
finden israel. Damen und

Herren Kl. Schwalbachcrstratze4, 2 rechts.

MerAtmM'lürrM
der Berlitz School , Luisenstrasse 7,
in Verbindung mit den zur Zeit in allen Welt«
theilen existierenden 300 Berlitz-Schools. Ijeber-
setzungen von Geschäftsbriefen, Prospekten,
Büchern, juristischen, medizinischen, journa¬

listischen Arbeiten etc.
Schnell, discret, billigste Berechnung.

25- 2i,000 Mk. auf gute 2. Hhpoth. zu
5% auf neues reut. Geschäfts- u.Wohnb. ges.
Off. U. W . M. » » postl. Schützenhofstr.I

Mk. 15,000. — gegen hochfeine zweite
Hypothek, Kurtage, gesucht. Off. erbitte
,nir unter Chiffre »u. 8 . postlagernd.

10,000 Mk., 2. Hyp., gesucht. Offerten unter
»7. UV.  3 hauptpostlagernd.

Mk. 10,000 auf g. Hypothek zur 3. Stelle auf
Januar zu leihen gesucht. Off. unter 04. »18
an den Tagbl.-Verlag.

10—80,000  UM.
gesucht. Off. unt. 11 . » ir an den Tgbl.-Berl.

1000—2000  Ml. SVwÄ:
BS. » 1« an den Tagbl.-Verlag.

unter

\ prrschicdrnes
Weihnachts-Bitte.

Arme Fam., Mann u. Frau erwerbsunfähig,w.
krank, mit 4 kleinen Kindern, bitten edcldenkende
Herrschaften um kleine Weihnachtsunterstützung.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Td

Sehirmfabrik Wilsten
Telephon 3828.

sftggSgSMfe Gutgehende Bierwirtschaftin der Nähe Wiesbadens zu
vcrmietben. Off. unter »>. »12 an d. Tagbl.-V.

Aus ju ftttüftn jtfEdit,
we lcbes sich als Hotkl-Restaurant einrichten läßt
Offerten mit Detailsu. V. SS» an den Tagbl.Verl

Für CapitaListen!
Zur Ausnutzung von verschiedenen, patentamt¬

lich geschützten Massenartikeln kaufmännisch gebild.
Capitalist gesucht. Off. u. li . SIS Tagbl.-Verl.

Betheiligung
für Weinhanvl. gesucht«Herr oder Dame)
hauptsächlich für Büreau . Offerte» unter
«». »18  an de» Tagbl.-Verlag.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6°/o gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effectuirt prompt und discretl«arl von Hererz,

handelsgerichtlich protocoll. Firma,
Budapest »Josef-Ring 83. Retonrmarke erwünscht.

.Darlehen sof. an Jeden. 4,5u/o
wttw ' a. Schuldsch., Wechsel, Police,

Lcbensvers.. Hypotb., auch Ratenabz. « . ».« l-
I.öir« !, Berlin , Potsdamerstr. 42. Rückp. P.165

leiot ^ -Darlehen giebt reellen Leuten ohneläJllu 5 unnöthige Vorauszahlung.
M»iiEn>»ii», Berlin 15, Pragerstratze 29.

Rückporto. (Ba. 27878) F140
Darlehen von discr. Hand ges. fstückz. nach

Ucbereink. Gcs. Off. u. » . »1« an d.Taabl.-Verl.
Lver wurde ein. Beamten 400 Mk. leihen

gegen viertcljährl. Rückz. u. h. Zinsen? Offerten
unter «. »IS an den Tagbl.-Verlag erb.

Wer leiht einem t. Geschäftsmann, welcher
krankfcitshalber zurückgekommen ist, 100 Mk. gcg.
Sicherh.? Off. unt. is . »1« an d. Tagbl.-Verl.

Geschäftsmann sucht sofort 200 Mk. gegen
Abzahlung in monatl. Ratenu. gute Zinsen. Off.
unter A. «18  an den Tagbl.-Verlag.

MKa »»« 10i)  Mk . Rückz. nachUebereink. Offerten unt.
l». »in an den Tagbl.-Pcrl g.

Eine arme Fra »r mit zwei kleinen Kindern,
welche an den Händen rheumatiSinuSlcidendist,
bittet wobltbätige Herzen um die kleinste Weihnachts-
ireude. Adresse im Tagdl.-Verlag. 8d

‘ -oder0«Kgl.Theatcr-Abonnem.
IStljlluJl B od. D, 2. ob. 8. Rang. 1. ob. 3.

Reihe. Off. u. V. » »8 an den Taabi.-Vcrl.

Kgl. Tveatrr. SÄfi
oder später gesucht Gustav-Frcytagstr. 8.©Jficfewimrdjfearfeii
sowie alle Drucksachen rasch und billig

Druckerei Lllbrechtstratze 28.
BeliebtesBlas-Ouartett

! macht geehrte Herrschaften ans bevorstehende Fest¬
lichkeiten, wie Beschcer- und Shlvcstcr-Rbcnd oder

i sonstige Gelegenheiten gütigst aufmerkiani. Gest.
? Offerten unter s>. »S.» a. d. Tagbl.-2lcrlag erb.

Nur wirkt, gut . Priuatmitlagstisch Nähe

Ktzmihie,i. « BeA« rdc!1. «m
Bauplänen

stat. Berechn., Kostenanschlüge«, Abrcchn.,
Polizeiprojckt-n, Entw. n. Zeichnungen,ed.
Art übernimmt tüchtiger energischer Architekt.

Fracks und Gehröcke werden vcrltchcn der
eiik-^ fk-r, Hotel Grüner Wald.

NrüPli . UeljerMher -Wonogramme.
Monogramme für Cigarren-Etuis, Schreibmappen
u. s. w. k. noch angef. w. Hochstätte2 (Neub.), H.

Stickerei, weiß, bunt und gold, wird
schönstens gearbeitet Borkstraße 11, Part , links.

Zchirmfabrik Renler,
Langgaffe 3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Uebcrzichen.

fSgF“ Puppen werden hübsch gekleidet und
Kinderklcidchcn angefertigt Bahnhosstratze 16, 2 l.

Wäschez. Büg. w. angen. Göbenstr. ll . H. i.
Wäschez. Bügeln wird angen. Wörthstr. 6. 2.
Stärkwä'che wird angen. Luisenstr. 31, 3.
Geübte Friseuse empfiehlt sich. Siäy»

RanentHalerftrafje 11»G. links.
Geübte Fr -s. n. n. e. D. an Oramenstr. 6,11.

" P. Frists.K. ein,,u. i.Ab. Fnednchstr.29,S.4.
Friseuse empf. s. f. chice Ball- tu :taac8mt.,

a. Quartal, in u. nutz, dem Hause. Etnz. 50 Pst,
per Man. 4 Mk. Victoria Klotz, Lcbrstr. 14, P.

Friseuse nimmtn. Kunden an Gelsbergstr. 16,1.
Eine geübte Friseuse sucht noch einige Kunden

einzeln und Abon». Adlerstratze 16, 1 l.

Aersil . flusseiJiUiete \i  M . MGuse
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Frafl sr« » ,uv1i «urN - Herderstr. 27, 1 r.

Staeteu M , SÄfS
Frauenleiden. Off. u. 1 . i »w a.d. Tagbl.-Verl.

" Rath u. Hilfea. Francnleid.u. Blutstock. crth.
Frau Hartmann, Berlin. Eiscnbalinstr. 27. F82

Rath irr Frauenleiden, Periodenstörungcn
erth.Fr. Candou >hy in Berlin, Dessauerftr. 16.

Damen fd. dsc. Aufnahmed. Kath. Zauner»
Hebamme, Rtainz, Emmernn-Str . 9.

Auskunft über Charakter u. Schicksalc. jeden
Person auf mctaphys. Wege. Glänzend,r Erfolg.
Verlangen sof.Prospect geg.Einscnd. von 40 Pf.an
A. t' uiiluiaain . Heidelberg, Schloßberg 21.

Phrenologin täglichn. f. Damcilz» sprechen
Helcnenstraßc 12, 1.

Phrciioillgili . L-, f «. -
Margarete Hornstein,

Büreau für (Bag.3849)F131
« - HeirütsverunttLung . - vn

' Berlin , Schönhauser Allee 9a.
ö Heirat, 22 Z., 225,000 Äit.

MUUb Perm., mit charaktervollem Herrn.
Vermögen nicht Beding. Offerten unter W. 401
Berlin 8. w . i » . F82

^ - tfvfe tfllniir. nlieiust.. 28 I .. Baar-
V äl 4 verm. 200,000 Mk.. möchte s.

sof. IN. ebrenh., w. a. ganz vermögensl. Herrn
verb. Aufr. Bewerb, u. ».8« i»->suoi,o »Berlin,
Postamt Liditenberacrstr. (B. B. 8l>45> 166

Wittwe, M.80er, 2vcrs. Kind.,gr. schl. Erich.,
150,000M. Banrv. u. Besitz. 1 cleg. Villa, w. b. Ehe

sol. char. ges. Hrn., w. a. ohne Perm., in entspr.
Alt. Nichtanonvm. Br. a. FideS. Berlin 18. 1' 165

Ressortchef
eines grohen Aktien-Uniernehmens sucht Brief¬
wechsel mit jungem Mädchen aus guter Familie.
Bewerber ist 28 Jahre alt, großer Naturfreund,
musiklicbend. liberal in seiner Weltanschauung.
Offerten unter ..hon coenr “ H, »3» an
den Tagbl.-Verlag.

Solider Herr, E. 20, m. elg. f» Geschäft»
wünscht zwecksb. Heirat b. Dienstmädchenod.
tüchtige Schneiderin kennen zu lernen. Offerten
unter »18 an den Tagbl.-Verlag._

Anständiger Mann, anfangs 30er, welcher in
der Nähe von Wiesbaden wohnt, mit Geschäft,
sucht die Bekanntschaft eines kath. Mädchens zwecks

Heirat,
wenn möglich vofn Lande. Vermögen ist »ich»
erforderlich. Off, u. A. an d. Tagbl.-Verl.

grau Sollt«!
Erwarte Sic am 21. ds. Mir., Nachmittags

20- Uhr, unter der Uhr. Ich trage Kaisermantcl
mit Pelerine, Kneifer, wahrscheinlich Pelzkragen.

Durch Zufall!

M ftöHI. Hl
erliegt Brief wegen V.. so « unter bewußter

Bismarck-Apotheke gsV «"»ki , Bismarckring 29,g, Chiffre bauptvostt «,s «r»r WirSvndtn.
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> Gefch-istslokaie etc.
Dotzhtimerstraße 74 ELe Elwikerstr . ist ein

großer Mladeu».-tsag.rr»»m.«
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen»
Näheres 1. Stock . 4165

Herderstraße 5 ein neu hcrzurichtcnderLaden
"nebst anschließender Wohnung zum 1. April zu

vcrmiethcn . Näh . 1. Et . I. 4161

fiireligam 49
stsorkstr . 29 ca.  60 gm a.  Pnoerr .. ev. W .̂ st, 600 Mk.

Laven.
Conditorei

mit gutem Erfolg betrieben wurde , ist per
1. April 1906 mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh . Adolfstraße 6, 1 St.

WerWtte, Hochparterre , zu
Herderstrane 9.

vcnnielhen

Nähe Gütcrbahn-
, Hof, ab 1. 1. 06

Dotzheimcrstr . 86. Hth . P.

^ Moynnngen non 7 Ziinmern.
Ettiferstratze 65 .- Villa, ist das Hochparterre.

7 Zimmer mit Znbeh ., zu verm. Großer Balkon,
Bad , clektr. Licht. Gas,  Gartenbeimtzung . 4309

Mohnnngen 6 Zimmer».

§ ~
ö Hochpart ., 6 Zimmer etc ., sofort o. später . ^
❖ F . Meier , Agentur , Tassnwsstr . A8.

SoiinentiergerstrasseI

Mshttmrgen uo » 5 Zimmer « .
Zwei vollständig neu hergerichtetc Fünfzimmer-

Wohnungen (1. und 3. Stock ), für Gas und
v elektrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad und

allem sonstigen Zubehör , i . Stock auch Balkon,
zu vermiethen . 1. Stock per 1. Februar , 3. Stock
per sofort . Näh . Oranienstr . 40, Mtb . P . 4452

4 Zimmer«.
gesunde 4 -Zimmer-

Mohnnnaen non
Bülowstratze 19, 3. Et.,

Wohnung zu verm . Näh . 3r . 4311
Dotzsteimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 4807
Kirckgasfe 44 (Eingang Mauritiusstr . 1) 4-Z .-

Wohnuug p. 1. April z. v. Näheres Leder¬
handlung Mo rx . 4322

Wohnungen uo « 3 Zimmer « .
Borkstr . 28 ger. 3- Z.-W. m. Balk . sof. (581 Mk.)

Mohnnrrgen non 2 Zimmer«.
Wnlowstr . 9 2-Zimmev Wobnung im Mittelb.

i (Mansarde ) zu vermiethen . Näheres daselbst bei
Schuchmann oder Frankenstr . 10 bei Löffler.

iDotzyetwerstr . 15 schöne 2-Z .-Wohn . mit Küche
> Per 1. Januar zu verm. Zu erfr . Stb . Part.
Dstzheimerstr . 86 . H. P ., Nähe Rings ., frdl.

2-Z .-Wohn . m. gr . Küche am 1. 1. 06 zu verm.
Eltvillerstr . 16 sch. nen . L -Z .-W ., Hth ., u. 1Z.

u . K., Mtlb . D ., zu verm. Näh . Vdhs . Hochp. r.
Rhcinstr . 24 » Seitenbau , 2- Jimmer -Wohimng

nebst Zubehör , neu hergcrichtet , sofort zu verm.
-d 3 St ., 2 Mans . m. Küche*}j zu verm. Näh. im Lad.

2-Zimmer -Wohnung , 2. St ., per 1. Jan . od. sp.
f. 300 M . zu verm. N. Faulbrunuenstr . 8, 2 r.

- Mohnnngrn ns « 1 Zimmer.
Bahnhofstr . 22 . Stb ., 1 Zimmer u . Küche z. v.

Hermannstr . 9 Dachw ., 1 Z ., Küche u. K., z. v.
Rüdesheimerstr . groß. Frontsp.-Zim. u. Küche

zu verm . Zu erfragen Frankenstr . 26,1 l.
Zimmermannstr . 5 Zim. u. K. p. sof. zu vm.
Parterre 1 Zim . u. Küche zu vm. N. Adlcrstr . 6.
Eine kleine Wohnung , 1 Zimmer und Küche, per
^ sofort zu  verm . Näh . Schwa !bacherstr. 68, P.

Arrsmsrts Gelegene Mshnnngsn.
Waldstr . 57 gr . Mans .-Zim . ni. Küche u . .stell.)
; Wasserl ., auf 1. Ja », zu vm. Gärtner Stopp.
Msvlirte Zimmer nnd möblirtr

MaUsarde« . Kchlnfstellen eis.
MNdeltzeidstratzL 50 , 1, gut möbl . g. Zimmer,

1—2 Betten , oder Salon und Schlafzimmer
an bcsi. Herrn oder Dame zu vermiethen,

Mdlerstr , 85 » 1 r., erh. anst. Arb . Schlafstelle.
Atbrechtstr . 30 , Pt ., möbl . Zimmer , sep. Eing.
Alvrechtstr . 30 möbl . Man !, mit Kochofcn z. v.
BerLramstr . 4 , 3 l., frdl . mb!, l. bzb. Z . b. z. v.
Gertramstr . 20 . 3 r .. sch. mbl. sogl. bill . zu ü.
ILlarenthalrrstr . 6,11 „ möbl . Z . w. Pens . z. o.
Dotzheimerstraffe 49 , 2. Stock, elegant möblirtes

Balkonzimmer zu vermiethen.
Dstzheimerstr . 49 , 2. St ., sch. m. Mans. zu vm.
Dotzheimerstratzc 72 , Mtb . 1 St ., 1 möblirtes

Zimmer an ruhigen Herrn oder Dame zu verm.
^imlinwnenfit . 7 , i , möblirte Zimmer zu vm.
Friedrich str. 23 , 2, schön möbl. Zimmerz. vm.
Helenenstr . 14, P., hübschm. Z. m. Pens. sof.
Hochstättc 10 , P ., find . anst. Arb . g. Schläfst.
Körnerstr . 4 , 1 r ., 1—2 möbl . Zimmer zu vm.
-tzstznisenstratze 3 , 2 rechts, cm möbl . Zimmer
«fe» zu vermiethen.
Stsifenflraf ;« 5 möbl . Mansarde zu vermiethen.
Luisenstr . 12 , Gth . I St ., möbl . Zim . zu verm.
Luxemdurgstr . 7 , 1 r., m. Z . m. Frühst . 18 Mk.
Mattergasse 3 -5 , Weraer , möbl . Zim . billia.
Mauritiusstr . 1, 2 r., Ecke Kirchgasse, el. möbl.
. Zimmer mit Bade -Cabinet sofort zn vermiethen.
Manritinsstr . 8 , 2 r„ sch. möbl . Zim . zu vm.
Metzgerg . 2 , 2, Klein , Schläfst , m. od. ohne Kost.
Michelsberg 26 . Vdh ? 2 “r„ möbl . Zim . zu vm.
Moritzstr . 4 , 2, möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 4 t . 2, 1 od. 2 sch. in. Zim , s. o. sp.
Moritzstr . 54 » 1, schön möbl . Zimmer zn verm.
Müllerstratze 2 . 1 r., 1—2 Zimmer frei.
Sierostr . 14 , P . l , ein möbl . Zinimer zu verm.
Sricolasstratzc 33 , 2. elegant möbl . Salon und

Schlafzimmer mit sep. Eingang zu verm.

Reugasse 9, 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
K^ rattieustr . 2 , 1. Stock , schön möbl . Zimmer
^ mit Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 3, P ., möbl. Z. m. sep. Ging, zu v.
Rsteingaucrstr . 3, Stb . P ., möbl. Zimmer zuv..
Rheinstratze 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei.
Roonstr . 12, 3 r,, sch. m. Zim., sep. Eing,, z. v.
Saalgaffe 23 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 38 , 2 r., mehr. möbl. Zim. sof. zu v.
Schwalbacherstr . 4 2 möbl. Zimmer(Wohn- u

Schlafzimmer ! auf sofort zu vermiethen.
Schwalbachcrstratze 10 , 1, möbl. Zimmer mrt

1 oder 2 Betten zu vermiethen,
Schwalbaüierstr . 13 , 8 r„ möbl. Zimmer zu v.
Schwalvacherstr . 49 , I. St ., möbl. Zimmer mit

voller guter Pension zu verm. Näh . Part.
Kl. TchwalbaAerstr . 7 Schläfst, l .öu a. 2Mk.
Walramstr . 31 , Stb. r.. b. 8t ack , einfach

möbl . Zimmer an 2 anst . Mädchen b. zu verm.
Weiistraße 9 kl. möbl. Zimmer billig zu verm.
Weilstr . 19 schön mobl. Zimmer billig zu verm.
Wellritzstr. 19 , 1, erh. 2 j. MännerKostu. Logis.
Westendstr. 18 , 1, hübschm. Z. a. anst. Verk. b.
In der Bahnhssstraße

sind mehrere Zimmer , möblirt oder unmöblirt,
mit oder ohne Pension , auch Küchenbenützung,
billig abzugcben . Nah . im Tagbl .-Verlag . Nb

Ungenirte fein möbl. Zim., 1. Et., an Dame o.
Herrn zu vermieihen . 'Näh . im Tagbl .-Vert . Hm

Ungen . Z . zu v., sep. Eing . Adr , i . Tagbl .-V . Sw

Lese » Zimmer , Manfaede » ,
Kammer«.

Bahnhofstr . 22 zwei heizb. l. Mansarden z. v.
Hartingstr . 8 freundl. Parterrezimmer an ruhige

Person sofort od. 1. Jan . preiSwürdig zu verm.
Hirschgraben 18b, 2,

ist ein freundliches zweifenstriges Zimmer,
für Schneider geeignet , sofort zu ver¬
miethen . Rülicres bei Ltrr-»». 3 Treppen.

Jatzttstraße 17, 3, ein gr. schönes Zimmer zn
vermiethen . Näh . V. 2. St . r.

Möderavee 20 leeres Frtsv.-Z., sep. Eing., zu v.
Schwall '.-Str . 27 , H. 2 r., leeresZ. s. b. zuv.
Aorkstr. 29 einigel. Mans.-Z. sof. bill. zu verm.

Renrise«. StaUmrgeu, Kche««»«,
Keller ete.

Lagerraum —Meller
Sldelüeidstraste 6 zn vermieten.

Lion Sc  Lie.,
Srirdrtchstr. 11 - Telephon 703,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mSblirten «nd unmSblirten
Villen- und Stagenwohnungen
GefchSMIokale« - mSdttrt.«
Zimmer« ,

sowie zur Bermittlung von
Immobilien - GeschLfte» und
hypothekarischenGeldanlage« .

Privat-Hotel Erb.
Ecke Adelheid- und Motitzstraße 16,

elegante Fremdenzimmer per Tag 1.50, 2.—,
2.50 und 3. — Mk., per Woche von 10.— Mk. an.

Ein gr. g. mbl . Zim . b. ält . Dame als Allcinm.
abzug . Hellmundstr . 2, 2 I„ nächst Dotzhcimerstr.

Elegant möbl . Z. mit u . ohne Pens . ,
Sonnens . , Kerrngartenstraste 15, P.

Schüller I
finden jetzt oder zu Ostern„ _ zi— .. . .
Familie . Beste Res. Näh . im Tagbl .-Bcrlag.

güte Aufnahme in geb.
^ : " 8x

st I» ch
Eine Wohnung v. 4 Zim . per Apr . ges. Off.

mit Preisang . mit . W . äl4 an d. Tagbl .-Verl.
Von pünktlich zalilenden Leuten wird ans

baldigst eine ungenirte 3 —4-Z !mmer-Wohnung mit
Küche im Centrüm der Stadt gesucht. Offerten
unter V . !*ES» an den Tagbl .-Verlag.

Wohn , von 8 Zim . per April 06 zn miethen
gei. Off , m. Pr . n . M . KSS a. d. Tagbl .-V . er b.

2— 3 -Zimmerwohnn « g per 1. April 1906
Gas oder elektr. Licht. Offerten mit gen. Preis-
angabe untce NLN  an den Tagbl .-Verl ag._

Suche für zwei Geichäftsfrl . 1 Zim . mit zwei
Betten , Kaffee- am liebsten Moritzstr . od. d. Nähe.
Off . mit Preis unt . A!. SS .4 an den Tagbl .-Verl.

Rusfischer Student , Israelit, für
russischen und hebräischen Unterricht zu clfjähr.
Jungen gesucht. Zu melden von 6—7 Ahr
Nachmittags.

Hotel S »voll , Zimmer 26.
Uebersetzung französ. und engl. Corresp. g.

mäß. Honorar . Discretion.  Alte Colonnade 8.

Franz . . ngl.
Appsberasilehrt qtiinbL .5 . .4 . Kris . Bhilippsbergstr . 31.

20 Jahre in b. betreff. Ländern gewesen.
Leijons de Iran ; , pär . ur;e instit . päris . Prix

modere . Milo, Mermond  de Poliez , harlatr . 5, 2.
crtheilt russischen Unterricht.

rMNWL Offerten unter S4 . Si © an
_ ' * den Tagbl .-Verlag. __llöBieiHHierridit.rtei«fouis Kcharr.
Königl . Kammermuftker , Blüchcrplatz 5.

« .-Krsls.
hmdels-».Ktzeililehmliolt,

RheWr.38,
Ecke

Moritzstraße-
WcmüiIs-IiiüNlll

1. Ranges für

Lehrfächer:
Buchführung , einf , dopp ., amerik .,
Hotel -Budiführung,
Wechfeilehre , Checkkunde,
Kaufm . Redinen , Kontorarbeiten,
Handelskor refpondenz,
Stenographie , Mafdiinenjdireiben.

* Nur erste Lehrkräfte. *

Anfang Januar:
Beginn neuer

TW-ll.AbMMsk .8
Der Unterricht wird entsprechend

dem Verständnis und der Auffassungs¬
gabe jedes einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,

Kofienlofer Stellen -Nachweis.

St
i

Anmeldungen
werden täglich entgegengenommen
Auskünfte gern erteilt durch

Dis DireMon,
Rheinstraßc 38.

und

UMn - mLerriU
Ensemble- Untemlht.
Elisabeth Lampe;9Jiftlic,ggr,fic

Biolin -Unterricht
erteilt gründlich

SS. Heinrmnnn , Müllerstraße 9, Part.
Zwei vorzügliche Meister -Violinen und einige

billige Violinen zu verkaufen.

fiir II a im  eit
yon

Th . Schulte,
Gobensts -asse 12, I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. nnd 15.
Anmeld , -werden iägl . entgegengerioinmen.

SpazierstoS (Rothholz
mit Silbergriff ). Gest,

abzugebcn gegen Belohnung Taunusstr . 22 . 1.
Verloren

Zugelaufen
ein schwarzer Rensnndländer mit weißer
Brust und weißen Füßen . B457

Thierschutz-Verein , E. V.,
Wiesbaden.

Lages-Veranftaltttttgen
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends

6 nur : Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Cyprienne.

Die Hand.
Rcsidenz-Tljeatcr. Geschlossen.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Uhr: Coneert.
Neichshallen-Tßcater. Abends8 Uhr: Coneert.

Klltuaryus , Kuustfalon, Wilhelmstraße 16.
Banger 's Kunstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Wiotor, Taunusstraße1, Gartenbau.
Damen-Eluv, Taunusüraße 6. Geöffnet von

Moraens 10 bis Abends 10 Ubr.

Versteigerung von Seidenstoffen nnd ConfcctioN
im Laden Wilhelmstraßc 6, Vormittags 9 .̂- Uhr.
<S . Tagbl . 595 S . 13. )

Einreichung von Angebo 'en auf die Lieferung von
Fleisch- und Wurstwaaren rc. für da« Ver-
sorgmigshaus für alte Leute , im Geschäfts ;immer,
Schiersteincrstraße 42, Vormittags 11 Uhr . (« .
Tagbl . 575 S . 10.)

Versteigerung von Kanarienhähnen , Heckkäfige-i rc.
im „Piälzcr Hof", Grabenstraie , Abends 8 Uhr.
(S . Tagbl . 595 S . 18.)

Meteffrolsssschs jZeisrAcht ;r -rgMr
der Ktlr -Us » Miss -Kadrir . _

19. Dezember. 7 Uhr !2 Uhr ! 9 Uhr
Morg . Nachm. Abds.
_ 758 .7r “75S4 | 769?f

—2 .8 - —1.8’ —0.6
3.0t 3.6! 4.11

81 | 90 . 91
NO . 1 NO . 2 ’NO . 2

— I — f 0.2 !

Mittel.

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rcl . Fcuchtigkeit( ''/°>
Windrichtung . .
MederseblagSh.smm)
Höchste Temveratur -4-0.1. Nicdr . Temper.

*) Die Barometerangabcn sind auf
reducirt . _

758.7
-1 .4

3.6
88.3

-3 .2.
0° E.

Wrttee-Kericht
Des „Wiestzadenee -Togtzlatr ".

Mitgethrilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck vcrbotcn. >
22. Dezember : vielfach Nebel , trübe bedeckt._ _
Aus- und Untergang für Sonne (0 ) und

Mond (C).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

!! G e
Dez. >im Südd Aufg . !Unterg ." Aufg . ! Unterg.

jUbr Min. Uhr Min. Uhr Min . Uhr Min . Uhr  M ht.
Tl2 26 ! 8 26 I 4 25 3 22 V.!2 12 N.

KSnigliche ^jjj| Schauspieie.
Donnerstag , den 21. Dezember.

287. Vorstellung . 19. Vorstellung im Abonnement **•
Cyprienne.

(Divorcons !)
Lustspiel in 3 Akten von Victoricn Sardou und

E . de Najac.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Herr von Prunellc ? . . . . Herr Schwab.
Cyprienne , seine Gattin . . . Frl .Doppclbauer
Adhemar von Gratignan , ihr

Cousin . * * *
Herr von Clavignac . . . . Herr Tauber.
Frau von Brionne , Wittme . Frl . Maren.
Frau von Valfontaine . . . Frl . Ofcrta.
Fräulein von Lüsignan . . . Frl . Santen.
Baiourdin . Herr Zollin.
Bnstien , Kammerdiener bei Herrn

von Prunelles . Herr Encke.
Josepha , Kammermädchen bei

Herrn von Prunelles . . . Frl . Eben.
Ein Portier . Herr Winka.
Joseph , Oberkellner . . . . Herr Andriano.
Jean , Kellner . Herr Martin.
Ein Piccolo . Frl . Spielmann.
Ein Buchhändler . Herr Berg.

Ort der Handlung : Reims.
* * * Adhemar von Gratignan : Herr Lohn'

stein vom Stadttheater in Jena als Gach

Die Haird. -
(Bn main .)

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von
Henri Bereny.

Musikalische' Leitung : Herr de Neve.
Regie : Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Vivctte , Tänzerin . Frl . Peter.
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr Vallcntin.

Ort der Handlung : Baris : Boudoir Vivettcs.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9Z« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitaag , 22. Dez. 288. Vorstellung . 29. Bor>
stcllung im Abonnement W . llllartha.

Kju.rh .ems zu Wiesbaden
Donner .-tag , den 21. Dezember.

Abomiemenh-Kosuerte
des städtischen Knr-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo AfTerni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvorture zu „Her Feensee . D. F. Anbei'-
2. An der Weser . . . . . . G . Presse!
3. Potpourri a . „Der Troubadour “ <5. Verdi.
4. a) B'rühlingsiied , b) Spinnerlied 'P’.MendelßS»!"1
5. Ouvertüre zu »Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . 0 . Nicolai.
6. Burgunder Tropfen , Walzer . C. Morena.
7. Volkslied und Märchen . . C. Komzic*
8. Faokeltanz a. „Der Landfriede “ J . Brüll.

Abends 8 Uhr:
Elnssiscli -S'. snaäsösäseii er Abend.

1. Ouvorturozu -„DimitriDonskoi “ A-ßubinstei »'
2. Danse macabre . . . . . C . Saint -Sab'1®'
3. I . Entr ’aote — La fete du

printemps . If . Pantomine.
111. Valse , Mazurka ans der
Balletmusik zu „Hamlet “ . . A. Thomas-

4. Ouvertüre 1812 . P. Tschaiko 'vsiO'
5. Nocturne und Serenade für

Violine . G. Hoth.
(Herr Konzertmeister A. v. d.
Voort , Klavierbegleitung : Herr
Kapellmeister U. Arterni .)

6. Scenes napolitaines , Suite . . J . Massen ®*'
I . I .adanse . II . La procession

et i’improvisateur . 111. Le tete.
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83. Jahrgang.

Hel 'epHorr Wo . 664

Irr haben irr allen CrAareen-SPeeral-Geschäften.

empfiehlt ihre

gsngbsren» anerkannt vorzSglicden Specialwarken.
Keine Ausstattung ; nur Qualität!

Passende Weihnachts -Geschenke sür Raucher!

3 F v

VV 3650
# V
#

Zum bevorstehenden ffiW Val II siöLlji 1 ILv I Vv

erlaube ich irfir, mein reich sortiertes Lager in

D* ' ' HM"
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage , Sfl/Bll '&llcll©
* nach Muster sind Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3394

w -tlranr ✓*-,&>,M-m JrcL  vormals Juwelier , Gold - uud Silberwarenfabrikant»
MW JEt  131 ®« II » Jjiediner . Bärenstrasse1 , Ecke der Hafnergasse.

2893 Telephon 2893.

bietet das Spezial -Geschäft für Amateur -Photographie

Chr . Taillier , Kirchgasse6 . Tel. 717
Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie , sowie des Auslandes in vollendetster

auf Lager.Konstruktion und Ausführung von Jfflk . A . — bis Mk . 585. —

-~ 5 agi ECodaks zu Originalpreisen
|Mg | Haupt-Niederlage der bewährten Delta-Oameras von Dr. Kriigener.
«|!i®P§ PiP*Vertreter der optischen Werkstätten von Goerz, Yoigtländer, Zeiss und Steinheil. -WU

rrolektions » und Ter ^ rosserungs - Apparate in allen Preislagen,
Feldstecher und Theatergläser von Zeiss , Steinheil und Yoigtländer.

Sämtliche Bedarfs -Artikel in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Praktischer Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur vollständigen Erlernung kostenlos . 359E

Ketten , Goldwaaren
in reichster Auswahl

_ empfehle zu hilLixstei » Preisen.

" J . Schneider , lüimcrlicrg 14.

Special -Geschäft «r
IUI echtes

K Getriebene und ciselirleunstgegenstände
i aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapretse.
Verkauf nur gegen Baar!

nur Neuheiten dieser Saison, werden von heute an
mit 20 Prozent Nachlass ausverkauft.

Specialilät:  Ca/elgeräthe und ßestecke jeder Mi
Nützliche , passende und schöne

Tjochzeils-, palhen- und 6elegenheits- 6eschenke
in eleganten Etuis!

25,Taunusstrasse 25,
3717



Als praktischste , bestbewährteste

empfehle ich besonders
,ß!taax“-ÄdnaseMis«,

unerreicht an Güte und Leistungsfähigkeit,
schneidet und reibt Alles,

Änsstener -NfAgazin för Hass» und Küche.

gftt« 18. D-mrsvstag, 2h  j tttmbtv 1905«_ Wiesbadener Tagblatt. WsrtzeuA«ssah-. F. Klatt. Ns. sss.

wegen Creschäfts - Vepänderung

mit 10  bis 25 0|o Rabatt«
ILoials Dörr,

Uhren , Juwelen , Gold '-, Silber waren und Optik,
2 Friedriohstrasse 2. ««*®»

Ae and präsuonose Menke.
Aus meinem grossen Lager

Pelz- und Plüschgarmtnrcn m-1», .™, 1».
Pelz-Colliers für Damen. . . . ™ 1 ».w. -»
11  Mit Ci-H.nidsrimllO. Tricot und gestrickt. von 20 Pf. an.
Gestrickte Damen-Westen 1.2#Mt.
Warme Beinkleider ffird™.*. . . . . -1 ». a».
Warme Cnterröcke&Damen. . . . von l. 25
lOrmal-Demden für Herren. . . . . . von1Mt.an.
Normal-Hosen ßr Herren. von1Mk.an.
Wollene Strümpfe in riesiger Auswahl.
Biher-Betttücher. . . . von 75 pf. an.
Bett-Coulten in schönen Mustern. . . . von 2»
TiwUtfVm neueste Muster, in bordeaux undf80
I iubimcUAtll . in grün, mit Application . . . von 1»

Alk. an.

Alk. an.

empfehle als besonders billig;

Spielwaren in grosser Answahl.
Jngendschriften, Bilderbücher.
Fertige Kinderkleider. . . von 50« u. 12  Mt
Regenschirme. . . *1. 5#, 2. 00, 2. 5#, B. 00 h.  Mt.
Knaben- nnd Mädchen-Mützen. . . von 28».
Damen-Rnte, gnrniort und nngnmiort,jetzt unter Preis.
Taschentncher ßr Kinder. . . . . . . . vonBPf.an.
Taschentücher,gestickt. von 1B Pf.nn.
Taschentücherßt Herr.» . von 10 Pf.nn.

fraebtvolle Wandkalender
erhalten meine Kunden SW- gratis . "MZ

14
Langgasse

14.

22
Wellritzstr.

22.
3703

Sie müssen nn$ Recht geben
nach Besichtigmig unseres Lagers, daß wir die größte Auswahl bieten m:

VogelKSiigen—IrSiigksndern»
Aquarien— Terrarien» ssu

ln- n. ansländilcben Sing- n. Liervsgeln»
Lierii teilen.

Zur zwanglosen Besichtigung laden höflichst ein

Scheibe& Co.»
46 frkdrlMrafce 46» zwilchen tlrchaaile und Sdswalhacber&rafee.

JMmmsmmmmmimm mmmmm mmmm

Weihnachts-Ausstellung
Eleganten Bsnsen -SSuteu,
Jabots , Heb ras,
Kragen und Garnituren,
Kopftücher , Stola «,
Spitzen -Fichus v . -Ediarpes,
Maria A ntoi -ette -FIchns.

Schleifen , Coiffrares,
Eeharpes , IIraschen,
Ball - Blumen,
Gürteln n. Glirtelschlüssern,
Kravatten -Bändern,
Spitzen nnd Schleier.

federn - und Rüschen-Boas, Fantasie -Kragen
li.  schwarze Perlkragen, bunte U. schwarze Perl-Jäckchen.

.Paillette - n . Ttiü -MleMer,
sowie .-ine Parthie Fächer su sehr billigen Preisen. 3602

Verkauf zu ermässigten Preisen.
■ J . I . . L  Langgasse IS,

w «si > gegenüber der Schützenhofstr.

mm
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Oskar Michaelis , Weinliandlung :, Adolfsallee 17. — Telephon 2130.
Als Weihnachtsgeschenk empfehle meineMosel ^ und Rheinweine.

JE. Bückinge , Kranzplatz,
empfiehlt als passende Weihnachts -Geschenke:

Uhren, W- u. Silberwareti, Metten, JUfemdemaren
und Besteche.

Billigste Preise ! Grösste Auswahl ! 3609

aag aEg a an aga BErei

Fisch-ConservenHummer— Oelsardinen

Gestatte mir auf meine diesjährige äuss. rst reichhaltige

Weihnachts-Ausstellung
aufmerksam zu machen.

Chocoladcu, Confituren, Bonbons, Christbanmbehang, Atrappen, Bonbonnieren
in grösster Auswahl.

Als Specialität empfehle täglich frisches

1
i

M

5
J

Marzipan,
Königsberger und Lübecker Torten , Theegebäck , Kartoffeln, Früchte,

Gemüse etc.
Thorner und Nürnberger Lebkuchen. Frankfurter Brunten.

H. L. Kraatz Naellf., Inh.P.Sehenke,
W> Ilielm . tra . se SO.

UB ■ Versandt nach Auswärts.

XtRPPPPPPPPPJtVtlpTPPVapPPPIPPPRPP*
Fiir den Weihnachtsbedarf

bringen unser reichhaltiges Lager in

Uhren, Juwelen,
Gold - und Silber -Waren

in empfehlende Erinnerung.
Strengste Reellität. Solideste Ausführung. Billigste Preise.

Karl SchmidtL Cie.,üÄ-stÄ »är3.°.,,2|Si

ZU den dtvörßeHendkN Festtagen!
Größte Auswahl in

ild u. Geflügel.
Bevor Sie Ihren Bedarf decken, möchte ich Sie gefälligst bitten , sich b»i mir über die Qualität

der Ware zn überzeugen. Trotz dem Aufschlag des Geflügels ist der Preis wie im Vorjahre.
^  Frisch geschossene bayrisch« Hasen, nur schwerste Waldhasen.
8

r %
12
u S

2 *5"
§ <&
-« A

Schwere frische Re>keuten.
. „ Stehrücken.
» „ Rehvug.
„ böhmische Fasanen»

Hiesige Waldschnepfen.
„ Birkhühner.

Allerfeinste Wetterauer Gänse.
„ französische Guten.
„ sran östsche Poularden.
„ Truthähne.
„ italienische Kapaune.
, italienische Tauden.

hiesig« Frikaffee-Hühner.
Mache Sie nochmals darauf aufmerfsam , daß das Geflügel nur von prima Qualität und

ft für jung , fleischig garantiert wird . Zum Besuche ladet freundlichst

o „
19«u

Nerojlrche 28.
Zum Besuche ladet freuudl

Emil Petri. Telexho»2671.
Karten- und Telephon-Bestellungen werden prom pt besorgt,

ngP“ bitte früh, eilig ausznaeben. DW

Erstes bürgerliches Möbelmagazin W . JEgenolf
Orantenstraße 22. Telefon 2525. Oranienstraße 22.

Empfehle mein aufs Beste auSgeftatteteS Möbellager . Große Auswahl in passenden Weihnachts¬
geschenken, als : Divane , Sessel , Garnituren , Bücherschränke, Vertikows , Büffets , Tische, Stuhle,
Notenständer Paneele , Goldstühle und Goldsessel, Nähtische, Hausapotheken re. durch Ersparung

der Ladcnmicthe zu ganz besonders billigen Preisen . - Lieferung ganzer Einrichtungen für
Brautleute , Pensionen und Private zu bekannt billigsten Preisen.

Großer Schuhverkauf! 100 golvene Damen-
Bekannt für nur gute Ware u. billig . Uhren ( Gelegenheit » auf ) , früherer Pre!

Renaaffe 22, 1 Stieee hoch

Hussisoksr Oaviar per Pfund Mk. 8,10,12,14,16.
Delicaitesseii — Ooloniaiwaiiren.

LO .Leber Hochf. s
\a  Peter Eitert,

Wiesbaden , Bahnhofstr. 8,
Telefon 187.

Versandt nach allen Stadttheilen,
sowie

nach dem In- und Auslände.

Delicatess -Körbe.
Conserven. Weine.

Uhren (« etegenheits auf), früherer PreiS
Mk. 25, 3«, 35, j.tzt Mt . 15, 1», 20,
silberne Darnen-Uhren früher Mk. 15, 1«,
20, 25, jetzt Mk. ».50, 10, 12, >5, Hals¬
ketten, lange, früher Mt. 7, S, 12, letzt
Mk. 3. 50. 5, 6.
100 silberne Herren-

Uhren früher Mk. 18, 21. 25, 30, 35,
jetzt Mk. 8, 12, U , 18, 20, verkauf« so
lange Borrath reicht. Ansehen gestattet.

Schwaldacherstr. 30, 1 Stiege , Alleeseite.

für Damen
und Herren,1 wunderbare Muster in allenPreislagen billig.

Peter Menlein,
Goldwaaren, Obren.

Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau aut Vir »»»» . »owle Laden¬
eingang Hircligasse 40

zu achten.

Neuheit in

Christbaumbeleuchtung
Xinder

n. Kasperle'Theater
liefert als Specialität

Wilhelm Mamniaim,
Friedriclistrasse 35,

kein Laden.
8M “ Eingang durchs Thor.

50  Pf.
per Flasche ohne Elas , bei Abnahme von
13 Flaschen , sehr schöner guter

Tnchwein,
eigenes Wachstum . Zn Fäneven von 20 Liter
ab ä 50 Pf . Probeflascken 50 Pf . 2933
E ßrimn Weinhandlung,. Dl Ullll,  Sldetheidstraste i8.

Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant
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Gold - , Silberwaren .,
USareilg  grös ste Auswahl, bekannt biiüge Preise. JFrtfa LtGZLWZÄtMZSy JüWeSSer , Langgasse 3. Telephon Mo. 3143. »> »»- .,

Total 'Ausverkauf V. Stein,
Webersasse Z.

für Winter und Frühjahr
werden zu nochmals ermiässigten Preisen verkauft.

Garnierte Hüte zu M . 2.- , 5.—, 8.- , 10.—; 12 .- , 15.—, darunter hochfeine Modelle.
Schluss des Ausverkaufs ans 31 . Pe ®ensfeer 1905.

M ÄMW
Ein Post «« eleganter UnterröSe ( Ge¬

legen heiistauf ), früherer Preis 6, Q,  10,
IS , 14 Mk . , jetzt 3.50 , 4, 5, 6 , 7 Mt . ,
eirea 50 Dtzd. Taschsntücher (gesäumt)
1.60 Mk. , f . Atlastafchentücher 3 Mt.

M Hem ».
La . 200 Anzüge , süddeutsche Waare (Ge-
legenheitsraus ), moderne Stoffe , tadelloser
Sitz, aus allerersten Firmen, früherer
Preis 30 , 35 , 46 , 48 , 80 Mk. , jetzt 16, 20,
88 , 30 . 35 Mt . 100 Paletots , nur Prima
Waare » werden zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben.

Wr Mschm.
Ga . 100 Anzüge , nur gute Waare , in
asten Größen , werden zn und unter Giu-
raufspreis verkauft.

W Wer.
Ga . 300 Anzüge in allen Größen , frühererflreiS8, 8, 10. 18 Mt., jetzt3.75, 4.50,, 6 Mk . , Einzelne Hosen , Joppen u . ?. w.
werden zt» jedem annehmbaren Preis
verkauft.AM.MMi.gelle MMOMM.
30 MNlWM.30,

Infolge Erhöhung des Discontes der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres im:

Bepiten-Mehr wi  ffsr Spr-Iolap
1. auf Check -Couto . . 2 1/* %
2. hei S -ttJgiger Kündigung . 2 '/s °/o
3. „ 2 -w5chentKicher Kündigung . . . . . . 3 °/o
4. „ 1 -monatlicher „ . . . . . . S '/a °/o
5. „ 2 - „ * . . . . . . >
6. „ 3 - „ » • • •_ ■ * • 4  >
7. „ längerer Kündigung je nach Vereinbarung.

Wiesbadener Bank
13 Wilhelmstrasse 13. S. Bielefeld& Söhne.

1 Stiege. Alleeseit «. 1 Stiege.

HeeBes Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

Kasten- und Polster-Möbeln,
nur erstklassige Ware, unt . weitgehendster Garantie.
Eigene Schreinerei, Tapeziererei und Lackirerei.
Einz. Möbel werd. in jed. Stylart n. Angabe an¬
gefertigt. Reparaturen und Aufpolircn werden
prompt u. bill. besorgt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Theilzahlung gewährt.
f.tzsnrer.WbeWciimelu.fnser,
Scdanplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

Miitfit i lehmilh
ist die Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien
in jeder Preislage. Großer Posten Glasaquarien
«l! herabgesetzten Preisen. Wasserpflanzen, Fische.
Grotten, sowie sämmtliche Utensilien empfehlen

Scheibe &  C ©.,
_ Friedrichstraße 46.  _

$Btfdf üb. b. d ?I $C (39 Abbild.) 1.50 Mk.
Ratg. f. Braut u. Ehel. do. 2.50 „
Menschensystem do. 1.50 „
Geschll. b. Menschen do. 1.50 „

diese4 Bücher zus. nur 5.50 Mk. frei -
porher eins. od. Nachn. zu bez. durch -

jl . ( - iintlier,
Brrsandth. wissenschaftlicher Bücher, Kuriositäten
in „Machtlos" 7, Post Hönebach (Bezirk Cassel).

Vit"W ^ — — ^

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.
Zn den bevorstehenden Weihnachts-Festtagen gelangt

unser bekanntes

Dock - Ule
in Fässern und Flaschen zum Ansstotz.

Die Direktion , -s

0 hr-Binge
Beizende Neuheiten in

Perlen , Opal-,
pr. Simili-Steinen etc.

in jeder Preislage.

Peter Henlein.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Firma »sowie Laden¬
eingang, MireBagasse >80,

zu achten.

Künstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist , Rheinstraße 97, Part.
10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

70 Stück Imns
in Plüsch, Tuch u. Taschen von 40 Mark ab,

80 conlplete Betten,
sowie alle einzelnen Theile derselben.

JPIi. Xjendle 9 Poljterer.
Ellenbogengaffe 9.

Mehr als 1000 Möbelstücke am Lager.

HP

Als passende

Wihnachts - (Geschenke
empfehle:

Salon- nnd Speisezimmerkronen,
Znglampen , Ampeln , « yren . sowie Schre '"
u - d Nachttischlampen jeder Art für Gas und ele^
Licht, ferner Badewannen , Gasbadeöfen , Gaskow

u. Heiz -Apparate zu enorm billigen Preisen.
Wur erste Icrbrikclte . Größtes LcrgeL-

X. krsndstÄtter, 3“nKÄ äf'
Bärenstraße 7 , Eutresol (nahe der Langgass

Kein Laden. — La ger im Entresol.

Karl Fischbach , Schirmfahril *'
Grosses langer . — Anfertigung . —- Uefeerssiehesi

und alle Reparaturen.

Kireliffsss © 49
zunächst der Marktstrasse.

$
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sa . * ftAimiMffo 27. Anzeigen-Preis*SS Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis:
durch den Verlag S « Pfg . monatlich , durch die
Post S Mk. SO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

L2,OOO AKormenlerr. für auswärts 1 Mk.

‘Ä «*«* «%!*«**■» für die Abend . Ausgabe bis 12 Uhr mittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags . - Für di- Aufnahme später eingereichter Anzechm zur nächst-
■ gViTllßlJJIlP erscheinenden Ausgabe wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Geivahr übernommen , jedoch nach Moguchkea Sorae getragen. ^

R«. 596 . *». Donnerstag , de« 81 , Dezember. 1905.

Kbend -Ausgabe.
I. JBCntt.

}a  Öfjua des Wiclldlldkiin Casblatts
für das erste Vierteljahr 1906 laden wir hierdurch ergebenst ein
und weisen besonders darauf hin, daß über die Uerhandiungcn
des Reichstags und des preußischen Landtags vom
vorhergehenden Tag bereits in der Morgen -Ausgabe ganz oder
teilweise berichtet wird.

Der Bezugspreis des Wiesbadener Tagblatts beträgt 50 Pfg.
für den Monat (außer ZustcllungSgebühr).

Der Uerlag des Wiesbadener Tagbtatto.

Teure Zeiten.
Außer dem Fleisch wird auch das Brot seit einiger

Zeit immer teurer . Der Roggenpreis ist zugunsten der
Landwirtschaft seit dem Spätherbst gestiegen und natür¬
lich muß das auch im Brotpreise zum Ausdruck gelangen.
So ist das Sechspsundbrot in einzelnen deutschen Gegen¬
den um 10 Pfennig aufgeschlagen. Ein derartiger Auf¬
schlag ist für die Bäcker nicht leicht durchzusetzen: man
hat sich in der Bevölkerung daran gewöhnt, den Brot-
prcis als etwas Festes zu betrachten. Jeder Aufschlag
ist unpopulär und man legt ihn im Volke gern den
Bäckern zur Last. Man schmäht die „reichen Bäcker¬
meister" und bedenkt dabei nicht, daß cs heute reiche
Bäckermeister mehr in der Phantasie als in der Wirklich¬
keit gibt . Auch dieses Handwerk hat schwer mit dem
namentlich in den Städten sehr starken Mrtbewerb der
Brotfabriken , hohen Geschäftskosten und anderen widri¬
gen Umständen zu kämpfen. Wenn das Brotkorn und
Mit ihm das Mehl steigt, trägt gewöhnlich der Bäcker
Zunächst den Schaden. Er sucht natürlich so gut wie
möglich auf seine Kosten zu kommen, indem er zunächst
an solcher Ware , deren Gewicht nicht gesetzlich bestimmt
ist, allerlei kleine Ersparnisse vornimmt . Dauert der
hohe Korn- und Mehlpreis längere Zeit an, so läßt sich
natürlich eine Preissteigerung des Brotes nicht umgehen.
Das trifft leider heute zu. Wir fürchten, daß sehr bald
überall der Brotpreis in die Höhe gehen wird : spätestens
nach dem 1. März . Dieser Tag wird für die deutsche
Bolksernahrung überhaupt schwarz anzustreichen sein.
Mit ihm treten bekanntlich die neuen Handelsverträge
in Kraft , die für alle wichtigen Nahrungsmittel erheb¬
liche Zollerhöhungen festsetzen. Bei Getreide, das wir
in normalen Erntejahren etwa im Werte von 600 Mil¬
lionen einführen müssen, beträgt die prozentuale Zoll¬
erhöhung, nach dem Warenwert berechnet, etwa 14 Pro¬
zent: näher bezeichnet, für Weizen 14,5, Roggen 15,
Hafer 21,5, Mais 14,5 und Gerste wahrscheinlich 10
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Feuilleton.
ORoätncHä WrBotfl».)

Ein Tag in Msntenegro.
Von Dr. Gustav Zieler.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Es ist 7 Uhr. Die Luft ist durch den Regen ange¬
nehm gekiihlt, und auf den sauberen, breiten Straßen
der Stadt herrscht ein lebhaftes Treiben . Die Ein¬
wohner pflegen der Ruhe nach dem „anstrengenden
Tage". Überall vor den Türen steht und sitzt man,,
plaudernd und rauchend. Aus den erleuchteten Gast-
ituben dringt Stimmengewirr — ganz wie in einer
deutschen Kleinstadt , in die man sich auch dem Aussehen
der Häuser nach versetzt glauben könnte, wären nur nicht
die Trachten der Männer und Frauen so fremdartig:
fremdartig vom Kopf bis zu den Füßen erscheinen sie
Uns. Die Südslaven lieben alle prächtige und farben¬
reiche Kleider, aber keiner treibt darin solchen Luxus
lvie der Crnagorzc , und keiner auch hat vielleicht so be¬
gründeten Alllaß , sich schön und prunkend zu kleiden.
Denn dem schönen Menschen ziemt die schöne Tracht . Und
fchön sind sie, diese Söhne der Crnagora , die in langen
Jahrhunderten ihr Blut rein und ihren Körper stahlfest
erhalten haben. So recht die Verkörperung des Be¬
griffes Rasseechtheit sind sie. Reine, kühne Profile , viel¬
sagende, kluge und mutige Augen, straffe Muskeln , ein
elastischer Gang , — der ganze Mann aus einem Gusse.
Die runde Kappe, die an der ganzen dalmatinischen Küste
getragen wird und mit ihrer Farbenzusammenstellung

dem roteil Fond mit dem goldenen Regenbogen und
der schwarzen Einfassung — das für die Freiheit ver¬
gossene Blut , die Hoffnung und den Tod synlbolisiert, ist
bter in Montenegro durch die unter deni Regenbogen
gufaenähtcn Anfangsbuchstaben des jetzigen Fürsten
D. I noch ganz speziell zu einer Nationaltracht ge-

Prozent . Ob diese Erhöhung ganz im Preise des Ge¬
treides auf dem deutschen Markt zum Ausdruck kommt,
hängt von verschiedenen Umständen ab. Jedenfalls
schlägt unser heimisches Getreide im gleichen Verhältnis
auf . Haben wir eine gute Ernte und ist gleichzeitig das
Ausland darauf angewiesen, sein Getreide nach Deutsch¬
land abzusetzen, so spüren wir die Zollerhöhung voraus¬
sichtlich nicht in vollem Umfange ; haben wir jedoch keine
gute Ernte , so werden sehr bedenkliche Zustände ein-
treten.

Aber nicht nur Fleisch und Brot , sondern auch ein
für die Lebenshaltung fast ebenso wichtiges Erfordernis,
nämlich die Wäsche,  ist im Preise gestiegen. Die be¬
deutendsten deutschen Wäschefabrikanten haben eine Er¬
höhung von 5 Prozent beschlossen; einzelne Waren sollen
um das Doppelte heraufgesetzt werden. Als Ursache
werden die Preissteigerungen auf dem Baumwollen-
und Leinenmarkt bezeichnet, auch die Betriebskosten
sollen größer geworden und die Arbeiterlöhne gestiegen
sein. Teurer ist auch das Schuhwerk  geworden , wie
alle Lederwaren.  Die Rohstoffe sind hier gleich¬
falls im Preise gestiegen und dabei klagen die Gerbe¬
reien noch immer über schwierige Verhältnisse. Erhöhte
Preise sind seit dem vorigen Jahre auch für Butter
und Milch  in vielen Gegenden zu zahlen ; ganz allge¬
mein für Schmalz, Kaffee, Heringe , Wolle, Filzwaren,
Kohlen und viele andere Gebrauchsgegenstände. Emp¬
findlich in Mitleidenschaft gezogen werden namentlich
die ärmeren schichten, da die Preissteigerungen beson¬
ders solche Waren treffen, die ihnen unentbehrlich sind.

Es ist behauptet , diese Preissteigerung sei auch von
den ärmeren Schichten der Bevölkerung nicht schwer zu
tragen , da die Beschäftigung gegen das Vorjahr eine
bessere geworden und die Löhne gestiegen seien. So all¬
gemein ausgedrückt, trifft das nicht zu. In manchen
Berufen herrscht allerdings eine bessere Beschäftigung:
cs werden auch hier und da günstigere, ja selbst recht hohe
Löhne gezahlt, aber im allgemeinen ist man doch zu der
Annahme berechtigt, daß weder die Beschäftigung noch
die Löhne so günstig sind, wie etwa in den Jahren 1809
und 1900. Es gibt umfangreiche Gruppen deutscher Ar¬
beiter und Familienväter , die mit sehr dürftigen Löhnen
auskommen müssen: namentlich findet man sie in der
ausgedehnten Textilindustrie . Eine Illustration dazu
gibt die letzte sächsische Einkommen-Statistik . Es gab
in Sachsen 1902 1780 752 eingeschätzte physische Per¬
sonen, von denen ein Jahreseinkommen hatten:

186 590 von 300— 400 M^
299 606 „ 400— 500 ,.
196 094 „ 500— 600 „
149 724 „ 600— 700 „
178121 „ 800— 950 „
147 762 „ 950— 1100 „
105 734 „ 1100— 1250 „
66113 „ 1250— 1400 „

stempelt. Besonders in die Augen fallen die tief roten
Ärmeljacken, cinterac genannt , und das zartweiße,
mantelartige Obcrkleid, der gunj , der bei den Offizieren
aus feinstem Tuche hergestellt ist. Sehr kostbar sind oft
die goldgestickten Westen, dzamadan genannt . Zur Ver¬
vollständigung des Kostüms nenne ich noch die seidene
Schärpe (pasl , die bauschigen Hosen (eaksire ) , die
weißenGamaschen (dokoljenice ) , die gesticktenStrümpfe
(carape ) und die Strumpfbänder (podvoze ) . Nicht zu
vergessen ist das charakteristischePlaid , die struka , die
über die Schulter getragen wird . Im Gürtel stecken stets
eine Reihe von Waffen, zum Teil mit kostbarem Zierat
ansgeschmückt Die Stoffe zu den Anzügen, für welche
die 'Offiziere oft den größten Teil ihrer Gage hingeben,
werden natürlich von auswärts , meist von Wien einge-
sührt . Gearbeitet werden sic wohl im Lande selbst. Aut
eine Schneiderwerkstatt, in der eoram publico ge¬
arbeitet wurde, stießen wir bei einem Gang durch die
Straßen . Tie Verkanssmagazine sind nicht wie in den
mnbammedanischen Ländern in ein besonderes Viertel
verwiesen, sondern liegen durch die Stadt verstreut.

Eine der angenehmsten Überraschungen in Cettinse ist
das ausgezeichnete Hotel, das Grand Hotel, das ganz
nach dem Muster eines guten europäischen Hotels geleitet
wird, und unsere bangen Sorgen , die Cattaro gezeitigt
hatte , glänzend aus dem Felde schlug. Wir fuhren dort¬
hin die ganze lanagedehnte und breite : saubere Haupt¬
straße hinunter , denn das Hotel, ein großer einstöckiger
Bau , liegt am anderen Ende der Stadt . Eine große
Linde vor dem Eingang ist in der glühenden Sonnen¬
hitze, die tagsüber herrscht, ein angenehmer Aufenthalt.
An dem großen Steintisch , der dort steht, nahmen wir
am anderen Tage das wichtige Geschäft der Postkarten¬
versendung vor. Montenegro hat zwar kein eigenes
Geld, aber doch eigene Postmarken , die bei Sammlern
immer noch begehrt sind. Die Ansichtspostkarten lassen
vorerst noch zu wünschen übrig.

Im Hotel wurden wir von dem Direktor , einem auf-

Es hatten also von den gesamten eingeschätzten physi¬
schen Personen 1329 743 nur ein Einkommen bis zu
1400 M . Rechnet man dazu iwch die unteren Schichten
des Mittelstandes bis zu einem Einkommen von 2200
Mark , so ist das Ergebnis , daß im Jahre 1902 in Sachsen
von den zur Lftaatseinkommensteuer eingeschätztenphy-
fischen Personen 1488 276 ein Jahreseinkommen von
300—2200 M . hatten . Wie die gegenwärtig im säch¬
sischen statistischen Landesamt bearbeitete neuere Ein¬
schätzung voraussichtlich beweisen wird, haben sich dre
Verhältnisse seit 1902 nicht wesentlich geändert . Bei
solchem Einkommen mutz aber jede nennenswerte Er¬
höhung der Preise wichtiger Nahrungsmittel und unent¬
behrlicher Bedarfsgegenstände empfindlich die gesamte
Lebenshaltung beeinflussen. Sie muß es um so mehr,
da in diesen Ziffern sich die große Mehrheit der Fami-
lien-Einkommen und nicht nur in Sachsen, sondern
überhaupt im Reich ausdrückt.

Natürlich drängt sich die Frage auf : Woher diese
Teuerung ? — Das läßt sich in wenigen Worten nicht
beantworten . Von Einfluß ist dabei unsere ganze
soziale und wirtschaftliche Entwickelung. Trotz der viel¬
fach Kosten ersparenden Fortschritte der Technik ftnä
die Betriebskosten in den letzten Jahren immer größer
geworden; es hängt das , wenigstens zum Teil , mit
unserer sozialen Schutzgesetzgebung, mit der Zoll- und
Steuerpolitik : mit dem steigenden Wettbewerb und den
höheren Ansprüchen der Warenverbraucher zusammen,
Selbstverständlich niuß eine Gesetzgebung, deren Ten-
denz sich nicht nur bei dem Zolltarif , sondern bei der
ganzen Verteilung der Staats - und Gemeindelasten
gegen  Industrie , Handel und gewerbliche Entwicke¬
lung richtet, in ihrer letzten Folge den Warenpreis hoch¬
treiben . Es ist ganz natürlich und für ihr Bestehen not¬
wendig, daß die betroffenen Erwerbszweige die Last auf
den Käufer der Waren abzuwälzen versuchen. Es hat
daher der Käufer im letzten Grunde auch die Umsatz-
steucr, Zweiggeschäftssteuer und meistens auch die hohen
Eingangszölle für uns notwendige ausländische Erzeug¬
nisse und Produkte zu tragen . Alle diese Lasten und'
noch manches andere von sich abzuwälzen und den Schul¬
tern der Konsumenten aufzubürden , wird als eine der
wichtigsten Aufgaben der Kartelle, Konventionen und
ähnlicher Vereinigungen betrachtet, die es gegenwärtig
auch im Reich in allen größeren Industrien und selbst in
zahlreichen kleineren Erwerbszweigen gibt. Hier wirst
der kommende Zolltarif bereits seine Schatten voraus.
Man will sich stark machen, um als einzelner unter öcr
neuen Last nicht zusammenzubrechen: man vereinigt sich,
um die Preise „auf eine gesunde Höhe" zu bringen , sie
wenigstens im Gleichgewicht zu halten mit der Ver¬
teuerung des Rohmaterials usw. durch den neuen Tarif,

Wie lange die teueren Zeiten dauern werden, läßt
sich nicht absehen. So lange die agrarische Politik unsere
gesamte Gesetzgebung stark beeinflußt , wird z. B. wirk¬

fallend schönen Montenegriner , dessen dunkle Schönheit
durch das tiefe Rot der Nationaltracht noch gehoben
wurde, in tadellosem Französisch und mit weltmännischer
Höflichkeit empfangen. Unser Zimmer war geräumig
und die Betten , neuestes amerikanisches Modell, die be¬
quemsten, die wir auf der Reise gehabt hatten . Der
Speisesaal war ein großes saalartiges Gemach mit
einem seltsamen Nebeneinander von europäischer und
orientalischer Ausstattung . An den Wänden hing eine
kleine, aber erlesene Sammlung prachtvoller Waffen:
Gewehre mit reichster Intarsia und Damaszierung,
Dolche, Säbel . Auch ein paar schöngeschnitzter Guslen
sahen wir . Wir waren die einzigen Gäste, aber in dem
Fremdenbuchs sahen wir , daß das Hotel nicht über man¬
gelnden Fremdenverkehr zu klagen hat . Der Zufall
wollte es, daß Tags vorher Rudolf Stratz , der bekannte
Bühnen - und Romanschriftsteller, hier Rast gehalten;
hatte . Aus Anlaß der Anwesenheit des Fürsten Ferdi-
nand von Bulgarien , dessen vielberusene Zusammenkunft
mit dem Fürsten gerade in diesen Tagen stattgefunden
hatte — auf der Einzugsstraße stand noch der Triumph¬
bogen mit hochtönenden Verbrüderungsinschriften —>
war das Hotel ganz besetzt gewesen.

Die Verpflegung war ausgezeichnet. Das Souper,
das uns der Direktor selbst auftrug , die .Speisen mit
guter , bald italienisch, bald französisch, bald deutsch ge¬
führter Unterhaltung würzend, wies in Zubereitung und
Zusammenstellung einen europäisch gebildeten Geschmack
auf. Nur die Kleidung des Direktors und die Aus¬
schmückung des Gemaches erinnerte an den Ort , wo wir
waren.

Am anderen Morgen machten wir uns an die Be¬
sichtigung der Sehenswürdigkeiten des Ortes . Eine
glühende Hitze liegt auf der harmlosen Hochebene, und
wir sind nicht böse, daß die Menge des Sehenswerten
nicht sehr groß ist. Das Faktotum des Hotels hat sich
unser erbarmt , denn hier ist ohne Sprachkenntnis nicht
vorwärts zu kommen, und dieser moderneMezzosfanti, der
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lich billiges Fleisch wohl nur in ganz besonderen Fällen
Mus einen deutschen Tisch gelangen . Ebenso werden viele
andere notwendige Gebrauchsgegenstände hoch im Preise
bleiben, so lange der deutschen Industrie wichtige Roh¬
stoffe durch hohe Zölle verteuert werden und überhaupt
die ganze Tendenz unserer Zoll- und Steuergesetzgebung
eine mehr industriefeindliche als -freundliche ist.

UMLische Merstcht.
Das Marokko-WeWuch.

L . Berlin, 20. Dezember.
Der Termin , zu dem das im Auswärtigen Amt in

Vorbereitung begriffene Weißbuch über Marokko aus¬
gegeben werden soll, ist noch nicht bestimmt. Das Natür¬
liche wäre, daß das Weißbuch zunächst dem Reichstage
vorgelegt wird, aber die Session beginnt erst wieder am
9. Januar , und bis dahin zu warten , dürfte aus inneren
wie aus äußeren Gründen nicht gerade zweckmäßig sein.
Andererseits freilich erfordert die Zusammenstellung
des Weißbuchs Zeit . Es sind an die beteiligten Regie¬
rungen Anfragen zu richten, ob gegen die Veröffent¬
lichung gewisser Aktenstücke keine Einwendungen erhoben
werden, und die Erledigung dieses Schriftenwechsels
dürfte immerhin einige Verzögerung mit sich bringen.
Es könnte hiernach sein, daß der Zeitpunkt , zu dem das
Weißbuch erscheinen kann, doch mit dem Zusammentritt
des Reichstags ungefähr zusammenfällt.

Ein ungeschriebener Paragraph des Vvlksschulgesehes.
Wir erhalten vom Rhein folgende bemerkenswerte

Zuschrift : Angesichts der Beratung über das Volksschul¬
gesetz hat der Fall des Lehrers Etges in Kirn eine weit¬
reichende, grundsätzliche Bedeutung . Der katholische
Lehrer Etges hat ein naturwissenschaftlichesBuch heraus¬
gegeben, dessen Inhalt zum Teil Zweifellos mit katholi¬
schen Dogmen in Widerspruch steht. Darauf ist ihm der
Dienst als Organist entzogen worden unter gleichzeitiger
Mitteilung , daß er zum Empfange der Sakramente nicht
wehr zugelassen werden würde. Außerdeni aber hat ihn
der Kreisschulinspektor aufgefordert , seine Entlassung zu
nehmen, da ihm andernfalls die Amtsentsetzung bevor¬
stehe. Was hat nun dieser Fall mit dem Volksschulgesetz
zu tun ? Die Lehrer an einer konfessionellen Volksschule
müssen gläubig römisch-katholisch sein, nicht bloß, weil
sie katholischen Religionsunterricht zu erteilen haben,
sondern es folgt schon aus dem Prinzip der Konfessions¬
schule. Die Freunde dieser letzteren werden nun einfach
sagen: „So soll cs auch sein." Wer kein Unbefangener
wird , auch wenn er Anhänger der Konfessionsschuleist,
bestreiten, daß die Geisteskämpse unserer Zeit gleich
allen anderen Erwachsenen, besonders den Gebildeten,
auch den Volksschullehrer berühren und ihn innerlich
mttwandeln können. Ja , ihn noch eher, weil die reli¬
giösen Dinge , in denen er unterrichtet , immer wieder zu
besonderem Nachdenken und zur Kritik auffordern.
Kommt er nun hierbei zu einem Ergebnis , das auch nur
einem einzigen kirchlichen Dogma widerstreitet , so ist er
als Lehrer an einer katholischen Schule unbrauchbar,
nicht wegen menschlicher oder pädagogischer Schwächen,
sondern allein wegen einer solchen des Glaubens . Sein
Konflikt mit der Kirche macht ihn eo ipso auch unbrauch¬
bar für den Staat , der doch, wenn wir nicht irren , auch
nach dem neuen Gesetz noch Veranstalter der Schule
bleiben soll. So weit geht die Vermischung und Ver¬
quickung von Schule und Kirche bei uns ' Sie gibt die

Englisch, Italienisch , Französisch und Deutsch radebrecht,
hat gesehen, in welche Bedrängnis ich geriet , als ich mit
Hülfe der Gebärdensprache einen Barbierladen aus¬
findig zu machen suchte. Meine , wie ich glaubte , sehr
bezeichnende Gebärde hatten die Eettinjer Wohl falsch als
den Wunsch nach einem Halsabschneider gedeutet und
mich meist mit einem scheuen Lächeln stehen lassen. Dann
war mir plötzlich in großen Sätzen ein Mann nach¬
gelaufen und hat mich mit einem höflichen „Signore , is
gefällig ?" in feine' Barbierstube geleitet, die zugleich
einen kleinen Kramladen darstellte. Mit reizender
Offenheit beichtet mir der wackere Italiener alsdann,
während er mit Todesverachtung an meiner großen Hals¬
arterie schabte, daß er nicht etwa gelernter Barbier , son¬
dern •— Bäcker wäre , aber aus Mangel an Beschäftigung
und um das Geld zur Rückreise in sein Heimatland zu
verdienen, u. a. auch zum Rasiermesser gegriffen hätte.
Dieses Geständnis war natürlich sehr beruhigend . Ich
habe mir an diesem Tage geschworen, die schwere Kunst
selbst zu lernen!

sstun also, unser Mezzofanti bewahrte uns auf der
Keise durch die Straßen vor ähnlichen Konflikten, indem
er überall den Dolmetscher machte.

Unter den Gebäuden der montenegrinischen Haupt¬
stadt fallen dnvch verhältnismäßige Pracht und Größe
zunächst das Palais des Erbprinzen (jetzt das Heim
einer deutschen Prinzessin ) , dicht bei unserem Hotel und
gegenüber dem „Stadtpark " gelegen, einem Park , der
freilich vor der Hand mehr ein Wechsel auf die Zukunft
ist, und das Palais des Fürsten auf, das größer , aber
einfacher ist und von zwei sehr malerisch uniformierten
Leibgarden bewacht wird . Aus dem geöffneten Fenster
hörte man die Klänge von „La Paloma ". Aber wir
dnriten nicht stehen bleiben, um gat lauschen. Die Wachen
heißen jeden sofort weitergehen. Überhaupt ist das Regi-
ment des Fürsten wohl nicht so patriarchalisch, wie man
es aus . der Tatsache schließen könnte, daß er selbst noch
öfters unter einer großen Ulme vor seinem Palaste
Recht spricht. Aber zweifellos ist es wohl, daß das Land
unter der Dynastie Petrovic , deren vierter Herrscher seit
der Erhebung des Landes zum weltlichen Fürstentum
Fürst Nikolaus ist, Fortschritte in .der Zivilisation ge¬
macht hat . Zwar die Ministerialgebäude , in denen die
Fäden der Verwaltung und der Justiz zusammenlaufen,
sehen nicht gerade nach europäischen Mustern aus , und
die Amtszimmer der Minister sind von puritanischer

Schule nur halb, den Lehrer aber ganz in die Hände der
Kirche. Oder aber er heuchelt oder schließt innerlich un¬
mögliche Kompromisse, die den Charakter verderben.
Kann das den Anhängern der Konfessionsschule er¬
wünscht oder auch nur gleichgültig sein? Dem Lehrer
Etges ist, wie gesagt, bedeutet worden, daß^er vom Emp¬
fange der Sakramente künftig ausgeschlossen sei. Dieser
Ausschluß ist nur logisch und in der Ordnung . Ob es
zutrisft , was man hiernach doch annehmen muß, _daß
nämlich Etges stach der Herausgabe seines Buches diesen
Empfang noch gesucht hat . wissen wir nicht. Dann würde
ein besonders krasses Beispiel solcher widerspruchsvollen
Kompromisselei vorliegen . Die Regierung wird diesen
Lehrer vermutlich gar nicht im Amte halten können.
Das wäre anders , wenn wir Simultanschulen hätten.
Pardon , wenn wir außer den paar , die wir haben, noch
einige inehr hätten . Machen wir uns ja nicht der falschen
Angabe schuldig, daß es keine Simultanschulen be: uns
gebe! Aber es sind ihrer nur so wenig, daß ein katholi¬
scher Lehrer nicht darauf rechnen kann, hrer eventuell
Anstellung zn finden. Die jüngeren katholischen Lehrer,
die an Simultanschulen zu unterrichten wünschen und
sich deshalb z. B . nach Hamburg melden, sind sehr zahl-
reich Die meisten müssen an einer katholischen Schule
und als ' katholische Religionslehrer aushalten . so will es
ein ungeschriebener Paragraph des Volksschulgesetzes,
der lauten würde : „Wer als Lehrer an einer katholischen
Schule ein einziges kirchliches Dogma bestreitet, kann rm
Dienste nicht mehr verwendet werden." Will man dre
Konfessionsschule' „als Regel" behalten, so mache man
sich doch auch diese Konsequenzen klar.

. . . iiii .. . .

Zur Marokko-AngelrgriiiM.
hd Madrid , 21. Dezember. Zeitungs -Telegramme

deuten an , daß Deutschland mit der Verlegung der
Marokko-Konferenz nach Madrid nicht einverstanden sei.
Demgegenüber sagt die „Epoea", es sei nicht anzunehmen,
daß Deutschland im Hinblick auf die freundschaftlichen
Beziehungen ablehnt . Außerdem fänden im Januar
zahlreiche offizielle Festlichkeiten, wie die Hochzeit der
Infantin Maria Therese statt, wobei die Anwejcnqei.
der Diplomaten unumgänglich sei.

hd. Tanger , 20. Dezember. Die hiesige spanische Ge¬
sandtschaft hat eine neue Note an den Sultan gesandt, in
der sie sagt, sie habe sich überzeugt , daß die Zustimmung
aller Mächte zur Wahl von Madrid als Konferenzort
nicht zu erlangen sei.

hd. Madrid , 21. Dezember. Moret hat neuerdings
auf Monterv Rios eingewirtt , damit er den Vorsitz über
die Marokko-Konferenz übernehme. Der Finanzausschuß
der Kammer tadelte die großen Kosten, dre der Minister
de« Äußern aufgewendet bat, um in Algeciras ein großes
Telegraphenbureau auszurüsten und andere notwendige
Vorkehrungen zu treffen. Aus der Tatsache, daß man in
Algeciras über 382 Wohnungen verfügt , und daß die
meisten Delegierten bereits Wohnungen belegt haben,
wird überwiegend vermutet , daß es sich bei der geplanten
Verlegung der Konferenz nach Madrid um ein diploma¬
tisches Manöver handelt.

WLtsches Kelch.
* Hof- PersvAal-Nachrtchie«. Wie der „RerHS-AuMger"

meldet, hat der K « t f 11  dem F ü % st c » Kleb  di « perzogS-
nrürds für seine Person verliehen.

# Trotha . Wie die „Nat .-Ztg ." Wer die vorgestrige
Abenötafel bei Hofe erfährt , hat der Kaiser und die

| Einfachheit, aber ist es nicht ein erstaunlicher Fortschritt,
daß man in Eettinje ein steinernes Theater antrifft c
Ein ganz nettes Gebäude mit einer schönen fürstlichen
Loge und einem kleinen, aber ganz wohnlich erngerichte-
ten Zuschauerraum . Gespielt wird von einer serbischen
Truppe den Winter hindurch. In dem Theatergebäude
ist auch die Lesehalle nntergebracht . Ich war erstaunt
über die große Ausdehnung des serbischen, bezw. süd-
slavischen Zeitungswesens , von dem man hier einen Wohl
nahezu vollständigen Überblick erhält . Auch in Eettinje
selbst erscheint ein Blatt , der „Glas Crnogorca"
(„Stimme der schwarzen Berge ") , dessen Artikel gerade
damals in Österreich und auch sonst in der Welt viel
Aufsehen erregten . Ich versäumte natürlich nicht, dem
montenegrinischen Kollegen in seinem̂ Reiche einen Be¬
such zu machen, und traf den kleinen, freundlichen Herrn
in voller Tätigkeit in der Druckerei. Die Pressen sind,
wie man ohne weiteres glauben wird , keine Rotations¬
pressen, sondern werden noch ganz schlicht mit der Hand
bedient. Gedruckt wird hier nicht nur die Zeitung , son¬
dern auch eine belletristische Zeitschrift und vor allem
sämtliche Staatsdokuments und Bücher des Fürstentums.
Es waren durchweg sauber gedruckte, auf schönem Papier
hergestellte Werke.

Wir warfen dann noch einen Blick in die „Ruhmes¬
halle", d. h. den Schuppen, in dem eine hübsche Samm-
üing von Erinnerungen — hauptsächlich Fahnen und
Waffen — aus der Geschichte des Landes bis zu ihrer
Unterbringung in eigenen Museumsräumen (im
Theatergebände ) aufbewahrt werden, schauten uns das
Arsenal mit seinen Kanonen und Waffenvorräten und
den Marstall mit einer Reihe eleganter Wagen an und
besuchten noch endlich das Kloster, aus dem die Stadt
entstanden ist. Es liegt ans einer Anhöhe und ist von
einem alten runden Turm überragt , der in der Landes-
geschichte als Pranger der Türkenschädel eine große Be¬
deutung gewonnen hat . In der kleinen, ganz mit Bild¬
werken vollgestopften Kirche stehen, von kostbaren Decken
umhüllt , die Särge der Fürsten.

Beim Rückweg kamen wir an dem Gefängnis vorbei.
Aus dem Hose ergingen sich gerade die Gefangenen : Alle
trugen sie Ketten an den Beinen . Und dazu lachte die
Sonne so fröhlich vom blauen Himmel ! . . . .

Inzwischen war die Mittagsstunde herangerückt. Wir
hatten aüo keine Zeit mehr, der langgestreckten neuen
Kaserne, die sich auf der entgegengesetzten Talseite er-

Kaiserin den Generalleutnant von Trotha , der bereits
auf dem Potsdamer Bahnhöfe in Berlin auf der Hin¬
fahrt nach Potsdam vom Generalstabschef Graser
Schliesfen, dem Kriegsminister von Einem und zahl¬
reichen höheren Militärs begrüßt worden war , in ein
längeres Gespräch gezogen. Auch die Prinzen unter¬
hielten sich einzeln mit dem General . Nach der Tafel
ließ sich der Kaiser die anwesenden Offiziere der Schutz¬
truppe vvrstellen und unterhielt sich mit ihnen, nament¬
lich mit dem Hauptmann Franke . Fürst Bülow sprach
mir den beiden Vizepräsidenten des Reichstages, Grafen
Stolberg -Wernigcrode und Or. Paasche, über verschie¬
dene Themata.

* Eine Änderung der Vorschriften Wer die Prüfung
der Tierärzte hat der Bundesrat vorgenommen. Darnach
soll sich die Prüfung in Zukunft auch auf die Fleischbe¬
schau erstrecken. Es ist durch eine mündliche Prüfung
zu ermitteln , ob der Kandidat die für die Ausübung der
Schlachtvieh- und Fleischbeschau erforderlichen theore¬
tischen Kenntnisse, insbesondere auch hinsichtlich der
wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen besitzt. Die neuen
Bestimmungen finden auf alle Nachprüfungen in der
Tierheilkunde Anwendung , die nach dem 1. Januar 1906
begonnen werden.

* Kohlensyndikat. Wie die „Rheinisch-Westf. Ztg."
meldet, erstattete der Vorstand des Kohlensyndikats in
der vorgestrigen Zechenbesitzerversammlung folgenden
Bericht: Das Ergebnis des Absatzes im Monat Novem¬
ber ist, obwohl die Wagenstellung im Nvvember erheb¬
lich hinter den Anforderungen zurückblieb, günstiger als
im Vormonat . Immerhin betrug die Absatzsteigerung
nur die Hälfte der im September erreichten. Vom 1*
Januar bis 80. November 1905 ergibt sich gegen das Vor¬
jahr ein Minöerabsätz von 1014 418 Tonnen , so daß von
dem durch den Bergarbeiterstreik verursachten Ausfall
2 693 658 Tvnnen eingeholt sind. Die günstige Markt¬
lage hielt weiter an . Der starke Kvksversanö, spricht
sür eine gute Beschäftigung der Eisenindustrie . Del
steigende Inlandsbedarf läßt eine Besserung des
heimischen Erwerbslebens erkennen. Der Wagenmangcl
hat angehalten . Die Zahl der nicht gestellten Wagen im
November betrug 37160 gegen 82 931 im Vormonat . Del
infolge des Wagenmangels im Herbst entgangene Absatz
beträgt 120 000 Tonnen . Die Folgen des Ausfalles wer¬
den noch dadurch verschärft, daß die Staatsbahnverwal¬
tung die sofortige Nachlieferung der auf sie entfallenden
rückständigen Mengen verlangt . Die Einfuhr englischer
Kohle nimmt stark zu. Sie erfuhr in den ersten zehn
Monaten des Jahres 1905 gegen das Vorjahr eine
Steigerung von 1% Millionen Tonnen , gleich 33 Proz.
Auch jetzt noch ist die Wagenstellung unregelmäßig,trotz¬
dem die Inanspruchnahme durch die Landwirtschaft be¬
endigt ist. Gegenüber der Bemerkung des Verkehrs¬
ministers in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom
18. Dezember, daß Bciriebsschwierigkeiten vorkäme»,
sobald bemerkt werde, daß die Wagen vollzähliger gestellt
werden und daß dies den Anschein erweckte, als ob die
Wagenförderungen der Zechen absichtlich ihren Bedarf
überstiegen, stellt der Bericht fest, daß die im Herbste an-
geforderten Wagen tatsächlich dem Bedarf entsprachen
und belegt zahlenmäßig , daß die von dem Minister ange-
führte , am 12. Dezember erfolgte Abbestellung von 50Ö
Wagen größtenteils aus eine große Anzahl von Zechell
entfallen, während der Rest von 210 Wagen durch eine»
Förderseilbruch aus der Zecke„Zollverein " entfalle. Del
Wasserumschlagsverkehr in den Rheinhäfen bewegte sick
regelmäßig, war aber durch den Wagenmangct beein¬
flußt . Die Kohlenverschiffung über den Dortnnmö-
Ems -Kanal wurde ungünstig beeinflußt durch den Berg-

hebt, einen Besuch abzustatten . Hier findet jeweils der
stehende Teil der montenegrinischen Wehrmacht während
der zweimonatigen Ausbildung Unterkunft . Die Wehr¬
verfassung des Landes ist derart , daß immer nur ei»
kleiner Teil des Heeres in Waffen steht; bei einer Mobil¬
machung sind aber binnen ein paar Tagen an 40 060
waffenfähige und bewaffnete Männer zur Stelle . Waffe»
und Uniform sind Eigentum des Soldaten.

Schnell verging die letzte Stunde , und gegen 2 Uhr
bestiegen wir wieder den Wagen, mit uns ein liebens¬
würdiger Reisegefährte, von dem ich schon oben sprach,
ein hochgebildeter, auf dem Wiener Theresianum er¬
zogener Herr , aus dessen Unterhaltung wir Vielerlei
profitierten

Unser Rückweg führte uns . noch eine halbe Stunde
weiter ins Land hinein , zu einem Belvedöre, von wo aus
man einen großartigen Blick hat auf die mächtige Fläche
des Scutari -Secs , ans die an diesen sich anlehnende große
und reich angebaute Ebene von Rjeka und auf die schier
unendliche Kette der albanischen Berge und der Massive,
die den Scutari -See von Antivari , der türkischen Hase»"
stadt, scheiden. So verlockend das Land vor uns lag,
wir mußten uns trennen , denn unser Ziel lag nordwärts-
Noch galt es, eine weite Strecke der Herzegowina 5»
durchmessen, noch lag ein großer und der interessanteste
Teil unserer Reise vor uns . Um den Dampfer zu er¬
reichen, mußten wir abends wieder in Cattaro sein, w»
wir dann auch gegen 7 Uhr wohlbehalten eintrafen «»»
noch einen angenehmen Abend im Park verbrachten.

Königliche KchmMels.
Mittwoch,  den 20. Dezember : „Egmont." Trauer¬

spiel in 5 Akten von Goethe.  Die zur Handlung
hörende Musik ist von L. van Beethoven. Musika¬
lische Leitung : Herr Professor Schlar.  Regie : Her
Köchy.

Die Frage , ob der Alba des Herrn S i r i e b e ck gester»
seinen Marinelli bestätigte, ist nicht ganz leicht und ohm
weiteres zu beantworten . Für die Gestaltung des Afttz
im „Egmont" existiert eine ungeschriebene, aber ftm
Tradition unter den Schauspielern . Sie halten sich vorf
nehmlich an Vansens Wort von der „schmalleibigel
Kreuzspinne, die recht dünne Fäden zieht, aber de»
zähere". Ganz ähnlich war 's mit Philipp im . D»
Carlos ", der ewia der Tyrann , schwarz und blutiL-r»
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arbeiterausstanö . Der Bericht wendet sich dann gegen
den Vorwurf der Vernachlässigung der Verfrachtungs-
gelcgenheit über Wasserstraßen, insbesondere über den
Dortmund -Ems -Kanal , der ebenfalls in der Landtags¬
sitzung vom 13. Dezember erhoben wurde. Der Kanal
könne hauptsächlich nur für den Ansfnhrverkehr nutzbar
sein, da außerhalb des Reviers keine starke kohlenvcr-
brauchenöe Großindustrie bestehe. Es sei trotz höherer
Frachten nicht möglich, in Emden die nötigen Dampfer
ru chartern, da der Hafenverkehr Emdens nur langsam
zunehme.

* Rundschau im Reiche. Das Mäöchengym-
n a s i u m hat einen Erfolg zu verzeichnen. Wie
das preußische Kultusministerium durch Rund¬
schreiben an die Universitütskuratoren bekannt macht,
sind die Reifezeugnisse  des Mädchengym¬
nasiums zu Karlsruhe als ausreichender Nachweis der
wissenschaftlichen Vorbildung zum Studium der
Heilkunde  an einer reichsöeutschen Universität vom
Bundesrate anerkannt worden.

In K o b u r g nahm eine Versammlung von
Vrauerciarvcitern eine Resolution gegen die Brau¬
st euer - Bor läge,  durch deren Einführung die
8rauereibctriebe eingeschränkt und eine große Zahl der
Arbeiter existenzlos werden würde, an.

Die Kevolutimr in MAanL.
Die Vorgänge in den Ostseeprovinzcn.

Die „Nowojc Wremja " meldet aus Riga,  daß die
Tilüung einer lettischen Regierung gelungen sei und
tis zum 23. Dezember völlig öurchgeführt sein dürfte.

Nach einem Telegramm aus Riga  hat bisher kein
Unziger Fremder fein Leben verloren . Auch ist eine
persönliche Gefährdung der Fremden nicht zu befürchten,
da alle gut bewaffnet und auf jede Verteidigung einge¬
richtet sind.

Aus Riga,  21 . Dezember, wird gemeldet: Post-
uud Telegraph funktionieren noch immer nicht regel¬
mäßig. Als der Gouverneur des Nachts zum Bahnhose
tuhr, wurde sein Wagen von fünf Schüssen getroffen.
Er selbst blieb unverletzt. Der Polizeimeister erklärte,
daß der Schutz durch die Polizei unnötig sei, so lange
Privatschutzwachenpatrouillieren . Wegen der Teuerung
der Lebensmittel versandte ein Arbeiter -Komitee eine
Normtaxe, deren Überschreitung schwer bestraft werden
soll. Revolutionäre Maueranschläge werden jetzt regel¬
mäßig ausgeführt . Die Fabriken und Geschäfte sind in
Tätigkeit. Der Arbciterverband erklärte , daß ein
Generalstreik in nächster Zeit unmöglich sei wegen Geld-
Mangel.

Znm Schutze der Deutschen.
Aus Swinemünöe,  21 . Dezember, wird ge¬

meldet: Gestern abend ist der vom Oberprüsidenten von
Ostpreußen nach Reval gecharterte Dampfer „Prinz
Heinrich" direkt nach Libau zum Schutze der Deutschen
abgegangen.

Streiks und Generalstreik.
Die Ausständigen behalten auf der Eisenbahn die

Dberhand. Die Dienstboten werden ebenfalls terro¬
risiert. — Nach privaten Meldungen ist die Stadt
Dtitau  zum größten Teil niedcrgebrannt . — In
Sucku  m schossen die Ausständigen ans einem Verstect
»uf die anrückenden Dragoner . Hrrderle von Ainstün-
dischen wurden von den Dragonern i.iedergemacht.

Gesterrr haben in Petersburg  mehrere Vcr-
iainmlnngen von Eisenbahnern und Schriftsetzern in der
Angelegenheit des Generalstreiks stattgefunden Der

illieb, bis ein Ganzgroßer — Mitterwurzer — kam und
ihn als leidenden und ringenden Menschen spielte und
damit bis dahin von den Schauspielern ungeahnte Mög-
ilchkeitcn in dieser Gestalt zeigte. Zu liefen Ganzgrotzen,
hie den Mut und das Temperament haben, eine Tra¬
dition zu zerbrechen, gehört Herr Stricbeck nicht. WaS
täte dann auch unser Hofthcater mit ihm? Er gab den
Alba in der gewohnten Erscheinung des düsteren
Toledaners . Innerhalb dieser Grenzen aber betätigt:
Er wieder den guten Geschmack in der Zurückhaltung vor
den grellsten Effekten, wie in seinem Marinelli
Gehalten und mit einem Schein von düsterer
^röße in der Bewegung , fiel er auch wieder
durch seine kluge und dem Dichter verständig
^achgchende Behandlung des Wortes angenehm
°uf. Da er damit seinen Alba auf dieselbe Linie stellt:
Mie Herr Lefsler seinen Egmont , hatten die Szenen
des 4. Aktes innerhalb ihres Stiles größte Lebendigkeit
und Wahrscheinlichkeit. Dieser Stil ist nun zwar nicht
das Höchste, das ich für die Schauspielkunst wünsche und
Ersehne. Dafür aber den Gast verantwortlich machen,
wäre ungerecht. Und so darf es wohl bei dem günstigen
Arteil, das der Marinelli Striebecks weckte, bleiben. -I. K

Aus Kunst und Leben.
* „Carmen " doch frei ? Der kürzlich erhobenen Be¬

hauptung des Verlegers , „Carmen " werde ab 1. Januar
J006 noch nicht frei, weil noch die Textdichter leben, wird
>n einer Zuschrift an den B. V.-Courier widersprochen.

heißt da: „Es ist jetzt die Kontroverse entstanden, ob
die Oper „Carmen " vom 1. Januar 1906 ab noch honorar-
Mchttg ist. Darüber sind alle Parteien einig, daß die
Dlusik von Bizet , der nun 30 Jahre tot ist, frei ist: öa-
?e9eu wird vom Verleger der Oper und dessen Vertreter
uchauptct, daß der Text noch zu honorieren ist. Nach dem
Msetẑ betreffend das Urheberrecht an Werken der Litc-

*Qi«t und Tonkunst, vom 19. Juni 1001 ist aber in diesem
üalle in Deutschland auch der Text hvnorarfrci , denn das
Gesetz besagt darüber in 8 28: „Zur Veranstaltung einer
°ilentlichen Aufführung ist, wenn mehrere Berechtigte
^rhanden sind, die Einwilligung eines jeden erforderlich.f 'ci einer Oper  oder einem sonstigen Werke der Ton-
.unst, zu welchem ein Text gehört, bedarf der Beranstal-
tx  der Aufführung nur der Einwilligung desjenigen,
^Elchem das Urheberrecht an dem musikalischen Teile zu¬

größte Teil derselben war nicht geneigt, sich dem Streik
anzuschlictzen.

Der soeben vom Arbciter -Deputiertenrat in Mos.
kau  proklamierte politische Generalstreik umfaßt sämt¬
liche Betriebe und Verkehrseinrichtungen . Ausgenom¬
men sind nur die Wasserleitung und Lebensmittelyand-
lungen . Die elektrische Straßenbahn verkehrt seit
morgens nicht mehr. Die Geschäfte sind noch geöff >et.

Die Antwort der Arbeiterführer in Moskau ist tu
Petersburg eingetroffen. Sie lautet für den General¬
ausstand günstig, so daß derselbe unverzüglich verkündet
werden dürste.

Das Streikkomitee der Beamten der Nikolau °bahn
hat beschlossen, heute mittag den Ausstand zu erklären.
Wie aus Moskau  gemeldet wird , sind seit heute mittag
die Angestellten aller dortigen Bahnen im Ausstande.
Alle Ansständigen sind bewaffnet. Der Gouverneur hat
über die Stadt den Zustand des verstärkten Schutzes
verhängt

Dynamit -Diebstahl.
Eine aus x&Personen bestehende Bande überfiel die

im Dorfe Schednew in Russisch-Polen bestehende Dyna¬
mit-Fabrik von Rupp, knebelte die Angestellten uno
plünderte die Fabrik ans . 280 Pfund Dynamit wurden
von den Plünderern mitgenommen. Das gestohlene
Dynamit soll zu revolutionären Zwecken verwandt
werden.

Zwei Briefe aus St . Petersburg,
die ein gewisses Licht auf die in den Kreisen der Intelli¬
genz herrschende Stimmung werfen, mögen hier sorgen

Mein lieber A. L.! Beinahe zwei Wochen dauerte
der Post-Telegraphenbeamtcn -Ausstand, der scheinbar
seinem Ende zugeht: obwohl Briefe auch gelegentlich
durch die Quarantäne passieren konnten, war es doch
widerlich, daß sie durch die Hände der Schwarzhunüert
Streikbrecher mußten. Heute ist das Mißlingen dcö
protestierenden Poststreiks leider eine Tatsache, und des
halb benutze ich die Gelegenheit, Ihnen diese paar Zeilen
zu schicken. Wir befinden uns am Vorabend gewaltiger
Ereignisse, wie sie die Geschichte vielleicht noch nicht ge¬
sehen hat. Die Selbstherrschaft hat sich entschlossen, den
letzten Kampf auszukämpfen und der Hydra die Köpfe
zu zerschmettern. ES ist nicht zu bezweifeln, daß die
Revolution den Sieg über die Reaktion öavontragen
wird , aber es werden Ströme von Blut und Tränen
fließen. Die Residenz ist voll Gerüchte wie ein bis an
den Rand gefüllter Becher. Die Regierung gab einen
offenen Signalruf zum Rückzug auf allen Punkten , und
bis man sich seiner selbst nicht bemächtigt, kommt man
hier nicht zur Beruhigung . Die politische Satire , die
alles und alle, den Zaren nicht ausgenommen , lös in
das Innerste geißelt, kitzelt und beißt dte Regierung an
den empfindsamsten Stellen : sie scheint zu bezwecken,
außer der neu patentierten Mittel des Westens auch die
Wirksamkeit der chinesischen Hinrichtungsmcthode zu
versuchen — tvtzukitzcln. Verschiedene „Maschinen
Gewehre", „Signale ", „Pfeile ", „Freiheiten ", Zu
schauer", „Sturmbrüche ", „Kannibalen " und andere nber-
strömen täglich mit ihren rotgcmalten Karikaturen die
Straßen , überall ein Höllengclächtcr über das Bild des
zugrunde gehenden Zarismus hervorrufendl Eine
schreckliche, drohende, grimmige Zeit ! Die höhere,
geistige Tätigkeit , die wissenschaftliche, künstlerische
literarische ist jetzt lahm gelegt! Das alles spiegelt sich
natürlich in der Stimmung ab, und ich glaube, daß, wenn
Sie , mein lieber A. L., nach Rußland zurückkehren, Sie
Ihre alten , „stillen und rubigcn " Bekannten nicht wieder
erkennen werden. Ich für meine Wenigkeit beteilige
mich aktiv einstweilen nicht besonders, allein als Be¬

steht." Danach hat also der Textdichter überhaupt keine
Ansprüche an die Theaterdirektoren , sondern nur der
Komponist, dessen Rechte aber im Falle „Carmen " er¬
loschen sind. Der Textdichter kann sich wegen seiner
Honorieruna nur an den Komponisten halten ."

* Verschiedene Mitteilungen . In den neuen Hermes-
schen Gemüldesälen zu Frankfurt a. M., Rvßmarkt 15, ist
ein bedeutsames, öffentlich noch nicht ausgestellt
gewesenes Originalgcmäldc von Arnold B ö ckl i n zu
besichtigen. Es stellt Odysseus am Mccresstranöe dar,
sehnsüchtig die Arme nach dem Lande der Griechen ans¬
streckend. ' Das Bild entstand cm Jahre 1869 in Basel und
ist besonders dadurch bemerkenswert , daß Böcklin damalS
selbst von heißester Sehnsucht nach Italien ergriffen dem
Odysseus sein Selbstporträt gab. Außerdem sind in der
gleichen Galerie neu ausgestellt vier Gemälde von
G. S e g a n t i n i , darunter ein hier unbekanntes
Hauptwerk, Heuernte , ans des Meisters letzter Zeit , dessen
Verkaufspreis auf 100 000 Mark festgesetzt ist.

Im Prinzregenten - Theater  zu München
werden in der Zeit vom 13. August bis 7. September 1906
16 F e sta u s f ü h r u n g e n Richard W a g n e r schc r
Werke  stattfinöen , und zwar : fünfmal „Die Meister¬
singer von Nürnberg ", dreimal „Tannhäuscr " und zwei¬
mal „Der Rrng des Nibelungen ". Außerdem finden vom
2. bis 12. August sechs Festausführungen Mozartscher
Werke iw K. Residenz-Theater statt. Ausführliche Pro¬
gramm: erscheinen anfangs Januar und werden durch
die G-ncralagentur , Reisebureau Schenker u. Ko.,
München, Promenadeplatz lb, von welcher auch Billette
zic beziehen sind, kostenfrei versandt.

Die „Augsb . Postztg." verzeichnet das Gerücht, wo¬
nach Unterhandlungen  mit dem jüngst zum Schan-
spteldirektor des Hoftheaters ernannten Herrn Hermann
B a l: r wegen dessenR ü ck r i t t s schweben sollen. (Das
bayerische Zentrum scheint sich im „Falle Bahr " eine
seiner Machtproben leckten zu wollen, die zeigen, daß
„Schwarz" in allen Fragen Trumpf ist. Die Red.)

Msm Mchertifch.
* Über Künstlermütter, von ihren Söhnen gemalt, spricht der

erste Aufsatz im Dezcmberhcste der Zeitschrift „Die Kunst"
«Mönchen, Verlagsanstalt F . Bruckmann A.-G., Preis viertel-
jährlich 6 M.». Die Zeitschrift ist vermöge ihrer bekannten aus¬
gezeichneten Illustrierung wie wcnig andere in der Lage, dieses
anziehende Thema in reizvoller Weise zu behandeln! wenn auch
das Mutter -Thema in der Kunst nicht denselben breiten Raum

obachter und in Verbindungen stehend mit den gärender:
Elementen , kann ich die Lage übersehen und wage cs,
Ihnen zu sagen, daß der russische Bourgeois keine er
freuliche Figur macht.

Brief ans Petersburg von demselben, zwei Tage
später geschrieben(am 13./12 .):

Mein teurer A. L.! Ich benutze die Gelegenheit,
noch ein paar Worte niederzuschreiben in Beantwa 'tung
Ihres gestern erhalten cm Briefes . In diesen Tagen
sende ich Ihnen die ganze irgendwie selbständige Be¬
deutung besitzende Literatur über bas Wahlrecht, näm¬
lich Entwürfe , Parteiprogramme nsw. Ich habe aus¬
schließlich das Wahlrecht im Auge, nicht aber die Staats-
rcform überhaupt , da die gesamte Literatur nur jenem
gewidmet ist. Eigentlich auf dem Gebiete des Wahlrechts
prädominiert nur die einzige Strömung — die ,,vier-
schwänzige" Formel : „das allgemeine, direkte, gleiche und
geheiine Wahlrecht". Manche fügen zu diesen noch drei
Schwänze hinzu : das Frauen -, das aller derer, die das
21. Jahr erreicht haben, uird das nur mit einer gesetz¬
gebenden Kammer sich begnügende Wahlrecht. Alle
übrigen Entwürfe sind nichts als Aufschneidereien, die
sich bei der Gesellschaft nicht der geringsten Autorität er¬
freuen — die Entscheidung der Frage , welches Wahl¬
recht triumphiert , iß blos eine gnao8ti» korlioris, näm¬
lich jenes bewaffneten Ausstandes, der wahrscheinlich
rricht allzu lange auf sich warten läßt. Ich möchte Ihnen,
mein lieber A. L., abraten , jetzt hierher zu kommen, wie
sehr ich mich auch freuen würde , Sie schon jetzt hier zu
sehen, da riesige und äußerst traurige Ereignisse ävor-
steyen und noch viel Blut vergossen werden wird.

Russische Flüchtlinge.
Gestern vormittag 11(4 Uhr lief der Fracht- und

Passagierdampfer „Scdina ", über und über mit Eis be¬
deckt, mit 108 Passagieren, größtenteils russische Flücht¬
linge, von Riga komnrend, im Freihafen zu Stettin ein.
— Der Dampfer „Ostsee" ans Stettin ging gestern nach¬
mittag 2(4 Uhr nach Riga in See . An Bord befand sich
eine große Anzahl in die Heimat reisender Balten

»
Der Semstwomann Stachowitsch klagt in einem

offenen Briese den Minister des Innern,
D n r n o w o , der Erpressung an.

In Petersburg  war gestern, abgesehen von
großen Truppenverstärkungen in den Straßen , nichts
Besonderes zu merken. Ein Ausstanö ist jedenfalls nicht
vorhanden.

In den Kreisen Wladislawowno , Wolto-
w y s k und K a l w a r i a des Gouvernements Suwalkr
ist der 51r i e g s z u sta n d erklärt worden. — Der
Streik der Telegraphen - und Postbeamten dauert fort,
obwohl cs gelungen ist, nach mehreren russischen Haupt¬
städten die Verbindung hcrzüstellen. Infolge Mangels
an Telegraphisten werden jedoch nur amtliche Depeschen
drahtlich, alle anderen mit der Bahn befördert . — Die
aus Rußland ankommenden Rekruten betragen sich in
den Bahnzügen und auf den Stationen aufrührerisch.
Mehrere Stationen wurden von ihnen beraubt . — Die
Warschauer Parteiführer warten das Losungswort ans
Petersburg und Moskau ab, um den Generalstreik zu
beginnen.

Für gestern wurden in Odessa  anläßlich des
kaiserlichen Manifestes neue Inden -Massakers erwartet.
Ärbeiterdsputationen und aufständische Offiziere und
Soldaten der dortigen Garnison proklamierten , daß sie
die Schuldigen und die Polizei unbarmherzig vernichten
würden . Die Plakate wurden von der Polizei hcrnnter-
gerissen. Gegen Mittag , als eine patriotische Man :-

wie in der Literatur cinnimmt, so zeigen doch die Illustrationen
und der treuliche Text von H. W. Singer , daß hier manche Perle
verborgen liegt. Der zweite Aussatz ist Max Slevogt gewidmet.
Die hier zur Abbildung gekommenen Werke, in glücklichster Weise
durch den Aufsatz von Hans Rosenhagen unterstützt, zeigen uns
Slevogt als einen Künstler von autzcrordentlich großer Indivi¬
dualität , besten Werke uns nicht nur durch die seine Mache, son¬
dern auch durch das Inhaltliche die größte Achtung cinflößcn. Im
zweiten Teile: Angewandte Kunst werden zwei Ausstellungen,
die wegen der ihnen zugrunde liegenden Idee besondere Beach¬
tung verdienen, besprochen. Liegt auch die erste Zeit der Fücher-
kunst ein Jahrhundert zurück, so hat doch der Erfolg der Berliner
Fächer-Ausstellung alle Erwartungen übertrosfcn. Uber 200
Fächer, meist deutschen Ursprungs , hat das Komitee zusammen-
acbracht und alle Techniken und viele bedeutende Namen sind in
der Ausstellung vertreten. Auch die Darmstädtcr Gartcnban-Aus-
stelluna war die erste ihrer Art, die erste Beranstaltung, die aus¬
schließlich dem Gartenbau und der Gartenkunst aewidmct war.
Ein Aufsatz über künstlerisches Spielzeug mit 80 Abbildungen des
Besten und Schönsten, was Künstlerhände neuerbinos für unsere
Kleinen geschaffen haben, kommt gerade recht zum Weihnachtsfeste
und wird manchen Eltern willkommen sein, die den Wert des
Spielzeugs als Erzichungs- und Bildungsmittcl erkannt haben.

* „Deutsches Märchenbn  ch " . Bon Ludwig Bcchstcin.
Mit 50 Text-Abbildungen und 10 Farbendruckbildern von Th. W.
Schäkel. Elegant gebunden 3.50 M. Ludwig Bcchsteins„Deusiches
Märchenbuch" wird hiermit unserer Kinüerwelt in einer ebenso
reizenden wie eigenartigen Ausgabe dargebotcn. Es finden sich
darin die köstlichsten Perlen der Märchenpoestevereinigt, und
sorgsam wurde alles vermieden, was der Kinder Herz und Geist
schädlich beeinflussen könnte. Ludwig Bcchstein verbindet in seiner
Darstellung tiefes Gemüt mit eranickendem Humor, und sein
„Deutsches Märchenbuch" ist durch diese Eigenschaften ein unver¬
siegbarer Quell der Unterhaltung und Belehrung, mit einem
Worte: eine goldene Gabe für unsere Kirrderwelt. Dem geistigen
Inhalte entsprechend ist die Ausstattung gediegen und prächtig.
Maler Schäkel hat den Band mit 60 Bildern versehen, worunter
zehn in vorzüglichstem Farbendruck. Auch der stimmungsvolle
Einband, von demselben Künstler entworfen, bildet eine hervor¬
ragende Zierde, so daß sich der Band vortreftlich als Wcihnachts-
geschenk für unsere Knaben und Mädchen eignet..

* Eilhgrd,  F .. „K i n d e rr  ä ts  e l". Eine Sammlung
leichter Rätsel für Kinder smit Auflösungen,. Preis 1 M. Ge,
bunden 1.25 M. Verlag von Walther Fiedler in Leipzig. —
E i l h a r d , F ., „S p h i n x". Eine Rätselsammliing für Er-
wachscne(mit Auflösungen». Preis 1.25 M. Gebunden 1.50 M.
Verlag von Walther Fiedler in Leipzig. Gerade zur richtigen
Zeit kommen drei Werke in unser Haus , die man ihres geistigen
Inhalts uird ihrer prächtigen Ausstattung halber mit Vergnügen
in die Hand nimmt. Sind die leichten „Kinderrätsel" ausschließ¬
lich den Kindern gewidmet, so gibt die Sammlung „Sphinx" Er¬
wachsenen manche harte Nutz zu knacken auf. Eine vornehme,
moderne Ausstattung in Papier und Druck trägt wesentlich dazu
bei, diesen neuen Rätsclsammlungen überall Tür und Tor zu

„Goldschmidts Bibliothek" (Verlag Albert Goldschmidt.
Berlin IV. 62» liegen wieder zwei neue Bände vor: „E i n
dunkler Punk  t". Novelle von Jassy Törrund . (80 Pf. in
Leinwandband.»
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festation beginnen sollte, unternahm lie Polrzee ettte
Durchsuchung in einem Mischen Hause. Plötzlich expto-
dierte in einem Zimnrcr eine Bombe. Dre s-->llzer
flüchtete unter Lärm auf die Straße und cs begann eure
große Panik , aber alles blieb ruhig . — Der Streik der
Post- und Telegraphenbeamten dauert fort .'

Nach Meldungen aus Kiew und Odessa  ver¬
schlimmert sich dort die Lage zusehends. Dre dortrge-,
Generalgouverneure empfangen leine Deputatwnen
mehr, welche gegen die Fortdauer der Unsicherheit vor¬
stellig werden wollen. Die Beschwerdeführer werden J -
gar von der Polizei brüskiert . Die Agrarbewegung hat
sich nunmehr auf Wolhynien ^usgedrertet . In
Sanguszko  fanden große Exzesse statt. Mehrere
große Güter wurden von den Bauern geplündert . ^

Der Korrespondent des „Standard in Odessa über-
miitE seinem Matte eine Beschreibung der Ar und
Weise wie die Polizei in Odessa wirtschaftet. Personen,
welche politisch verdächtig sind, werden nach den Pouser-
revieren gebracht und mit Gummischläuchen bearbeitet.
Besonders gegen Frauen ist die Polizei grausam vor¬
gegangen. -

pe Unruhen in Schanghai.
hd Washington, 20. Dezember. Aus Schanghai wird

gemeldet, daß dort neue Unruhen ausgebrochen sind, die
.LZ mehrere Opfer gefordert haben Me interna o-ualen Streitkräfte bereiten sich zum Crnscyrerren ov. .

Schanghai wurden nach dort zuruckberusen.
vd Peking , 20. Dezember. Ein kaiserliches Edikt be¬

fiehlt daß CHonfu in Gemeinschaft mit dem Gouverneur
von Kiangsu nachdrücklicheMaßregeln zur -viederh r-
üclluna der Ordnung in Schanghai ergreifen und sich
kelbit unverzüglich zur Einleitung einer strengen Unrer-
kchung gegmi nachlässige chinesische Beamte dorthin be-

Bevölkerung erlassen, in der diese zur Aufrechterhaltung
-er Ruhe und Ordnung angehalten wird.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Wie von gut unterrichteter Seite verlautet , hat der
Kaiser die Demission des ungarischen Kabi¬
netts  nicht angenommen, sondern es Feiervary zur
Wslickit aemacht, weiter im Amte zu verbleiben . In
koäter Abendstunde traten die Kabinettsmitglieder zu
einer*Beratung zusammen. Aller Voraussicht nach wird
das Gesamtkabinett dem Befehl des Monarchen Folge
leistem Nur der UnterrichtsministerLueaes wird aus
^*m®er Gouverneur von Fiume , Grast Paul Szapary,
bat seine Demission  eingereicht . Wie die Blatter
melden, hat der Sohn des Barons Feiervary , der Ober-
gespan des Baranyaer Komitats , gleichfalls demissioniert.
Ebenso soll der Unterrichtsminister Lueaes und der Hon-
vedminister Bihar ihre Entlassung emgereicht haben.
Auch eine Anzahl Obergespane, die noch unter dem
liberalen Regime ernannt wurden , dringen letzt daraus,
Haß ihre Gesuche um Amtsenthebung erledigt werden.

Frankreich.
Vorgestern abend kam es in Paris  zwischen 800

Erdarbeitern und der Polizei zu heftigen Zu¬
sammenstößen.  Die Arbeiter hatten sich mrt
Stühlen aus einem benachbarten Cafs bewaffnet und
griffen die Polizisten an. Zehn Polizisten wurden schwer
verletzt, fünf mußten ins Hospital gebracht werden. Vor
der Oper kam es später nochmals zu einem Zusammen¬
stoß. Als Polizeiverstärkung eintraf , zerstreuten sich die
Arbeiter.

England.
Herbert Samuel,  der neue Unterstaatssekretär im

englischen Ministerium des Innern , ist Jude . Er ist
aber, selbst von Disraeli abgesehen, nicht der erste seines
Glaubens , der in England zu so hoher Stellung empor¬
gestiegen ist. Schon 1871 machte Gladstone einen
jüdischen Juristen , George Jessel, zum Solicitor-
General , und Baron Henry de Worms (später Baron
Pirbright ) war 1885 und 1888 von Salisbury mit Unter¬
staatssekretärstellen bedacht worden.

Japan
Dem „Daily Telegraph " wird aus Tokio  gemel¬

det, die deutsche Regierung habe der japanischen offiziell
mitgeteilt , daß Freiherr Mumm von Schwarzenstein
zum ersten deutschen Botschafter in Tokio ernannt wer¬
den würde.

Das japanische Ministerium Katsura hat dem
Mikado seine Entlassung  angeboten.

lichen Maßregeln zu ergreifen , sowie bei der Pforte die
nötigen Schritte zur Befreiung öer in öie Amnestie nicht
einbegriffenen Verbannten und Gefangenen in Klein¬
asien zu veranlassen.

Aus Stadt und Zand.
W i e Z b a ü e n , 21. Dezember

Verbilligung städtischer Mietpreise durch „strenge"
Bauordnungen?

Die Wohnungsresorm hat es nicht nur mit der
Sanierung der Städte und Wohnungen , sonbern wor-
nehmlich mit den hohen Mietpreisen , also mit dem Mrß-
verhältnis zwischen Wohnungsbeöarf und Mreterkraft,
zu tun . Wenn die Wohnungen , wie Prof . Dr. A. Borgt
ganz zutreffend sagt, vielfach, in den Städten fast überall,
besser geworden sind, billiger fast nirgends . Im Gegen¬
teil , es ist schon.eine Ausnahme , wenn sie sich nur
einigermaßen im Preise konstant hielten . Dre Grund¬
ursache der städtischen Wohnungsverteuerung liegt in
der unaufhaltsamen Städteanfüüung . Je größer die
Stadt , desto höher die Mietpreise . Prof . Voigt, der Ver¬
fasser des bekannten bahnbrechenden Werkes „Kleinhaus
und Mietkaserne", steht auf dem Standpunkte , daß von
öer Höhe öer städtischen Mieten die Bvdenpreise ab-
hängen. Er steht mit dem Grundsatz nicht allein und
knüpft daran kühne Folgerungen . In den Großstädten
lag es nahe, durch wohnungs - und baupolitische Maß¬
nahmen den Versuch zu machen, eine Verbilligung der
Mieten herbeizuführen in erster Linie durch die Be¬
schränkung der Intensität der Bebauung , also durch eine
Bekämpfung der „Ausschlachtung" des Bodens . Ist das
möglich? Unbestreitbar haben die genannten Maß¬
nahmen einen Einfluß auf die Bau - und Wohnweise
gehabt. Ob auch auf die Mietpreise — darüber kann nur
die „realistische- Untersuchung der Tatsachen" entscheiden.
Voigt, Mewes , Fuchs u. a. haben hierbei festgestellt, daß
im allgemeinen jede administrative Beschränkung der
Boöenüberbauung mietsteigernd gewirkt hat, daß also
Stadtgebiete mit intensiver Bebauung billigere Miet¬
preise haben als solche mit offener oder halboffener Bau¬
weise. Das ist ja nicht gerade überraschend. Was be¬
merkenswerter ist, das ist folgende Schlußfolgerung
Voigts : „Es ist nicht nur unurvglich, durch Beschränkung
der Boöenausnutzung die Mietpreise herabzudrücken,
sondern die Mieten werden durch unnötige Baube¬
schränkungen nur Hochgetrieben. Neben öer Beseitigung
solcher Beschränkungen gibt es nur ein einziges Mittel,
das tatsächlich die städtischen Mieten zu erniedrigen ge¬
eignet wäre, das aber absolut unanwendbar ist: Die
Aufhebung der Freizügigkeit zwecks Hemmung des
städtischen Zuzugs!

Das wäre nun gewiß eine so trostlose Perspektive,
daß sie nicht ruhig hingenommen werden darf . Es muß
die Frage zur Klarheit gebracht werden, ob nicht doch die
geschilderte Betrachtungsweise wesentliche, wenn auch
geheim wirkende Momente übersehen hat. Der Frank¬
furter Wohnungskongreß , dem eine wichtige Aufgabe in
dieser Richtung gestellt war , hat hier bekanntlich mit
einem offenbaren Fiasko geendet. Es mutz daher ange¬
regt werden, daß die Erforschung sämtlicher in der
Mietsfrage treibenden Tendenzen der Privatinitiative
genommen und von den Stadtverwaltungen selbst Hand
ans Werk gelegt wird . Die Sache, um die es sich han¬
delt, ist es wert . Sollen sogenannte „strenge" Bauord¬
nungen , die einer Ausschlachtung des Bodens entgegen-
arbciten , wirklich öer Gestaltung öer Mietpreise gegen¬
über machtlos sein, so bedeutet das die Notwendigkeit
'einer radikalen Reform unseres Bauordnungswesens,
das ja bekanntlich sein Ideal in möglichst offener Be¬
bauung sieht — ein Ideal , welches in Wahrheit kein
Ideal ist, überhaupt in den Großstädten.

Man hat es vielfach auch bereits heransgefühlt und
sich durch „Zonenbebanung " und „Stafselbebanung " zu
helfen gesucht. Wo eine, glückliche Hand dabei im .Spiele
wart wo Bauordnungen geschaffen wurden unter sorg¬
fältiger Mitberatung aller Parteien , die es angeht, ist
nicht Ungünstiges damit erreicht worden Leider wer¬
den heutzutage aber Bauordnungen meist von : einem
recht einseitigen Standpunkte aus gemacht und sind dann
auch darnach. Ebenso viel Unheil , wie eine Stadtüber¬
bauung ohne jede administrative Ordnung früher erzeugt
hat, kann noch heute durch unvernünftige Bauordnungen
angerichtet werden, d. h. durch Bauordnungen , welche als
oberstem Ziel öer Stadtschönheit und nicht dem W o h n -
zweck dienen. H. K.,

— Vom LuxembnTgischen Hofe. Zum Präsidenten
der Großherzoglich Luxemburgischen Finanzkammer an
Stelle des verstorbenen Herrn Geheimrats Götz ist der
Oberkammerherr Freiherr Paul von Syberg-
S ü m m e r n ernannt worden.

Belgien
In Antwerpen fand eine P r o t e stv e r sa m m -

lung  gegen die Verurteilung des Belgiers Joris in
Konstantinopel statt. Die Mutter des Verhafteten hat
eine Petition an den König Leopold gesandt mit der
Bitte , zugunsten ihres Sohnes bei öer Pforte zu inter¬
venieren.

Marokko.
Nach einer Depesche aus Tanger  ist das Gros der

Sultanstruppen , etwa 2000 Mann , bei Sisimussa, 10
Kilometer nordwestlich von Uöjida, vereinigt , um diesen
Platz gegen einen angeblich unmittelbar bevorstehenden
Angriff des Prätendenten zu verteidigen.

Bulgarien
Die allbulgarische Konferenz  nahm eine

Resolution an, in der die Autonomie Makedoniens und
des Wilajets Adrianopel als unumgänglich notwendig
bezeichnet und erklärt wird , daß das bulgarische Volk zu
allen Opfern für die Erlangung der Autonomie beider
Provinzen bereit sei. In der Resolution wird ferner die
bulgarische Regierung aufgefordert , die zum Schutze des
bulgarischen Elementes in beiden Provinzen crforöcr-

— Der frühere K„mmK«de«r der Achtziger, jetzige
Generalmajor unb Kommandeur der 9. Jnfanteriebrigade , Herr
v. I a c o b i , wurde an Stelle des Freiherrn von der Wenge
Graf Lambsdorff, Major und Flügoladjutanten des Kaisers, zum
General a la suite des Kaisers und Militärbcvollmächtigten. am
russischen Hofe ernannt , der Person des Kaisers aller Neuheit
attachiert und dessen Hauptauartier zugeteilt.

— Königliche Schauspiele. Um den vielfachen bei der
Königl . Intendantur eingercichten Wünschen des Publi¬
kums Rechnung zu tragen , ist für Samstag , den-23. d. M.,
nachmittagsLf^ Uhr, eine Weihnachtsvorstellung
angesetzt worden, und zwar kommt zur . Aufführung
„Hansel und Gretel " und hieran anschließend das Ballett
„Frühlingszauber ". Die Vorstellung findet bei ein¬
fachen  Preisen statt. Der Billettverkauf — ohne Vor-
ausbestellungsgcbühr — findet am Vorstellungstage von
9 bis 1 Uhr und % Stunde vor Beginn am Billettschalter
in der Theaterkolonnade statt. Die g e l ö ste n K a r t e n
haben nur für eine Person Gültigkeit.

o.  Todesfall . Das Mitglied der städtischen Kurkapelle,
Herr Philipp Höhn,  ist gestern im Alter von 57 Jahren
gestorben. Er gehörte diesem Orchesterverbanöe über 30
Jahre an und verwaltete sirt längeren Jahren auch den
großen Notenbestand der Kurverwaltung mit Sachkennt-
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nis und Gewissenhaftigkeit. Bei seiner Vorgesetzten Be¬
hörde wie seinen Kollegen und auch in weiteren Kreisen
genoß der Verstorbene Achtung und Ansehen.

— Gratnlations -Adressen an Ihre Königl. Hoheit die
Frau Grotzherzogin - Mutter von Luxem¬
burg,  Herzogin von Nassau, zum Geburtstage und an
Se . Königl . Hoheit den G r o tzh e r z o g Wilhelm  von
Luxemburg, Herzog von Nassau, zum Jahreswechsel
liegen in der Hofbäckerei Berger,  Bärenstraße 2, zum
Unterzeichnen auf.

— Straßenbahn WiesSaden-Bicrsiadt . Zwischen der
Gemeinde Bierstaöt und der Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft war bezüglich der Erbauung der elektrischen
Bahn Wiesbaden-Bierstadt ein Vertrag zustande gekom¬
men. Dieser Vertrag ist nun , wie die „Bierst . Ztg." ver¬
nimmt , von der Aufsichtsbehörde beanstandet worden»
werk die Gemeinde der Süddeutschen Eisenbahn-Gesell¬
schaft gegenüber ein allzu großes Entgegenkommen ge¬
zeigt habe.

— Fürsorge für weibliche Strafgefangene . Frau Else
Feldt  schreibt uns : In meinem Vortrage „über die
Notwendigkeit der Fürsorge für strafentlaffene Frauen
und Mädchen während öer Hast und nach ihrer Enr-
lassnng" habe ich mitgeteilt , daß im Interesse der Siche¬
rung der Gesundheit, der öffentlichen Ordnung und des
öffentlichen Anstandes die Prostituierten von öer Polizei
Vorschriften erhalten , die sie im Übertretungsfalle ins Ge¬
fängnis bringen . Daß sie ohne richterlichen Spruch ein¬
fach von der Polizei ins Gefängnis geschickt werden, habe
ich nicht geäußert.

cL Ein Kalender für jeden Nassauer. Das Jahr 1906
steht vor öer Tür . Des alten Kalenders Wochen sind
bereits bis auf zwei ausgestrichen und des Abreiß¬
kalenders Zettelblock ist schmächtig dünn geworden: die
Tageszettel Hängen an dem mehr oder weniger schön und
kunstvoll aus gestatteten Karton wie die letzten welken
Blätter an Baum und Strauch . Schon liegt in den
meisten Familien öer neue Kalender bereit — der nein
Kalender für ein neues Jahr . Ich möchte nun aber noch
auf einen alten Kalender fürs neue Jahr Hinweisen,'
einen alten  Kalender nenne ich ihn insofern , als er
zurückgretst in die historische Geschichte und in die Kultur¬
geschichte Nassaus, im übrigen darf er sich selbstverständ¬
lich den neuen Kalenderwerken an die Seite stellen, die
sich auch diesmal wieder in unerhörter Fülle und
Mannigfaltigkeit über Deutschlands Gauen ergießen. Ich
meine den im Berlage öer L. SchellenbergschcnHofbuch-
öruckerei erschienenen „A ltnassauisch en Kalen¬
der für  1906 ". Das ist ein recht schmucker Kalender
und als Erzähler ans öer Vergangenheit unserer schönen
nassanischen Heimat sicher ein liebwerter und interessan¬
ter Genosse für das kommende Jahr , das gewissermaßen
ein Jubiläumsjahr naffautscher Geschichte genannt wer¬
den kann. Sind doch im nächsten Jahre 100 Jahre seil
öer Gründung und vierzig Jahre seit öer Auflösung des
Herzogtums Nassau verflossen! Es versteht sich von selbst»
daß öer Altnassauische Kalender dem D o p p e l - Jubi¬
läum  gerecht wird in knapper Weise, wie ,sich das für
einen Kalender geziemt, der den Leser nicht mit Lang¬
atmigen Artikeln ermüden, sondern unterhalten und
anregen will. Jeder Kalender hat seine Kalender¬
geschichte: die Kalenöergeschichte  des Alt-
nassauischen Kalenders ist aber eine wirkliche Kalenöer¬
geschichte, wirklich, weil sie sich mit einer altnassauische»
Kalcnderverordnung beschäftigt, die manches Kuriosur»
fertig gebracht hatte. Vielleicht würde es auch heute noch
ähnliche verwickelte Fälle geben wie jener , der besagtet
.Kalendergeschichte zugrunde liegt , wenn es einer hohen
Regierung plötzlich einfallen wollte, „allen Familien¬
vätern und -Müttern " zu befehlen, sich ein bestimmtes
Kalenderwerk zu einem bestimmten Preise anznschasfen
Der illustrierte Aufsatz über die Nassau isch^
Waterloo meöaille  unseres trefflichen Malers
C. I . F r a n ke n b a ch führt uns neben diesem Er¬
innerungszeichen auch die Teilnahme der Nassauer a»
der Schlacht bei Waterloo vor. Der Aufsatz über „Ä l t <
Hausinschriften im Nassauer Lande"  bringt
hübsche Proben bis dahin noch ungehobener Spruchweis¬
heit unserer Vorfahren . Ein trübes und doch auch wie¬
der belustigendes Kulturbilöchen bietet die „Geister¬
beschwörung von Schatzgräbern zu Die)
i m Ja h r e 17 80", und kulturelles Interesse haben auc-I
die Aufsätze über die Abtei Eberbach,  über Licht-
unö Schattenbilder l a n ö e s v ä t e r l iche l
Für so rge,  über die Wanderjahre derHand-
werksgesellen im 18. Jahrhundert  nsr »-
Bon den Illustrationen des Kalenders haben zwei be¬
sonderes lokales Interesse : das alte Wiesbadener
Kurhaus und die Heidenmauer  mit den alte»
Häuschen, die sich ehemals da so malerisch an das uralte
Gemäuer lehnten , wo sich jetzt die nicht minder malerische
Genzmersche Schöpfung des Römertors erhebt. So dar!
der „Altnassauische Kalender " mit Recht „ein Kalender
für jeden Nassauer" genannt werden.

— Weihnachts- und Nenjahrsbitte . Die Lesehalle des
„Bclksbildungsvereins ", Friedrichstraße 47, 1, richtet »»
die hiesige Bewohnerschaft die freundliche Bitte , ihr öott
gef. überflüssige oder zurückgestellteBücher überlassen 3-,
wollen. Am wünschenswertesten wären folgende Autore»-
Eichendorfs, Uhland, Rückert, Geibel, Lingg, Hey»'
Scheffel, Freytag , Keller, Raabe, Zeusen, C. F . Meyer »»
die neuere Literatur . .

— Verband der Weinyiindler des Rhein - und Mai»*
ganes . Von den 46 Mitgliedern des Verbandes wohn»' -
wie wir dem Geschäftsbericht für 1905 entnehmen, 18 *"
Wiesbaden, 13 in Rüöesheim , 3 in Lorch. Mit den
freundeten süöwestöeutschen Weinhändlervereinigung^
wurden mehrere gemeinschaftlicheSitzungen aSgchalt»>'-
in denen u. a. verhandelt wurde über Maßregeln zur W-
kampfung der Antialkoholbewegung : die Maßnahmen »c

Staaten von Nordamerika gegenüber de»33cXCtJttQtCtt w **»~- -*"*- _ _
Import fremder Weine: den Antrag, , betreffend Beschr»^
kung der Gärzcit und Verschärfung der Keüerkontro»--
die Normalflaschen-Angelcgenheit : das V̂erhältnis »
den Winzcrvereiney : den Handelsvertrag mit Non,
amerika : Ausdehnung des § 4 des Wcingesetzes. •'
interessantesten ist wohl die Bekämpfung der die Brav»
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w sehr schädigenden Bestrebungen der „Abstinenzler".
Ein wirklicher Erfolg dürfte ihr wohl versagt bleiben.
Punkt 12 des Geschäftsberichts bekennt auch offen: „Die
Ul der vorigen Generalversammlung an die Mitglieder
gerich.ete Bitte um schriftliche Vorschläge zur Hebung des
Weinkonsums ist vergeblich gewesen; es sind keine Vor¬
schläge gemacht worden." Die einzig gute Forderung des
Weinhandels besteht in dem rücksichtslosenKampf nicht
legen die Abstinenzler, sondern gegen dre gewissenlosen
Weinpantscher.

— Die Schwcinepreise. Herr H. Weidmann,  der
Obermeister der hiesigen Fleischer-Innung , schreibt uns:
»In der Abend-Ausgabe Nr . 694 heißt es, die Schweine¬
preise gingen zurück; wie aus dem Regierungsbezirk
Cassel berichtet würde, seien die Preise für Lebendgewicht
um 4 bis 5 Mark gewichen, cs würden nur 64 bis 56 Pf.
gezahlt. Da jedoch der Zentner Lebendgewicht nur
" Pfund .Schlachtgewicht bedeutet, so ist der Preis für
Schlachtgewicht immer noch 76 Pfund zu56M . — 74,6 Pf.
Rechnet man hierzu Transportkosten , so ist noch kein
Rückgang zu verzeichnen." — Leider!

— Die Ernte in Hesseu-Nassan. Im Jahre 1966
waren in Hessen-Nassau folgende Flächen bebaut : 66 739
Hektar mit Winterweizen , 1343 mit Sommerweizen,
144 672 mit Winterroggen , 700 mit Sommerroggen,
25 057 mit Sommergerste , 147 083 mit Hafer, 86 710 mit
Kartoffeln, 44 448 mit Klee, 5195 mit Luzerne und 182 091
Hektar dienten als Wiesen. Geerntet wurden auf diesen
Flächen 128 644 Tonnen Winterweizen , 2007 Sommer¬
weizen, 239 748 Winterroggen , 703 Sommerroggen,
38 790 Sommergerste , 223 319 Hafer, 1 164 004 Kartoffeln,
darunter 7,5 Prozent kranke lim Vorjahre wurden auf
fast gleicher Flüche 1 128 627 Tonnen geerntet , darunter
lst Prozent krank), 236 306 Kleeheu, 310 .2 Luzerne und
<47 472 Wiesen heu.

— Eisenbahnverkehr . Die Bahi :wär .erhä '.tschen im
Bereiche der preußisch-hessischen BetriebSmittelgnnein-
schaft sollen, dem Vernehmen nach, im Interesse einer
größeren Betriebssicherheit Telephonverbindung unter¬
einander erhalten.

— Mer Verluste und Veranbungen von Wert - und
Einschreibsendungen werden, wie die „Dtsch. Berk.-Ztg."
witteilt , nach einer Verfügung des Reichspostamts die
Postämter 1. Klasse und die Vriefpostümtcr als Grund¬
lage für die spätere Untersuchung Aufzeichnungen führen.
Bisher waren derartige Vermerke nur vorgeschrieben bei
Berlnsten von gewöhnlichen Briefsendungen , sowie bei
Verlusten und Beschädigungen (Veranbungen ) vvn ge¬
wöhnlichen Paketen . Der Ausdehnung des Verfahrens
liegt, dem Vernehmen nach, die Wahrnehmung zugrunde,
kaß Beamte , die während der Beförderung wiederholt
Wert- und Einschreibsendungen beraubt hatten, längere
Zeit unentdeckt geblieben sind, weil mangels von Ans-
ieichnnngen die häufige Beteiligung der Beamten bei sol¬
chen Fällen nicht ausgefallen war.

— 1033 052 532 Fiinspfennig -Briefmarken sind irn
letzten Jahre von der Reichspost verkauft worden. Das
war die höchste Zahl überhaupt und beweist die unver
änderte Beliebtheit der Ansichtskarte. An Zweiter Stelle
folgten die Zehnpfennigmarkcn mit 035 Millionen Stück.

— Mer den Fabrikvrand in Eppstein, von dem in der
Mutigen Morgen -Ausgabe die Rede war , wird uns von
l̂ort weiter gemeldet: Das Feuer in der Metallwaren»
sabrik von Kvnraö Sachs in Eppstein brach gestern
^Mittwoch)vormittag um 11 Uhr aus . Die Entstehungs-
Ursache ist noch unbekannt . Doch glaubt uran, daß die
Explosion einer Petroleumlampe daran Schuld trägt . An¬
sangs hielt man das ganze Anwesen für verloren , doch
gelang es dem schnellen Eingreifen des Fabrikpersvnals
und der Feuerwehr , das verheerende Element auf seinen
Herd zu beschränken. Nur der Mittelbau der Fabrik ist
ub- und ein Teil des Hauptfabrikhanses angebrannt . Die
Flammen schlugen 30 Meter hoch und ergriffen den Dach-
Nock doch wurde derselbe dank der schnellen Hülfe noch
gerettet. Der durch das Feuer entstandene Schaden wird
auf 30- bis 40 000 Mark geschätzt. Fast alle in Benutzung
Gewesenen Maschinen sind durch das Unglück unbrauchbar
keworden, doch kann die Fabrik ihren Betrieb mit
Reservemaschinenunverändert aufrecht erhalten . Gegen
2 Uhr war der Brand wieder gelöscht. Um die Unter¬
drückung des Brandes , der an großen, auf den Dachböden
liegenden Warenvorräten reichliche Nahrung gefunden
Wtte, machten sich außer der Eppsteiner Feuerwehr auch
eie Wehren von Fischbach, Lorsbach und Vockenhausen
Ueröient. Jedenfalls ist durch dieselbe Eppstein über¬
haupt vor einer großen ihm drohenden Gefahr bewahrt
worden.

— Zur Warnung . Die von den Touristenvereinen
überall ausgeführten Anlagen , deren Ausführung und
Unterhaltung bedeutende Aufwendungen veranlaßtcn,
wenen dem großen Ganzen , und schon mancher dürfte
fZren Wohltaten genossen haben, sei cs, daß er auf
Zorgeshöhe einen Aussichtsturm vorfand und von dem-
wlben eine herrliche Aussicht genoß, sei es, daß er in eine
^chutzhütte vor hercinbrechenöem Unwetter flüchtete, oder

er wegeunkundig und durch die Farbenmarkierung
wieder ans den rechten Weg geleitet wurde. Man sollte
3un annehmen, daß diese Anlagen von jedermann ge¬
nützt würden , aber wenn man in Touristenkrcisen hört.
Erhält man darüber keinen guten Bescheid. So ein
Schmerzenskind ist der unserem „Wiesbadener Rhein-
^id Taunusklub " gehörige Aussichtsturm auf der HohenWurzel. Die Umgebung desselben ist im Sommer nach
^r>ein Sonntage mit Papier - und Speiseresten wie besät,
^er das ist noch nicht das schlimmste. An dem Geländer
werden Eiscnstäbe hcrausgcrissen , Treppenstufen mit Ge¬
walt demoliert , am Unterbau befindliche eiserne Türen

Fensterläden ausgerissen, und kürzlich wurde sogar
massive Holzsitz einer neben dem Turm befindlichen

^ank anscheinend mit einem schweren Stein zertrümmert.
Eegen derartige Vandalen ist der Klub und auch die
övrstbehörde machtlos, wenn es nicht gelingt , diese bübi-
chen Zerstörer zu fassen. Der Forstbehörde, unter dcrem
Schutze diese Anlage steht, ist es nun neuerdings gelun-
3kn. zwei junge Leute aus B i e b r i ch bei der Vcrnn-
^lnigung des Turmes auf der Hohen Wurzel zu fassen
l'ni> zur Anzeige zu bringen . Das Königl. Schöffenge¬

richt zu Wehen, dem diese Anzeige erstattet wurde , hat
die beiden Leute „wegen Übertretung des 8 30 Abs. 1
des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880, und
zwar insbesondere wegen Verunreinigung der un¬
mittelbaren Nähe eines stark besuchten Aussichtsturmes,
zu einer Haftstrafe von je drei Tagen  und in
die Kosten des Verfahrens verurteilt ."

— Ein Unverbesserlicher. Nachdem er 6 Jahre Zucht¬
haus wegen Straßenraubs verbüßt , hatte der Arbeiter
Friedrich Wilhelm Christian Barth  aus Weitz-
ki r che n im Obertaunuskreise in Wiesbaden Arbeit ge¬
funden. Im Oktober kam er, wie er selbst angibt , mit der
Absicht, zu stehlen, nach Mainz . Dort betrat er eine offen-
stehende Wohnung in der Kaiserstratze und stahl eine Uhr
und andere Gegenstände. Beim Verlassen der Wohnung
lief B. dem Eigentümer der entwendeten Sachen in die
Hände, der ihn der Polizei übergab . Gestern erhielt der
rückfällige Verbrecher aufs neue 1 Jahr 6 Monate Zucht¬
haus.

— Dreifacher Mord und Selbstmord. Im Frank¬
furter Stadtwald hat gestern vormittag der Eisen¬
bahnsekretär Wendland  aus Darmstaöt seine
42jührigc Ehefrau , seine 20jährige Tochter, seinen etwa
19 Jahre alten Sohn und schließlich sich selbst erschossen.
Die Leichen lagen friedlich nebeneinander , und es kann
kein Zweifel darüber bestehen, daß die Unglücklichen da¬
mit einverstanden waren , daß ihr Vater ihnen das
Leben nahm. Er hat gut gezielt, denn alle vier hatten
Schliffe direkt ins Herz, so daß sie sofort tot gewesen sind.
Die Tochter besuchte das Lehrerinnenseminar in Karls¬
ruhe, der Sohn ein Knabcnerziehungsinstitut in Darm¬
stadt. Ms Ursache der furchtbaren Tat sind Unterschleife
des Wendland anzusehen. Er war seit 1902, als die
Main -Neckarbahn von der preußischen Staatseisenbahn-
verwaltung angekauft wurde, in Darmstadt tätig , und
zwar in der Verkehrskontrolle . Ihm unterstand die
Leitung der österreichischenTarifkontrolle . Wie ver¬
lautet , hat er in einer noch nicht genau festgestellten Zahl
von Fällen unberechtigter Weise Tarifrückvergütuugen
zugunsten österreichischer Handelsfirmen veranlaßt , mit
denen er unter einer Decke gesteckt haben soll. Die Be¬
trügereien führte Wendland in der Weise aus , daß er
Frachtvergütungen für Waggonsenöungeu österreichischer
Firmen veranlatzte, die in Wirklichkeit gar nicht zu er¬
folgen hatten . Es soll sich in den einzelnen Fällen um
Beträge von 60 bis 200 M. gehandelt haben, wovon die
betreffenden Firmen ihm dann einen entsprechenden
Prozentsatz zukommen ließen. Wendlanü hat diese
ganzen Manipulationen von seiner Wohnung aus vor¬
genommen, wo er sich eine Art Tarifbureau eingerichtet
hatte. Die Unterschleife wären , da Wendlanö fast ganz
ohne Kontrolle arbeitete , wohl sobald oder überhaupt
nicht entdeckt worden, wenn nicht ein Buchhalter, der
früher bei einer der in Betracht kommenden öster¬
reichischen Firmen bedienstet war und entlassen wurde,
die Angelegenheit zur Anzeige gebracht hätte. Die
Eisenbahndirektion Mainz veranlatzte sofort eine ein¬
gehende Untersuchung und dispensierte Wendland vom
Dienst.

o. Lebensmüde. Der Kupferschmied August Eller
von hier hat sich heute vormittag in seiner Werkstättc
Michelsberg 28 erschösse  n. Körperliche Leiden, ins¬
besondere eine Lähmung, die von einem Schlaganfalle
herrührte , der ihn vor einigen Tagen betroffen, sowie
eine anhaltende Abnahme des Augenlichts, die eine
völlige Erblindung befürchten ließ, sollen den beliebten,
tüchtigen, fleißigen und geachteten Geschäftsmann veran¬
laß, haben, seinem Leben ein gewaltsames Ende zu be¬
reiten . Eller stand im 55. Lebensjahre und war ledig.

o. Unfälle. Der am Bahnhofs -Neubau beschäftigte
italienische Arbeiter Angela A n o l e t t i aus Viranze ist
gestern daselbst verunglückt. Er trug eine erhebliche Ver¬
letzung des rechten Beines davon, wurde zunächst nach
seiner Wohnung in der Vereinsstraße (Westkolonie) ge¬
bracht, mußte aber abends noch durch die Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus übergeführt werden. — Auf
dem Schloßplatz kam gestern abend ein 11 Jahre alter
Knabe namens Blum  so unglücklich zu Fall , daß er an
dem Kopfe und einer Schulter schwere Verletzungen er¬
litt und durch die Sanitätswache nach seiner elterlichen
Wohnung, Frankfurter Landstraße 4, gebracht werden
mußte.

o. Schwindler . Zwei Burschen haben gestern einen
hiesigen Geschäftsmann durch die falsche Vorspiegelung,
sie kämen im Aufträge eines bekannten Dachdecker-
meisters, dazu bestimmt, ihnen vier Zentner 1% Milli¬
meter dickes Walzblei ohne Bezahlung zu geben. Even¬
tuelle Mitteilungen über die unbekannten Betrüger oder
den Verbleib des Bleies werden auf Zimmer 19 der
Polizeidirektion entgegengenommen.

— Kurhaus . Am Samstag finden zwei Militär - Kon¬
zerte  im Kurhause statt.

— Nesihenz-Thcs.ter. Am Samstag findet die Premiere dcs
neuen Schwankes „Die Doppel-Ehe" von Kurt Kraatz statt. Der
Schwank ist bereits vom LnstspiclhauS in Berlin angenommen
und geht als WeihnachtSvvrstcllnngam Deutschen Theater in
Hannover in Szene. Für die Weihnachtsseiertagc ist ein hoch¬
interessantes Programm vorgesehen: Montan (erster Feiertag
wird nachmittags SudcrmannZ neues Schauspiel „Stein unter
Steinen" zu halben Preisen gegeben, abends findet die Erst-Auf-
führung des neuen Schauspiels „ES werde Licht" von Max Pctzvld
statt. Der Dienstag (zweiter Feiertag : bringt nachmittags zu
halben Preisen Skowr»nnckS beliebte Komödie „Das graue
HauS", abends kommt Kurt Kraatz mit seinem neuen Schivank
„Die Doppel-Ehe" wiederum zu Wort. Am Mittwoch gelangt
OhornS ergreifendes Schauspiel „Die Brüder von St . Bern¬
hard" zur Ausführung.

— Reichshalle«-Theater. Am 25. Dezember, nachmittrgS
4 Uhr. öffnet das ReichShallen-Theater nach lltägiger Panse, die
zur gänzlichen Rcn»vicrnng der Theaterränmlichkeiten benutzt
wurde, wieder seine Pforten. Ein Menstrcxroarau-m, neun
Schlager enthaltend, dürfte den Erwartungen , die man in die
Wiedereröffnung setzt, sicher entsprechen.

— W-ihnachtSfcst im Fröbelfchen Kindergarten. Am 20. Dez.
hielt in der scstlich erleuchteten Aula des Real-GymnasiumS der
Fröbelsche Kindergarten sein dicSiährigeS WcihnachtSfcst ab. Die
Eltern der kleinen Zöglinge hatten wiederum Gelegenheit, zu
beobachten, welche Fortschritte dieselben in dem verU»ssenen
Vierteljahr gemacht hatten. Die Feier wurde durch das schöne
Wcihnachislicd: „Ihr Kinderlcin kommet!" eingeleitet. .Hieraus
folgten in bunter -leihe Deklamationen von W-elHnachtSgedich.-en,
welche nuS'chüeßiichv»n den Kleinen gewissenhaft und erakl v»r-
getragen wurden. Ebenso wurden die Fröbelschcn Spiele mit den >

drollig,kindlichen Bewegungen allerliebst ausgeführt und tobe
können nicht geirug die unermüdliche Geduld des FrüskeinS
P r o chn o w bewundern. Auf die Bedeutrrng des schönes Festes
hingewiesen, gaben selbst die Kleinstes di« treffercdsteu Antworte»
und nachdem zum Schlüsse ein jedes Kind mit einem geschmückte»
Weihnachtsbäumchcn hochbeglückt und die Eltern mit ein« »
hübschen, von den kleinen Händen selbst gefertigten Geschenk er¬
freut wurden, gingen die Teilnehmer mit dem BewnWeiu
von, daß die Kinder in vortrefflichen Händen sind.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  Nr . 61 für
Militäramvärtcr liegt in unserer Expedition unentgeltlich z»
jedermanns Einsicht ans. — Die „Literarische Gesell¬
schaft Wiesbaden"  veranstaltet heute Donnerstag , abendH
8 Uhr, ein Werhnachtsfest  im Kasino. Iinr Mitglieder,
deren Familienangehörige und «ingeführte Gäste haben Zutritt.
— Herr Gustav H ä f f n e r hat sein Hotel „Wikhelnm", Souuen-
bergerfftraße 1, an den langjährigen Küchenchef dieses Hause».
Herrn Effelberger,  verpachtet.— Dt« Kronprinzessin
von Schweden  beehrte g«stern mittag den Kunstsalon
Banger  mit ihrem Besuche und machte namhafte Weihuachts-
einkäufe, auch besichtigte dieselbe mit großem Interesse die aus-,'
gestellten Kollektionen von Ludwig Hohlwein. Leßer-Ury und
Hans Völcker. —

k, Mainz, 20. Dezember. Der Mainzer Karneval  ist
gerettet. Die gestrige Stadtveroröneten -Versammlnng hat näm¬
lich einen neuen Vorschlag des Elf«r-Ansfchufles des Mainzer
Karnevalvereins , für die Halle 4000M. Miete zu zahlen und den
Uberschuß bis zu einer Höhe von 2000M. mit der Stadt zu teilen,
ferner für Belebung des Karnevals und namentlich der Fast¬
nachtstage zu sorgen und das Ausrücken der Garden durch
materielle Unterstützung zu ermöglichen, angenommen. Bereits
am 1. Januar ist bas erste große Karnevalskonzert in der Stadt¬
halle, und der übliche närrische Umzug am Neujahrstag wird auch
nicht ausbleiben. — Die Stadtverordneten-V«rfammlung hat in
zweiter Lesung über die unentgeltliche Lieferung
der Lehrmittel an alle Volksschulkinder  ab¬
gestimmt und cs ergab sich auch jetzt wieder Stimmengleichheit
und wieder eMschicd sich der Oberbürgermeister in ablehnendem
Sinne , so daß der Antrag abgelehnt war . Einstimmig wurde
dann erneut der Antrag genehmigt, daß die unentgeltliche Liefe¬
rung der Lehrmittel, wie seither nur auf Verlangen, jedoch ohne
di« bisher übliche Prüfung der Bedürfnisfrage zu erfolgen hat.
Einen Nachkredit von 48 000 M. für die O b e r r c a l s chu l e ,
die 800 000 M. kosten sollte, jetzt aber schon aus über 1 Million
kommt, wurde nicht bewilligt.

Meine Chronik»
Typhus. Der „B . L.-A." meldet: In Göttelborn

(Regierungsbezirk Trier ) wütet der Typhus . Bereits
16 Erkrankte liegen im Krankenhaus.

Mord und Selbstmord. In dem Hotel Norddeutsches
Haus in Berlin in der Jnvalidcnstratze wohnte feit
einigen Tagen ein angeblicher Schriftsteller Thielert,
der gestern vormittag mit dem Wirt des Hotels wegen
der Zeche, die er nicht bezahlen konnte, in Streit geriet.
Im Verlauf des Wortwechsels zog Thielert einen
Revolver und feuerte einen Schuß auf den Wirt ab, der
diesen auf der Stelle tötete. Dann richtete Thielert die
Waffe gegen sich selbst und verletzte sich tödlich. Auf An¬
ordnung der Polizei wurde er nach der Charits über¬
führt.

Eine staatliche Kaffeeküche ist im Hauptpostamt
München am Zentralbahnhofe für das Personal einge¬
richtet. Das halbe Liter Kaffee wird für 5 Pf . ab¬
gegeben.

Beim Abrutschen vom Treppengeländer fiel der
6jährige Knabe eines Architekten in München in den
Kellerraum hinab und war sofort tot.

Selbstmord . Wie dem „B. T ." ans Bamberg gemel¬
det wird , hat sich der Oberlandesgerichtsrat Christian
Pfeuffer erschossen. Als Grund wird ein schweres
Nervenleiden angegeben. Pfeuffer hintcrlätzt eine Frau
mit vier unmündigen Kindern.

Sittlichkeitsverbrcchcn. Aus Posen, 20. Dezember,
wird gemeldet: Der Referendar Dr. Lehmann wurde
wegen eines schweren Sittlichkcitsverbrechens , begangen
an einem 13jährigen Mädchen, verhaftet.

Panik in der Schnle. Gestern mittag stürzte in
einer Gemeindeschule in Berlin während einer Weih¬
nachtsfeier ein Kronleuchter zur Erde und rief eine
große Panik hervor . Ein Teil der Mädchen stürzte unter
lauten Hülferufen aus dem Saale heraus . Bald stellte
sich jedoch heraus , daß ein schweres Unglück nicht ent¬
standen war. Nur ein einziges Kind hatte am Auge
leichte Verletzungen öavongetragen.

Vermächtnis . Der Rentner Heinrich Mönting in
Wiesbadeir vermachte der evangelischen Gemeinde seiner
Heimatstadt Gelsenkirchen-Schalke ein Kapital von
250 000 M. zur Errichtung eines evangelischen Waiseu-
hauses. Eiir Bauplatz ist bereits im Stadtteil Schalke
erworben.

Von der Wnrstmaschine zerfleischt. In einer Wurst-
sabrik zu Bg.-Glaöbach geriet ein junger Mann mit dem
rechten Arm in die Wurstmaschine und wurde so zer¬
fleischt, daß er bald starb.

An dem Wißmann -Dcnkmal in Lauterberg a. H. hat
der König der Belgier sich mit einer Spende beteiligt.
Der neue Leiter der Kolonialabteilung , Erbprinz zu
Hvhenlohe-Langcnburg , Wirklicher Legationsrat Helffe-
rich, sowie Geheimer Kommerzienrat Michels in Cvln
sind dem Denkmalkomitee beigetreten.

Seine 100. Ozean reise. Der Führer öcS Schnell¬
dampfers dcs Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm II .",
Kapitän Högemann, hat mit der am Dienstag erfolgten
Heimkehr von New Uork seine 100. Ozeanreise als
Schiffsführer vollendet. Er hat während seiner 86jähr.
Dienstzeit beim Norddeutschen Lloyd 1620 990 Seemeilen
zurückgelegt.

Zopf ab! Auf Befehl öcS.Polizciamtcs in Peking
haben sich die Gendarmen der Tientsiner Polizei , die
kürzlich in europäischer Weise uniformiert worden sind,
den Zopf abschneiöen müssen. Gleichzeitig wird gemel¬
det, daß die Regieruiigskommisiarc, die zum Studium der
Verwaltung ins Ausland gehen, dort in einer diplo¬
matischen Uniform auftreten sollen, die der europäischen
nachgebildet ist, und daß auch bei ihnen dann der Zopf
verschwunden sein ivird.

Brand und Panik . Nach einer Meldung des Daily
Telegraph " aus Chicago entstand in einem großen Ge-
schäftshausc in der Northwooö-Stratzc ein Brand . 600
Angestellte, darunter 500 Frauen , waren im Hause ver¬
sammelt und drängten nach den Ausgängen . Es ent¬
stand eine furchtbare Panik . Viele sprangen aus den
Fenstern ans die Straße und verletzten sich schwer. Zahl-
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reiche Personen wurden ein Opfer des Rauches und der
Flammen . Bisher wurde festgestellt, daß 40 Personen
mns Leben gekommen sind. Die Zahl der Verletzten ist
sehr groß.

Verhaftete Juweleudiebe . In Zürich sind^ zwei
Jmvelendiebe verhaftet worden, bei denen sich Schmuck-
fachen im Wert von über 60 000 Frank fanden. Die
Diebe wurden von der Londoner Polizei gesucht, sie
Haben den Juwelendiebstahl im großen betrieben.

Opfer des Sports in Amerika. Eine Übersicht, wie¬
viel Menschenleben den verschiedenen Sportzweigen in
Amerika im Jahre 1905 bisher zum Opfer gefallensind,
wird in einer Statistik folgendermaßen zusammengestellt;
Beim Fußballspiel kamen 21 Personen , beim Baseball
zwölf Personen ums Leben; ferner wurden getötet neun
Jockeys, sechs Boxer , vier Herrenreiter und zwei Turner.
Der Automobilsport ist bei dieser Statistik nicht berück¬
sichtigt.

Eine John Bnrns -Anekdote. Vor einigen Jahren
nahm der jetzige Präsident des Lokalverwaltungsamtes
in seinem angestantmten Bezirke Battersea die Eröff¬
nung eines neuen Gemeiudebades vor. Er hatte gehört,
daß das alte Bad von den Damen Batterseas nicht son¬
derlich besucht worden war , und sagte darum in seiner
Rede mit großem Takt , er habe in der National -Galerie
zwei Gemälde der Venus gesehen. In dem einen Neige
Wenns ins Bad , in dem anderen sei sie gerade daran,
das Bad zu verlassen. Er habe beide Gemälde genau
studiert und gestehe unumwunden ein, daß ihm das
zweite viel rnehr gefalle.

Gerichts sKttl.
WempaMschcrprozeß.

HF . Fraukenthal,  20 . Dezember. Im weiteren SSex'i
lauf t>er Vernehmung erläutert der Angeklagte in eingehender
Weise die Art , wie er die Weinherstellungausführe . Er fet ent
Mann vsn 64 Jahren und habe noch kleine Kinder. Er behandle
feine Weine derartig, baß, wenn ihm etwas passiere, d i c
Weine stet « mii SV Proz . Nutzen verkauft wer¬
den können.  Die verschnittenen Weine haben nur 9 bis
13 Proz . AuSlandSweine erhalten. Dian dürfe dabei nicht außer
acht lassen, baß das Jahr 1803 ein schlechtes Traubenjahr war.

-Die Anklageschrift habe die Analyse der Weine in schauderhalter
!Weise dargestellt. Vorsitzender: Ich muß Sie bitten, sich etwas
"parlamentarischerauszudrücken. Angeklagter: Ich will also sagen:
'i&te Analyse ist vollständig falsch dargestellt. Ich behaupte, meine
(Rotweine sind tadellos. Dafür spricht ja auch schon der Umstand,
-daß meine Kunden mir gern hohe Preise bewilligen. Es ijt bc-
ireits gesagt worden, daß Rotweine von anderer Seite nutz 220
-bis 280 M. pro Fuder (1000 Liiert verlaust werden. Ich kann
-das Fuder noch nicht für 270 M. verkaufen. Und weine Kunden
zahlen mir gern den höheren Preis , weil sie die Güte meiner
Rotlveine kennen. Ich habe tatsächlich mit weinen Rotweinen

-dem deutschen Rotweinhandel die Wege geebnet. Der Verdacht
jder Ubcrstreckung fällt also in sich zusammen. Der Angeklagte
!sucht im weiteren in längerer Ausführung den Nachweis zu
führen, daß sein Weinherstellungsverfahrcn den gesetzlichen An¬

forderungen entspreche und sucht ferner den Vorwurf zu wider¬
legen, daß er Weinsteinsaure in mißbräuchlicherWeise verwendet

ahcche. Am zweiten Tag der Verhandlung wird die Vernehmung
/des Angeklagten fortgesetzt. Auf Befragen des Vorsitzenden be-
!merkt der Angeklagte: Pottasche habe ich nur in zwei kleinen
Quanten bezogen, und zwar tat ich das in der Hauptsache auf eine
Veranlassung des Dr . Mößlinger, der damit Versuche machen
wollte. In einem Briefe habe ich anstatt kohlensauren Kalk
Pottasche geschrieben. Das passiert in der Eile auch anderen
Leuten. Daß nur ein Schreibfehler vorliegt, erhellt aus der Tat¬
sache daß der Mincralstoff sich vermindert hat. Hätte ich Pottasche
anstatt kohlensaurenKalk zur Entsäuerung verwendet, dann wäre
nicht eine Verminderung, sondern eine Vermehrung des Mineral¬
stoffes eingetreten. AuS meinem Briefe geht ferner hervor, dag
ich den Wein filtriert habe. Hätte ich Pottasche verwendet,,dann
wäre der Wein hell geworden, mithin eine Filtration überflüssig
gewesen. Es wird behauptet: ich hätte 750 Kilo bezogen. Das ist
ein Schreibfehler, es soll 750 Gramm heißen. Das geht auch schon
daraus hervor, daß eS  zwei kleine Pakete waren , die ein Alaun
weggetragen hat. Ich habe außerdem iw Jahre 1889 l1/,  Kilo
Pottasche bezogen, sie aber niemals zur Entsäuerung verwendet,
fmköern lediglich Versuche damit angesteüt. Ich habe bereits
gestern gesagt, daß ich bemüht war , ohne Gärung den Farbstoff
aus den Tranbewhnlsen hermrSzuzichcn. Seit 1899 habe ich
Pottasche nicht mehr bezogen. Ich bestreite ferner, ätherische Ole
verwendet zu haben. Ich habe aber Buketistoffe, soweit ich sie aus
den Trauben heranSziehen konnte, verwendet,- das ist gesetzlich ge¬
stattet. Ich bemerke aber, daß ich leinen Erfolg damit hatte, ich
habe daher 1900 diese Versuche aufgegeben. Der Angeklagte er¬
läutert in eingehender Weise, ivie er bemüht war , aus den
Tranbcnhülsen „Bukett-Moselblümchen" zu erzielen. E§ ist be¬
kanntlich nach dem Gesetz erlaubt, 1 Proz . Sw 'it zu verwenden.
Ich habe bereits gesagt, baß ich mich für berechtigt hielt , alles,
was ich ans den Trauben HeranSziehen kann, zu verwenden. Ich
nahm nur den feinsten Sprit , das ist Kognak und habe diesen auf
der „Cortstantia-Traube " vergären lassen. Ich habe damit ein
schönes Bukett erzielt. Ich habe auch Tannin verwendet, einmal
um die Ausscheidung des EiweihstoffeS zu beschleunigen und
andernteilS wenn ich den Wein mit Gelatine stark geschönt habe.
Ich habe Zeugen geladen, die bekunden werden, daß ich ein guter
Abnehmer von den besten Weinen war . Ich habe diese znm Ver¬
schnitt mit meinen eigenen bükettrcichen Weinen verwendet. Ein
sehr arger Borwurf wird mir noch gemacht. Ich werde be¬
schuldigt, französische Rotweine mit Wasser verschnitten, also die
sogenannte Monillage airgewendet zu habeii. Ich bestreite das
mit voller Entschiedenheit. ES steht allerdings eine diesbezügliche
Kalkulation in meinen Büchern, die jedoch nicht zur Ausführung
gekommen ist. Die billigen Weine, die ich bezogen habe, sind
Taglvhn-svweine gewesen. Ich habe allerdings ein Preisverzeich¬
nis ausgestellt. Die billigen Preise erklären sich daraus , daß es
die Herstellungspreisewaren. Ich weiß nicht, wie lange ich noch
zu leben haben werde. Ich habe deshalb das Preisverzeichnis für
meine Familie angelegt, um eS ihr zu ermöglichen, nach meinem
Tode bas große Weinlager preiswert verkaufen zu können. In
Mutzbach war bis 1899 keine Wasserleitung, sondern nur ein
lausender Brunnen , dessen Wasser bedeutend trüber war als das
Mnßbachwaffer. Letzteres wurde viel zu technischen und auch zu
Weinzwecken, nicht bloß vvn mir , sondern auch von anderen ver¬
wendet. Da ich insbesondere für meinen landwirtschaftlichen Be¬
trieb viel Wasser brauche, so ließ ich mir eine gute Filteranlagc
machen und verwendete das Wasser auch in meinem .Haushalt
znm Waschen, Kochen und Trinken . Ich habe, da ich aus Bös¬
willigkeit verleumdet wurde, das Wasser im Jahre 1903 noch ein¬
mal von Professor Dr . Halenke untersuchen lassen. Dieser hat
begutachtet, daß das filtrierte Mutzbachwaffer selbst zum Trinken
verwendet werden kann und in sanitärer Beziehung keinerlei
Bedenken unterliegt . In der Nachmittagsverhandlung bemerkt
dsrAngeklagte auf Befragen des Vorsitzenden: Der verschnittene
Wein war unter dem alten Weingefetz bereits verschnitten und
entsprach vollständig den Bestimmungen des neuen Weingesetzcs.
— Es >vtrd alsdann die Beschaffenheit der verschiedenen Wein¬
sorten, die der Angeklagte- überstreckt haben soll, in eingehender
Weise erörtert . Der Vorsitzende hält dem Angeklagten barm noch
eimnal vor, daß die Aufzeichnungenin den bei dem Angeklagten
beschlagnahmten Büch-elchen etwas enthalten, was auf ein Über¬
strecken der Weine üstv. hindente. — Angeklagter: Das muß mir
die Staatsanwaltschaft Nachweisen. Ich behaupte, daß die Auf¬
zeichnungen in dem Büchelchen, in denen alles mögliche, nicht bloß
geschäftliche Dinge verzeichnet stehen, vollständig harmlos fink-
Jm weiteren Vsr !»«k bemerkt Angeklagte: In dem Vüchelchen

steht z. B. „Sohl". Die Staatsamvaltschaft folgert, daraus , daß
damit etwas Unerlaubtes beabsichtigt war . Sohl ist ein Gegen¬
stand, der für meine Kinder bestimmt war. (Heiterkeit im LM-
schauerraum.j Im ferneren Verlauf bemerkt der Angeklagte:
Ich gebe die Genevalerklärnng ab, daß die in dem Büchelchen
enthaltenen Rezepte vom Herrn Staatsanwalt falsch aufgefaßt
und zumeist nicht ausgeführt wurdeir. Ich habe Kalkulationen
ausgestellt, die lediglich einen theoretischen Wert hatten. — Wein¬
gutsbesitzer Rudolf Bach (Neustadt a. H.s bekundet danach als
Sachverständiger: Er habe eine Wcinprobe bei Sartorius vvr-
genvmmen. Die Werne waren weder im Geschmack noch im
Geruch irgendwie zu beanstanden. Auf Befragen des Staats¬
anwalts bemerkt der Sachverständige: Er habe den Preis der
Weine um 50 M. zu teuer gefunden. (Bei Abgang des Zuges
dauert die Sitzung fort.)

* Irr der Kindesunterschrebungs -Angelegenheit der
Gräfin JsabeAa Wesierska-KWilecka wurden auf die
Klage der Bahnwächtersfrau Cecilie Meyer in Frei¬
heimersdorf (Böhmen) Samstag zu Posen von de
4. Strafkammer vier Zeugen vernommen . Die Ver¬
nehmung dauerte von 9 Uhr morgens bis 4 Uhr nach¬
mittags . Außer den Anwälten waren der beklagte Graf
und die beklagte Gräfin mit dem kleinen Grafen Joseph
Kwilecka,-dem zukünftigen Majoratsherrn von Wroblewo,
der jetzt im nennten Jahre steht, und dessen ältere
Schwester, die Komtesse Marie Kwilecka, an Gerichtsstelle
erschienen. Der kleine, ganz weiß gekleidete Knabe trat
recht selbstbewußt auf, die Ähnlichkeit mit seiner älteren
Schwester ist, wie ein Berichterstatter schreibt, unver¬
kennbar. Nach Aufruf der Parteien und Zeugen ver¬
lassen die gräflichen Herrschaften nach kurzer Anwesen¬
heit im Gerichtssaale das Gerichtsgebäude. Vernommen
werden die Gräfinnen Mosczenska aus Warschau und
KoezorowSka, bekanntlich Schwägerinnen der beklagten
Gräfin , die bei der Geburt des Majoratserben , den die
Klägerin als ihr uneheliches Kind für sich in Anspruch
nimmt , zugegen gewesen sein sollen und die in dem
Berliner Prozeß als HanpibelastungSzeugen auf¬
getretene Hebamme Offvwska aus Wroblewo und die
Hedwig Andruszewska aus Posen, Tochter der ver¬
storbenen Kammerfrau A., die in Krakau der Klägerin,
das Kind abgenommen haben. Auf Antrag der Partci-
vertreter wurde die Öffentlichkeit während der ganzen
Dauer der Verhandlung ausgeschlosien. Mit Verneh¬
mung dieser Zeugen dürfte die Beweisaufnahme ge¬
schlossen und nur noch auf einen Eid für die beklagte
Gräfin , daß der streitige Knabe von ihr geboren worden,
erkannt werden. Von Leistung oder Ntchtleistung dieses
Eides wird der Ausgang des Prozesses abhängen.

* Regensburg , 21. Dezember. Stabsarzt M i chl
wurde wegen Verbrechens gegen das keimende Leben
vom Kriegsgericht zu 1 Jahr 2 Monat Gefängnis ver¬
urteilt . Er wurde gegen eine Kaution von 20 000 M. aus
der Haft entlassen.

Letzte UachrichteN.
Kontinental -TelearavSen -Kompaanle.
Paris , 21. Dezember. Das „Echo de Paris " ver¬

öffentlicht eine Unterredung mit dem Marineminister
Thomson über das französische Flotten¬
programm.  Danach sagte der Minister u . a, : „Me
Welt ist über einen Punkt einig, nämlich, daß die fran¬
zösische Flotte gegenwärtig der deutschen überlegen ist,
und daß, solange der Zusatz znm deutschen Flotten¬
programm von 1900 nicht bewilligt ist, ein jährlicher
Kredit von 120 Millionen genügen wird , um diese
Überlegenheit aufrecht zu erhalten . Das PLarrne-
Ininrsterium werde gelegentlich der B-udget--Beratung für
1906 die Ermächtigung verlangen , außer den Torpedo-
bootszerstörern und Unterseebooten sofort mit dem Bau
von 3 neuen Panzerschiffen zu beginnen . Diese Schisse
werden die ersten einer neuen Serie sein. Während die
Panzerschiffe, deren Vau zuletzt in Angriff genommen
wurde, 14 800 Tonnengehali und eine Geschwindigkeit
von 18 Knoten haben, 4 Kantinen von einem Kaliber von
30,8 Zentimeter und 10 Kanonen von einem Kaliber von
19,4 Zentimeter besitzen, sollen die neuen Panzerschiffe
einen Tonnengehalt von 18 000 , eine Geschwindigkeit von
19 Knoten , haben und mit 4 Kanonen von 30,5 Zenti¬
meter-Kaliber und 12 Kanonen von 24 Zentimeter-
Kaliber armiert werden. Nach diesem Typ sollen noch
drei weitere Panzerschiffe gebaut werden. Ehe aber diese
Schisse fertig gestellt sein werden, wird der höhere
Marinerat zu prüfen haben, nach welchem Typ die
folgende Serie gebaut werden soll. Bis dahin werden
wir im Besitz aller erforderlichen Auskünfte über die vom
Ausland gebauten Schiffe sein. Das Parlament werde
ganz zweifellos die verlangten Kredite ungeschmälert be¬
willigen ."

Deveschendureau Herold

Berlin , 21. Dezember. Zu der Anregung des Reichs¬
kanzlers , die Stadtverwaltungen möchten die Fleisch-
verforgung selbst in die Hand nehmen, ist, wie die „Allg.
Fleischer-Zeitung " mitterlt , dem deutschen Fleischervcr-
banöe von dazu ermächtigter Stelle eine Erklärung zuge¬
gangen, in der der Landwirtschaftsminister aufs tiefste
bedauert , daß die Äußerung des Reichskanzlers über die
Fleischversorgung der Städte bei der Konferenz mit dem
Oberbürgermeister in Fleischerkreisen mißverstanden
worden ist. Die den Städten nahe gelegte Vermittelung
habe sich lediglich auf einen möglichst billigen und von
den Kosten des kostspieligen Zwischenhandels befreiten
Bezug von Schlachtvieh und höchstens auf die Ausschal¬
tung dieser oder jener BermittelnngSstelle erstrecken
sollen.

Berli », 21. Dezember. Der frühere Essenbahnminister
v. Thielen  ist schwer erkrankt. Er Hatte sichv»r einiger Zeit
einer Operation unterwerfen müssen und seitdem gibt sein Be¬
finden zu Besorgnissen Anlaß.

Wien, 21. Dezember. Durch die Ablehnung der
Demission des Kabinetts Fej ervary  hat sich die Lage
in Ungarn weder gebessert noch verschlechtert. ES ist
wahrscheinlich, daß ein Vertrauensmann der Krone die
Zeit bis zur Wiedereröffnung deS ungarischen Reichs¬
tags dazu benutzen wird, um die Entwicklung der Aktion
fortzuseßen.

Avrrrd -AKsgKbe , 1. Matt . f t» - 596 „ _
Paris , 21. Dezember. Nach einer Meldung aus

Brest hat der Martneminister den Martnekommandau-
ten Befehl gegeben, alle religiösen Abzeichen,
welche sich noch in den Marinespitälern befinden, zu
entfernen.

London, 21. Dezember. Der Befehl der Admiralität
an den Kreuzer „Encouter ", nach Australien abzugehen,
hat unter der Mannschaft des Kreuzers große Unzu¬
friedenheit hervorgerüfen . Die Mannschaft hatte ge¬
hofft, das Wcthnachisfcst im Kreise ihrer Familien
feiern zu können. Angesichts der Unzufriedenheit wurde
beschlossen, den Mannschaften noch einen zweitägigen
Urlaub zu gewähren. Indessen ist der erste Teil der
Mannschaft, Ser den Urlaub angetreten hatte, nicht mehr
an Bord des Kreuzers zurückgekehrt Infolgedessen er¬
hielt die Polizei Befehl, nach den Deserteuren zu
forschen.

Nom, 21. Dezember. Aus Alexandria  werden
der „Patria " neue Unruhen und Angriffe aus
Fremde  gemeldet , wozu gleichfalls die Ermordung
eines Arabers durch zwei Griechen den Anlaß gab Die
Menge stürzte sich auf offener Straße auf die Fremden,
namentlich Italiener , von denen 11 verletzt wurden.
Auch eine englische Familie wurde mißhandelt . Ein
armenischer Priester erlitt lebensgefährliche Kopfver¬
letzungen.

Konstantinopel , 21. Dezember. Es ist unwahrschein¬
lich, daß Joris  und die übrigen wegen des Attentats
auf den Sultan zum Tode Verurteilten hingcrichtct
werden. Der Sultan wird zweifellos von seinem Be¬
gnadigungsrechte Gebrauch machen. •— König Leopold
von Belgien hat sich persönlich für die Begnadigung
Joris verwandt und dem Minister deS Äußern Instruk¬
tion erteilt , um bei der Pforte zu intervenieren . E - be¬
stätigt sich, daß Rouvier den belgischen Behörden feine«
Beistand zugesichert hat.

New Aork, 21. Dezember. Verschiedene Blätter mel¬
den aus Washington , daß der K ongretz  mindestens
versuchen würde, der Schaffung eines inodus vivendi
in dem gestern gemeldeten Sinne auf der Basis des Ab¬
schnittes 3 des Dingley -Tarifs zu opponieren . Ein«
solche Handlungsweise des Parlaments wäre nicht als
eine geringe Wertschätzung guter Handelsbeziehungen nrü
Deutschland ausznfaffen. (L.-A.)

hd. Prag , 21. Dezember. Auf dem Helenenschachte
der Firma Springer u. Ko. in Nensattel brach gestern in¬
folge Selbstentzündung von Kohle  Feuer aus-
Von 30 angefahrenen Leuten vermochten sich 19 nicht zu
retten und gelten als verloren.

bä . Brün «, 21. Dezember. Auf der Station Nezamislitz der
Kaiser Fcrdinand-Nordbahn entgleist« gestern aberid ein nach
Brünn abgelassener Personenzug. Zwei Wagen wurden zer¬
trümmert , 2 Passagiere getötet  und 20  schwer verletzt.

hd . New Kork, 21. Dezember. Nachdem hier vorgestern erst
ein folgenschiveres Unglück auf der Zentralbahn erfolgte, kolli¬
dierten  gestern wieder zwei Eisenbahnzüge an einer Weiche,
die sie nebeneinander fahrend gleichzeitig erreichten, anscheinend
in dem Bestreben, sich zu überholen. Eine Person wiirde ge¬
tötet, 60 verletzt. (L.-A.j

wetteröiMst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 22. Dezember 1905:

Windig, zeitweise auch starkwindig, trübe, doch milder, Rcgen-
fälle.

Genaueres  durch die Weilburge : Wetterka-teu
smonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, yssrspalte. haarftch

und die lästigen DONppen beseitigt und verhindert das altbe-
währte und allein ächte Pfarrer Brenneffelbaar»
wästcr , befördert sehr den Ha «rwNchK und stärkt die K»pv
nerven . Man achte genau auf Bild und Wamcti }» ^
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schLdlieöe"
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2871

ttneipp-haur. nur Rtzemftr. 59.
Telefon 3240,

Die besten Weihnachts -Kuchen backt man
__ mit Dr . Keims Blitibaekpnlveff

Bälii * gesetzt , geschützt . 374«
Zu haben in allen besseren Geschäften.

Palajstr Hotel,
ffiesEbssii ©i3.

Täglich 8»Uhr:
Tke-Coneert» Wintergarten

und von 7 1'2 Ulir Äfeerads ab 3683

gen®« ! im^estearanf
von der Hauskapelle Sxilagyi fsjorgy.

-re*1

Die AVs«d-A«Kgabe smtfßft 18 Kette«,
faseie die Berte,tzweUage „Ls-sd- «nl- hKNSmirtschafiliche Nmm'

sch«-t" Nr. 2i. _„
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brüdl in Ssisv n̂bera»
für das Feuilleton : I K a i s l er ; für den üLrtgert redaktiunellen Teil. : C. N öt her vr»

für die Anzeigen nur Reklamen: H. Dornauf . sämtlichm Wiesbaden,
und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Luchdruckereim Wiesirsde«.
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101 50

94 .60
97.

99 .20
50.
62 .75

93 .40

102 .50

9S .4G
100 .

99.
99 .20
99 .30

67 .90
67 .50
13 .60

101 .30
101 .30
101 .50

91 .10

91 .60
91 .20
91 .80
90 .60
90 .60
90 70
91 .20
77 .90

77 .50

79.
70 30
69 .90

88 .30

9?
99 .60

79 .20

100 .

86 .50
8S .90
85 .40
95 .40
95 .60
94 SO
94 .80
85 .40
79 .30
95 .80
95 .80

Außereuropäische.
Ar2 i.O.-A.v. ie87Pe « I —

500
* » . abjest.
* i. O. 90i
* innere von 1888 A
* kuss.G. -A.nl 1888 £
* . fwrr «f

Oold -Atti. v. ü9»

100 .
100

96 .50

39.

Zf.
6. .
5. .
41/3
5. .
4. .
4
3Va
3. .
4Va
5. .
5. .
4. .
3. .

S. .
«. .

ln 0/0
Ghin . St.-Anl . v. 1895 L

* » » 1896 *
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. .*
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegirte
» garantirte

Japan . Anl . S. II
Mex . am. inn . I-V Pes . 98 .80

» cons . äuß . 99stf . £ —
» Gold v. 1904 stfr . .* 93 .70
» cons . inn .5000r Pes . i 67 .20
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) » [ 09 .10
V.St.Amer .Cy.77r  Doll.

100 .50
96.

104.
r —

.* 94 60

Provinzial -u. Com nmna>
Obligationen.

Rheinpr .Ausg . 20,21 A
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . * 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Hess .Provinz Ofcerh. »
do . do . Starkenb . »

Frkf . a. M. L, N u. Q »
do . Lit . R (abg .) *

* Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
* V * 1896 *
» W» 1898 »

Str .-B. » 1899 *
v. 1901 Abt. I *
* » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenhelm »
Augsb . v.lQOluk.b 08*
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »

» v. 1886 »
Bamberg , von 1904 *
Berlin von 1896/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910*
do . » 1895 »

Dannstadt abg . v. 79 »
do. v. 1886u. 1694 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 >ub!9l0»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 93 kb . ab 02
do . » 03 uk. b. 08

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Tn "
101 .60
100 .80

98 .60
98 .75
99 .40
92 .50
87 .80
98 .50

98 .60
98 .80
98 .30
98 .80
98 .80
98 .40
98 .70

98 .70
98 .70
99 .20

97 .80

98,30
4. Fulda v.OlS.I uk.b .06 - 100 .60
3-/2 do . von 1904 » 68 .20
31/2 Giessen von 1890 »
3i/a do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 97 .70
3-/2 do . . 1897 » » 02 » 67 .80
3-/2 do . » 03 uk . b. 03 » 97 .80
3-/2 do . » 05 uk.b. 1910 . 09.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .4=0
Z'./r do. » 1894 » 97 .50
3-/2 do . » 1903 » 97 .60
3-/2 do . v 05uk.b .l911» 98,30
3-/2 Kaisersl . v. 1882,9i ,92 »
3-/2 do . » 1889 »
3. . do . v. 97 uk . b .03 » SS.
3-/2 Karlsruhe v,02uk.b .07»
3-/2 do . * 1903 » »OS»
3. . do . » 1886 * 91 .50
3. . do . » 1889 9 81 10
3. . do . » 1896 9
3. . do . » 1897 9 87.
31/2 Kassel (abg .) * 63 .20
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Ff.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 18SÖU. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh .v.1900u.06>3-/2 do . » 1896 » 97 .70
3-/2 do . » 1903uk. b .08» SS 20
4. . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb.ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/r do . (abg .) 1878u. 83 » sr >.
31/2 do . » L.J . v. 1884» S6.
3-/2 do . von 1886u. 88» 98.
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 »
3-/2 do . von >894 »
3-/2 do . » 05 uk .b .1915*
4. . Mannheim von 1901» 100 .70
ZI/2 do. » 1888»
31/2 do. » 1895»
31/2 do . » 1893 »
3-/2 do . » 1904 » 97 .60
4. . München v. 1900/01 » 102 80
3-/2 do . » 1903 » 9S .SC
J1;2 do . » 1904 » ÖC 50
31/2 Nauheim v. 1902 * 98.
4.
4.
4.
31/2

ti/2
4»/a
P/2
41/2
31/2
41/2
M/2
31/a
4.
4.31/2
4. .
4. .
3V231/2
4.
3*/231/231/2
4. .
4
3Va
3Va
3V*31/2
3-/231/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.

do.
do.

Nürnberg v . 1899-01 »
cio. von 1992 *
do. » 1904 r
do . »
do . » 1903 *

Xfenbach *
do . von 1877 »

* ifc'79 «
» 1900 *

. !SQi/92abg.»
von 1898 »
» 1902 »
» 1905 »

Pforzheim von 1899 *
do . v 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05 *

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. * 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. '.901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
» 1896 »
»1898 »
» 1902 S. II »
» 1903 »1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1837/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »do . » 1903 »
Zweibrück , uk .b.1910»

103.

68 .30
87 .80

S7 .5Ö

100 .30

100 .
87 .50

SS.

98 . 50
100 .70

97 .30
98.

98 .40

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) v^
do . » 1888 * -
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 >
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-3 ! Rbl

101 .20

77 .10
Neapel *t . gar . Lnrt(£00 .90

Stockholm von 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

5 . fl.
Kr.
A

Fr.
Pe.

In 0/0.

99 .40
99 .80

4-/2 do . v. 1888 £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %
5-/2 53/4 Badische Bank R. 129 .50
4. . 41/2ß . f. ind . U.S. k -D.A 89 .30
2-/2 3. . ßayr .Bk., M., abg . * 90 .50
8. . S. . » Bod.-C.-A., W. * 164 .50
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. 173.

12«5 12<* » Hyp .u.Wechs . » 304.
6. . 61/2 Barmer Bankver . A
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »
8. . 8. . Berl . Handelsg . »6. . 4. . » Hyp .-8 . L. A. »0. . 4. . » » Lit . B * 155.
572 6. . Breslauer D.-Bk. » 124 .50

|8 - • 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 6-/2 121 .70
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 7. . * » A 143 .70

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 238 .90
10. . 10. . » Asiat . B.Taels 174.
4-/2 5. . » Eff. u. W. Thl 112 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 152 .70
0. . 4. . . Nat .-ß . i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank A 129 .90
8-/2 8-/2 Diskonto -Ges . » 185 .10
7. . 7-/2 Dresdener Bank * 159 .10
5. . 5-/2 » Bankver . » 114 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 117 .80
8-/2 8»/2 Frankfurter Bank • 204 .80
9. . 9. . do . H .-Bk. - 208 .75
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. - 158.
7. . 8. . GothaerO .-C .-B.Thi.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 96 .50
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .20
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. » 127 .50
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .50

10. .
1-/2

10. . do . Vereinsb . -
Oberrhein . Bank »

222 .50
109 .50

5. . 6. . Oest . Länderb , Kr.
83/4 8V4 do . Cred .-A. ö. fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 103.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .20
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159.
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 122 20
618 Reichsbank » 157 .50
6-/2 Ö>/2 Rhein . Credit .-B. » 142 .50
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 205 .50
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 157.
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . » 115,
8 . . 8. . do . Bodenkr .-ß . * 189 .50
4-/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. - 120.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100.
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr.
7. . 7. . w ürttbg .Bank anst .A 149 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .39
51/3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 115 .10
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .50
6. . 6. . Würzb . Volksb . A 1X9 .30

ni „ Nicht voilhez &hite
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. ln o/o
5. . s . . Allg .Eis. Bankges . A _
61/sl 7. . Banqwe Ottom . Fr. —

Aktien
Divid.

Vorl.Ltzt

I

u . ObKgat . Deutsche!
Koionial -Gcs.

In % .
Ostafr . Eisenb .-Ges . 1
(Berl .) Anih . gar . A\  98 .70

Aktien industrieller Untcr-
Divid. nehmungen.

/orl . Uzt.

10.

6. .
9.
9.

6.
8.

13.

8. .
r6.

5.
13.
6.
6. .

9.

4.
5.
8.
6.

24.
9 . .

iS, .
9. .

!2. .
20. .
19. .
18. .
7. .

12/2
8. .

10. .
3V2
5. .

8-/2

6. .
8. .
f.
9.
7.

35. .
10. .
10.

In o/t
Alum.Neuh .(50°/o)Fr . 299.
Aschffbg .Buntpap .^ 190.

» Masch .-Pap . » 174.
Bad. Zckf. Wach . fl. 111 .10
Bleist. Faber Kbg .A 273.
Brauerei Binding » 240.

» Duisburger » 2QS.
* Eichbaum » 151 .50
» Eiche , Kiel » 186.
* Frkf .Bürgerin *. » 118 .70
»HcnningerFrkf .» 150 .80
» » Pr .-Akt. » 159.
*Hcrcules .Cass . » 193.
» Hofbr . Nicol . » —
* Kempff * 133.
» Löwenbr . Sin . » 89 .20
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. » 144 50
» Nürnberg » 163.
» Parkbrauereien » 107.
» Rhein . (M.) Vz. » 113.
» Sonne , Speier » 98.
» Stern , Obernad » —-
» Storch , Speier » 104.
» Tivoli , Stuttg . » 105 .30
» Union (Trier ) » 153.

Bronzef . Schlenk » 149.
Cent. Heidelb . » 128.

F. Karlst . » 122 30
Lothr . Metz » 134.

Cham . u.Th .-W.A, » 102.
Chem .A.-C. Guano * 114.

Bad. A. u.Sodaf . » 452 50
Blei,Sttb.Braub . » 144
D.Gold-,S!.-Sch . * 351 .50
Fabr . Goidbg . » 174

» Griesh . El. * 251 25
Farbw . Höchst * 397.
Fabr .,V.Mannh . 338 .50
Werke Albert » 346.
Ult .-Fabr . Vor. » 140 .30

El Accum. Berlin » 220
Deut . Uebersee * 167 50
Ges . Allg., Bcrl. » 216 .50
W.Hornb .v.d .H . » lOO.
Lahmeyer * 132 .90

» Licht u. Kraft » 134 .70
» Lief.-Ges .,ßerl . » 172 .50
» Schuckert » 124 .25
» Siem. u. Hals . » 182 .50
» Siemens , Betr. » 115.
* Tel .-G. Dtsch .A. * 135.
Feinmechanik (J.) » 167 .50
Gelsk . Gußst . » 104.
Holzverk .-Ind .fK.) » 160 25
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A,, Kley er *

» » neue »
10. . 12. . » Badenia , Wh . »
28. . » Bielefeld D., *
10. . 12. . » Faber u. Schl . »
8. . 6. . » Gasm . Deutz »

12. . 12. . » Gritzn ., Durl . »
12-/2 8. . » Karlsruher »
9. . H . - » Mocnus »
5. . 7. . * Mot . Oberurs . »
9. . 10. . »Schn .Frankeiitli .»
8. . 14. . » Witten . St. »
5. . 4Vt!Mehl- u. Br. Haus .»

12. .112. . iMetallGeb .Bing.N. »
7. . 7. .jOlfab Ver . D.

10. . 12. JPhtnwgr . 0 ., Stegl . *j

16. .
!0.
8.
7. .

15
13.
12,
10. .
12-/2
3. .
y. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5. .
7. .
6. .

26.
8. .

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12-/2
6. .
9. .
3. .
2-/2
5.
8.
0.
7.
5.
5>/2
8. .
0. .
8. .
7. .

15. .
10.
10.
16.

498.
187.
164.
306 .50

215.
435.
194 .50
122 .
230.
230
192 .10
115.
181 .50
315. 3-/-I

95. 3-/-j227. 3-/21
13 .2 .SO 3-/2,

4. ..

Vorl.Ltzt . Divid.

12-/2 12-/2
Photogr .G .Stgl . r . A
Pinself ., V. Nrnb . »

7. . 7. . Prz . Stg . Wessel »
10. . IS. . Pressh .,Spirit , abg . »

Pulvert ., Pf., St.I. »8. . 8. .
9. . 10. . Schuhf . Vr. Frank . »
7. . 7. . do . Frankf ., Herz*
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda »

14. . 14. . Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Tric ., Bes. »
2. . 4.  . » Westd . Jute *

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldb . »

In 0/0.
198 .50
232.
135.
215 .50
137 .70
182 .50
121 .
138.

123
117.
279 .75

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In «/<t.
10. . 12. Buch, Bb. u . O. Jt 839 .35
5. . 6. Buderus Eisenw . » 134.

18. . 10. Conc . Bergb .-G. »
8. Deutsch-Luxembg . » 261.

14. . 14. Esch weil er Bergw . » 251 .50
0. . Friedrichsh . ßrgb . » 140 .30

11. . 10. . Gelsenkirchen » » 223.
11. . 9. . Harpener Bergb . » 208 .60
11. . 11. Hibernia Bergw. »
10. . 10. Kaliw. Aschersl . *
17. . 15. . do. Westereg . » 257 .50
4-/2 41/2 do. do . P.-A. » 105 .50
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In. » 125 .80

12-/2 111/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 237.
8-/2 10. . Ostr . Alp . M. ö. Ü —

Aktien v . Transfio »-t -A » stalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
10. . 9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 240.
61/2 7. . Lübeck -Büchen A
6-/2 5V6 Pfalz. Maxb . fl. 150 .30
5. . 4-/3 do. Nordb . » 141 .25
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . A —
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 159 .75
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 Cass. gr . Str .-B. »
5. . 5-/2 Danzig El. Str .-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges. » 130 80
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . »
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 133 50

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u . Cs . P . ö. fl. 118 .50
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

Iö% ii12*/2i 'Buschtehr . Lit. A. »
lI >/4 12. . do . Lit . B. »
tU\20
5. .

1-3/2«
5. .

Czäkath -Agram »
do . Pr .-A.(i.G.) »

20.

5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 6Vs Lemb . Cz. Jass . » 144.
52/5 52/5 Ösi .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .30
43/4 4-/4 do . Nordw . ö. fl.
5-/4 4. . do. Lit . B. »
4. 4. . 'Prag -Dux Pr .-Act. » ©9.30
4. . 4-/2 do . St.-Act. » 109.
1-/- 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»

4-/214-/21■Reichenb.-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 6-/5 Gotthardbahn Fr.
0. . 6. . Jur .-Spl. Genuss . »
0. . 0. . do . do . » —
9. . 9. . Graz er Tramway ö.fl.]174.

Pr .-Obfigat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche * In 0/0.

Pfälzische A  100 20
do . » 98 .75

do . (convert .) » 98 .75
3.
4Vj
4. .
4. .
4. .
472
4-/2
4. .
3Va|

Allg . D. Kleinb . abg . A
Bad. A.-G . f. Sch im . »
Casseler Strassenbahn *
D. Eisenb .-B.-G. S. I »
D. Eisenb .-G . S. I u. XII»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 *
Südd . Eisenbahn _ »

101 .50

100 .50
101 .
103 .30
101 .80
IOI.

96 .50

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
Z7r
)7r
5.
P/2
P/2
5. -
P/2
Pia
5. .
4. .

.ro/is
WM»!
5.
5.
i.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
Z.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

24/k>
4. .
5. .
5. .

b) Ausländische-
Böhm. Nord stf . i. G. A
do . do . stf. i. G. -
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do. do . » i. S. »
do. do. » in G. j(
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf,G. >
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. >
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » j. G. A-
do . v. 91 * i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 I<;
do . Schles . Centr . *

Ost . Lokb. stf. i. G. A
do.  do . stfr . i. G. <
do. Nwb. sf. i. G. v. 74
do . do. conv . v. 74
do . do . v. l9D3Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl
do. Nwb-conv .L.A. Kr.
do. do . v. 1903L. A.
do. do . L.B. stft-.SvO.fi
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B. .
do. Siid(l8ffib.) sf. i. G.
do. do. >
do. do . Ft
do. E. v. 1871 i. G . *
do Stel>. 73/74sf.i.G . >
do , Br. R. 72sf. i. G.Tlti
do . Stsb . v.S3stt . i.G.
do . l.-VlILEin .stf.G . F»
do , IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. ,

R. Öd . Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. i

Reichenb .-Pard .sf.S, ö.fl
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G . J
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl
Vorarlberg stf. i. S.
Ital . stg . ' E.B. S. A E. Le
do . Mittelm. stf. i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II *
Sicilian . v. 89 stf. i. G.

do . v. 91 > i. O. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr
_do . v  1880 Le

3. , j Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr.
Fr.

do . v.9fit»k b 08gar

100 25
lOO.
100 .
101 .80
100 .20
100 .20
100 .20

100 .10

99 .80
99 .2C
99 .40

92 .50

99 .60
99 .60

106 .80
01.
92 .80

107 .70
91 .50
92 .80

107
SK>;70

106 .20

6.6 .70

106.
100 .20

88 .80

82 70
©9 .80

103 .50
81.
77 .50
74 80
74.
99 .69

100 .
100 .10
112 .25

71 .30
101 .30

100 .30

99 .50
lOO.

99 .90

104 .40

Zf.
47-
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.

Iwang .-Dombr .stf.g. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 * - »

Mo5k.-Jar.-A. 97stf.g . »
do . Smolensk » * *
do . Wind . Rb.v. 97 »
do. do . v. 98 stfr . *
do . Wor . y.  95 stf. x. »

Or .Russ.E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
Ryisan -Uralsk stf , g. »

do . do . v. 97 ftfcr. »
Rybinsk stfr . gar . *

In •/«.

76 .30

76 .40
76 .40

76 .40

76 .30
76 .70

5. .
5. .
3. .
47-
N

3.
3. .
4. .

Anatolische i. G. A  102 .70
do . i. G . Ser . II

P E.-B. 86BairaBaix»
do . v. 1889 I. Rg. »
do . v. 1889 II. Rg. »

Salonik -Constant .J . Fr.
do . Monastir A

Türk . Fagd .-B. S. I *

101 5
87 SO

IOI 40
78 .50

64 .60
87 .80

Pfandbr. u. Schtildverschr.
v. Hypotlieken-Banken

— In 0/0.
P/i Allg. R.-A., Stuttg . A 100.
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .30
31/5 do . do. » 98 .40
4. do. B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. do. do . S.21 uk.1910» 102 .50
3»/a do . do . » ©8.40
31/a do . do . Ser . 16u. 19» 98 .40
4. do. Hyp .- u.W .-Bk. . 102.
4. do. do . (unverl .) » 103 80
31/a do. do . » 98 .50
31/a do. do . (unverl .)» 98 .40
4. do .Bd.-C.-A.,Wzb |z.» 101 .50
4. do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 98.
3»/j Bayr. Bd.-C.-A. 8. 2 » 98.
4. Berl. Hypb . abg . 80% » 100.
3-/2 do . » 80% » 94.
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. do . Ser . 7 » 100 .30
4. do . » 9u . 9a» 100 .80
3-/2 do. Ser . 3 u. 4 » 102 .40
31/a do . » 5 » 97 .30
P/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hvp .-B. Berl. S.10, IOI.
3-/2 do. do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 . 101.
3-/2 do . Com.-Obi . v. SS» lOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do. Ser . 18 » 100 .60
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .70
3-/2 do. do . Ser . 15 » 98 .70
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100
4. . do. do. 27,37,39,42» 100 .10
4. . do. do . S. 31u. 34 » 100 .70
4. . do . do. Ser . 40u .41» 101 .30
4. . do . do. » 46 » 101 .30
3-/2 do . do . 5. 28,30,32» 97.
3-/2 do. do. Ser . 29 * 97.
ZV- do . do . » 45 » 97 .70
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 98 .60
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .25
)>/! do . Ser . 1-190 » 95.
3-/2 do . » 301-310 » 95 .60
4. . Mein . Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .30
4. . do . do. » 6 » 100 .25
4. - do. do . » 7 » 100 .60
3-/2 do . do . (ab£ .) » 97.
31/z do. do . kb .abOS» 97.
31/2 do . unkb . b. 1907* 97.
31/2 do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 1Q1.
4. . do . » 4 » 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
Jl/2 do . do. « 98 .30
4V2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. » 115.
4. . do . Ser . 17 » 100 .GO
4. . do . » 21 » X03.
Z'/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 70
4. . Pr . C.-B.-C.-O. v. 90 . 100 .50
4. . do . V. 99 uk. b . 09 » 101 .80
4. . do . v.Ol uk. b . 1910» 102 .10
3-/2 do . von 1886 » 95 .70
3-/2 do . » 1896 » 95 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .30
3-/2 do . auf 80% abg . * ©4.50
4. . do . v. 04 uk. b .1913» 102.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
3-/2 96.
3-/2 do . Ser . 69-32 * 96.
3-/2 do . Co minimal » 97 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .10
4. . do . Ser . 7u . 7a » 100 .40
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .50
4. . do . » 9 u. 9a » 101 .30
4. . do. » 10 » 103.
3-/2 do . » 2 u. 4 » 94 .80
3-/2 do . » öuk .b .OS» 96 .80
4. . S. B.C .31/32, 34 tl.43 . 101.
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .30
3-/2 W. B.-C. H.,CÖlnS. 4 » 07 .80
4. . Württ . H .-B.Em.b .92» LOO.
*/, do . do . » 98 70

Staatlich od . provinzial -garant.
1- 2 ~iess.Ld.-H.-B. S.l -5
3-/2 do . Ser . 6-8 verl . » 99 .SO
3-/2 do . Com. S. 1u.2 » 98 .ßÖ
3-/2 do . Ser .3 verl .kdb . » 39 .40
4. . Nass. Land .-B. Lit.Q » (Oi
4. . do . do. Lit. R . IOI.

do . do . * J *
do . Lit.F, G, H, K,L»
do.
do.

3721 do.
3. .1 do.

M. N, P
S
T
O

99 .70
99 .70

100 .10
100 .60

91.

Zf.Antcrik Eisenb .-Bonds.
100.

88 .10
106 .10

47r'
4* .
5* .
6* .
6* .
5* .

Centi Pacif. IRcC. M
do.

Chic .Milw.St.P.,P .D
do . do . ao.
do . do.
do . Rocklsl . u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb .Cinc . Ch. St. L.
do . do .c.Mtße.S.D

SanFr . n . Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. IM.

do . do . I. Mtfre
Wettern N.-Y.u.Pen s

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd
*) Kapital und Zinsen in OoM.

113 .S0

103 90
75 30

100 .30
1X6.

95 .20

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . n . Maseh ., H . Jt
4Vi Asbestw ., Frkf .jWrth . »
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ,
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Kempff (abg .) '»4. . do . Mainzer ßr . »
4V* do . Rhein ., Aiteb . »
4Va do . Storch Speyer »
4. . do . Wergcr »
4. . do . Oertge Wormj »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemcntw . Heidelbg . *
4V» Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4Vi Blei- u . Silb.-H ., Brb. »
4>/i Fabr . Griesheim El. »
4Vs Farbwerke Höchst *
4Vt Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H . ,
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
Z>/r do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
ti/i El. Accumulat ., Boese »
4Vj do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
4‘/i G.f. elektr . U. Berlin »
4Vi do . Frankf . a. M. »
272 do. Helios »
27, do. do . »
2. . do. do . rckz . 102 »
472 El.Werk Homb .v.d .H . »
472 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
472 do. Lichtu . Kr .Berlin »
472 do. Lief.-Ges ., Berl. »
47s do . Schuckert »
4. . do . do . »
472 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
472 do. Werke Berlin »
4. . do . do . do . •
47z Emaillir .Annweiler •
472 do . u. Stanzw . URr. *
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
472 Gelsenkirch .Gussstahl»

HarpenerBergb .-Hypt .»
472 Hotel Nassau , Wies ». »
47z Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
172 Österr . Alp . M. i. G. »
472 Seilindust . Wolff Hyp . »
472 Ver . Speier .Ziegelwk . »
472 do . do . do. «
472 Zellst .Waldhof Mannh .»

iE 7*

101.a®
»9.xoo.

100 .50

100 .40
102 .
103 .50

101 .
100 .

101 .50
100.
104.
104 .30

102 .60

101.
100 .
111 .50
100 .

96 .30
103 .30
100 .

»5 .50

99 .90
105.
102 .10

77 .80

103.
102 .

93.

105.
103.

99 .70
103.
IOI.

98 .20

101 .
101.
103.
101 .50
103.

103 .20
102 .10
103 .50

103 .30
102 .10
101 .20
103 .70

zf . Verzins !. Lose In % .
1. Badische Prämien Thlr. 152 .75
4. Bayerische » »
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 131.
5. Donau -Regulierung ö. fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
134.

3i/a
31/2 do . do . II . » 121.
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 106.
V/l Köln-Mindener Thlr. 142 .30
M/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 60 .90
4. JVLeining. Pr .-Pfdbr .Thlr. 142.
P/3 Neapel abgest . Stücke Le
4% do . nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 158.
3. . Oldenburger Thlr. 134.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 389.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 279.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 116 .40
11/2 do . do . »

do . Anrechtscheine —

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7 196 .30
Augsburger fl. 7 50 .3O
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . o. fl. 40 CM.

221 .70

Fintändisch . Thlr . 10 176 .5,0
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . > 10 25 .40
Meininger s. fl. 7 50 .60
Neuchätel Fr . 10 136 .10
Oesterr . v. 1864 Ö, fl. 100 500.

do . Cr . v. 58 ö. fl. IGO 406:
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s. fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 87.
Rudolfs-Stiftung: ö. fl. 10
Saln;-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 135 .20

do . Fr . 400
Urig. Staats!, ö. fl. 100 362 .30

— Venetinner Le 30 40.

Geldsorten . Brief. I Oeld.
.Vlünz-Dukafen p . St.
Engl . Sovereigns »
?0 Francs -St. »

do . halbe »
Oesferr . fl. S St. .
do . Kr. JO St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p.St,
Gold almarcop . Ko
Ganz I. Seheideg . .
Hochh . Silber »
imerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p . 100 Fr.
Holl. Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1ii.3R.lp .100l>

Scliweiz. N. p . 100 Fr.

20 .37
16 .24

2800
2804
90 .75

4 .1672

80 .95
20 .36
81 .20

168 .45
31 .50
84 .35

81 .10

20 .33
16 .20

16 .16
163/4

4 .19
16 .17
2790

88 .75

4 .16

4 .16
80 .85
20 .35
81 .10

168 .35
81 .40
84 .75

214 .25
214 .25

81.

Rcichsbank-Diskonto 6Vo Wechsel. In

Amsterdam . . . . . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  ICO
Haben . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
Ncw-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wen . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. hi. S.

Kurze Sicht
168 .40

81.
81 .15

80 .360

4 .175/a
81 15
81 .05

34 .80

Mark.
.271 —3

20 .32

Monate.
3 °/s
4 «/#
5 «/«
* «/•
5 7,

3 V«
5 */o

57a V,

472 Vs
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Eier-u. Gratinplatten  f MBH P Kodltöpfß

Wasserkessel Grösstes Zager Kasserollen
Kartoffelkodier am Platze . Milchkocher

:

Kaffee- und Theeserviee in grösster Formen -Zluswaht.

Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnergasse,

Spezial-Geschäft für Eein-Nickelgesdtirre.

%



N- . 596,
Ktzsnd-Ausgabe.

2. Ktstt. WlksbadkM Tsgblstt. Dannerstag.

21. Dezember 1905,
SS. AatzrgattS.

z . Wittenberg , Cigaretten-Jabrik,
Telephon No. 3072, Wiesbaden, Bahnhofstrasse 20,

empfiehlt als

Filiale Taunusstr. 5,

passende Geschenke für Herren
seine gesetzlich geschützten , beliebten Specialmarken in vorzüglichen Mischungen,

mit tmd ohne Mundstück, in eleganten Cartons k 200 , 100, 50 und 25 St., im Preise von Mk. 1.50 per 100 St. an.

«Freiherr v . Seckendorflf. 44
?,Baron Hohenastenber ^ .“
;,Freiherr v . Thielmann. (i
«Fürst Swiatopolk .“
jjCrraf v . d . Schülenhnrg . “

9,Prinz E . v . B. w
„draf Adelmann. 64
„Fürst jjJMka . “
„Princeise Cäliika. 44
9,Fürst liieven 66

99

99

Baron v . Brentano.
Kurdirektor O . v . F .44

„Fürst Bariatinsky .44
„Baron von Make .44
9,Frlir . v . Dungern - Behin .«

P» Pie Cigaretten sind überall zu haben.
Bekanntmachung.

Freitag , den SS . Dezember er.,
Vormittags 10 Uhr, werden in dem

Eckladen
Rndesheimerstr . 21 dahier,
!>ie in demselben befindlichen

Spezereiwaaren,
als: Kaffee, Zucker, Reis, Gries, Mehl,

Nudeln, Salz, Gewürze, Hülsenfrüchte,
getrocknetes Obst, Tabak, Cigarren, Putz¬
tücher, 1 halbes Faß Dauborner,
Selterswasser re. rc.,

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlnng ver¬
steigert. P 253

Wiesbaden , den 20. Dezember 1905.
Schröder , Gerichtsvollzieherk. A.

1901r

mäBc’D -f
m | | D bei Abnahme H M
E v. 13 Klaschen pfia, . jJIbI

^Iddoo . per Fl.
St. Emilion . . . » »
>4iat. Mill. Secousses » »
Eomt Medoo . . . » »
Ch&t. Pomeys Moulis „ ,
«t. Estisphe . . . » »

80 bei 13 Fl.
90 » 13 .

argaux . .
föntet Canet .^antenae . .
"h &t. Margaux

Larose . . . „ „ a.— „ io „ l .ov
' 0n feineren Original -Scblossabzügen wollen Sie
_ meine Preislisten verlangen . 2738
* - A . Dienstbuch , Herderstr. 10 und

Bismarckring 19.
Importhaus ausländ . Weine.

1.-
1.10
1.20
1.30
1.40
1.60
1.70
1.80
o.

13
13
13
13
13
13
13
13
13

75
85
90

1.—
1.10
1.20
1.30
1.50
1.60
1.70
1.90

Hotz-Uerde,
Conrursmaffe,

Stück, alle (Stößen, werden zn enorm
"tttig»« Preisen ausverkauft
_ Wellritzstratze 47.

r
in Uhren und

Ooldwaren,
Hanniliren,
Freischwinger,
Hegulateure,
SiücliRnnliren,
Sippuhren,

Spezialitäten:
Trauringe,
Chrliriien,
Haarhetten,
Emaille- Schmuck
mit eignem Porträt

etc . etc.
unter fachmännischer
Garantie zu billigsten
Weihnachts - Preisen

bei 3285

Fr.Kämpfe,
26 Webergasse 20.

Spitzen-Manufactur
Louis Franke,

«rüllel.
Kne de PßLnve.

Miesbacken»
22 Wilhelmstraße 22.

Weihnachts-Sortiment 1905.

Äffizier-Garnituren mit oder ohne Blaffro«
von Mk. 2.50 anfangend

KandarVeit,
von Mk. 2.

Zn eleganle Kartons verpackt:

Spitzen-Gsrnituren
Amiege-Ikrsgen»
/»*> r^ a. aa. Coaaam  in affen modernen JormenSpitzen-Krsgen von Mk. 3.
Lpitzen-Vertben»
Spitzen-Barben»
Spitzen-Lcbarpes

xff»ßtvollste Garnitur für decolfetierte Taille.
von Mk. 12.—

anfangend
anfangend
anfangend

Velgische KandarVeit und imitiert,
von Mk. 3.— anfangend

Vis 3 m fang auf 60 cm Vreit, zur Zeit öelievteste Größe,
von Mk. 20.—anfangend

fr* E, .A^ff «5/Ja * k -stes Lyoner AaVrikat, ivsir nnd schwarze Seide,Spitzen-Kopftucber, von 8.- anfangend
reichste Auswahl,

» von Mk. 1.50 anfangend
echte Spitzen auf Wcrlmntter, imitierten und echten Schildpatt-Spirzen-Iscner. von Äb.25.—anfangend

Spitzen-Tafchentneber,

Leinene Wöppei-Spitzen für KandarVeiten, sowie Bett-
Tischwäsche.

und

t§a Imitierte und echte Spitzen für ftlefderbefafe.
Weichste Auswahl. «- Willigste Wreise.

W

3549



Kette 10«  Dsrrrrevstag , 81» Dexembev 1905» Wiesbadener Tsgblatt» AvenÄ-Atzsgade . 2,  jfl &tt. Ns « 59 b,

Pfeiffer&Cs, ww «m widSMilßn
Laoggasse 16 «

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
isöiSDiSütSüisü  empfehlen wir unser MWüHA-WW. In diesem Gewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikSÄrL &Ä Selbstoersdünss der Mieter

stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen

Geschäftsstunden : 9—1 und 3 —6 Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

empfehle:
Diese drei Serien sind vorerst in allen Grössen am

und zur freien Wahl ausgestellt.
Die2-Tfi-Dose

Stangenspargel
zu —»HO, 1.—, 1.40
1.70 u. 2.—.

Sehnittspargel mit Köpfen
zu 70 , 85 Pf .-, 1.—,
1.30 u. 1.60.

Junge Erbsen
zu 40 , 50 , 65,
75 Pf ., 1.—, 1.30
u. 1.55.

Erbsen und Karotten
zu 50 Pf . u. 1.—.

Wiesbadener Allerlei
zu 60 Pf.

Junger Kohlrabi
zu 50 Pf.

Junge Schnittbohnen
zu 30 , 40 u. 60 Pf.

Telephon 114. Kirehgasse 52.

3620

SllDlrmM ii.Tlischm,
s*h . Mohr , Sattlerei , DclaSpecstr . 3.

Kohlenkasten v. M. 2.60 an,
Ofenschirme v. M. 2.75 an
bis zu den elegantesten Aus¬
führungen .wegen vorgerückter

Saison mit

IO7« Rabatt
empfiehlt

Probiren Sie in allen Wen
Kaiser Fr.-G«§tte Eatrorr-Kittzion- Wrells

1 . RttNges ) .

Vollständiger Ersatz für Fachingcr, überall zu haben.

Riehlflratze 15» .
Haupt -Lager:

Joiteepli laefe.
Telephon 2338.

8. Lammert, Sattler,
U« r Metzgergaffe 33 , früher Goldgasfe 8,

empfiehlt zu billigen Preisen:
SchNlra »», -»., für Knaben und Mädchen, Porte»
Monn .., Hosenträger , Brieftaschen»
Reised Handtaschen , Hnndemanlkörve

- ... und alle Lederwaren.
Reparaturen prompt « nd billig.

Lrsnolin
in roten Dosen mit Goldstreifen sehiihfett

well,cs fein sicher ist als
Vaieline.

Fabrikant:
Hark Heul «er, Göppingen.

F82

Theodor liier
Schuhwaaren - Geschäft,

befindet sieh jetzt nur 3766J mrnmsmmämmkm makimm

Köln 1905.

Hschprima Mssi -GefLÄZel.
per Pfund von TS Ufa . anMrrnra jrmsr Gänse

Griten
Hähne
KnpUeuhükner ,
Nute»

empfiehlt

Pf «, an
Stück ,. 3 .80 Mir. „
Pfund 80 Mg . ..

80
60

Kölner Konsum-Gesohäft, WWWLße 42. felcfeii■445.

Diese Woche
offerire billigst in frischerScndung eintreffendGänse, Enten,

Hähne.
Extra -Ausnahmepreise bis Feiertage.
Pa.WilchlMckn perW. 20 M.
„ Pit. Zacket „ 2« „

Abfallzucker solange Vorrathp. Pfd. 19 Pfg.
tnt

MstsÄ -Lsnsnm,
31 Metzgergasse 31 (Neubau), nächst der

Goldgasse._ 3710

Feie Spirituosen:
ÄlssimtSi von Bouvier Freres , Neuchät -1,
ldvoka » t v. J . O. Coymam Sc Zoon,
Amgüstnsraljitter v. Dr . Siegelt,

„ v. Th . Meinhardt,
® » t » via- Irak , echter,
Arom » if «ii *e v. Ang . Merkel,
BSt̂ saediciiner , echter , v. Fecamp , Vj, ’/2,

1/i  und V« Flaschen,
Erven Iiuca » 83®! » ILiqu eure,
3J, . drrbers » ilouekumji,
nmrtrcnse . gelb u. grün,
Cog -raac , deutscher , in l/i u. V2 Flaschen,

„ franz ., E. Remy & Martin,
„ Js . Henessy & Co.,
, , Pellison pere & Co.,

EJixär öeSpa v . Schattin , Piery & Co.,
Wynand E ®« !ii « ß«-3. i »ij«»eare.
acliwarzw . 54 5ir»«' !«ws »»ser . echtes,
ÜKrasclaino di 5E«»ra von Gir .' Luxardo,
Scliwed , l ®ni»ssoSt von Cederlunds Soner,
Bi'ras :j * tora »atweäm , echter (Eau de vie

de France ), 276o
echter,

üanKiger !woätt .vesser 1 ans d,
L4«»rk . MagernS ;stier J Lachs .̂

Echter W. rwvossti « d » Tori «»® von Fr.
Cinzano & Co.,

Brisch Wl «»s3sy von Dunville & Co.,
Scwtcli WSsislky von John Dewar & Sons,
Rotiert ünrnetts «Md Tosn «Sin.

Wi | h . Heinr -Birck
Special gesehäft

für Spirituosen und Weine,
Ecke Adelheid - und Oranten»

Strasse.

Bezirks-Fernsprecher Ino. 216. j

FW antiik. WWi.
dMgsr wie KochLpfel , .

schönste rote Früchte, großartig fein im Geschmaa,
beste(Forten, per Original- Faß (140 Wund)
26 Mark . Feinste tvangm  6 St . 20 Pf'

AnanaS per Pfund 73 Pf.

Martin Hattemer JSR^ tr'1

Loden-Joppen,
Z Herren-u.Knaben-Anz^Hosenn. Westen

enorm Ml 11 g»

M Herren- n. Knaben-Garderobeo-
U Geschäft,

Eckhaus Wellrita-
und Scliwalbaclierstrasse.

NB. Neues Geschäft, keine
alte unmoderne und verlegene
Waare.



Pf * Nur kurze Seit ! "HH

Grosser reeller Ausverkauf weqen$
Während der Dauer des Ausverkaufs werden unsere gesamten Vorräte in fertigen

— jeder Art = ■.■
zn ganz Istetoti herabgesetzten preisen abgegeben.

Sämtliche Waren sind nur aus den besten Stoffen verfertigt, bei tadelloser Verarbeitung und gutem Sitz und bietet sich unseren geehrten
Abnehmern die denkbar günstigste Gelegenheit zum Einkauf ihres Winterbedarfs.

Unser gesamtes Stofflager deutscher und englischer Fabrikate verarbeiten wir ebenfalls zu emäuigten Preisen ausschliesslich zur
Anfertigung nach ISaass in bekannt guter Ausführung. 6433

PF * Wir bitten um geil. Besichtigung unserer Schaufenster.

Unser Geschäft ist an den Sonntagen vor Weihnachten bis 8 Uhr abends geöffnet.

A». 5S6. Abend-Ansgahe , s . Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Dontrevsrag. 21. Drremvrr 1905 . Seite u.

die Arbeitsstelle des
Naß.Gesängmtzverems,

Schiersteinerftras ;e links , E223
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündcholz ä Sack Mk. 1.—
Buchen-Holz ä Ctr. „ 1 .70.

Teppiche werden gründlich
geklopft n. gereinigt.

Kölligl. Preuß. Klassen-Lotterie.
Zur 1. Klasse der am 9. Januar beginnenden neuen 814. Lotterie find Lose zu haben:

Ganze zu 40, Halbe 20, Viertel 10, Achtel5 und Zehntel zu 4 Mark.
Königliche Lotterie- Einnahme.

_ _ _ _ _ _ B . Wiencke , Mainzers:r. 31.

Feinste Vnnille-BlöGgcolade
(Marke Comp , fransaise ) per Pfd . 85 Pf .,

Walnüsse 30 Pf., Haselnüsse 35 Pf.
Willi . Klees, ^

Frische
holl. Angel-Zchellfische.

Jf. W . Weber , Moritzstr. 18. 2762

Ar Weihnachten !!
Nähtische . ♦ von 12.50 M.
Etageren . . „ 7.50 ,»
Panrclbrelter „ 3.50 „

Banerntrsche, Büstenständer, Schreibsessel,
Klavierseflel, Servirtische, Schreibtische

in sehr grober Auswahl
und geschmackvollerAusführung.

J © li . Wel | ®' anal «L € o . ,
Wellritzstr. 20.

Sie Ihren Weihnaehts-Bcdart in

Gold- and Süberwaaren,
Trauringen, Taselienniircn etc.
bei «Bullllä Bolsr,

Juwelier,
Wesigfrasse 18 30.

Geschäftsgi'ündung 1833.
Neu aufgenommen:

Bestellungen zu richten an Verwalter
Maller, ' Erbacherftratze 2,1 r.,

t" th. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432.

^ Zu WeihNMchieR
Adfehlc alle Sorten Nürnberger LebkuÄen und
Llesjernüsse in größter 'üurw-ahl, fff. Holl, und
s-snunschrucigerHenigkuchen, Aachener Printen,
Horner Kath, tzildebrsnd'sche Lebkuchen, feinste
?"selcrLccerlyu^Züricher Mariipan-Leccrly, ächte

u, Rdn. Specul., sowie aller andere Consect,
?°um-Con'ect in bekannter Güte.

w . Mayer , De-Lsxeejlr.8.
_ Ecke ‘SiatH.

Vertreter der „ ÜBniler 1*- und
der „ Sjjiitlt Ptemii r “ .

Schreibmaschinen- Gesellschaft.
Kontor-Eimiohtungan,

Sehreibmaschinon-Badarf.
Büro-Utensilien etc.

Anfertigung von Vervielfältigungen
in jeder Auflage. Uefaersetzungen.

\mm  SÄ 66fU 20 ff.
inieil?|c(, 22 ff.

Gehr . Matteiaiei%
Luxemburgplatz5, Schiersteinerstraße1,
Rheinstrahe 73, Adolfstrabe 1.

GP

iS

äsq
GS
CÖS™

fass
&L

«2
GS

-S-
Irt—-
erÄ
SSi,s»ZJO

Hranzplatz I,
Wilhelmstr . 42

grosser VMMWMM
von sämtlichen

I Galanterie- iö  Lnxnsgegenständen,Leöerwaren,ßeiseartitel
wm  anssergewölmliefei Eterafe ^ eseteteis Preisen«

Ed . Rosener.

rtd
PS

8-

SS«r!>5e*̂
2-
5“=3

3
es
U
SSf-j *“csa

2=3er*-
PS

fTC?et»

Luisenstratze 25,
empfiehlt 3682

Festgeschenke
für Jung und SUt.

Wie alljährlich gelangt zu den Weihnachts-Feiertagen
unser so Beliebtet

(hell unS dnukel)

Germania
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
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Wcrrrrzw Aktien =̂ xexBxauexex,
Depot Wiesbaden, Mauergche 6.

Während der Jeiertags:

Böhmisch Doppel -Vier ( hell)
in bekannter vorzüglicher Qualität . _ sn8

Dlerverkaus 1904'5t
380- 300 Hektoliter.

Als besonders schöne preiswerthe

Rheinweine
empfehle ich:

1803er Tischwein.
ISOSer Niersteiner . . . . .
1802er Deidesheimer . . . .
ISVSer Kraue«steiner Marschall.

König!. Domäne Armada.

Bei
Abn . v.
13 Fl.

auch
vcrsch.
Gort,
p.L "L

60
70
75

55
65
70

1963er Hochheimer Daubhans,
Winzervercit1802er « ttvillerercin Hochheim.ller . . . . . .

1902er Neudorser Kirchweg»

80 75

Winzerverein Neudorf.1887er RüdeStzeimer

SO
»5

75
80

12,

1.
1.25
1.50

85
1.20
1.40

1,70 1.60
2.-

1900er Geißenheimer
1895er Ncroderger»

Äoitial . Dorr
1895er Ner^ erger. Fatz 16,

' Königl . Domäne.
1800er RiideKH. Berg Krachbein, 2.10

Vereinigte Weingutsbesitzer.
Bei größerer Abnahme oder in Gebinden von

IO Liter an entsprechend billiger . Ferner empfehle
vorzügliche Moselweine , deutsche u . franz.
Aothweiue, Süsweine und Cognac.

Versandt nach allen Gegenden.

Ludwig Bauer, SSSgWi

|HiEi

Pekoe . . . .
Orange Pekoe . .
Broken Orange Pekoe

Jur acht in Blechdosen mit Firma-Plombe.

l/i Pfd.V»Pfd. l/4Pfd.
Mk. Mk. Mlc.

3.— 1.50 0.85
4 .— 2 — I.IO
5 .— 2.50 1.35

Zur Bereitung dieses unüber¬
troffenen , äusserst gehaltreichen , daher
sehr ausgiebigen und der Gesundheit
wegen seines Eisengehaltes sehr zu¬
träglichen Thee’s, genügt 1 Theelöffel
(2 Gramm) für 2 Tassen und ist stets
nnr frisch kochendes  Wasser zu ver¬
wenden . 3734

KA

Sillip Weine
kür Äs fsterfag®.

empfehle mein großes Lager in:

Beleuchtungskörper
aller Art

für « aS und Petroleum,
Badewannen, Badeöfen und

Badegeräte»
Lriuderbadewauusn auf Holzgestell,

GaS» u. Petroleum -Hetzöfen»
Prometheus - Gaskocher,

Zimmerelosets ec.
zu enorm billigen Prcisem

€arl Koch,
Justallatio «,

Bahuhofstraße 16, Ecke Luisenstr.
Tel. 3410. 3713

Verlangen Sie überall s

Wilmer ’s
Thee.

Pirecler Bezug
von der indiseben Pflanzung

„Goalpara “.

Bas -Medoc . ,
Chat .-Bard . ,
St . Julien . . .
St. Emilion . .
Chat . Leoville .
Lorcher . . .
Winkler . . .
Erbacher . . .
Geisenheimer
Hattenheimer
Bauenthaler . .
Rüdesheiroer Berg
Hochheimer Berg
Braimeberger .
Zeltingor , schöner Tischwein
Herziger , feiner Mosel . . .
Erdener , fein , original . Wein
Yalwigsberger Ausl ., hochf . .

Preise incl . Flasche,
früher

0.90
1 —
1.20
1.50
1.80
0.90
1.-
1.20
1.80
1.60
1.50
2.—
2.3C
0.90
1.
1.50
1.60
2.20

ische. Preise incl . Ela
früher

jetzt Samos Ta . . . .
Tr

. , i .—
0.60 „ fst . alter . 1.50
0.70 Sherry , trocken 1.60
0.80 „ v. old . . 2.20
0.90 Portwein , roter . . . , 2.—
1.10 „ fst . alter 2.50
0.60 Madeira , alt . . . 1.60
0.70 „ sehr alt . 2.20
0.80 Rum , alter . . . . , 2.-
0.90 Jamaica -Rum . . 3.25
1.10 Cognac , vorz . deutscher 2.—
1 — „ vieux . . 8.—
1.20 . fine champ 4.—
1^ 0 „ fine champ ., orig. L88Sr 4.80
0.60 Rum -Punsch , extra %■—
0.70 Arrak - , „ fst . Qual. 2.20
1 — Cognac - „ „ U 2.50
1.10 Burgund . ,, ,, „ „ 3.—
1.80 Prinz Heinrich - Punsch von

Stibbe in Köln ' ' • . 4.25

jetzt
0.70
1—
1.10
1.60
1.20
1.50
110
1.50
1.20
2.25
1.30
2.—
2.60
3.50
1.50
1.70
2.—
2.20

3.25

Bestellungen per Karte
Versand frei Haus — nach

werden prompt erledigt,
auswärts frei Bahnhof hier.

Vollst.Ausverkauf der
Weinhandluug

s®f» mm

H.Rappe!
Bismarckring
. 27 .m

Die Condftord und FemdSckrm'
tftife Bolfcttg,

42 a Kirchgcrffe 42 a, Gcks Mauvrliusflrcctze,
empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen:

Dresdener KHriststotten,
Kutter- und Anis-

Gebacksrres,
Spsenlatin»,
Kamderts Printe«,
Mrndergsr und

hiestge Kedkuche«,
Thoruer

Kuthariucheu,
LirgUlcdeu

MarzipaugsdLck,
Mursipautorteu,
Uutzdutld als K̂psr .,
Ktrsuseikuche «,
Katsukucheu»
Dicke Kirche«,
Gutzkucheu (Umrille).
Adgeruhrte Kund,

Schwere Kaudtorteir,
Kanmkucheu,
Köuigskncherr,

sowie
für Diners und Soupers

fortwährend
frische Schrippen

zu jeder Tageszeit.

£oalt*®ro(k, Olmpenücke!. 3767

Billiger Schuhverkauf
Marttstratze 22, l.

Kein Ladern Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uhr Morgen» bi» 8 Uhr Abend».

rs
W in ausgesuiI Pommer’sche Gänsebrust BellCateSSkÖrbe
I Ganslebelasteten von 1. 20 an . in schönster Ausführung von 5 fflU . an.
I Gansleberwurst v. 1k . I.— an. Kronenhummer, Sardinen in Oel.

Hattenheimer aus der Kgl. Demänen-Kellerei */>Fl. Mk. 1.50.
I Hackenheimer „ „ Hess. „ „ ^ Vi Fi. Mk. 2.75.
| Beide sind ganz hervorragend schöne Original -Katur -Weine . 3749

MsiosoE » ffiawiar
in ausgesucht feinster Waare , per Pfd . Mk. 10.—, 12.—, 14.—, 16.—, 18.—, 20.—.

Pommer’sche Gänsebrust.
Gansleberpasteten von 1.20 an.
Gansleberwurst v. Mk. I.— an.

1 1.Bit Jfif.
Grosse Burgstrasse4 und Kaiser-Friedricli-Ring 44.

IS ' /. Rabatt
gebe vor Weihnachten auf sämtliche
Statzlwarcn , Fleischhackmaschinett,
Messerputzmaschincn , sowie sämtliche

Haushaltmaschinen.

IPIt . Krämer,
Tel . 2079 . Tel . 2 © 7 ©<

27 MeHgergasse 27.

Kinöer-
Schtitten.

Hch.Adolf Weygandt
Eisemvarenhaudlung,

Gcke Weber : - rrrrö
Scrcrfgcrsse . Zg78

Bitte aut' kiugauL lläfn&rgasse7zu achten!

— 'Wappen,
Y.Monogramm - & 8 ehri ftgravirungen N

auf alle Metalle sowie
Elfenbein , Schildpatt etc.

Siegel , Schilder und Schablonen
^> n. u  liefert sauber ,

^rvvvvvv

LZ
£ er 2
pr § g-00
ö M cv § .
0 trg 0
n 5 *3 S
K p . 2 -
“s “ *
Ä> 5?%
Ff s ' C

1
Bitte auf Eingang Häfnergasse7zu achten

Nützlichstes Weihnachtsgeschenk!
Amerikanisches zusammenfaltbares

MSahtlEobtnct„Bmlche
• “ ' . . Schwitzbadcapparatist stets gebrauchsfertig,

fidem Zimmer russische, römische und medi-
ft-KMWitzviider für kaum 10 Pf . herzu-

Dieier billigste und ^. ,
um suuerhalb5 Minuten

praktischste
in jedem^ . . . — ,.

‘ dtzvüder für kaum 10 Pf . herzu'
in keiner Familie fehlen. Preis des

25. Broschüre gratis. 3736
ü&s-I t &o.-ii. Installation,

Alleinverkauf Bahuhofstraße 16, Ecke Luisenstraße . Tel . 3410,

, . und Heißluft!
rellen. „Buckeye" sollte darum
zinische Dampf!
stellen. „ Bucke... _
Labinets incl. Heizapparat Mk.

AnzÄndetzOlz, ,
fein gespalten , per Ceutner Mk. 2.10, Abf^
holz per Ceutner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

M ^ LNZ °LOiS WLGWLGL ' -
Dampfschreinerei, ..

Telephon 766. Dotzheimerstraße 96. Telephon̂

Uistgirgietiige,
Unterjacken und Hosen.

Jformalliemden, Leibhosen
Grosse Auswahl . Billige Preise.

Friedr. Exusr, siei
Wies '>atleM , Äeais :a .ss «- B I

Bei jeder Witterung macht

ALhiorr
die Hände bLersdend weG

Aecht k Flacon 60 Pf ., Doppelflacon l/ 1"
Iin Apotheker Wir»««' » Flora -Drogerie,

Gro ße Burai traße 5. ^—*

, Willi . Mletoelis,
Mnsiklehrer n. Klavierstimme , Kapollen^ r. ^

IlbüimÄe»
für Oeln.Aquarell

von 20 Ff . an kaufen Sie
am besten in der 3573

Sroieri®Saüas,
onrlÄitiisstf.3. neben Wailialla.

i
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M Wollen die Me-enSgesellschaslen?
Sie wollen verhüten, daß der Streit der Völker Hürth 00N

ausgetragen wird, wie es zum Entsetzen Aller in Ostasien geschehen
ist. Im Fall eines Zwistes sollen Schiedsgerichte tmgerufen werden,
deren Spruch sich die Streitenden fügen.

Schon ist eine Reihe von Schiedsgerichtsverträgen abgesckloffen worden. Das nächste
Ziel, alle zivilisierte » Staaten gegenseitig durch Schiedsgerichtsverträge
zu verbinde », kann und muß erreicht werden, wenn die Kriedensgrsellschaften
in jeder Nation nicht Tansende , sondern als An¬

hänger haben.
Darum ans, Mitbürger , tretet der Deutschen Friedensgesellschaft

bei und helft dadurch den Friesen erhalten . In unserer ernsten Zeit ist es
nicht genug mit der friedlichen Gesinnung, man muß sie auch betätigen.

deitrittserEläritUge !! für die Wiesbadener Ortsgruppe der Deutschen
Friedensgesellschaft(Jahresbeitrag von 1 Mk. an) nehmen schriftlichu. mündlich entgegen:

Fh . Gebe ] , Weinhandlung, Fricdricbstraße34,
G . Stritter , Lederhandlung. Kirchgasse 58,
Kaufm. F. Rottet »er , Luxemburgstraße 8.
Prof. K . Kühn , Knausstraße2. _

Christofle
Essbestecke,Fiscli-Essbestecke,Tafelgcrätk

Raflee- und Thee-Services, sowie M
,*a msämmtliclie Fabrikate von Christofle&Cie.

Origlnal ^ Preisetia

Cc n̂risfi Krell , Wiesbaden,
Taunnsstrasse 13, am Kochbrunnen.

mr  Grell. Bestellangen erbitte frühzeitig-. 3492

initie ZuMren! CrHte Anzahl!
Empfehle : Primo ScheKfische , alle Größen , 25 — 50 Pf . ,
Backfische ohne Gräten 36 Pf ., Merlans 50 Pf ., grüne Heringe,
hochfeinen Cablian , gz. Fische 25 —35  Pf ... j. Aussch «. 50 —so Pf ..
kl. Ostender Steinbntte Pfd . von 1 Mk . an, Ostender Soles , Limandes,
Rheinzander , wie lebend , Pfd . 1.20 bis 1.50 Mk ., Flustzauder 80 Pf.
bis 1.20 Mk ., Schollen 60 Pf ., Seehecht , ffein, im Ansschnitt « 0 bis
70 Pf ., echten Rheinsalm , rothfl . Salm Pfd »1.50 —1.80 Mk ., Heilbutt im
Ausschnitt Pfd . v. 1 Mk . an, Eperlans (Stinte ) Pfd . 50 Pf ., MyrDer-
neyer Angelschellftfche , in Qualität unübertroffen , Pfd . 60  Pf .,
Seemuscheln 100  Stück 60 Pf ., sowie lehenhe Aale , Hechte, Karpfen,

Bachforellen , Schleie , Hummer re. billigst . Echte Bratbücklinge.
Für bevorstehende Feiertage empfehle:

Lebende Schuppen- u. Spiegelkarpfen!
NB. Mein Hauptfifchverkaus findet nur noch in meinem neu ein¬

gerichteten Ladenlokale 3 statt.'VDDTTAEDAWDDH
8 Cigarren.

0
1

Präsent - Kisten ä 25, 50 u. 100 Stück in allen Preislagen.
Grosse Auswahl.

Direeter Import ägyptischer Cigaretten.

8 . W. Senäer , Cigarren-Special-Geschäf t,
Ecke ScSiilSerplatz.

Brillantriu
empfehle als

Spezialität
in ßc. sser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,t Rwelier,

jÄW" St K.ang -g» 9»e 3 .

nferDruckerei-Konfori£fbis zum
SQhresichiuffe zur Annahme und
,Ausgabe oon Druck»Aufträgen

an Wochentagen ununterbrochen von
IRorgens8 bis Abends7 Uhr geöffnet,
am Sonntag, den 24. Dezember und
Sonntag, den 31. Dezember von Vs 12
bis1Uhr,

k. Sche(lenberg7die
fiofbuchdruckereis

Kontor: lianggaHe 27
Fernipredier 2266.

OOOOOOOaOOO ©OOOOOOO9S0 @-S ©©©Q@Oß ®O®OOOÖ@OOeQi Ml>ftonft jeder gute ftntriet seine WcltznswzWnde? §
§ Im Deutschen KoPonicrt 'Haus , z
H Große Burgftraste 13 . K

Mden devorßetzenden fefttagen!
Größte Auswahl in

ild u. Geflügel.
Bevor Sie Ihren Bedarf decken, möchte ich Sie gefälligst bitten, sich bei mir über die Qualität

d»r Ware zn überzeugen. Trotz dem Aufschlag des Ge
Frisch geschossene bayrische Ha

Schwere frische Roekenlcn.
„ „ Fiel,rücken.
„ „ Rchbns.
„ böhmische Fasanen.

Hiesige Waldschuepsen.
„ Birkhühner.

8
« W€ «
.*■* JSu
st c
LH

lügels ist der Preis wie im Vorjahre.
en, nur schwerste Waldhasen.

Allerfeinste Wettcrarter Gänse.
„ französische Enten.
„ srantösische Poularden.
„ Truthähne.
„ italienische Kapaune.
„ italienische Landen.
„ hiesige Frikassee-Hühner.

^ Mache Sie nochmals darauf aufmerksam, das; da? Geflügel nur von prima Qualität und
s d iür jung, fleischig garantiert wird. Zum Besuche ladet frcundlichst ein

£i  Seijffrajie 28. Emil IVta ’L Telephg«M.
^ Karlen- und Telephon-Bestellungen werden prompt besorgt,« bitte frülrzeitig aufzügeben.

F orrsssosovvss 'ossssEssocrsksossavsvsvsEse»

ifmwtags dfr . es
Sd Mk . an er i ' aar IM H-ö-ämr . (Wold,

und von 1 ® Jöli . » n per raaf in S -ta» r . © nid,
Nur durch Selbstfalarikation möglich.

»eine Verteuerung durcli ® wi -<cJtenlianilel !.
Alle SclimwolcBai hen in Gold, eilber und Double zu i*unterst billigen Preijen,

Keine boiie Ladenmiethe , weil abreita der eigentlichen Gescliältslage . (g
Nur eure dauerhaft . Waare unter Garantie . 3649 g

Louis Poaiy , Juwelier, Saaigasse 36 , am Kachbrunnen. €
cfcw0G8tfetiK ^ 000 &<)o0irffc300GQ090099Gro0TOeQ0Qi
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Telefon 707. Niederlage Wiesbaden iainzersfrasii(iasengarten),

Während der Feiertage
in allen unseren Wlrtscliattem «fk 1

AnsseSsank von

exquisitem

^ ebenso erhältlich in
_ Flaschen „Original Brauerei-

Abzug“ direkt durch unsere "Wies¬
badener Niederlage und in allen unseren durch

Plakate kenntlich gemachten Flaschenbieryerkaufsstellen.
Abgelagerter, sehr preiswerter

Männergesang - iff v -

Verein D > 99 UMWM
DtenStag , den 2 « . Dezember 1905 (2 . Weilmachtsfeiertag ) , abends 8 Uhr,

im Kaisersaaie , Dotzheimerstraße 15:

von Hahn & Hnsielhac v fi> ■■esrien,
herrlich , wie irisch gepflückte Veilchen duftend,a FI. 0.50. 1—, 1.50, 2.50: 8 i h 50 Pf. bei
Barte fc  Esklony , Pari , u Dro ?. (Da . 2029g ) F140

besonders voller, dabei milder Wein,
bestehend in

AonzevL , GHvistöLrrrnrvevfosrtrrg urrö Garrz.
Eintritt für Richtmitglieder 50 Pf.
Mitglieder nebst einer Dame frei.

Wir laden zu diesem beliebten Feste unsere werte Gesamtmitglicdschoft, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höstichst ein. _ Der Vorstand . F .j9o

ßenzlnofornt
VSgiglkte HschEsl0J055 £f kt  Nayil

OÜf teülsf M faergefaMdi.| i | sMil
mmmxsssmsBBmm̂ m ^Bmsmmsssimmaimmv̂seesŝ sxsiBBSsa

Ueberfjil RrhrfltUeh,

«Sosurge , Fr . El . , Schachtßtrasse 24.
Ciraofe , Willy , "Webei -gasse 87.
Crnel , .Bois am nies , Wellritzstrasse 7.
Geipel , WstJier , Bleichstrasse 7.
BBiitli , Bieter , Kaiser -Friedrich -Ring 14.
Hendrlcli , THieod .« »-, Dambachthal 1.
BBerrclnesi , Carl , Mauritiusstrasse 8.
Bflomsacli , Dotzheimerstrasse 76.
BBeiraz , Louise , Frl ., Scliwaibacherstrasse 77.
Mein », TFlieo , Gneisenaustrasse 9.
Jude , Frau SEjapie , Derostrasse 16.
•Suade , 11 . , Kastellstrasee 1.
Bsljert , Frau , Wwe ., Philippsbergsirasse 29.
S&majtj .», Cl -r . , Dotzheimerstrasse 72.
BAitsKBsm.ti sj,  IFsait ! . Hellmunostrasso 58.
Bipataeeisbergep , Frau , Bheingauerstrasse 9.
Sis -aaajti , 4 'rar !, Römerberg 24.
EUafjpep , Jtragaast , Seerohenstrasse 33.
S&la .j»i«ep , ä“ : älisjjs , Wairamstrasse 13.
Hocli , JS. , Moritzstrassa 6.
Earharii , .Böser , Plattersfrasse 40.
BAlfmg -elMJtVr , W r. , Seerobenstrasse 16.
Möhler , Josef , Schaelitstraese 10.
hohier , Ksasebiiass Maclif . , V7esienclztr . 24.
H&ircüsiser , SA aar !, Rauenthalerstrasse 1.
Eirieses -, Carl , Frankenstrasse 22.
B4irc -5iB»er , «Bola . , Stiftstrasse 28.
SAocliemdörfer , deorg , Torkstrasse 9.
SlelaAr , C . W . Xa .s-lsS’. , Bahnhofstrasse 8,

W ciiiilftapftdluii | p9
Friedrich str. 27. Telephon 465. „Loge Plato“.

Rhein-, Mosel- und Bordeaux -Weine
iüdweine . Schaumweine,

PreislBten stehen zu IBiemsieai.

Schulranzen,fPschaiikelplerde,
Refcekowr , Hosenträger etc .,

fertigmontiren von Stickereien , sowie Felle zu
Bettvorlagen ,alte Schaukelpferde werden reuorirfc

Neuanfertigung, Reparaturen.

•f * MMZNMZGMz Sattler.
Kein Laden.

’S Mlr :-h ‘| -säkse S , im Hinterhuu.
aoooo o o -o o -o -ooooc

Anstalt j in Glas und Lametta, n chttropfende Baum-
Q kerzcn,Toiletteseifen in Weihnachtspackungeny
0 empwlt bilIisft  Th . Rumpf , S
Q Saalgasse 8. H

OOOO OOOOOÖ

Zur Bescheerung unsrer Zöglinge erhielten wir ferner: Durch Herrn Inspektor
Etaas : von Hrn. Fritz Bossong1 Korb Konfekt; Jean Martin1 Knabenanzug,
2 Joppen, 2 Sommerwesten, 1 Havelock; S . Hamburger2 Jacketts, 1 P . Höschen,
3 Blusen, 6 Mützen, 1 Babykleid, 1 Mädchensacke; Frl. van Roeder-Blnmenthal3 Unter-
röckchen, 6 Mützen, 3 P . Strümpfe, 2 Hemden; Gottfried Herrmann5 Stoffreste; Frau
Kommerzienrat Simons 3 Bücher in Blindendruck; Gustav Gottschalk1 Kalender, div.
Kordel, Knöpfe, Garn, Schnur, Band; Bruno Wandt 1 Sommerjoppe, Bina Baer 4 Hüte,
div. Knöpfe, Rüschen, Bänder; Jakob Müller 15 Hüte; A. Opitz(durch Hrn. Rentner
Vierecke) 13 Hüte und6 Damen- und Herren-Mützen; B. Maxheimer2 Stoffreste;
P. Quint Apfelschnitzen, Zwischen, Lebkuchen, Konfekt; Ad. Lange 1 Mannshemd,
1 Frauenhemd, 1 Rock, 1 Hofe, T/s Dtzd. Taschentücher, 2 Krawatten, Apotheker Ernst
Kocks diverse Küchensachen, 2 Pfd. Tabak; C. W. Poths 2 Kistchen Seife, Lichter und
Schmuck; von Herrn Kfm. Ohly Mk. 5; Car! Grebe Ml. 10; der Vereinigung der
Brauereien Mk. 20; I . M. Baum Mk. 5; Frl. Bertha Lütgens Mk. 10; Frau Becker
Mk. 3; Gustav Erkel Mk. 5; I . B. W. Mk. 5; Herr St .' L. Mk. 5; Tante Marie
Mk. 3; Frl. Hartz Mk. 2; Leopold Stern Mk. 3 ; durch Herrn Dr . Steiukanler
von Frau Daubenspeck Mk. 20 ; Fr. I . A. Fischer Mk. 8; durch Herrn Prälat Keller
von Frl . M. R. Mk. 3 ; Frau M. N. Mk. 10; durch Herrn Pfarrer Wrnder selbst
Mk. 20; Ungenannt Mk. 5; durch den Berlar ; des Wiesbadener Dagvlatt:
von Herrn Fritz Strauß Mk. 20; A. Z. Mk. 20;' W. B. Mk. 3; G. V. Mk. 5; O. R.
Mk. 20; Frau von I . Mk. 2; Herrn Lehrer Ch. L. Mk. 2; Herrn A. Drucke Mk. 20
(Blindenheim); E. A. Mk. 3; Herrn Rentner Carl Kolbe Mk. 3; Frl. S . Mk. 3 ; Herrn
Lehrer A. M. Mk. 1; Ch. K. Mk. 3; T. v. L. Mk. 3; E. Mk. 2; B. u. F. Mk. 5;
B. V. Mk. 2 ; von einem Holländer Mk. 3; Dp. M. Mk. 2; Karl Wazemanns Kinder
Mk. 5 ; Fabrikant Heinrich Eäfgen Mk. 5; M. W. Mk. 3 ; für das Blindenheim von
E. W. Mk. 3; 91, L. Mk. 3; T. Mk. 3; Frau M. Schreher Mk. 3.

Mit herzlichem Danke für alle Gaben laden wir zu unserer Weihnachtsfeierund
Bescheerung in der Blindenanstalt, Walkmühlstraße 13, auf Samstag , den 28 ,,
nachmittags 4 Ahr, ergebenst ein. F 206

_ Der Vorstand.

Waschtische,
ff. dccor » rmaielirte
Waschgarniture«

empfiehlt billigst 2613
Frenz Ftössner.

Weüritzstraste
>-o**e Auswahl in Weih-
«ehe » ken militärischen Charakters s0"
wi» Kopp ®l Handschuhe , Troddel , Nützen,
und all « anderen Effekten sind billigst zu
haben bei Me « ! . 81 *15(5,

Eckhaus Luisen - u. SctrwaUachergtr . b

f, . <f >; w „ * osnte ««“ - Haarunterlage.
federleicht , NaturweUen - .̂ cheitel,

if  Stlrafriraren , Zöpfe , TheiW
in ««Hem Preislagen.

WHWNTltWR BUl .frte Prel »e>
J . ^ ampoiii , Spec .-Öoscb-

' aHwHft »_ Ecke Miihl-_ u. Goldgasse . ^

Frisier kämme
baiafem Sie jfiat a . imter Garantie

in

Är ® ^ 0ri © # te © Mil ®? .
LS ÄoritKStrassse B.S » nächst der Rheins ^'-

empfiehlt

m bekannt billigen Preisen

JuwtslSer,
Weliritzstr . AI,



U». 596. Avrnv -Arrsgabr . 8 . Klatt. Wiesd -rdener Tagölalt. Donnerstag. 81. Dezember 19V5. Kette 15.
Niemand

versäume die Gelegenheit!
Wegen Geschäftsaufgabe

Total-Ausverkauf
meines gesammtm Waarenlagers von

Uhren, Ketten , Breschen , Ohr-
Ringen , Gold - und Silberwaaren,

opt. Artikeln re.
zu jedem annehmbaren Preis.

NR. ttm mein großes Lager in Uhren «,
Brillen - und Zwicker - Gläsern zu räumen,
verkaufe von jetzt ab 1 Uhren -Glas 20 Pf . ,
I Brillen » oder Zwicker-Glas 25 Pf.

Reparaturen gut und billig.

ÄtarlitMc6. Nh. SAM.
Trau-Ringe
s breite , sowie Ku^elfa ^ons

in allen Preislagen.
Verkauf nach Gewicht.

Gravieren umsonst , worauf
gewartet werden kann . Firma
„Peter Heulern“,

Hirehsasae 40.

Wststollen
empfiehlt

H. Hansou,
Bleichstr. 2 . Telephon 721 . Sldolfstr . 6.

^aßfeei ! Frachtfrei ! Zollfrei!
7OO Fettheriuge

ff. Salzhering, Orig. M. Ware 15 Mt.
f. » Mk. L-Pfd.-Dose ca. 75 St.

2'/- Mk., ferner

Deutsche Boüheringe
Vt f. 250 St . 15 Mk., </, f. » Mk.
Poktdose ca. 25 St . 2" Mk., fernerRnr 4V, Mk. j?S"!Si'i

_ 2 Spcckaal, 1 St . Seelachs, 1 St . Forcll-
stör, 5 gr. Flundern, 5 Schellf., 2 Rics.-
Lachshcringe, 1 d. Oclsard., 1 d. Anchovis,

' 1 d. App. Sild , 1 d. Krabben, F140
»♦ « « 4444  ferner in fff . Ware

50# Sproit . **&,-* **
30 ff. Bücklinge Postkiste 250 Pf . ,

Sv ., {h Bückl. 280 Pf.
Alles franko inkl. Nachn. Streng reell!

He rrn. Rubardt, Geestemünde 31.

Schellfische.
©tt » Sllitmer,

_ Ecke Adelheid- u. Schicrllkinerstr.

Rsselrmsskerne
per l' tci. WO Ft .,

Liironst und Orangeat
per Pfd . 7 » Pf . 3473

sämmtliehe anderen Backartikel billigst.
* • A . Jä>ieisst ?Kftcla, Herderstrasso 10

und Bisra arckring 19.

Junge Mastgänse
per Pfd. 80 und 35 Pf .,

Enten , Captmne », Hahnen
empfiehlt bittigst 3776

. Gs » LSGUGZ »,
5? l. 255 « ._37 Bi smarck -Riug 37.

.Ia Hol!. AWel-EcheWsche
'Mte cintrcffend.

!*■!«. I,ie »er,
Oranienstraßc 52 u. Luisenstraße 43.

Orangen, Citronen,
[“tote sämtliche andere Südfrüchte und auch
Tüpfel , Birnen , Walnüsse , Haselnüsse rc.
^besten u. billigsten im Spccialgeschäft vonI. W. ßöANer, MMitirMr. 1.
—Gugros -Derkanf nu r auf ^deMNrarkt . ^

schönes GeWgel.
Gänse zu 80 und 85 Pf.

LlLLMSZWM ^ Pichelsberg 26.
__ Telefon 2885._ __ __ _

Apfelsinen,
schöne süße Frucht,

per Stück 5 und 8 Pf.,
per Dtzd. 55 und 90 Pf.

Pli 1 Oranienstratze 52 und
sJJI . Lieser . Äuiseustr «tze 43.

Stockfisch, täglich krisch
WWW wässerte, Etteubogengaffe 0,

^kdtag auf dem Markt«

Alte Adolsshöhe!
WgegenK WlesKaKus.

1. Weihnachstag:

CinweihNS des ueuerhautLN größten Males der
verbunden mit einem

Großen Militar-Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Negts. von Gersdorff (Kurh.) No. 80, unter

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 33. (xottschalk.
Das dem fröhlichen Feste entsprechende Programm enthältu. A. das in Wiesbaden sehr

beliebte Tongemälde„Fröhliche Weihnachten". § 424
Für gute Speisen und Getränke ist in altbewährtester Weise bestens Sorge getragen,

WAfavst 4 Uhr . Nachmittags Eintritt 30 Pf., Abends Eintritt 20 Pf.

2. Wcihillitztstiig: @ro| e$ Mlitäk -Loncert
von 4 —7 Uhr (Eintritt 20 Pf.) mit darauffolgendem Ball.

Es ladet ergebenst ein
_ _ _ «BotaaBiM

Haben Sie schon gehört
feknüt CWiike. “*tSÄiSSr " Wende Geslhenke.

2 Lieder singende Dompfaffen, —Harzer Kanarien,Edelroller,
Chinesische Nachtigallen , — Waldvögel,

Ausländische Ziervögel aller Art,

Aquarien — Terrarien — Aquarientische,
Salonkäfige — Heckkäfige — Volieren,
Papageikäfige — Käsigständer

empfebken wir in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.
Wir machen besonders aufmerksam auf unsere fertig eingerichteten Aquarien , ganz ans

Glas , von Mk. 3.00 an. Gelegenheitskauf.

AMLZGLßKG& € ©«,, Zoologisches Specialgtschäst,
Fernspr . 834 , Friedrichstraße 4 « , Fernspr . 234,

zwischen Kirchaafie und Schwalbacherstratze

als äeutsolies Nationalgetränk.2742
Bitein - oder Moselwein . . . KZ ZI. ZO IPf.
Bodenheimer oder Mersteiner AG gg Pf,

(eigene Kelterung)
Rotwein (eigene Kelterung) . . . AO U a TT

V MLSÄÄÄWeinbau,  Merckerstr . KO n.
f ® Mo SämmMMmaU^ Weinhandel; Bismarekring IS.

Kellereien : Wiesbaden, Herderstr. 10, Bismarckring 19 u. Niersteina. Rhein

per Flasche ohne
Glas.

Inhalt
Vs Schoppen.

8rcher Mssm -UWeMiis:
Extra prima Angelfchellfische » O—GO Pf ., Eablia », ganze Fische,

30 - 40 Pf ., Cabliau im Ausschnitt 30 —6 © Pf ., Backfische ohne
Gräten 30 Pf ., Merlans 80 Pf.

Flnßzmrder 80 Pf ., lebendfrische Rheinzander 120 —180 Pf ., lebend¬
frische Rheinhechte I Mk ., Rougets 80 Pf ., Makrelen 80 Pf .,
Epcrlans 20 Pf.

RoLtzfLeischiger Salm, ganze Fische, 4-dis«-pfundige, pro
Pfund I Mk ., im Ansfchnrtt 1.20 - 1.50 Mk ., große Lachsforellen
pro Pfund 1.20 Mk ., Bodenfeeforcgen 2 .30 Mk ., echter frischer
Wintersalm ( kein gefrorener ) pro Pfund 4 Mk.

Echte SieitZhUtt, ganze Fische, 1-/-- 3-pfü»dig, pro Pfd.1Mk.,
echte Seezungen- ki-«.e, pro Pfd. 1.20  Mk.
Billig ! Consurnfische! Billig!

Cabliau ganze Fische, 20 Pf ., im Ausschnitt 3)0 Pf ., kleine Schell¬
fische 30 Pf ., Seelachs 30 Pf . Letztere nur ab Laden.

Für den heiligen Abend eiutreffend:

2690 Pfund lebende fernste feite vamberger
Spiegelkarpfen und Rheinkarpsen

pro Pfund I—1.20 Mk.
B ' ftellrnige» für heiligen Abend und die Feiertage erbitte früh¬

zeitig und nehme dieselben schon heute entgegen ._ 3507

Schirmfabrik Renker,
Langgaffe S, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewüwchter Zeit Reparaturen
und Ucbcrziehen.

Leset Alle!
Herren -Anzügc w. u Gar . n. Maß augef

Hoi. 4 Mt , Ucberz. UM ., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. u, rep bei *8. B4i«-ber,
Schneider, Luisenstr. 6. Rcichh. Pftrst.-Eoll. z. D.

Zu den bevorstehenden
Feiertagen

halte mein

rtidJönltißES
aller Arten

Geflügel
unö wild

in nur L» Qualität
bestens empfohlen und bitte höflichst um geneigten
Zuspruch.

?mim  Hölzer,
8Grabenstrafie8i

nahe Marktstraste ( früher Mühlgaffel»
_ 300 Telephon 300.

Freitag und Samstag
werden 3 prima Rinder per Pfund 58 Pf.

auSaetmuen.
_ Albrechtstratze 46 , Thorfahrt.

Tiefe Hohl-Roller.
Original -Stamm Seifert.

aaa  Prämiirt mit massiv gold . n . stlb.
/W  Medaille « . Letzte Ausstellung

/Al  am 8. 12. in Darmstadt zwei 1.
k/W  und zwei hohe 2 . Preis « « ebss
IMr / 6 . Ehrenpreis und am 10. 12. in

Frankfurt a. M . vier 1. Preis«
|ir und den 10. Ehrenpreis.

Empfehle Hähne je nach Gesangsleistung
tt» 8 , 10, 12, 15 Mk. und höher.

Phil . Veite , Webergaffe 54,
Vogelfutt erst andlnng,

iv» . Probezeit und Umtausch bis « ach
Weihnachten gestaltet.

5 Stück 2o1$fT°4
Ci

Zwiebeln 3
itronen 10

Stück 20 Pf ., 8 Stück 20 Pf,

Franksiirtcr Consumhins,
Wellritzstr. 30, Moritzstr. 16, Dreiweidenstr. 4 und
_ Oranicnstr. 45. — Telephon 697._

KI. Schwalbacherstr. 7 kafsce br. Zwergsp.z. verk.
Ein Damen-Jacket, ein Puppensportwagen, ein

Knabcn-Ucberziehcr zu verk. Delaspeestr. 3, 1.
Elcg. Sammet-Jaquet b. N. Bismarckr. 9,1 .'

Münzensawwler.
Seltener Rapoleond 'or für 30 Mk. zu ver-

kaufen. Wo? sagt der Tagbll-Verlag._Ti

Hahndrilling, fast neu, für 18» Mk. zu verkaufen.
Offerten unter V. « 18 an den Tagbl.-Verlag.

Rutzbauw-Piarrino
m. Aufsatzu. stummen! Zug II. Garantie f. M. 480
zu vk. Anz. 2—5 Uhr Hcinrichsberg4, Eingang
rechts, lüümtlaer.

Zu verkaufe«:
Kuchenbrett1.50M!., Hackklotz für Küche1.20 Mk,
Kleiderständer1 Mk., grober Fliegenschrank 2Mk.,
Waschmaschine5 Mk., Kinderbadewanne4.50 Mk.,
Bügel- oder Zuschncidcbrctt(71 breit, 160 lang)
2 Mk., kleiner Ladenschrank(70 br.. 180 hoch) mit
16 Schubladen 4 Mk., pol. Bettstelle (hell) 6 Mk.
grober eichener Mäienschrank15 Mk., neuer 2-th.
Kleidersdirank30 Mk., 1-th. mit Aufsatz 19 Mk.,
Waschkommode 18 Mk., Rauchtisch5 Mk., Stühle,
Bilder, gestickte Haussegen, neu, auchz. Einschieben
von Photographien eingerichtet, und noch versch.
Möbel u. s. w. Schiersteinerstr. II , Mtb. 2 ll

HcizRBadcft.,Käfig m.Geft.,Waschm.,Acc.-Zith(
Maut .,Cave,Blous., Spinnr .b. z.v.Bahnhosstr.3,1.

Ein Fellpferd , neu , sehr billig abzugebcn.
fi.  Schmidt , Kl. Webergasse 6.

MjoUll -Gadosen
fast wtn, Anschaffungspreis 350 Mk.,
für 200 Mk. zu verkauf . Auzuseheu

IllßMMoNöesWst Kölsch»
Friedrichstratze.

Gcotzer Posten gebrauchter Oefcn billig zu
verkaufen. . Hellmiindstr» 29.
""'W' thn" Wfichcnd. oll Wiegand, Dotzv.-str . 88'.

Bitte ausschneideu.
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab Schiersteinerstr. 11.

Alleisell.KMpen. fuuiäp, TK
Gummi, Ncutuchabfälle rc. kauft zu d. b. Preisen
SS. SS» » «. Hellmundstrabe 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pün' ll. ins Haus.

Leben— Unfall —
Haftpflicht.

Tüchtige Kraft als Inspektor für
erftklass. deutsche Gesellschaft gesucht. Hohe
Bezüge . Gntes Vorwärtskommen,
da günstigste Einrichtungenu. gute Organi¬
sation vorhanden. Ausführl. Bewerbungen
unter A. 11443 an Maasenstein &
Vogler A .-» . , Frankfurt a. M .,
erbeten ]?82



Sstte 16. Domrevstas. 21. D-x-mvrr LOOS._ Wiesbadener Tagdlatt ^ Abmrd-Airsgnbr, ». Klar»._ Ns. »86. ^

Allen Freunden und
Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein
lieber Vater am 19. d. M.
im Alter von 70 Jahren
nach kurzemKrankenlager
unerw artet vers chied en ist.

Um stilles Beileid
bittet

Karl Preißel.
Hellmundstr. 25.

Die Bestattung von

findet nicht vom Trauerhause, sondern von der KeichenhaAs des
israelitischen Friedhofes aus statt.

neuen

Tiefbetrübt mache» wir Freunden und Bekannten die Anzeige, daß unsere
liebr Schwester,

ivmitm  Herwwe Kshr-
heute Morgen von ihrem schweren Leiden durch den Tod erlöst wurde.

Mirsbaden und Aliendorf (Werra ), den 20. Dezember 190r>.
Dir Geschwister.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Todes-Amrrgr.
Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Gatte'

unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel.

Here Philipp Höh«,
Mitglied der Ktädtischrn K « rkapei1e,

heute vormittag 11V* Uhr nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Wiesbaden , Danrig . Ahausen. Die tranerudrn Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Aamstag , den 23. d. M ., nachmittags 2  Uhr , vom

Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung meines lieben,

unvergeßlichen Mannes , unseres guten Vaters,

H-rr» Josef Mayerhofer.
sowie für die zahlreichen Blumenspenden , insbesondere dem „Wiesbadener 2
Verein ", der „Freiwilligen Feuerwehr ", den „Hausstatistcn des Kgl. Theaters
allen sonstigen Freunden sagen hiermit innigsten Dank

Frau I . Mayerhofrr . Wwe., nebst Kinder « .

müssen diese Woche vollständig
geräumt sein,

weil der Laden
anderweitig vermiethet ist.

neben Hotel Adler.

Brillant-Ohrring
verloren . Gegen Belohnung abzugeben

Hotel Grüner Wald.

Ein Pelzboa verloren
am Sonntag . Gegen Belohnung abzugeben aus
dem Fundbüreau der Königlichen Polizeidirection.

Zwei jnng§ Damen
von besserem Stand , vier fremd , wünschen
für die Weihnachts -Feiertage gleiche Gesell«
fchaft . Oss. u. aas <j.  d . Tagbl .-Verl.

Statt jeder besonderen Anzeige,
Heute wurde uns ein gesundes

Mädchen
geboren.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
Gerichtsassessor

von Heemskerck und Frau.
Louise, geb. BickeL

Mainzer Möbelhaus,
Schwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise . Solide Arbeit.
Teilzahlung : gestattet.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.
Frisch

eingetroffen

Heugasse 22,
Walramstr. St.friekel’s liseWSsn,

Feinste4- bis8-pfündige Schellfische per Pfd. 35 Pfg.
Feinste BSittel -Sehellfisehe 25 , kleine 18 Ffg.
Extrafeine lehendtrisehe Holl Angelseheilfische 40 bis 50 Pff.
Feinsten fetten Oabüau im ganzen Fisch 25 bis 35 Ptz.,

ohne Kopf 5 Ffg ., im Ausschnitt 10 Ffg . per Pfnnd teurer,
lidtentlfr . Tafelzander 90 , Itheinhechte 90 , Blaufelcken 80 Ffg.
Lebendfr. Rheinbaekfische 25, Bresem 40, Barsehe 60 Pff.
Eckte Seezungen Mk . 1.—. ßotziingen ( Limandea ) 70 , Schollen 40.
Echte Steinbutte, 2—3-pfüiid., 80 Pf., Heilbutti. Ausselm.Mk.1.
£ rotfl. Salm im Ausschnitt ML1.50, Rheinsalm ML4.—.
Lebende Weihnachts-Karpfen per Pfd. Nlk.
Backfische okne ©raten 33 Ff , Merlans 30 , Stinte ( Eperlans ) 40.
Echte Monifcend. Bratbfteklinge Stück 10 Pf., Otzd. MLI.—.
Frische Seemuscheln 100 Stuck 50 Ff.

Frische grüne Heringe per Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. ML1.10.
Grösste Auswahl am Flatze in

Fischconserveu, ff. marinirtenn. geräucherten Fischen.
Oelsardinen 9 Kroueiiliiiiimep , Kaviar.

Bestellungen erbitte frühzeitig !_ Telephon 2080 u . 778,

A-rauei - wegen find zwei zweit « Sperrsitze
(Vs Ab. 6 , achte Reihe Mittelgang ) abzngcben
Friedrichftraste 6 , 2.

Trauer wcgen ^ st ' /, Abonnement anf zwei
erste Sperrsitze, Abonn. 6, 4. Reihe, abzugebcn
Langgflsse 18, 1. _ _

Herren- und Knabenkieider werden an¬
gefertigt , Reparaturen , Umändern , Reinigen und
Bügeln schn. n. bill . -3 . « Ltr « , Bleichstr . 7, 2 l.
Sofort tüchtige Monatsfran zur Aushülfe bis

Neujahr wegen Erkrankung der jetzigen gesucht
Adl -rstraße 63, Part.

B . B . lOO.
Brief fof . abbslen.

Vivece (iriend ) iniiitars «st.
jemand sncisrs vertrauen.

Niemals msbr

Haus in Wiesbaden,
Rheinftraße , geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen 6 -Zimmer -Woh-
nuugen , großem schönem Garten,
ca . 42 Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufe » . Off . erbeten unter K . 315
an den Tag bl . -Berl ag.  _

"Schönes "Haus
; im südliche« Stabttbeil , dicht am Kaiser-Fr.-

Ring , mit 12 schönen Wotznnngen L3 Zim .,
Küche u. Zubehör , diversen kleineren Wohnungen,
2 geräumigen Werkstätten , Thorfahrt u , besond.
Eingang fürs Vorderh ., ist für 142,680 Mk»
bei ca. 18,000 Mk « Anzahlung zu verkaufen.
Für Gewerbetreibende , auch für sichere
Kapitalanlage geeignet. Offerten unter
II . 310 An ben Tagbl . -Berlag erbeten.

mäfism *.  Bau - «. Gartengrundstück
a. b. Schierst .-Str . (WieSb. Gem.)

billig zu verk. ob. geg. hies. Miethaus zu tauschen
gesucht. Off , unt . B» . an den Tagbl .-Verl.

Gesucht aus2. Hypolh., S-
Hans , werden 28,080 Mk . oder auch mehr
per 1. Juli 1606 od. früher . Offerten erbeten
unter M . 318 an den Tagblatt . -Verlag.

Kiedrich erstrafie 10,1 rechts, schöne3-Zimmer-
Wohuung mit allem Comfort sofort zu verm.
Preis 600 Mk. Näh . Kiedrichcrstr. 7, 2 links.

Rüdesheimerstr . groß. Frontsp.-Zim. u. Küche
zu »erm . Zu erfr agen Frankenstr . 26 , 1 l.

2-Zim .-Wohn ., Hochp. od. 2. Et ., für älteres
Ehep . p. Jan , ges. Off, u . KL. L« n Bism .-Bost.

Zu meinem Mitte Januar 1906
beginnendenILExlra-Tanz-Kursus

nehme geä.  Anmeldungen in m̂einer
"Wohnung, Hellmundstraßse 4, 6, frdl.
entgegen.

HochachtungsToll

A. Deller.
NB. Meine sämmtliohen

Unterrichtsstunden finden im
Promenade-Hotel statt.

Eine arme alte Fr ., 70 I . alt , sehr krank,
bittet edeldenkcnde Herrschaft um eine -kl. Weih-
nachtsgabc . Näh , im Tagbl .-Verlag. _ Tf

Lang «. 5, 1 St . ,
im Vorderhaus.Phrenologm

An einem

Privat-Tanzzirkel
könn. noch Damen und Herren aus nur bess.
Kreis, teilnehm . Anmeld . wcrd. b. Neujahr zw.
12 u. 2 entgcg. Näh . im Tagbl .-Verlag . ,Qc



U » . 596.

Adenö-Ausgairs.
8 . Klatt.

Dorrersta « ,

KI. Dezemitrr1»08.
83 . Zal,rgang.

!Achtung!
mm 27. bis 3L | t|. ifltl.
keinBerkaufüL

Ä.Baer& Co.,ffiSJÄ

Tischweine.
Besonders vorteilhafte , sehr gut fee-
htimiailiche . äusserst preiswerte 'E’iscls-
weine «die den Bestimmungen des Weingesetzes
mehr wie entsprechen und sich durch äiraft,

l ' iille nnd reinen Tsm auszeichnen.
Bodenheämer

PL 50 Pf., b. 13 Fl. k 45 Pf., b. 30 Fl. k 42 Pf
Trabenei * Hösel

Pl. 60 Pf., b. 13 Fl. k 45 Pf., b. 30 Fl. k 42 Pf.
Laubenheimer

PL 60 Pf., b. 13 Fl. h 55 Pf., b. 30 FI. k 52 Pf.
Geisenheimer Schröderberg

Fl. 7» Pf., b. 13 Fl . h 65 PL, b. 30 FL k 60 Pf.
Hattenbeimer Boacfeerg

PL 80 Pt., b. 13 Fl. k 75 Pf., b. 30 Fl. a 70 Pf.
Ingeiheimer , rot,

eig " . Sieltenmg.
PL 70 PL, b. 13 Fl. k 65 Pf., b. 30 Fl. k 60 Pf.
Qualität*-Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werd n zweifelsohne die

Ueberlegenheit meiner Wein« dartun.
ßrnsse Preisliste über Mliein -, tio «el (
Sädweine n . Olu mpagner aut Wunsch

zu Diensten. 3230

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher 2l6.
Ständiges Lager v. Cu. 130,000 S.iter

in Wieshaden,
sowie Oestrich im Klieingan.

Zu Weihnachten
empfehle

ff. taiMien
von anerkannt bester Güte.

A . Manson,
Bleichstr . 2. Telephon 721. Adolfstr . 6.

Bestellung erb. recbtz.

UentzNe !
Das Beste was in Eierspeisen auf den

Markt kommt, sind

Mitze'sKausinch.GemffenÄelii
das Pfv. SV Pf.»

Wtze'sKMWlllli.SMeMdelK
das Pfd . SV Pf . ,

garantiert reine Eierware , ohne einen
Tropfen Wasser und Farbezusatz.

Zu haben in besseren Colonialwaren¬
rind Dclikatessen-Geschäften.

Mala
!Alkoholfrei!

u. Medieinalweii
(Ersatz für Mi.laga 1

empfiehlt zu WeihnachtsgeschenkenMm. Truchtsäjte-falsrt,
Wiesbaden , Karlstrasse 17.

vollständig geruch-
u»d gefahrlos,

empfiehlt billigst
260:)

ranz Flössnei
WettriWratze S.

mn

Wenn Sie Ihrer Frau eine

eine Koü'ection Aluminium-Kochgeschirre,
welches sich ganz vorzüglich bewährt und bereits von vielen Hausfrauen mit Lust gebraucht wird. 25icfê6en stehen den
Reinnickel-Kochgeschirren in Nichts nach, haben diesen gegenüber noch den großen Vortheil, daß man alle Speisen — ohne
schwarz zu kochen— darin kochen kann, daß dieselben auf Gasfeuerung ihren silberhellen Glanz nicht verlieren «uv nur

ca. ein Drittel so thener als Rernnickel-Geschirre sind. 3490
Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum vollen Preise zurück.

Tamusstraße 13,
Kcke Hersöergstraße.

£O Die ganze Welt soll and wird„Jllpiwa“ spiele«. G \
Alpina ist kein Alltagsspiel. Algjin » wird nicht, •wie so viele, bald wieder von der Hildrla
neben Schach, Dame etc. behaupten. Alpin » ist ein Spiel für grössere Kinder u. Erwach

© ® ® © ® Preis 3 Hk . ® ® ® ® ®
Kaufhaus Kirchgasse 40, Grö . ftten Spielwaren'

E,* g >T W ^iesh d ns.

Marke „Original Kayser

■#■■* Weite ■■§

1.—, 1.20 , 1.30 , 1.50 1.7 © das Pfand,
aber einer kräftigen , aromatischen Tasse Kaffee empfohlen.
Pfd . Mischung zu Mk. 1.50 das Pfd . Mischung zu Mk. 1.10 das Pfd,

„ Mischung „ „ 1.40 „ „ Mischung , „ 1-— „ »
„ Mischung , * 1.30 „ „ Mischung „ „ —.90 „ »
„ Mischung „ „ 1.20 „ „ Mischung , * » »

Perlkaffee zu Mk. 1.—, 1.10, 1.30, 1.50 das Pfd.

Weih nachts -Gebäck.
das Pfund Mk. —.50 Tannenbanm -Biscuits das Pfd . Mk. —.50

Mischung zu Mk. 2,
Mischung „ 1
Mischung „ „ 1
Mischung . „ 1

Printen . .
Pfeffernüsse
Sp r,culätius .
Spitzkugeln

Nürnberger Lebkuchen

l/4 Pfd . 25 P-f. j ChocoladeinTfl .5,10,20,25 -60 Pf.
5, 10, 20 Pf . ! Christbaum -Confect V4 Pf - 20 Pf.

Ciaea©
garantiert rein

1.20, 1.50, 1.80 bis 2.80 das Pfund.

i Rabatt
erden auf Kaffee von Mk . 1.— an und auf alle übrigen Artikel ^mit .Ausnahme

von Zucker durch Ausgabe von Rabattmarken vergütet.

Kaffee - Geschäft Sehr . Kafser,
Filialen in Wiebaden nur
20  Michelsberg 20 . 5 Baliuhofstrasse 5.

Block-flho"olade Pfd . 20Pf.
Hausbait -Chocolade 7*PW-20Pf.

Thee

55 Rheinstrasse 55

'Mummmmmmunuunm:
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Betttücher , 160 X 250, Mk. 2.75, 2,90.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50, 2.—.
Bettbezüge , 130 x 180, Mk. 4.50.

Preiswerte Bettwäsche mit Handarbeit.
Bettdecken , Steppdecken , Wolldecken,
la Daunendecken Wik. 27 .— , 32 .—.

Tischtücher , 160 lang , Mk. 2.25, 3.—.
Servietten Dtzd . Mk. 6. —, 6.50 etc.
Theegsdecke , 160 gross, Mk. 4.50 an.

Handtücher Dtzd . Mk. 5.—, 6.—, 6.50, 7.—, 8.—,
Küchenwäsche Dtzd. Mk. 3.50 an.

ganz enorme Auswahl.
Specialitäten:

Reinleinene Tücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—.
Schlesische , Bielefelder , Irishe-Tücher.
Reinleinene Hohlsaumtücher Dtzd. Mk. 4.—, 5
Elegante Spitzen- und ä jour-Tücher,

Gute Taghemden mit Spitze Mk. 1.50 an.
Dieselben mit Madeira -Handfeston Mk.

2.25 bis 2.75.
Dieselben mit solider Stickerei Mk. 2.50, 3.—.
Beinkleider Mk. 1.75, 2.—, 2.50 an.
Nachthemden Mk. 3.50, 3.75, 4.— etc.
Frisirmänte ! Mk. 4.—, 4.50, 5.— an.
Stickerei -Röcke Mk. 4.50 bis 100.—.
Spitzen-Röcke Mk. 6.75 an, 8.50, 9.75 etc, >/s Dtzd . Mk. 2 an.

Reinleinene Hohlsacmtücher mit handgestickten
Buchstaben per '/s Dtzd. Mk. 3.50.

Hübsche Zierschürzen Mk. 0.70, 0.90, 1.— etc,
Hausschürzen Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 2.—.
Trägerschürzen Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.50.

Weümaclits-Sdiiirae Martha
Mk. 1.—.

Weisse Kinder-Schürzchen.

Kleidchen, Hütchen, Mäntelchen,
Erstlings-Wäsche, Kinderwagen, Schlafkörba,

Bettehen , Möbel.

Oberhemden, Frackhemden, Nachthemden,
’lniformhemde i.

Kragen — Manschetten über 50 Arten.

Cravatlein . -DKraabess» u . Mädchen - Wäsche
sehr preiswerte

JLelnen - und Wasche - Maus , jgegjT . L8G8.

Ü WilS- mö GeßWei-VWsD
Pet  i , 5 Blücherplatz 5,«ach Besichtigung unseres Lagers, daß wir die größte Auswahl bieten in

vogelbSIigen—HiZSgliänilern»
Äqusrlen— Terrarien» SW

Ins >. ausländischen Sing- u. Liervögeln»
Zierßsche«.

für zwanalosen Besichtigung laden höflichst ein

Scheibe se Lo .»
48 Fr!eSr!d>!trstze 46, zwilchen ikirchgssse mS Scĥ Ilracderstrstze.

empfiehlt
zu den bevorstehenden Feiertagenr

Schwere bayr. Dalrchastk.
Hasenbraten 3 ND. 10 Pf.
L>asenr»«ken 1.80 Mt.
Hasentenlen 1.50 Mt.
Schone Mastgänse per Pfd. 88 Pf.
Schwere tranz. En en 3.80 Mt.
Franz » van 3—5.50 Mk.

Bestellungen per Postkarte werden
prompt besorgt,

Christbaum
Ständer Dotzhcimerstr . 36 » Telephon 521.

Stets umfangreiches Lager in:
Fensterglas, belegtem und unbelegtem Spiegelglas, Rohglas, Drahtglas, Ornamentglas,

Farben- und Cathedralglciser, Fußbodenglaö rc. rc.
Auslagevlatten und S "iĉ >'I für Erkrx .- GinriMtungen . 3417

mit Wasser - FüNnng,
erhält den Baum , sowie di- Zimu -.-rluft frisch

und würzig . 36M
in verschiedenen Ausführungen bei

Gom'sd Kress , Taunusstr . 13.
iNAiek frische seihfetgeijjiachte

Gr . Bnrgstratze 17.
Empfehle mein großes L ger in:

Alten «. neue« Geige « u. Cellist Bogen , Aasten » Pulte,
Guitarren » Zithern » Mandolinen , Mund - und ZieH-
Harmonikas , Spiel - Uhren » Blech - und Holz - Blas -

Instrumente , Grammophone und Platten, ,rc.
?~ iWfca4 !
W ■

J rHfflumamäti IfflEidvMadela-fe
GararOo für H

nur aus Eiern uod Me’O.Sv.
Ans *iehlg, . nahrhaft ond wohlschmeckend.

Nur allein Sollt au I ahen : 289o

Liepteigwaapen*Haus O- Werner,
Mauergasse 17. Telephon 2350.

Bestellungen im Ptadtberin .gr 'werden prompt erledigt . Versandt nach In - und Ausland.

Konoid Frmemov
neneste

rlle anderen gangbaren Systeme empfiehlt

Heia . Adolf Wejjjgfandt
Eisenwaren -Handinng,

Ecke Weber - und Saalgasse
m
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